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V O R B E M E R K U N G E N 

Mit dem hier vorgelegten dritten Teilband des Katalogs der Berliner Fragmente des Goldglanz-Sütras 
wird die Beschreibung der bisher identifizierten alttürkischen Handschriften und Blockdrucke dieses 
Werkes des Mahäyäna-Buddhismus abgeschlossen. Neben der Beschreibung von Textfragmenten des 
V I . - X . Buches des Werkes selbst finden in diesem Band auch Kolophone und Kommentare zum AI tun 
Yaruk Sudur Berücksichtigung. Aufgenommen wurden auch die Fragmente, die P E T E R Z I E M E in seiner 
Textsammlung "Buddhistische Stabreimdichtung der Uiguren"' als Versifizierung des 5. Kapitels des 
alttürkischen Goldglanz-Sütras identifizieren konnte, einschließlich zugehöriger Kolophone.2 Die 
Arbeit an den drei Teilbänden des Kataloges währte mehrere Jahre. Die besonders in der letzten Zeit 
intensivierte Arbeit am alttürkischen Textbestand der Berliner Sammlung führte zu weiteren Identifizie
rungen auch von Fragmenten des Goldglanz-Sütras, die den in den ersten beiden Teilbänden be
schriebenen Büchern I - V zuzuordnen sind. Für ihre stetige Unterstützung meiner Katalogisierungs
arbeiten möchte ich mich an dieser Stelle besonders bei meinen Kollegen J E N S W I L K E N S und P E T E R 

Z I E M E bedanken. Nachträglich identifizierte Fragmente, die in einigen Fällen auch bereits beschriebene 
Blattfragmente ergänzen, finden in einem Nachtrag Berücksichtigung. 3 

Den Abschluß des Bandes bilden wiederum Konkordanzen, deren Ordnungskriterien denen der 
ersten beiden Teilbände entsprechen, die nunmehr jedoch als Gesamtkonkordanzen alle Katalogeinträge 
der drei Teilbände 4 sowie die textrelevanten Einträge in dem von G E R H A R D E H L E R S erarbeiteten Kata
log 5 umfassen: 

1. Konkordanz geordnet nach Katalognummern, die der inhaltlichen Lage der Blattfragmente 
im Text folgen. Die Katalognummern aus EhlersKat und die Nachtragskatalognummern wurden in der 
vorliegenden Konkordanz in dieses System integriert. Nach dem Ende des Sütratextes folgen mit den 
Katalognummern 674 - 715 die Beschreibungen weiterer Fragmente, die, wie bereits oben ausgeführt, 
in enger Beziehung zum Goldglanz-Sütra stehen. Unter den Kat.-Nrn. 716 - 718 werden drei nicht 
lokalisierte Fragmente beschrieben. 

2. Konkordanz geordnet nach den heute verwendeten Standortsignaturen (Mainz-, Ch/U- bzw. 
U-Signaturen).6 Mit "*" gekennzeichnete Signaturen weisen auf Kriegsverluste hin. 

3. Konkordanz geordnet nach Fundsiglen: T I - T I I I kennzeichnen hier den Zeitraum des 
Fundes während der ersten bis dritten Turfanexpedition.7 Soweit vorhanden, gibt der nachfolgende 
Buchstabe einen Hinweis auf den Fundort: a = Tempelruine a in Dakianussahri (= Qoco), D = 
Dakianussahri (= Qoco), u. = Tempelruine u. in Dakianussahri (= Qoco), M = Murtuk, yogam M/yogam 
Murt./yogam Murtuk = Heiligtum Togam in der Turfan-Oase (Murtuk) 8, S = Särjim, T = Toyok, T V 
= Turfaner Vorberge9 und Y = Yarkhoto. Mit X/Xanthippe gekennzeichnete Fragmente wurden 

' B T X I I I . 
2 B T X I I I : 13. Versifizierung des V . Kapitels über die Sündentilgung aus dem Suvarnaprabhäsa-Sütra, 86-103. 
3 Vgl. dazu die Kat.-Nrn. 719 - 763 im vorliegenden Katalogband. 
4 VOHD 13,13 = Teil 1: Vorworte und erstes bis drittes Buch, Kat.-Nrn. 1 - 197; V O H D 13,14 = Teil 2: Viertes und 
fünftes Buch, Kat.-Nrn. 198 - 400; VOHD 13,15 = Teil 3, Kat.-Nrn. 401 - 763. 
5 EhlersKat = VOHD 13,10, Kat.-Nrn. # 1 - # 166. Die Kennzeichnung dieser Katalogeintrage mit "#" wurde zur 
besseren Unterscheidung gewählt. 

Unter dieser Signatur sind die Fragmente im "Digitalen Turfanarchiv" recherchierbar: http://www.bbaw.de/for-
schung/turfanforschung/dta_d.html. 
7 Erste Turfanexpedition: 1902-1903; zweite Turfanexpedition: 1904-1905, im Dez. 1905 mit der dritten Expedition 
bis Juni 1906 vereinigt. Die dritte Turfanexpedition endete 1907. Während der vierten Expedition (1913-1914) 
gefundene Fragmente sind im Katalog nicht nachgewiesen. 

* Vgl. ZiemeAYS 17. 
9 Die genaue Bedeutung der Fundsigle B T V ist unklar. Nach GrünwedelBericht 171-172 u. Fig. 163 wurden im 
ostlichen Tal in den Vorbergen nördlich von Turfan zwei Bauwerke mit "A" und " B " bezeichnet. Ob ein Zusammen
hang mit der Fundsigle hergestellt werden kann, die im zweiten Teil sicher die Turfaner Vorberge bezeichnet, muß 
hier ungeklärt bleiben. 

http://www.bbaw.de/for-
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käuflich erworben.1 0 Die Abkürzung o.F. weist Fragmente "ohne Fundsigle" aus. Die Signatur T . M . 
("Manuscripte aus Turkistan") wurde von A L B E R T V O N L E C O Q im Zuge der Erstellung eines Registers, 
das die konkreten Fundangaben verzeichnete, vergeben." Dieses Register gilt heute als verloren. Nach 
einer weiteren Quelle wurden die in dieser Weise bezeichneten Fragmente ausschließlich während der 
ersten Turfanexpedition gefunden.12 

4. Konkordanz geordnet nach den von A N N E M A R I E V O N G A B A I N vergebenen "Sonder"-
Signaturen für alttürkische Fragmente des Goldglanz-Sütras. Mit diesen Signaturen nahm A. V . G A B A I N 

eine Zuordnung der zum damaligen Zeitpunkt identifizierten Fragmente des Altun Yaruk Sudur zu 
unterschiedlichen Abschriften vor. 1 3 Zum besseren Verständnis dieser Konkordanz und der den von 
ihr vergebenen Signaturen unterliegenden Ordnungskriterien sei ihre Unterteilung hier auf der Grundla
ge ihrer Klassifizierungsliste kurz skizziert: 1 4 Zunächst sei angemerkt, daß G A B A I N S Einteilung in 
breitformatige und hochformatige Handschriften, ebenso wie den Beschreibungen in EhlersKat, die 
waagerechte Lesung zugrunde liegt.1 5 Die ersten sieben Signaturengruppen I . 1010-1 ff. bis V I I . 1016-
1 ff. kennzeichnen hochformatige (hier: breitformatige) Abschriften. Für jede Abschrift wird eine Kurz
charakteristik (Breite, Höhe, Schriftspiegel, Durchmesser und Lage des Schnürlochkreises, Farbe der 
Linierung, Randlinien und des Kreises, sowie Angaben zur Rippung des Papiers und, wenn vorhanden, 
besondere Merkmale der Abschrift) gegeben. Am Ende jeder Beschreibung findet man eine Angabe zur 
Anzahl der Fragmente, die G A B A I N dieser Abschrift zuordnen konnte: 1010-1 ff.: 110 Stück, 1011-1 
ff.:30 Stück, 1012-1 ff.: 3 Stück, 1013-1 ff.: 5 Stück, 1014-1 ff.: 3 Stück, 1015-1 ff.: 22 Stück, 1016-1 
ff.: 15 Stück. Mit den Signaturen 2001-1 ff. bis 2005-1 ff. folgt die Beschreibung von fünf ( V I I I - X I I ) 
breitformatigen (hier: hochformatigen) Abschriften: 2001-1 ff.: 55 Stück, 2002-1 ff.: 31 Stück, 2003-1 
ff. 9 Stück, 2004-1 ff.: 9 Stück, 2005-1 ff. 28 Stück. Die Vermutungen der Verfasserin im Vorspann 
zu ihrer Liste, daß weitere Fragmente hinzuzufügen sind, haben sich bestätigt. Auch die eine oder 
andere Zuordnung wurde korrigiert. Die von ihr vergebenen Signaturen werden zur Bezeichnung der 
Fragmente in der Fachliteratur verschiedentlich auch heute noch verwendet, z .B. in dem von K L A U S 

R Ö H R B O R N erarbeiteten "Uigurischen Wörterbuch" (UW). 

Den Vorarbeiten A. V . G A B A I N S liegt auch eine von § I N A S I T E K I N in seiner von K L A U S R Ö H R -

B O R N und P E T E R S C H U L Z E bearbeiteten Studie "Die Kapitel über die Bewußtseinslehre im uigurischen 
Goldglanzsütra ( I X . und X . ) " publizierten Liste von Berliner Fragmenten des Goldglanz-Sütras zugrun
de. 1 6 Nicht alle in dieser Liste verzeichneten Fragmente konnten während der Katalogisierungsarbeiten 
aufgefunden werden. Auf eine Anfrage erhielten wir von §. T E K I N folgende Auskunft: "This list has 

1 0 Vgl. dazu BoyceCatalogue X V I I I . 
1 1 Vgl . dazu F .W.K. MÜLLERAV. L E N T Z : Soghdische Texte. II. Berlin 1934, 43 und BoyceCatalogue X X I I - X X I I I 
Diese Signatur ist heute oft auch in der Schreibung T M nachgewiesen. B O Y C E merkt zu dieser Sigle in einer Fußnote 
an: "It must have been Ahriman himself who put it into von Le Coq's heart to choose these two overworked initials. 
In the context of the Museum's discoveries T could already stand for Turfan, Turkish and Tuyoq; and M for 
Manichaica, Murtuk and even Müller. (BoyceCatalogue X X I I , fn. 6) 
1 2 Vgl. dazu VOHD 13,9, X I I I . Auch im vorliegenden Katalog tragen einige Fragmente neben einer TM-Signatur eine 
Fundsigle der ersten Turfanexpedition. 
1 3 Hiervon ausgenommen sind jedoch die Fragmente der sog. "Mainzer Teilsammlung" (Mainz-Signaturen). 
1 4 An dieser Stelle möchte ich O S M A N F. S E R T K A Y A meinen herzlichen Dank dafür aussprechen, daß er mir vor 
wenigen Monaten eine Original-Kopie der Klassifizierungsliste der verschiedenen Abschriften des Goldglanz-Sütras 
aus dem Nachlaß von R E S I D R A H M E T I A R A T übersandte. Sie trägt die handschriftliche Notiz A. V . G A B A I N S : "für 
Prof. Arat". 
1 5 Wie in den "Technischen Vorbemerkungen" ausgeführt, wird in den Beschreibungen im vorliegenden Katalog, wie 
heute fast ausschließlich üblich, die senkrechte Lesung zugrunde gelegt. 
1 6 TekinSuv 22-26. 
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been composed copying marginal notes from the personel copy of Radloffs edition of A. v. G . " . 1 7 

Soweit diese Fragmente identifiziert werden konnten, wird in den Beschreibungen darauf verwiesen. 

Handschriften und Blockdrucke 

Bereits 1908 veröffentlichte F . W . K . M Ü L L E R erste Ergebnisse seiner Arbeiten an den Berliner Frag
menten der alttürkischen Version des Goldglanz-Sütras. Die Identifizierung des Textes gelang ihm 
anhand eines Blattes einer breitformatigen Handschrift, die bei A. V . G A B A I N unter der Bezeichnung 
1010/1 ff. verzeichnet ist und heute unter der Bezeichnung B 1 weitergeführt wird. Bei diesem Blatt 
handelt es sich um das Fragment mit der heutigen Standortsignatur Mainz 667 (vgl. EhlersKat # 23). 
Auf der Grundlage dieser Identifizierung wurden weitere Blätter dieser Handschrift zusammengestellt, 
die sich in "verschiedenen Paketen" befanden, d.h. von verschiedenen Fundstellen stammen und daher 
auch unterschiedliche Fundsiglen aufweisen. Im Archiv der Berliner Turfansammlung befinden sich die 
umfangreichen Vorarbeiten F . W . K . M Ü L L E R S zu einer geplanten Edition. 1 8 Dieses Material macht, wie 
auch seine veröffentlichten Studien in U [I] bereits belegen, deutlich, daß M Ü L L E R einen Schwerpunkt 
seiner Arbeit stets auch auf die Beziehungen der alttürkischen Übersetzung zur chinesischen Vorlage 
legte.19 Auf den großen Wert dieser Foto- und Transkriptsammlung wurde bereits verwiesen. Nach 
Abschluß der Katalogisierungsarbeiten ist es nun möglich, den Erhaltungszustand dieser Handschrift 
in der Berliner Sammlung zu dokumentieren (vgl. dazu Konkordanzen, 5. Konkordanz der erhalte
nen/nachgewiesenen Blätter der Berliner Handschrift B l ) . 2 0 

Die im ersten Teilband vorgenommene allumfassende Zuordnung der einzelnen Fragmente zu ver
schiedenen Abschriften mußte in den beiden weiteren Teilbänden aufgegeben werden und soll an 
anderer Stelle weitergeführt werden.2 1 Verschiedentlich wurde jedoch diese Zuordnung aufgrund 
eindeutiger Kennzeichen fortgesetzt und angemerkt. Charakteristische Merkmale weisen z.B. die 
zehnzeilige hochformatige Handschrift B 3 2 2 und die breitformatige Handschrift B 3 7 2 3 auf. 

Für die Handschrift B 3 vgl. die Kat.-Nrn. 022, 027 + 721, 029 - 031, 034, 054, 055, 101 + 
730, 103, 125, 159, 166, 280, 283, 285, 287, 288, 291, 295, 300, 302, 315, 317, 320, 326 329, 332, 

1 7 Ich danke §. T E K I N t für seine freundliche Unterstützung bei der Nachforschung. Leider konnten auch die von ihm 
zur Verfügung gestellten Fotoaufnahmen nicht alle offenen Fragen klären. Ein Hinweis auf diese Randbemerkungen 
findet sich auch in EhlersKat 7. 
1 8 Weitere Ausführungen dazu bereits in EhlersKat 6. Vgl. auch RaschmVorarbeiten. 
1 9 In einer Anmerkung verweist er darauf, daß er sich bei seinem Vergleich auf den Text "der im hiesigen Königli
chen Museum für Völkerkunde befindlichen japanischen Ausgabe des buddhistischen Kanons (da cang jing v. Jahre 
1905), welche auf meine Veranlassung durch den wissenschaftlichen Attache, Prof. A. Fischer in Tokyo, erworben 
worden ist." (U [ I ] , 11 Anm. 3). Anmerkungen zu Parallelen in dieser Ausgabe finden sich auch auf den überlieferten 
Fotos, in den handschriftlichen Transkripten und, soweit noch erhalten, auf den Verglasungen (vgl. Kat.-Nr. 423, 
Anm. 2). 
2 0 Vgl . hier auch die Bemerkung zu dieser Handschrift (mit G A B A I N Abschrift I : 1010/1 ff.) in EhlersKat 7: so daß 
die Abschrift I hinter der relativ jungen Pb.Hs. (17.Jh.) die vollständigste Abschrift des A Y darstellt." Eine Edition 
dieser Handschrift auf der Grundlage der umfangreichen Vorarbeiten und unter Berücksichtigung der ebenfalls gut 
bezeugten Handschrift B 3 sowie im Vergleich zu den Petersburger Handschriften ist im Ergebnis der abgeschlosse
nen Katalogisierungsarbeiten geplant. 
2 1 Eine Korrektur zur Berliner Handschrift B 9 (VOHD 13,13, 21) sei hier vermerkt: Die in der Beschreibung 
geäußerte Vermutung, daß es sich vielleicht um eine neunzeilige Handschrift handeln könne, wurde durch die möglich 
gewordene Rekonstruktion eines Blattes widerlegt, vgl. Kat.-Nr. 725. Es kann nunmehr von 28 - 29 Seiten pro Seite 
ausgegangen werden. Ebenfalls nachträglich wurde die Zusammengehörigkeit der unter den Kat.-Nrn. 172 u. 173 
beschriebenen Fragmente (Handschrift B 37, VOHD 13,13, 38-39) erkannt. 
2 2 Vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. 
2 3 Vgl. VOHD 13,13, 38-39. 
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339, 347, 755, 358, # 14, 369 + 370, 373, 376 + 759, 443, 446, 448, 450, 452, 459, 461. 475, 485, 
491, 515, 522, 526, 529, 531, 547, 554, 583, 624, 627 und 718. 2 4 Insgesamt konnten 81 Fragmente] 
die sich auf 57 Blätter verteilen, dieser Abschrift zugeordnet werden. 

Für die Handschrift B 37 vgl. die Kat.-Nrn. 172 + 173, 199, 278, 365, 404, 407, 420, 660, 
661, 664 und 669. Damit sind 11 Blätter dieser Handschrift erhalten, die sich aus insgesamt 31 
Fragmenten zusammensetzen. 
Aufgrund des großen Umfangs des Werkes 2 5 muß von unterschiedlichen Schreibern innerhalb eines 
Manuskripts ausgegangen werden. 2 6 Die Zuordnung der zahlreichen hochformatigen sechszeiligen 
Fragmente zu einzelnen Abschriften, die zuweilen sogar zeilengleich gestaltet sind, gestaltet sich 
besonders schwierig. Auch hier wurde auf bestimmte offensichtliche Abhängigkeiten in den ent
sprechenden Katalogeinträgen hingewiesen.2 7 

Eine Auswertung aller vorliegenden Beschreibungen zum Sütratext ergibt folgende Verteilung der 
Blattfragmente auf die unterschiedlichen Buchformate: 

294 Blätter lassen sich breitformatigen Büchern zuordnen. Die Bücher unterscheiden sich zum 
Teil erheblich in der Zeilenzahl pro Seite. 161 Blätter gehören zu der breitformatigen Handschrift B 1 
(durchschnittlich 25-26 Zeilen pro Seite), 11 Blätter, wie oben gezeigt, zur Handschrift B 37 (ca. 38-39 
Zeilen pro Seite). Aufgrund des fragmentarischen Erhaltungszustandes läßt sich die Zeilenzahl einzelner 
Blätter oft nicht ermitteln.2 8 

477 Blätter gehören zu den ebenfalls zahlreich vertretenen sechszeiligen hochformatigen Hand
schriften. 

57 Blätter gehören zu einer zehnzeiligen hochformatigen Handschrift (siehe B 3 oben). 
Für vier hochformatige Blattfragmente (Kat.-Nrn. 068, 069, 293, 560) läßt sich die Zeilenzahl 

nicht ermitteln. 
Für zwei weitere Fragmente (Kat.-Nrn. 740, 401) kann das Buchformat nicht ermittelt werden. 
Bei drei Fragmenten (Kat.-Nrn. 144, 151, 349) handelt es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit 

um Bruchstücke von Buchrollen. 

2 4 Die Auflistung erfolgt in der Reihenfolge der Lage der Blätter im Text. 
2 5 Vgl . dazu z.B. die erhaltene Paginierung auf dem Blatt U 708 + U 709a,b (Kat.-Nr.653): iki yüz altmis "260". Es 
handelt sich hier um ein Blatt der oben erwähnten breitformatigen Handschrift B 37 mit ca. 38-39 Zeilen pro Seite, 
die zwei voneinander verschiedene Paginierungen aufweist. Da es sich hier um das Schlußblatt des X . Buches handelt, 
wird damit deutlich, daß der Text der zehn Bücher des Sütras in dieser Abschrift 260 Blätter umfaßte, vgl. dazu 
bereits UigOn I I , 89. Die Zahl der im Original vorliegenden Blätter der leider auch nur unvollständig erhaltenen 
breitformatigen Petersburger Handschrift P 1 (22-25 Zeilen pro Seite) beläuft sich unter Berücksichtigung der beiden 
in Stockholm wiederaufgefundenen Blätter (vgl. SuvStockh) auf 338. Die Summe der erhaltenen Paginierungen (das 
Ende des Buches I X ist verloren!) läßt auf ursprünglich mindestens 365 Blätter für diese Handschrift schließen. Zur 
Handschrift P 1 vgl. auch ZiemeAYS 19. Von der ebenfalls breitformatigen Berliner Handschrift B 1 (ca. 25-26 
Zeilen pro Seite) sind 161 Blätter in der Berliner Turfansammlung erhalten bzw. nachgewiesen. 
2 6 Vgl . dazu bereits EhlersKat 9. 
2 7 Vgl. dazu z.B. die Kat.-Nrn. 578, 582, 584, 586, 597, # 153, 599, 601, 602, 604, 605, 606, 609, 610, 613, 615, 616, 
619, 622, # 156, # 157, 625, 628, # 158, 634, 636, # 160, 638, 643, 644, 650 und 656. Eine Vielzahl der Fragmente 
trägt die "Gabain-Signatur" 2002. Im Fall der in Kat.-Nr. 650 beschriebenen Fragmente U 905 + U 860 wurde das 
Blatt aus zwei Bruchstücken mit unterschiedlichen "Gabain-Signaturen" (U 905: 2005/121T und U 860: 2002/ff 27) 
rekonstruiert (vgl. dazu auch die Beschreibung zu der Handschrift B 29 in VOHD 13,13, 33-34). Auch unter der 
Voraussetzung, daß unterschiedliche Schreiber an der Erstellung des Manuskripts beteiligt waren, bleibt die Zuord
nung der Blätter zu ein und derselben Abschrift unsicher. Neben einem abweichenden Schriftduktus sprechen z.B. 
unterschiedliche Papierqualität und Größe der Schnürlochkreises dagegen. Eine endgültige Entscheidung wird erst eine 
detaillierte Untersuchung aller in Frage kommenden Blätter erbringen, die neben äußeren Merkmalen auch philologi
sche Kriterien berücksichtigt. 
2 X Weitere Aufschlüsse wird jedoch eine ermittelte Handschriftenzugehörigkeit erbringen. 

http://Kat.-Nr.653


11 

Bei sechs Blattfragmenten (Kat.-Nrn. 018, 056, 057, 258, 632) handelt es sich um Blockdrucke. Bei 
den unter Kat.-Nr. 018 beschriebenen Fragmenten U 4251a,b handelt es sich um Bruchstücke von zwei 
aufeinanderfolgenden Blättern eines gedruckten Faltbuches. Da in der Sammlung keine weiteren Blätter 
dieses Faltbuches nachgewiesen werden konnten, handelt es sich hier wahrscheinlich um eine eigen
ständige Version des Caityastotra.29 Die unter den Kat.-Nrn. 056 und 057 eingetragenen Blockdruck
fragmente U 4795 und U 4794 wurden zusammenfassend auch im Abschnitt 3 "Handschriften und 
Blockdrucke" der Einleitung zum ersten Teilband des vorliegenden Katalogs unter dem Eintrag B 17 
beschrieben. Auch bei den unter der Kat.-Nr. 632 beschriebenen Blockdruckfragmenten U 4773 + U 
4769a handelt es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit um Abzüge dieses Blockdrucks. Die Zuordnung 
der Vorder- und Rückseite des Abzugs U 4769b (Kat.-Nr. 258) zu diesem Blockdruck ist unsicher. 
Weitere Blockdruckfragmente sind in den Katalogeinträgen zur Versifizierung des 5. Kapitels (Kat.-
Nrn. 680-712) beschrieben.'0 

Die Verteilung der Textfunde auf die verschiedenen Kampagnen der Turfanexpeditionen stellt sich 
nach den erhaltenen Fundsiglen, wie folgt, dar: 

1. Turfanexpedition: 172 Fragmente tragen die Aufschrift T I bzw. T M und stammen demzu
folge von der 1. Turfanexpedition. Als Fundplatzbezeichnungen sind a, D und u. erhalten. Ob "x" hier 
eine weitere Ruine bezeichnet oder den Ankauf von X(anthippe) dokumentiert, ist unklar. 

2. Turfanexpedition - 498 Fragmente mit folgenden Fundplatzbezeichnungen: D, yogam M, M, 
S, T und Y . Einige Fragmente wurden durch Ankauf (Xanthippe) erworben. 

3. Turfanexpedition - 358 Fragmente, viele ohne Fundplatzangabe. Erhalten sind folgende 
Angabe zu den Fundstellen: M/M Höhle 30 und T V / B T V . Einige Fragmente wurden wiederum von 
X(anthippe) angekauft. 
Die übrigen 107 Fragmente tragen entweder nur die Aufschrift " T " ohne weitere Spezifikation oder 
keine Fundsigle (in den Konkordanzen durch o.F./ohne Fundsigle gekennzeichnet). Eine Herkunft von 
der 4. Turfanexpedition ist bei keinem Fragment festgestellt worden. 

Verteilung der Berliner Fragmente im Altun Yaruk Sudur 

In der Berliner Turfansammlung konnten bisher 1075 Fragmente des Altun Yaruk Sudur identifiziert 
und durch Zusammensetzungen 841 Blättern von mehr als 70 Abschriften bzw. Blockdrucken zugeord
net werden. 51 dieser Fragmente sind durch Kriegsverlust nicht mehr im Original erhalten. In dem hier 
vorliegenden dritten Teilband werden außerdem beschrieben: 7 Kolophon-Fragmente (Kat.-Nrn. 674-
679); 40 Fragmente einer Versifizierung des 5. Kapitels im I I I . Buch 3 1 (Kat.-Nrn. 680-706); sieben 
Kolophon-Fragmente zu dieser Versifizierung (Kat.-Nrn. 707-712) und drei Fragmente, die als 
Bruchstücke von Kommentaren zum Sütratext identifiziert wurden (Kat.-Nr. 713-715). Unter den Kat.-
Nrn. 716-718 sind Beschreibungen zu drei Fragmenten, die bisher nicht lokalisiert werden konnten, 
ausgeführt. 
Die 1074 Fragmente bzw. 841 Blätter verteilen sich auf die einzelnen Bücher (ülüs) bzw. Kapitel 
(bölök) des Altun Yaruk Sudur wie folgt: 

Vorrede 1 Fragment/1 Blatt 

Vorwort 4 Fragmente/4 Blätter 

Geleitwort 
(sä) 

12 Fragmente/10 Blätter 

2 9 Vgl. dazu bereits VOHD 13,13, Kat.-Nr. 018 Anm. 3. 
, ( l Vgl. dazu auch B T X I I I , 87-88. 
1 1 Vgl. dazu B T X I I I , 86-103. 



I . Buch 1. Kapitel 37 Fragmente/30 Blatter 

2. Kapitel 31 Fragmente/28 Blätter 

I I . Buch 3. Kapitel 55 Fragmente/47 Blätter 

4. Kapitel 57 Fragmente/48 Blätter 

I I I . Buch 5. Kapitel 94 Fragmente/76 Blätter 

IV. Buch 6. Kapitel 269 Fragmente/208 Blätter 

V. Buch 7. Kapitel 22 Fragmente/16 Blätter 

8. Kapitel 12 Fragmente/10 Blätter 

9. Kapitel 13 Fragmente/11 Blätter 

10. Kapitel 29 Fragmente/25 Blätter 

11. Kapitel 6 Fragmente/4 Blätter 

V I . Buch 12. Kapitel 56 Fragmente/40 Blätter 

V I I . Buch 13. Kapitel 9 Fragmente/9 Blätter 

14. Kapitel 2 Fragmente/2 Blätter 

15. Kapitel 39 Fragmente/29 Blätter 

V I I I . Buch 15. Kapitel 12 Fragmente/10 Blätter 

16. Kapitel 10 Fragmente/5 Blätter 

17. Kapitel 22 Fragmente/17 Blätter 

18. Kapitel 14 Fragmente/11 Blätter 

19. Kapitel 19 Fragmente/10 Blätter 

20. Kapitel 55 Fragmente/40 Blätter 

I X . Buch 21. Kapitel 4 Fragmente/4 Blätter 

22. Kapitel 4 Fragmente/4 Blätter 

23. Kapitel 4 Fragmente/4 Blätter 

24. Kapitel 6 Fragmente/5 Blätter 

25. Kapitel 9 Fragmente/7 Blätter 

X . Buch 26. Kapitel 107 Fragmente/85 Blätter 

27. Kapitel 15 Fragmente/10 Blätter 

28. Kapitel 2 Fragmente/1 Blatt 

29. Kapitel 7 Fragmente/4 Blätter 

30. Kapitel 3 Fragmente/2 Blätter 

31. Kapitel 34 Fragmente/22 Blätter 
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Läßt man einmal alle Zufälligkeit der Funde außer acht, so kann man anhand der Übersicht gewisse 
Übereinstimmungen, aber auch Abweichungen, zu einer Darstellung bei J O H A N N E S N O B E L , dessen 
Name untrennbar mit der Erforschung des Goldglanzsütra verbunden ist, finden. In der Einleitung zu 
seiner deutschen Übersetzung der chinesischen Yijing-Version gibt N O B E L eine Übersicht zur Ver
teilung der 241 damals identifizierten chinesischen Fragmente der Yijing-Version in der Londoner 
"Stein Collection" auf die einzelnen Kapitel: 

36 Stücke aus dem 15. Kapitel, 31 Stücke aus dem 5. Kapitel, je 22 Stücke aus dem 6. und 12. 
Kapitel und 21 Stücke aus dem 26. Kapitel. 3 2 

Betrachtet man die gegebene Übersicht für die alttürkischen Fragmente der Berliner Sammlung, so 
kann man feststellen, daß diese Kapitel auch hier zu den am besten belegten gehören, wenn auch die 
Reihenfolge etwas variiert: 

269 Fragmente aus dem 6. Kapitel: ang yer oronlar sayuki d(a)r(a)ni tegnui tutrok nomlarig 
okitmak (Suv 201,6-9) 3 3, 107 Fragmente aus dem 26. Kapitel 3 4 und 94 Fragmente aus dem 5. Kapi
tel: kdinc adartmakin öcürmäk (Suv 199,9-10) 3 5. Die Anzahl der Fragmente aus den folgenden 
Kapiteln unterscheidet sich kaum: 4. Kapitel: tüldä altun küvrüg körüp ksanti kdmak (Suv 92,6-7) 3 6 

57 Fragmente, 12. Kapitel: tört m(a)haranc t(ä)rjrilär yertincüg küzädmäk (Suv 458,1 1-12)37 56 

3 2 NobelChin X X I I I - X X I V . 
3 3 Am Kapitelende wird der Titel in erweiterter Form wiederholt: ang yer oronlar sayuki d(a)r(a)ni tegmä tutruk 
nomlarig bodi tegmä tuyunmak könülüg ukitmak (vgl. dazu TekinAYCin 301). Wiederum abweichend, jedoch nur 
fragmentarisch erhalten, ist der Kapitelname im Schlußblatt des IV . Buches der Berliner Handschrift B 1 (Mainz 762, 
EhlersKat # 12) belegt: ... bodi tegmä tuyunmak ...'SY nom yörüglärin ... (vgl. EhlersKat 36, Anm. 23). Zum Inhalt 
dieses Kapitels vgl. NobelChin X X X V I I - L V I I "Inhaltsangabe von I-Tsing's Version", hier speziell "Kapitel 6. Die 
Dhäranl des ganz reinen Landes". Er verweist u.a. darauf, daß sich in diesem Kapitel des Sütra "zum ersten Male 
dhäranls" finden. Zu den Besonderheiten dieses Kapitels in der alttürkischen Übersetzung, i.e. "glossierende Zusätze 
von bedeutendem Umfang", vgl. RöhrbornRezeption. 
3 4 Kapitelüberschrift nicht erhalten (nach NobelChin: "Die Hingabe des Körpers"). Zur Bedeutung dieses Kapitels in 
der alttürkischen Version vgl. u.a. EberhardAY und Zieme 1992, 26-27. G A B A I N zitiert in der Chrestomatie ihrer 
"Alttürkischen Grammatik" auf der Grundlage der Pb. Hs. "mit Verbesserungen aus Berliner Handschriften" aus 
diesem Kapitel (hier unter dem Titel: "Die hungrige Tigerin"), vgl. A G r 3 294-307 (Suv 607,8 - 627,19). 
3 5 Der Anfang des I I I . Buches ist in der Pb. Hs. nicht erhalten. Die Berliner Fragmente vom Anfang des I I I . Buches 
(Mainz 582, EhlersKat # 56 und U 731, Kat.-Nr. 135) bestätigen diese Kapitelüberschrift. Zum 5. Kapitel vgl. auch 
ÖlmezAY. 
3 6 Das Schlußblatt des 4. Kapitels und damit des I I . Buches ist in der Pb. Hs. nicht erhalten. Das Schlußblatt dieses 
Buches der Berliner Handschrift B 1, ein im Original nicht mehr erhaltenes Fragment (*U 9038, Kat.-Nr. 132), 
wiederholt am Ende die Titel der beiden in diesem I I . Buch enthaltenen Kapitel: ... burhan[larnirj] üc ätöz tözin 
[adirüamak] altun küvrügdin [yarjkulug] tigisintin ksanti kil[mak burhanjlar ädgüsin ögmäk k[ut kolunmak] yamg 
körkitmäk atl(i)g [ikinti] Ullis (vgl. dazu auch RaschmVorarbeiten 298ff.). 
3 7 Das erste Blatt des V I . Buches ist in der Pb. Hs. nicht erhalten. SuvKaya 404a zitiert am Buchanfang die erhaltenen 
Textpassagen nach dem Berliner Fragment Mainz 303 (EhlersKat # 122), aber die Kapitelüberschrift ist auch dort 
nicht erhalten und von K A Y A hier (404a, 1-9) nach dem am Ende des Kapitels der Pb. Hs. wiederholten Titel (Suv 
458,11-12) rekonstruiert. Das Berliner Fragment U 2279b (Kat.-Nr. 401) ist ein Bruchstück eines ersten Blattes einer 
weiteren Abschrift. Von dem Kapitelnamen erhalten ist: ... tört m(a)h(a)ranc ... 
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Fragmente, 3. 8 und 20. Kapitel y je 55 Fragmente und 15. Kapitel: sarasvati atl(i)g t(ä)rjri km ötüg 
ötünmäk (Suv 473,12-13) 4 l ) 51 Fragmente. 
N O B E L hat in seinen umfangreichen Arbeiten zum Suvaniaprabhäsasütra die besondere Stellung des 
Sündenbekenntniskapitels (3. Kapitel im Sanskrittext: desanä-parivarta), das mit ihm als "Kernstück 
des Sütra" bezeichnet wird, untersucht.41 Im Zuge der Erweiterung des Sütratextes werden die im 3. 
Kapitel 4 2 in metrischer Form vorgetragenen Gedanken in einem nachfolgenden Kapitel (wie auch in 
der chinesischen Yijing-Version das 5. Kapitel der alttürkischen Übersetzung) in Prosaform aufgegrif
fen und weiterführend vorgetragen.43 Auf die besondere Bedeutung, die dieses 5. Kapitel in der 
alttürkischen Literatur spielt, sei hier nochmals zusammenfassend hingewiesen. Zum einen konnte P. 
Z I E M E ein längeres Gedicht in Stabreimversen als Versifizierung des im Sütra in Prosa verfaßten 
Kapitels identifizieren und publizieren (vgl. Kat.-Nrn. 680-706) 4 4, zum anderen deutet eine erhaltene 
Paginierung eines Blattes darauf hin, daß dieses Kapitel zuweilen als eigenständiges Werk kopiert 
wurde (Kat.-Nr. 147). 4 5 Ähnliches wird hier auch für eine Abschrift vermutet, zu der das im Katalog 
beschriebene Fragment U 2662 (Kat.-Nr. 740) gehört. Vielleicht deutet auch die besondere Form der 
Buchrolle, die nur für zwei Fragmente (Kat.-Nr. 144: U 3536; Kat.-Nr. 151: U 5013) aus diesem 
Kapitel ermittelt werden konnte, auf eine solche Selbständigkeit hin. 
In Studien und Editionen zum Altun Yaruk Sudur wurde bereits mehrfach auf Erweiterungen und Ab
weichungen der alttürkischen Übersetzung gegenüber der Yijing-Vorlage hingewiesen. Auch Dis
krepanzen zwischen den Petersburger und Berliner Handschriften wurden hervorgehoben.46 

Für die fehlenden Blätter und Lücken in der Pb. Hs. liefern die Fragmente der Berliner Turfansamm
lung wertvolle Ergänzungen. Einen ersten Überblick für die Mainzer Fragmente gibt E H L E R S in der 
Einleitung zu seinem Katalogband.4 7 Neue Erkenntnisse bieten die mustergültigen Editionen einzelner 
Kapitel und Bücher des Altun Yaruk Sudur von P. Z I E M E (Vorworte und erstes Buch) 4 8 und J . W I L -

K E N S (3. Kapitel: "Das Unterscheiden der drei Körper der Tathägatas") 4 9 . Der vorliegende Katalog 

3 8 Zum 3. Kapitel vgl. die Edition von J . W l L K E N S ( B T X X I ) . Der Anfang des 3. Kapitels ist in der Pb. Hs. nicht 
erhalten. Schon TekinAYCin 300 zitiert den Kapitelnamen nach dem Berliner Fragment T I I I M 56.14 (*U 9038, 
Kat.-Nr. *067): kertüdin k[ä]lmislärnirj üc ätözin adirtlamak. 
3 9 Zu den abweichenden Überschriften am Anfang und Ende des Kapitels in der Pb. Hs. vgl. TekinAYCin 303. Das 
Berliner Fragment vom Anfang des 20. Kapitels (U 3251 + Mainz 416b, Kat.-Nr. 515) bestätigt, soweit erhalten, den 
Titel am Kapitelanfang: eliglär hanlarniij köni törösin aymak (Suv 546,9-10). Für den Abschluß des Kapitels und 
damit das Ende des V I I I . Buches gibt es keine Berliner Parallelen. In der Pb. Hs. wird das Kapitel unter folgender 
Bezeichnung beendet: racasastir tegmä bäglär törösin ukitmak. Zu diesem Kapitel vgl. auch SuvTekin und ZiemeAlt-
Komm. 
4 0 Der Kapitelname am Ende des V I I . Buches unterscheidet sich nur geringfügig: sarasvati t(ä)rjri km ötüg ötünmäk 
(Suv 497,19-20). Das erste Blatt des V I I I . Buches, in dem das Kapitel fortgesetzt wird, fehlt in der Pb. Hs. In der 
Berliner Sammlung ist der Name des Kapitels nur unvollständig auf einem Bruchstück eines Blattes vom Anfang des 
15. Kapitels im V I I . Buch erhalten: U 1227 + U 6488 (Kat.-Nr. 445) ... [kizji öt[ü]g [... . 

4 1 Vgl . besonders NobelSkt X X X I V f f . und NobelChin 80 Anm. l . Zu einer Einteilung der 19 Kapitel des überlieferten 
Sanskrit-Textes des Sütras in drei Klassen vgl. Lingwood 1992, 324-325. 
4 2 Das 4. Kapitel in der alttürkischen Übersetzung. 
4 3 Zur Textgeschichte dieses Kapitels vgl. zusammenfassend NobelChin 95 Anm. 1. 
4 4 Vgl. Anm. 2, sowie BuddhStab 210-212 und Zieme 1992, 27-29. 
4 5 Zu dieser Praxis vgl. NobelChin X X I V . Zu der erhaltenen Paginierung auf dem Blatt U 2585 vgl. B T X I I I , 87. 
4 6 Vgl. dazu u.a. TekinAYQin 297; SuvStockh; RöhrbornRezeption; EhlersKat 13-15; Zieme 1992, 27-28; ZiemeAYS 
und B T X X I . 
4 7 EhlersKat 14-15. 
4 8 ZiemeAYS (= B T X V I I I ) . 
4 9 B T X X I . 
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verweist in den einzelnen Einträgen auf weitere Ergänzungen und Varianten. Auch wird in diesen 
Fällen der Text oft in extenso zitiert. Hier kann nur auf Ergänzungen größerer fehlender Textpassa
gen 5 0 in der Pb. Hs. durch Berliner Fragmente hingewiesen werden": 
Lücke Pb. Hs. I V . 51 u. 52 (zw. Suv 300-301): 

U 3477 + U 3235/v/9/-/10/ (Kat.-Nr. 300), Mainz 479 + U 3328 (Kat.-Nr. 301; EhlersKat # 
96 und SuvKaya 187-188, die beiden letzten nur Mainz 479). U 3247 + U 3249 (Kat.-Nr. 
302) und Mainz 333 + U 2538 (Kat.-Nr. 302; EhlersKat # 98 und SuvKaya 187-188, die 
beiden letzten nur Mainz 333). 

Lücke Pb. Hs. V I . 1 (zw. Suv 404-405): 
U 2279b (Kat.-Nr. 401). 

Lücke Pb. Hs. V I I . 1 (Suv 459-460, hier ergänzt nach Mainz 667 ? :): 
U 3302 (Kat.-Nr. 437). 

Lücke Pb. Hs. V I I I . 1 (zw. Suv 498-499): 
U 752/v/ (Kat.-Nr. 468). 

Lücke Pb. Hs. V I I I . 26 u. 27 (nach Suv 546): 
U 584 + * U 9161/v/15/-/26/ (Kat.-Nr. 512; SuvKaya 294), U 3251 + Mainz 416b/v/10/ (Kat.-
Nr. 515), U 1516/v/ (Kat.-Nr. 517), U 2683 (Kat.-Nr. 518), U 590 + U 591 (Kat.-Nr. 519; 
SuvKaya 294-295), U 2421 (Kat.-Nr. 520), U 2816 (Kat.-Nr. 521), U 2591 (Kat.-Nr. 522), U 
3358 (Kat.-Nr. 523), U 1574A7 (Kat.-Nr. 524), U 578 + U 630/r/1/-/21 / (Kat.-Nr. 525; publ. 
in Suv 549,7-23) und U 3226/r/ (Kat.-Nr. 526). 

Lücke Pb. Hs. I X . 9-20 (zw. Suv 584-585): 
22. Kapitel: U 2543 (Kat.-Nr. 555). 
23. Kapitel: U 2488 (Kat.-Nr. 556), U 2352 (Kat.-Nr. 557), U 1520 (Kat.-Nr. 558), U 3193 
(Kat.-Nr. 559) und U 2426 (Kat.-Nr. 560; auf der Rückseite beginnt das 24. Kapitel). 

Lücke Pb. Hs. I X . 30a (Abbruch der rechten Blatthälfte): 
U 1983/v/l/-/10/ (Kat.-Nr. 564). 

Lücke Pb. Hs. Schlußblätter des I X . Buches: 
U 1508 (Kat.-Nr. 565), U 733 + U 735 + U 738 (Kat.-Nr. 566), U 730 (Kat.-Nr. 567), U 
1868a (Kat.-Nr. 568), U 1022 (Kat.-Nr. 569). 

Lücke Pb. Hs. X . 1-4: 
U 639 (Kat.-Nr. 570), U 739 (Kat.-Nr. 571) und U 821 + U 831 (Kat.-Nr. 572). 

Neue Erkenntnisse zur Überlieferungstradition der alttürkischen Version des Altun Yaruk Sudur könnten 
Einzeluntersuchungen der verschiedenen Abschriften ergeben. Auch bleibt zu hoffen, daß die begonne
ne kritische Edition der einzelnen Kapitel und Bücher auf der Grundlage der Petersburger Hand
schriften und unter Berücksichtigung der verschiedenen Berliner Abschriften und Blockdrucke weiter 
voranschreitet. Der vorliegende Katalog wird hoffentlich einen Beitrag dazu leisten. 
Auf die Beigabe von Faksimiletafeln kann nunmehr verzichtet werden, da die durch die D F G finanzier
te und mit Unterstützung der Staatsbibliothek zu Berlin - Preußischer Kulturbesitz durchgeführte 

' Das I . Buch wird aufgrund der oben genannten Edition (ZiemeAYS) hier nicht berücksichtigt. Als Ergänzung sei 
aber auf die nachträglich identifizierten Fragmente U 1976 + U 1606 (Kat.-Nrn. 020, 719), U 870 (Kat.-Nr. 720), U 
3157 + U 3150 (Kat.-Nr. 721; ZiemeAYS 46, wie auch in Kat.-Nr. 027, nur U 3150) und U 1497 (Kat.-Nr. 722) 
hingewiesen. Auch für das 3. Kapitel (II. Buch) wird hier auf die Edition von W l L K E N S ( B T XXI) verwiesen. 
Folgende Fragmente des 3. Kapitels konnten nachträglich identifiziert werden: U 876 (Kat.-Nr. 723), U 865 (Kat.-Nr. 
724), Mainz 1011 (Kat.-Nr. 725), U 1235a + U 1234c + U 1234a (Kat.-Nr. 726) und U 871 (Kat.-Nr. 727). 
5 1 Unberücksichtigt bleiben hier die bereits in EhlersKat 14-15 ausgewiesenen Ergänzungen durch Fragmente der 
"Mainzer Teilsammlung" (Mainz-Signaturen). Ausnahmen werden gemacht, wenn sich neue Zusammensetzungen 
dieser Fragmente mit weiteren Berliner Bruchstücken ergeben haben. 
s : Vgl. EhlersKat # 23. 
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Digitalisierung der alttürkischen Turfantexte an der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissen
schaften (Akademienvorhaben Turfanforschung) erfolgreich abgeschlossen werden konnte und das 
"Digitale Turfanarchiv" nunmehr im Internet frei zugänglich ist. 5 3 

An dieser Stelle möchte ich mich bei meinen Kolleginnen und Kollegen des Akademienvorhaben 
Katalogisierung der Orientalischen Handschriften in Deutschland der Akademie der Wissenschaften 
zu Göttingen, des Akademienvorhabens Turfanforschung der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 
Wissenschaften und der Orientabteilung der Staatsbibliothek zu Berlin - Preußischer Kulturbesitz, 
sowie den Herren Prof. Dr. K L A U S R Ö H R B O R N und Prof. Dr. J E N S P E T E R L A U T für ihre stete Unter
stützung danken. Frau Dr. M A R G A R I T A V O R O B Y O V A - D E S Y A T O V S K A Y A (Russische Akademie der 
Wissenschaften, Petersburger Abteilung, Institut für Orientforschung) gebührt der Dank für die 
Bereitstellung eines Mikrofilms der Petersburger Handschriften des Altun Yaruk Sudur. 

Zur Adresse im Internet ( U R L ) vgl. Anm. 6. 



K A T A L O G 





1 . T E C H N I S C H E V O R B E M E R K U N G E N 

0 1 . Die links über den Beschreibungen stehende Zahl ist die fortlaufende Katalognummer. 
Es folgt die Angabe der Standortsignatur. In Klammern wird die auf dem betreffenden 
Fragment befindliche Fundsigle beigegeben. Ist auf dem Signatur-Schild auf der Glas
platte eine abweichende Fundsigle vermerkt, wird in der Beschreibung darauf hinge
wiesen. Befindet sich auf dem Fragment keine Fundsigle, wird in der Klammer die 
Angabe auf dem Signatur-Schild der Glasplatte wiedergegeben, erweitert durch den 
Hinweis "Glas:" . Unberücks ich t ig t bleibt, ob die Expeditionsangabe innerhalb der 
Fundsigle als Stempel oder handschriftlich ausgeführt wurde. Ist die Standortsignatur 
mit * versehen, so liegt das Fragment im Original nicht mehr vor und muß als Kriegs
verlust angesehen werden. 

02. Für alle Angaben zu den Fragmenten wird senkrechte Lesung zugrunde gelegt. 
03. Die Formatangaben beziehen sich alle jewei ls auf die höchsten und breitesten Stellen 

der Fragmente (vgl . die Skizze in EhlersKat 26). 
04. Al l e Beschreibungen, wenn nicht gesondert ausgewiesen, betreffen die Vorderseite des 

jeweil igen Fragments und treffen dann analog auch für die Rückse i t e zu. 
05. Fragmente, deren genaue Position in einem Blatt nicht bestimmt werden kann, die aber 

einen Rand aufweisen, werden je nach Lage des Randes als "rechtes", "linkes" "oberes" 
oder "unteres" Bruchs tück bezeichnet. 

06. "Rotschreibung" wird unter der Rubrik "Besonderheiten" e rwähnt . 
07. Für die Angabe der Zeilenzahl werden alle erkennbaren Zeilen auf dem Fragment ge

zählt, auch wenn nur noch wenige Reste erkennbar sind. 
08. Die Angabe der Lage des Schnür lochkre ises erfolgt entsprechend der erhaltenen Zeilen

zahl. 
09. Die angegebene Zei len länge bezieht sich auf den Abstand von Randlinie zu Randlinie. 
10. Für die Textzitationen der Vorder- und Rücksei te werden normalerweise die erste und 

letzte erhaltene Textzei le zitiert. Sollten diese Textzei len stark zerstört sein, ist die 
nächste gut erhaltene Zeile zitiert. Be i sehr kleinen Fragmenten bzw. komplizierten 
Zusammensetzungen wird der gesamte Textbestand zitiert. 

11. Wenn ein Fragment aus zwei oder mehr Bruchs tücken unmittelbar zusammengesetzt 
werden kann, erfolgt nach der Beschreibung der einzelnen Bruchs tücke eine Transkrip
tion, die vom rekonstruierten Gesamtblatt ausgeht. A m rechten Rand wird gegebe
nenfalls die Signatur und Zeile des jeweiligen Fragments angezeigt. 

12. Unbestimmter Textverlust wird durch eckige Klammer und drei Punkte . . . ] bzw. [... 
angegeben. 

13. Be i klar definiertem Textverlust wird durch [ ] der Umfang gekennzeichnet. 
14. Be i Ergänzungen in eckigen Klammern wird eine normalisierte Schreibung verwendet. 
15. Hyperpleneschreibungen werden nicht gesondert gekennzeichnet. 
16. Defektivschreibungen werden hingegen angegeben: z . B . y(a)rhka-, t(ä)rjri. 
17. Durch Winkelklammern < > werden zwischenzeilige Ergänzungen gekennzeichnet. 
18. Geschweifte Klammern { } kennzeichnen Ergänzungen gegen das Manuskript. 
19. Die Wiedergabe der Interpunktion erfolgt durch Punkte. Zwei Punkte werden durch 

Doppelpunkt wiedergegeben; ein Punkthaufen durch zweifach gesetzte Doppelpunkte. 
20. Zum Abschluß der Beschreibung wird auf Publikationen (Publ.) , Faksimiles (Faks . ) und 

Zitationen (Zi t . ) des jeweiligen Fragments hingewiesen. 
2 1 . # kennzeichnet Katalognummern in EhlersKat (= V O H D 13,10). 





2. D I E F R A G M E N T E 

V I . Buch, 12. Kapitel 

401 U 2279b (Glas: T I a 504) 

Linke untere Blatthälfte einer Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl . Einsei t ig beschrie
ben. Durch Wurmfraß stark beschädigt . Leichter Abrieb. Das mitverglaste Fragment U 2279a 
gehört zu einem Sündenbekenn tn i s t ex t . 1 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 8,5 cm (h) x 6,2 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Besonderheiten: Al l e 4 Zeilen sind rot geschrieben (Kapi te lüberschr i f t ) . 

[ V I . Buch, Blatt l ] . 2 

1. Zeile: . . . ] namo sarj 

2. Zeile: . . . ] köt rü lmis n[o]m 
3. Zeile: . . . ] tört m(a)h(a)ranc 
4. Zei le: ... a]t l( i)g i [k i ye]g( i ) rm[in]c 
1 Zur Publikation vgl. P. Z I E M E , Aranemi-Jataka und ein Sündenbekenntnistext in einer alttürkischen 
Sammelhandschrift. In: L . B A Z I N / P . Z l E M E (edd.): De Dunhuang a Istanbul. Hommage ä James Russell 
Hamilton. Turnhout 2001. 401-433. (S i lk Road Studies. V . ) V g l . weiter auch V O H D 13,17, Kat.-Nr. 359. 
2 Eine Paginierung ist nicht erhalten. Auch das Format dieser Handschrift muß unbestimmt bleiben. Es 
handelt sich hier um den Anfang des V I . Buches und des 12. Kapitels. Eine Parallele in der Pb. Hs. ist 
aufgrund des Fehlens des Blattes V I . 1 nicht vorhanden. In SuvKaya 404a findet sich eine teilweise 
Rekonstruktion des Blattes der Pb. Hs. nach Mainz 303 (EhlersKat = V O H D 13,10, # 122). 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl , Bruchs tück 
der linken Blatthälfte mit Tei len des linken, oberen und unteren Blattrandes sowie Tei len des 
Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen durch Ab- und Einrisse und Löcher (Wurmfraß) . Schrift 
stellenweise durch Sandablagerungen verdeckt. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 14 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 4 cm, durchbricht die 
Zeilen 7 - 9 recto u. verso. 
Maße: 18 cm (h) x 19,7 cm (b). 
Ze i len länge: 15 cm. 

402 U 1554 (T I D ) 
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Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I D - 126. 
Besonderheiten: Die nachträgl iche Tilgung eines überf lüssigen Wortes ist durch eine 
dieses Wort umlaufende Punktierung gekennzeichnet. 

Blatt aus dem 12. Kapitel in Buch V I . Es ist das U 1517 + U 1555 (Kat . -Nr . 408) unmittel
bar vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 406.5-19): 
1. Zeile: . . . ] k[ön]gül in küyü [küzajdü tutup korkinc 
14. Zeile: [ ] kötrül-

Rücksei te (~ Suv 407,14 - 408,5): 
Paginierung: al[tinc ] 
1. Zeile: özin yasin [üstä]p ulug cog[ ] 
14. Zeile: [ tägimjl ig [ ] 

403 U 3289 (T I I I M 206) 1 

Fragment einer hochformatigen, vielleicht sechszeiligen Handschrift. Rechte untere Blatthälfte 
mit Tei len des unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Löcher (Wurmfraß) und leichten 
Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
Maße : 9,8 cm (h) x 6,5 cm (b). 
Unterer Blattrand: 2,5 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende abweichende Fundsigle: T I I I M 208.51. 

Blatt aus dem 12. Kapitel in Buch V I . 

Vorderseite (~ Suv 406,5-7): 
2. Zeile: ... beri]p kor-
3. Zeile: . . . ] k[etär] ip encgü 

Rücksei te (~ Suv 406,9-13): 
1. Zeile: . . . ] t(ä)rjri t(ä)rjrisi 
4. Zeile: ... ajcinip 

1 Die Lesung der letzten Ziffer in der Fundsigle ist unsicher. Vielleicht ergibt sich hieraus auch die 
Abweichung zur Angabe auf dem Glasplattenaufkleber. 
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404 U 700 (T I a 2) + U 706 (T I) + U 707 (T I D / T M 270 c R) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen, 38zeiligen 
Pustaka-Handschrift. 1 Die Fragmente lassen sich unmittelbar zusammensetzen. U 700 ist die 
linke Blatthälfte mit Tei len des oberen, linken und unteren Blattrandes. U 706 ist das 
Mittelteil des Blattes mit Schnür lochkre is und Tei len des oberen und unteren Blattrandes. U 
707 ist ein Bruchs tück der rechten Blatthälfte mit Tei len des unteren Blattrandes. Beschädi 
gungen, zum T e i l von erheblichem Ausmaß , durch Löcher (Wurmfraß) , Abrieb und Abriß . 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 36 Zeilen, verso 35 Zeilen. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 2,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 1 2 - 1 3 recto und 1 1 - 1 2 verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 18,1 cm (h) x 47 cm (b). 
Linker Blattrand: 3,5 cm. 
Oberer Blattrand: 1,5 cm. 
Unterer Blattrand: 1 , 8 - 2 cm. 
Ze i len länge : 14,4 - 14,8 cm 
Besonderheiten: Das Blatt weist zwei Paginierungen auf. A u f dem linken Blattrand der 
Rücksei te befindet sich an übl icher Stelle eine Paginierung in uigurischer Schrift, die 
die Lage des Blattes innerhalb der gesamten Handschrift beschreibt. Darüber befindet 
sich eine weitere Angabe in Brähml-Schr i f t , im vorliegenden F a l l durch Beschäd igung 
unvo l l s t änd ig . 2 

U 700 
Anzahl der Zeilen: recto 11 Zeilen, verso 10 Zeilen. 
Maße : 18,1 cm (h) x 16,1 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand; verso, auf dem oberen Blattrand findet sich 
eine zusätz l iche Bleistiftnotiz: 2. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende erwei
terte Fundsigle: T I a 2 E . 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v. 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1011/13ff. 

U 706 
Anzahl der Zeilen: recto 14 Zeilen, verso 13 Zeilen. 
Maße : 17,5 cm (h) x 17 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. Dort befindet sich auch die zusätz l iche 
Bleistiftnotiz: 1. Aufkleber auf der Glasplatte haben folgende zusä tz l iche Signatur: T M 
272-1 . 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1011/19ff. 

U 707 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 16,9 cm (h) x 15,1 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. Dort befindet sich auch die zusätz l iche 
Bleistiftnotiz: 3. Die zusätz l iche Signatur T M 270 c R befindet sich, ebenfalls als 
Bleistiftnotiz, verso, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v . G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1011 /20ff. 



24 

V I . (Buch , Blat t) [2] bzw. (Blat t ) 171 in der gesamten Handschrift. Es ist das U 714 + U 
701 + U 688 (Kat . -Nr . 407) unmittelbar vorangehende Blat t . 3 

Vorderseite (~ Suv 406,10 - 407,16): 
I . Zeile: [ ] t(a)vrat[i o]lurmis 
10. Zeile: [örjlüg yar]uk y[a l tnkhg kop]da 
I I . Zeile: [köt j rülmis nom elig[i 
12. Zeile: ärdinig ken o kä l igmä [ 
24. Zeile: [ ] ärdini-nirj [ 
25. Zeile: [ t jörlüg ter[in] kuvrag 
35. Zeile: [ ya] l in-ka [ ] 
36. Zeile: [ ]/[ ] 

U 706/r / l / + 

" D / 

U 700/r/ l / 
U 700/r/10/ 
U 700/r/l 1/ 

U 706/r/2/ 
U 706/1714/ 

U 707/r/ l / 
U 707/r/l 1/ 
U 707/r/12/ 

Rücksei te (~ Suv 407,17 - 409,1): 
Paginierung: (BrähmT) 6 [ 1 

yüz bir säkiz on . 
I . Zeile: e l ig- lär [ ] bo [ 
10. Zeile: /[ ] yal(a)rj[ukka ] 
I I . Zeile: [ ayajo-tgay agirl[atgay] 
23. Zeile: odug s[ak] bolgay biz : birö[k 
24. Zeile: [ä]rd[in]ig [ 1 ke[r t ]g[ünc 
35. Zei le: [ ] ig [k]eg[än 

Zit . : TekinSuv 24 (nur U 706 und U 707). 4 

U 700/v/l/ 
U 700/v/lO/ 

U 706/v/l/ 
U 706/v/13/ 

U 707/v/l/ 
U 707/v/12/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 37, vgl. V O H D 13,13, 38-39. 
: Durch weitere erhaltene Blätter dieser Handschrift ist bekannt, daß die BrähmT-Angabe eine Zählung 
nach Buch- und Blattzahl enthält , vgl. z .B . V O H D 13,14, Kat.-Nr. 365. Im vorliegenden Fal l ist nur die 
Buchangabe erhalten. 
3 Ergänzung der Blattzahl nach der in U 714 + U 701 + U 688 (Kat .-Nr. 407) vollständig erhaltenen 
Paginierung. 
4 Die beiden Fragmente werden getrennt aufgelistet. 

405 U 917 (T I I M) 

Fragment einer sechszeiligen, hochformatigen Pustaka-Handschrift 1, Bruchs tück der unteren 
Blatthälf te mit Tei len des linken und rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch kleinere 
Löcher und Einrisse sowie durch leichten Abrieb entlang der Abbruchränder . 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 9,5 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Rechter Blattrand: 1,7 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. Der Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T U M 529. 
Besonderheiten: E in weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v. 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2005/ff 22. 
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[ V I . Buch, Blatt 8 ] . E s ist das unmittelbar auf Mainz 540 (EhlersKat # 124) folgende Blat t . 2 

Vorderseite (~ Suv 408,2-9): 
1. Zeile: ... t]utup kamag [... 
6. Zeile: . . . ] : yänä 

Rücksei te (~ Suv 408,10-18): 
1. Zeile: . . . ] Y : e l ig- lär / [ . . . 
6. Zeile: ... yagu]k yagi-[si ... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 29, vgl. V O H D 13,13, 33-34. 
2 Paginierung nicht erhalten. Rekonstruktion der Blattzahl nach der Angabe in EhlersKat # 124. 

406 U 3071 (T I I Y 9) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. Obere Blat thälf te mit 
Tei len des oberen, linken und rechten Blattrandes sowie vol ls tändig erhaltenem Schnür loch
kreis. Abbruch der linken oberen Blattecke und der unteren Blatthälf te. Weitere Beschädigun
gen durch Löcher (z. T . durch Wurmfraß) , Einrisse und starken Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zei len: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Kreis l in i ierung. 1 Schnür lochkre i s : 0 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 

Maße : 23,2 cm (h) x 11 cm (b). 
Oberer Blattrand: 1,8 cm. 
Linker Blattrand: 1,7 cm. 
Rechter Blattrand: 1,7 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I y 9.500. 

V I . Buch, (Blat t) 7. 

Vorderseite (~ Suv 408,9-18 mit V a r . ) : 
1. Zeile: [ ] ymä bo nom ärdinig tirjlataci tutdaci eli[g ... 
6. Zeile: -lrja yaguk yagi-si y (a )v lak i : ol elig ulus[ug ... 

Rücksei te (~ Suv 408,19 - 409,4 mit Va r . ) : 
Paginierung: [altinc ü]lüs yeti 
1. Zeile: buzgah sakincin süü-lägäl i ugrasar-lar : inc[ip ... 
6. Zeile: [tö]rt törlüg süü- lüg kuvragig etinip t imä[nip ... 

' Zum Te i l vollständig verblaßt . 
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407 U 714 (Glas: T . M . 272.12) + U 701 (T I a 1) 
+ U 688 (Glas: T . M . 272.7) 

Drei einzeln verglaste Fragmente lassen sich mit einem Textverlust von ca. 2 Zeilen recto 
bzw. 1 Zeile verso zu einem Blatt einer 38zeiligen breitformatigen Handschrift zusammen
setzen.' U 714 ist die linke Blatthälfte mit Teilen des oberen und untern, sowie fast vol-
ständig erhaltenem linken Blattrand. U 701 ist das Mittelteil des Blattes mit Teilen des 
oberen und unteren Blattrandes. U 688 ist ein großes Bruchs tück der rechten Blatthälfte mit 
Tei len des oberen Blattrandes. Der untere Blattrand fehlt durch Abbruch fast vol ls tändig. 
Starke Beschäd igungen aller Bruchs tücke durch Wurmfraß , Abrieb und Abriß . 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 34 Zeilen recto u. verso. 2 

Rote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : durchbricht die Zeilen 12 -
13 recto u. verso. 3 

Linker Blattrand: 3 cm. 
Oberer Blattrand: 1,5 cm. 
Unterer Blattrand: 1,7 - 2,5 cm. 
Ze i l en länge : 14,6 - 14,8 cm. 
Besonderheiten: Das Blatt weist zwei Paginierungen auf. Verso, auf dem linken Blatt
rand befindet sich an übl icher Stelle die Paginierung in uigurischer Schrift, die die 
Lage des Blattes in der gesamten Handschrift beschreibt. Darüber , leicht nach rechts 
versetzt, befindet sich eine zweite Paginierung in Brähml-Schr i f t . Sie enthäl t eine 
Zäh lung nach Buch und Blatt. 

U 714 + U 701 + U 688 
M a ß e 4 : 18 cm (h) x ca. 44,5 cm (b). 

U 714 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 18 cm (h) x 7,2 cm (b). 
Fundsigle: keine. A l s Aufkleber auf der Glasplatte befindet sich die Signatur T . M . 
272.12 ( T . M . = "Manuscripte aus Turkis tan") 5 . Recto, auf dem linken Blattrand befin
det sich eine Bleistiftnotiz: 12. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1011 / f f 27. 

U 701 
Anzahl der Zeilen: je 15 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 18 cm (h) x 18 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat fol
gende erweiterte Fundsigle: T I a 1 E . 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1011/14 ff. 

U 688 
Anzahl der Zeilen: je 14 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 16,8 cm (h) x 17,4 cm (b). 
Fundsigle: keine. A u f dem oberen Blattrand der Vorderseite befindet sich folgende 
Bleistiftnotiz: 7. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat die Signatur T . M . 272.7 ( T . M . 
= "Manuscripte aus Turkis tan" 6 ) . 
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Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v . 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1011/1 ff. 

V I . (Buch, Blatt) 3 bzw. (Blat t ) 172 in der gesamten Handschrift. Es ist das unmittelbar auf 
U 700 + U 706 + U 707 (Kat . -Nr . 404) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 409,3 - 410,10 mit Va r . ) : 
1. Zeile: han-lar tört törlüg süü-lüg 
4. Zeile: [ ] elirjä ulusirja [ ] 
(Lücke von ca. 2 Zeilen) 
7. Zeile: [ ] L [ ] öz öz kuvrag-lanmiz 
2 1 . Zeile 
22. Zeile 
34. Zeile 

[är] tm[is yüz mi]rj [ 
saninca k(a)lp ü[d]- l [är tä 
[bosgun]sar-lar tuts[arlar 

] 

U 714/r / l / 
U 714/r/4/ 

U 701/r / l / 
U 688/r / l / + U 701/1715/ 

U 688/r/2/ 
U 688/r/14/ 

Rücksei te (~ Suv 410,16 - 411,21 mit V a r . ) : 
Paginierung: (Brähml) 6. (Buch) , (Blat t) 3 

yüz ik i säkiz on 
1. Zeile: küzädü tutup : yad yagi adasin 
4. Zeile: [ ] Y Z kilgfah ] 
(Lücke von ca. 1 Zei le) 
6. Zeile: mah[aranc ] 
20. Zeile: ad[innirj] elirjfä ] 
2 1 . Zeile: [ suklan]m[a]s[ar] s[ ]///[ ] 
22. Zeile: [ ]s y(a)vlak ayig sakinc 
33. Zei le : [sa]kin[chg yar] l ikancuci bi l igl[ ig ] 
34. Zeile: [ ] L W K buyan [ ] 

U 714 /v / l / 
U 714/v/4/ 

U 701 /v / l / 
U 701/v/15/ 

U 688 /v / l / 
U 688/v/2/ 

U 688/v/13/ 
U 688/v/14/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 37, vgl. V O H D 13,13, 38-39. 
2 Zei lenzählung unter Berücksicht igung des rekonstruierten Textverlustes von ca. 2 Zeilen recto u. verso. 
3 Durchmesser des Schnür lochkreises läßt sich aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes in diesem 
Bereich nicht ermitteln. 
4 Unter Berücksicht igung des Textverlustes. 
5 Vg l . dazu V O H D 13,13, 25 (B 17, Fundangaben). 
6 V g l . Anm. 5. 

408 U 1517 (T I D) + U 1555 (T I D) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Pustaka-
Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. Sie lassen sich unmittelbar zusammensetzen. U 
1517 ist ein kleineres Bruchs tück der unteren Blatthälfte mit fast vol l s tändig erhaltenem 
unteren Blattrand. U 1555 ist ein Mittelteil des Blattes mit Tei len des oberen und unteren 
Blattrandes. Besonders U 1555 weist starke Beschäd igungen durch Löcher (Wurmfraß) , E i n -
und Abrisse, sowie Abrieb auf. Papier stellenweise fleckig (Brandspuren, Verwischungen). 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 22 Zeilen, verso 21 Zeilen. 
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Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße : 19,5 cm (h) x 28,7 cm (b). 
Oberer Blattrand: ca. 2 cm. 
Unterer Blattrand: 2 - 2,3 cm. 
Ze i len länge : 15 cm. 

U 1517 
Anzahl der Zeilen: recto 13 Zeilen, verso 12 Zeilen. 
Maße : 6,8 cm (h) x 17,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. 

U 1555 
Anzahl der Zeilen: recto 17 Zeilen, verso 16 Zeilen. 
Maße : 19,5 cm (h) x 21 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat fol
gende erweiterte Fundsigle: T I D - 127. 
Besonderheiten: Die untere rote Randliniierung auf der Rückse i te des Blattes ist dop
pelt ausgeführt . 

Blatt aus Buch V I . Es ist das unmittelbar auf U 1554 (Kat . -Nr . 402) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 409,9 - 410,9 mit Var . ) : 
1. Zei le: ... kuvraglar i ]m[i]z 
6. Zei le: [ulu]s ici[ntä ... sü]ü cärig 
12. Zeile 
13. Zeile 
2 1 . Zeile 
22. Zeile 

k im m(ä)n [ön]grä är tmis yüz mirj 
kolti nayut saninca k(a)lp üd- lärdä 
[ ] okitu 

r F R r l 

U 1517/r/l/ 
U 1555/r/ l / + U 1517/r/6/ 

U 1555/r/7/ + U 1517/r/12/ 
U 1555/178/ + U 1517/i713/ 

U 1555/r/16/ 
U 1555/i717/ 

Rücksei te (~ Suv 410,18 - 411,6 mit Var . ) : 
1. Zei le: ' Y / [ . . . 

6. Zeile: ulug el /[ ]/[ 
12. Zei le: birök [o]l e l iglär han-lar ö[z ö]z el-lär 
2 1 . Zei le: [süjtli ya[gh 

U 1517/v/l/ 
U 1517A76/ + U 1555/v/l/ 

U 1517A712/ + U 1555A77/ 
U 1555/v/16/ 

409 U 907c (T I I Xanthippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Mittelteil des Blattes. 1 Rechter 
Blattrand teilweise erhalten. Starke Beschäd igungen durch Wurmfraß , Abriß und Abrieb. 
Vereinzelt Brandspuren. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 6,8 cm (h) x 9,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v . G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2005/ff 13. 
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Blatt aus dem 12. Kapitel in Buch V I . 2 

Vorderseite (~ Suv ca. 409,13-19): 
1. Zeile: . . . ] / / [ . . . 
2. Zeile: . . . ] / / [ . . . 
3. Zeile: ...1 3 [ . . . 
4. Zeile: ... tärjr]isi burhan : [... 
6. Zeile: . . . ] - L ' R - ' : k[im] m(ä)n 

Rücksei te (~ Suv 409,20 - 410,5): 
1. Zeile: ... san]inca k(a)lp ü[dlärtä ... 
5. Zeile: ... üz]äl iks[ iz ... 
6. Zeile: . . . ] N [... 

' Unter Glas mit zwei weiteren Fragmenten (U 907a, U 907b). Zu U 907b vgl. Kat.-Nr. 007 ( V O H D 
13,13, 60). Das Fragment U 907a konnte bisher nicht lokalisiert werden. 

2 A . V. G A B A I N ordnete das vorliegende Fragment, wie auch U 917 (Kat . -Nr. 405), ihrer Handschrift 2005 
zu. Unter dieser Voraussetzung läßt sich folgende Paginierung rekonstruieren: V I . Buch, (Blatt) 10, vgl. 
dazu Kat.-Nr. 405, Anm. 2. 
3 Der erhaltene Zeilenabschnitt ist unbeschrieben. 

410 U 2027 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl , Bruchs tück 
der linken Blat thälf te mit Tei len des linken, oberen und unteren Blattrandes sowie des 
Schnür lochkre i ses . Starke Beschäd igungen durch Abrieb, Löcher (Wurmfraß) , E i n - und 
Abrisse. 

Papier: mittelgrob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 5,3 cm, durchbricht die 
Zeilen 7 - 9 recto u. verso. 
Maße : 18,2 cm (h) x 17,5 cm (b). 
Ze i len länge : 14 cm. 

Besonderheiten: Textver lauf teilweise innerhalb des Schnür lochkre i se s . 

Blatt aus dem 12. Kapitel in Buch V I . 1 

Vorderseite (~ Suv 411,21 - 412,10): 

I . Zeile: buyan ädgü k ih [nc-k]a ey(i)n bol[urlar ] bo ok 
10. Zeile: [ ärjdini yinc[ü ] 
I I . Zeile: [ ] / - L ' R [ ] 
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Rückse i te (~ Suv 413,10-21): 
Paginierung: al[tinc] ül[üs ] 
I . Zeile: bolup : m[untag]i töröcä äv[r i ] lsär- lar : ötrü 
I I . Zeile: [ ] ayag ki l [mis ] 

1 Paginierung nur unvol ls tändig erhalten. 

411 *U 9077 (T I I I 56.4b) 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt in Form eines Fotos und 
eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . M Ü L L E R vor. Großes Bruch
stück eines Blattes einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift ' mit Teilen des 
oberen, unteren und rechten Blattrandes sowie Teilen des Schnür lochkre i ses . Beschädigungen 
durch Abbruch 2 , Löcher und Einrisse. 

Anzahl der Zeilen: recto 23 Zeilen, verso 22 Zeilen. 
Rand- und Zeilenliniierung sichtbar. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

[ V I . Buch, Blatt 6 ] . 3 E s geht dem Blatt *U 9078 (Kat . -Nr . 413) unmittelbar voran. 

Vorderseite (~ Suv 414,10 - 415,8): 
2. Zeile: [ ] / o - N Y N K hatun 
23. Zeile: [ ] / e [ l in]mäki ärks inmäki 

Rückse i te (~ Suv 415,12 - 416,12): 
1. Zeile: [ajdasi busus [ ] 
22. Zei le: ol elig [ ] suv[ ] 

Zit . : Tek inSuv 24. 

' Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Aufgrund der eindeutigen Handschr i f tenzugehörigkei t läßt sich der Textverlust durch Abbruch der linken 
Blatthälfte genau bestimmen. Er umfaßt recto 3 Zeilen, verso 2 Zeilen. 
3 Paginierung nicht erhalten. Blattzahl läßt sich aufgrund der erhaltenen Paginierung auf dem nachfol
genden Blatt der Handschrift B 1 rekonstruieren, vgl. *U 9078 (Kat . -Nr. 413). 

412 U 3325 (Glas: T I I I M 249.503) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, kleineres Bruchs tück aus der Mitte 
der linken Blat thälf te mit Tei len des linken Blattrandes. Beschäd igungen durch kleine Löcher 
und Einr isse . Stellenweise schwarze Verwischungen. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, braun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
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Maße: 8,3 cm (h) x 7,6 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 12. Kapitel in Buch V I . 

Vorderseite (~ Suv 415,19 - 416,3): 
1. Zeile: ... kär]gäk : kacan birök [... 
5. Zeile: ... h]u-a c[äcäklär ... 

Rücksei te (~ Suv 416,7-13): 
2. Zeile: . . . ] ' R t ik[ip ... 
5. Zeile: ... ätözi]rjä yid yipa[r ... 

413 *U 9078 (T I I I T V 56.4) 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. E s liegt in Form eines Fotos und 
eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. In voller 
Breite erhaltenes Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 mit fast vo l l 
s tändig erhaltenem linken Blattrand, Tei len des oberen, unteren und in ger ingfügigem Maße 
des rechten Blattrandes sowie vol ls tändig erhaltenem Schnür lochkre i s . Abbruch entlang des 
unteren und rechten Blattrandes. Weitere Beschäd igungen durch Löcher . 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Rand- und Zeilenliniierung sichtbar. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 

V I . Buch, Blatt 7. Es ist das unmittelbar auf *U 9077 (Kat . -Nr . 411) folgende und *U 9079 
(Kat . -Nr . 414) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 416,13 - 417,15 mit V a r . ) : 
1. Zeile: ätözirjä yid yipar tür tüp yarji 
24. Zeile: [yer] t [ incü] küzädäci - lä r -ä : [bo nom är]dinig 

Rücksei te (~ Suv 417,15 - 418,18 mit Va r . ) : 
Paginierung: altinc ülüs yeti p(a)t(a)r 
1. Zeile: kilsar : bo agir ayag yenik tetir : 
24. Zeile: hanin [munculjayu yarjlig agir [ ] 

Zi t . : TekinSuv 24. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 



32 

414 *U 9079 (T I I I T . V . 56) 

Das Original dieses Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt in Form eines Fotos 
und eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . M Ü L L E R vor. Großes 
Bruchs tück einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift mit vol ls tändig erhaltenem 
Schnür lochkre i s . 1 Abbruch der linken Blat thälf te , von Tei len des oberen Blattrandes sowie 
des rechten Blattrandes mit Tei len der letzten Textzei le . Weitere Beschäd igungen durch 
Löcher . 

Anzahl der Zeilen: je 23 Zeilen recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. Eine Aufschrift auf dem Foto hat die 
erweiterte Fundsigle: T I I I T . V . 56.3. 

[ V I . Buch, Blatt 8 ] . 2 E s ist das unmittelbar auf *U 9078 (Kat . -Nr . 413) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 418,23 - 420,1): 
1. Zeile: [ ] marjmis-ca 
23. Zeile: [ tän]gr i -kä 

Rückse i te (~ Suv 420,5 - 421,3 mit V a r . ) : 
1. Zeile: - N W N K bahsi [... 

23. Zeile: yanmaksiz [ ] 

Zi t . : Tek inSuv 24. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Rekonstruktion aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t und der auf dem 
Blatt *U 9078 (Kat . -Nr. 413) erhaltenen Paginierung möglich. 

415 U 2342 (T I D) 

Fragment einer vielleicht sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchs tück der linken 
Blat thälf te mit Tei len des linken Blattrandes. Fragment durch Abrieb, Löcher (Wurmfraß) 
und Einrisse stark beschädig t . Papier fleckig. 

Papier: senkrecht gerippt, grob. 1 

Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 14,5 cm (h) x 6,4 cm (b). 
L inker Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat fol
gende erweiterte Fundsigle: T I D 537. 

Blatt aus dem 12. Kapitel in Buch V I . 
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Vorderseite (~ Suv 421,2-6): 
1. Zeile: ... ü]zäl iksiz üstünki yeg köni [... 
3. Zeile: ... ti 1 ]tag-tin san[siz ... 
4. Zeile: . . . ] / D Y / [ . . . 

Rücksei te (~ Suv 421,13-16): 
1. Zeile: . . . ] / [ . . . 
2. Zeile: ... holrmuzta tärj[ri]l[är ... 
4. Zeile: ... ü] lgüsüz sansiz t inl( i )g- lang sansar [... 

1 Papierfärbung durch schlechten Erhaltungszustand nicht mehr erkennbar. 

416 *U 9080 (T I I I T V 56.1) 

Das Original dieses Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt in Form eines Fotos 
und eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . M Ü L L E R vor. Großes 
Bruchs tück einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift ' mit Tei len des oberen, 
unteren und rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . Abbruch der linken Blat thälf te 
und von Tei len des rechten Blattrandes mit Textverlust auf den letzten beiden Zeilen. 
Weitere Beschäd igungen durch Löcher . 

Anzahl der Zeilen: je 23 Zeilen recto u. verso. 
Rand- und Zeilenliniierung sichtbar. 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. 

[ V I . Buch, Blatt 9 ] . 2 E s ist das unmittelbar auf *U 9079 (Kat . -Nr . 414) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 421,8 - 422,9 mit V a r . ) : 
1. Zeile: [ ] Y m(ä)n 
23. Zeile: [ ] / ki lmis 

Rücksei te (~ Suv 422,12 - 423,14 mit Va r . ) : 
1. Zeile: ayamis acin[mis ] 
23. Zeile: ävri l ip b[o ] 

Zit . : TekinSuv 24. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Rekonstruktion aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t und der auf dem 
Blatt * U 9078 (Kat . -Nr. 413) erhaltenen Paginierung möglich. 
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417 U 2010 (273) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchstück der 
rechten oberen Blattecke mit Teilen des oberen und rechten Blattrandes. Beschädigungen 
durch Einrisse, kleinere Löcher und Abrieb (verso). 

Papier: waagerecht gerippt, grob, beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 1 

Maße : 10 cm (h) x 13,8 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,6 cm. 
Rechter Blattrand: 3,8 cm. 
Fundsigle: Die Angabe "273" befindet sich verso auf dem unteren Blattrand. Es ist 
unklar, ob es sich hierbei um eine unvol ls tändig erhaltene Fundsigle oder eine nach
trägl ich vergebene, vielleicht auch unvol ls tändig erhaltene, Signatur 2 handelt. 

Blatt aus dem 12. Kapitel in Buch V I . 

Vorderseite (~ Suv 423,10-15): 
1. Zeile: - L ' R : ati kö t r [ü lmis ... 
6. Zeile: yänä bo / [ . . . 

Rücksei te (~ Suv 424,19 - 425,1): 
1. Zeile: ... a]ltun örjlüg 
6. Zeile: . . . ] erkäk 

1 Nur schwach sichtbar. 
2 Möglich wäre z . B . T M 273. 

418 U 580 (T I I I T V 56) 

Großes Bruchs tück einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 mit Teilen des 
oberen, unteren und rechten Blattrandes. Abbruch der linken Blat thälf te . Weitere Beschädi
gungen durch Abbruch entlang der Blat t ränder , Einrisse und kleine Löcher . Stellenweise 
leichter Abrieb. Brandspuren. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 20 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße : 20,8 cm (h) x 34,8 cm (b). 
Ze i l en länge : 15,8 cm. 
Oberer Blattrand: 2,6 cm. 
Unterer Blattrand: 2,4 cm. 
Rechter Blattrand: 3 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. Das Foto im Nachlaß von F . W . K . M Ü L L E R 

hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I I T V 56 h. 
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Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende, von A . V. 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 1010/ff 6. 

[ V I . Buch, Blatt 10] . 2 E s ist das unmittelbar auf *U 9080 (Kat . -Nr . 416) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 423,21 - 424,18 mit V a r . ) : 
1. Zeile: [ injcip ol . 
20. Zeile: tütsüg yidin tuytukumuz[ ] : ol 

Rücksei te (~ Suv 425,1-20 mit Va r . ) : 
1. Zeile: - N Y N K tisi [ ] 
20. Zeile: ünmisf in] k[ö]rgäy- lär : una 3 bo 

Zit . : TekinSuv 24; U W 161a, 320a. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Rekonstruktion aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t und der auf dem 
Blatt * U 9078 (Kat . -Nr. 413) erhaltenen Paginierung möglich. 
3 Suv 425,20: ok bo ... . Eine Lesung ok ist hier nicht möglich. 

419 U 610 (Glas: T I I I 56.12) + U 680 (T I I I 56.12) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer 26zeiligen breitformatigen 
Pustaka-Handschrift. 1 A u f einem Foto im Nachlaß von F . W . K . MÜLLER sind diese beiden 
Bruchs tücke noch als eine Einheit abgebildet. Neben der Trennung dokumentiert das Foto 
auch einen weiteren ger ingfügigen Textverlust in der unteren Blat thälf te . In ihrer Gesamtheit 
stellen die beiden Fragmente ein Bruchs tück der rechten Blat thälf te mit Tei len des oberen, 
unteren und rechten Blattrandes dar. U 680 ist ein Bruchs tück der unteren Blatthälf te mit 
Tei len des unteren Blattrandes. Vier kleine, mit dem Fragment U 610 verglaste Bruchs tücke 
des Blattes konnten nicht mehr lokalisiert werden. Weitere Beschäd igungen durch Einrisse 
und Abrieb. Papier fleckig. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße der zusammengesetzten Fragmente: 20,8 cm (h) x 18,5 cm (b). 
Ze i len länge : 16,5 cm. 
Oberer Blattrand: 2,4 cm. 
Unterer Blattrand: 2,3 cm. 
Rechter Blattrand: 3,1 cm. 

U 610 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 19,6 cm (h) x 18,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber hat folgende von A . v . G A B A I N vergebene 
Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1010/ff 36. 
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U 680 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 7,2 cm (h) x 6,7 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v . G A B A I N ver
gebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 1010/ff 106. 

[ V I . Buch, Blatt I I ] . 2 E s ist das unmittelbar auf U 580 (Kat . -Nr . 418) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 426,15 - 427,1 mit Var . ) : 
1. Zeile: [ ] K " noml[adaci] 
5. Zeile: üd icintä üc mirj ulug min, 
8. Zeile: -nirj ganderve 3-lar-nirj asure-lar-
10. Zeile: mahoroge 4-lar-nirj ordo-l[ar]i 5 [karsi-

U 610/r / l / 
U 610A75/ + U 680/r/ l / 
U 610/i78/ + U 680/r/4/ 

U 610/r/10/ 

Rückse i te (~ Suv 427,18 - 428,6): 
[ ] ol ka[mag ] 
incip örjin örjin k(ä)ntü k(ä)ntü 
nomladaci no[mc]ig ögä alkayu incä 

1. Zeile 
5. Zeile 
8. Zeile 
10. Zeile: [är]än-lär-nirj tözün- i -y-a 

U 610/v/l/ 
U 610/V/5/ + U 680/v/l/ 
U 610/v/8/ + U 680/v/4/ 

U 610/v/lO/ 

Zit . : Tek inSuv 24. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Rekonstruktion aufgrund der Handschr i f tenzugehörigkei t und der auf dem 
Blatt * U 9078 (Kat . -Nr. 413) erhaltenen Paginierung möglich. 
3 Suv 426,22: gandarve, Skr. gandharva. 
4 Suv 427,1: mahorage, Skr. mahoraga. 
5 Zu dieser Textstelle vgl. UW 236b. 

420 U 712 (T I D 2 /TM 270a) + U 704 (T I a 9) 
+ U 716 (T I D) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer 38zeiligen breitformatigen 
Pustaka-Handschrift. 1 Die Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. U 712 
ist ein Bruchs tück der linken Blat thälf te mit Tei len des oberen und unteren Blattrandes sowie 
fast vol l s tändig erhaltenem linken Blattrand. U 704 ist das Mittelteil des Blattes mit vollstän
dig erhaltenem Schnür loch und Teilen des oberen und unteren Blattrandes. U 716 ist ein 
Bruchs tück der rechten Blat thälf te . A l l e Fragmente sind durch Abr iß , Einrisse, Löcher 
(Wurmfraß) und Abrieb beschädigt . 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 2,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 12 - 13 recto u. verso. 
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Besonderheiten: Das Blatt weist zwei Paginierungen auf. Verso, auf dem linken Blatt
rand befindet sich an der übl ichen Stelle die Paginierung in uigurischer Schrift, die die 
Lage des Blattes in der gesamten Handschrift beschreibt. Darüber befindet sich eine 
zweite Paginierung in Brähml-Schri f t . Sie enthält eine Zäh lung nach Buch und Blatt. 

U 712 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 17,3 cm (h) x 11 cm (b). 
Linker Blattrand: 4 cm. 
Unterer Blattrand: 2,3 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. Die Angabe der Fundsigle T I D 2 wird 
ergänzt durch die zusätz l iche Signatur: T M 270a ( T M = "Manuscripte aus Turkis tan" 2 ) . 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v . G A B A I N ver
gebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 1011/25ff. 

U 704 
Anzahl der Zeilen: recto 16 Zeilen, verso 15 Zeilen. 
Maße : 17,6 cm (h) x 19 cm (b). 
Unterer Blattrand: 1,8 - 2,3 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. Verso, auf dem unteren Blattrand ist "9." 
als Bleistiftnotiz wiederholt. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N ver
gebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 1011/17ff. 

U 716 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 11,3 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: recto, zwischenzeil ig I r l 6 l - I v l l l . 

Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N ver
gebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1011 /29ff. 

V I . (Buch) , (Blat t ) 9 bzw. (Blat t ) 178 in der gesamten Handschrift. Es folgt nach einer 
Lücke von fünf Blät tern auf U 714 + U 701 + U 688 (Kat . -Nr . 407) . 

Vorderseite (~ Suv 427,10 - 428,16 mit V a r . ) : 
1. Zeile: icintä tolu tü[ü] tör lüg 
6. Zeile: [ ] / / /[ ] 
(Lücke von 1 Zei le) 
8. Zeile: /[ 1 
9. Zeile: basa bo ok tü t [süg] l [üg ] 
23. Zeile: [-lm]i[s ] t i l - l ig ärdini- lä[r i ] 
(Lücke von 8 Zeilen) 
32. Zeile: [ y ]ügmä[k ig] S Y N T Y [ ] 

38. Zeile: b i t im[äk]- t in [ ] 

U 712/r / l / 
U IUI vi 61 

U 704/r / l / 
U 704/172/ 

U 704/i716/ 

U 716/r / l / 
U 7161 v/11 

Rücksei te (~ Suv 428,16 - 430,7): 
Paginierung: (BrähmT) 6. (Buch) , (Blat t) 9 

yüz säkiz säkiz on 
1. Zeile: uzati okim[ak]-t in okitmak-
6. Zeile: bo n[om] ärdi[nig ] 

(Lücke von 2 Zeilen) 

U 712 /v / l / 
U 1 Uly 161 



38 

9. Zeile: 1 ] / [tuy]mak b[u]rhan kutirja 
23. Zeile: [örg]ün iizäsin[tä bäk b]agdas[inu] 

U 704/v/l/ 
U 704A715/ 

(Lücke von 8 Zeilen) 
32. Zeile: 1 ü]zäl[ iks] iz /[ 
38. Zeile: [ tjaloy ü[güz]t[ i ]n 

U 716/v/l/ 
U 716/v/7/ 

1 B l a u der Berliner Handschrift B 37, vgl. V O H D 13.13, 38-39. 
2 Vg l . dazu V O H D 13,13, 25 (B 17, Fundangaben). 

421 U 2383 ( T I n) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchs tück der oberen Blatthälfte 
mit Tei len des oberen Blattrandes und vol ls tändig erhaltener Paginierung. Beschädigungen 
durch Einrisse und Abrieb. Papier stark fleckig. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 ca. 3,8 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. 2 - 3 verso. 
Maße : 8,2 cm (h) x 8,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat fol
gende erweiterte Fundsigle: T i p . 507. 

V I . (Buch) , (Blat t ) 39. 

Vorderseite (~ Suv 429,1 1-17): 
1. Zeile: eligi m(a)ha-bod[i ... 
5. Zei le: -äl ik[siz ... 

Rücksei te (~ Suv 429,22 - 430,6): 
Paginierung: altinc tokuz kirk 
1. Zeile: üz[äl iksiz ... 
5. Zeile: ucsuz kidigsiz [... 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift ', Bruchs tück der rechten 
Blatthälfte mit Tei len des oberen, unteren und rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch 
Einrisse und Abrieb. Papier leicht aufgequollen, Wasserflecke. A u f der Vorderseite Schrift
abdrucke von einem weiteren Blatt. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniieruna. 

422 U 618 ( [ T I I I ] T.V. 86) 
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Maße : 20,5 cm (h) x 12,7 cm (b). 
Ze i len länge: 15,6 cm. 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 
Unterer Blattrand: 2,3 cm. 
Rechter Blattrand: 2,8 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. Erhalten ist nur der Bestandteil T . V . 86. 
Die Expeditionsangabe konnte nach dem Aufkleber auf der Glasplatte: T I I I T . V . 86 
- ergänzt werden. 2 

Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V. 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1010/ff 44. 
A u f dem Oberrand der Rücksei te , quer zum eigentlichen Textverlauf, befindet sich eine 
stark verblaßte kursive Aufschrift: burhan-ka (?) y///. 

Blatt aus dem 12. Kapitel in Buch V I . 

Vorderseite (~ Suv 433,21 - 434,4): 
2. Zeile: [ ] / / ol bodun-ug / [ . . . 
7. Zeile: barca bizni -cüläyü ök tetip 

Rücksei te (~ Suv 435,2-8 mit Va r . ) : 
2. Zeile: . . . ] yemis bolmagay : yad 
7. Zeile: bo kamag t(ä)rjri-lär tözün yavas 

Zit . : TekinSuv 24. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
: Die Erweiterung "a" in der Fundsigle kennzeichnet hier vermutlich die Vorderseite des Fragments. 

423 U 617 (T I I I T . V . 86) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 , Bruchs tück der rechten 
Blatthälfte mit Teilen des rechten und unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Löcher und 
leichten Abrieb. Papier leicht fleckig. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 19 cm (h) x 12,8 cm (b). 
Rechter Blattrand: 3 cm. 
Unterer Blattrand: 2,7 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 2 

Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1010/ff 43. 

Blatt aus Buch V I . Es ist das unmittelbar auf U 618 (Kat . -Nr . 422) folgende und U 614 
(Kat . -Nr . 424) vorangehende Blatt. 
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Vorderseite (~ Suv 436,7-14): 
2. Zeile: [asijghgin ürüg uzati [ ] 
7. Zeile: [sa]str-lang örji örji bi t iglär ig 

Rücksei te (~ Suv 437,10-17): 
2. Zei le: [ a]zun-lug ulug törlüg 
7. Zeile: ayag-ka tägiml ig t(ä)rjrim : yal(a)rjuk-l[ar] 

Zit . : TekinSuv 24 ( T I I I T V 86 xx , vgl . Anm. 2). 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Im Nachlaß von F . W . K . MÜLLER findet sich ein Foto und ein handschriftliches Transkrip dieses 
Fragments. Das Foto hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I I T . V . 86 xx , das Transkript: T I I I T . V . 86." . 
E in Aufkleber auf der Glasplatte des Originalfragments trägt eine handschriftliche Notiz von F . W . K . 
MÜLLER: "Chin. Text mögl. p. 23 vorn unten; gongdian chengba guotu [in Chin.] ( F W K . M . ) " . Seine 
Angabe zur chin. Parallele entspricht T . 665, Bd . 16, 429c 23. Nach der hier vorgenommenen Lokalisie
rung entspricht der uig. Text des vorliegenden Fragments T . 665, Bd . 16, 430a 23 - 430b 4. 

424 U 614 (T I I I T . V . 86) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 , Bruchs tück der rechten 
Blatthälf te mit Tei len des oberen, unteren und rechten Blattrandes. 2 Beschäd igungen durch 
Einrisse und leichten Abrieb. Papier leicht fleckig. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße : 20,5 cm (h) x 14,4 cm (b). 
Ze i l en länge : 15,7 cm. 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 
Unterer Blattrand: 2,3 cm. 
Rechter Blattrand: 3 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 3 Unmittelbar daneben findet sich die B l e i 
stiftnotiz: S 438 - Lokalisierung des Fragments innerhalb der Pb. Hs.: Suv 438. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1010/ff 40. 

Blatt aus Buch V I . E s ist das unmittelbar auf U 617 (Kat . -Nr . 423) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 438,15-22): 
1. Zeile: [ ] t(ä)rjri 4[ ] 
2. Zeile: [ ] / tinl(i)g-lar-nirj /[ ] 
8. Zeile: utmis yegädmis äzrua t(ä)rjri-nirj 
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Rücksei te (~ Suv 439,17 - 440,2 mit Va r . ) : 
1. Zeile: [ ] ukt[uru 5 ] 
2. Zeile: [ äd]güsi tetir : anin [ ] 
8. Zeile: -lar ukzun-lar orjarzun-lar : 

Zit . : TekinSuv 24 ( T I I I T V 86 ( x ) , vgl . Anm. 3). 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13. 14-16. 
2 Im Nachlaß von F . W . K . M Ü L L E R findet sich ein Foto und eine Transkription dieses Fragments. Der 
heutige Erhaltungszustand weicht minimal von dem auf dem Foto dokumentierten ab. A u f dem Foto sind 
jeweils Textreste von Zeile 1 recto u. verso erhalten. 
3 Im Nachlaß von F . W . K . M Ü L L E R trägt das Foto die Signatur: T I I I T . V . 86x, die Transkription: T I I I 
T . V . 86*. 
4 Transkription nach dem Foto (Nachlaß F . W . K . M Ü L L E R ) . 
5 Transkription nach dem Foto (Nachlaß F . W . K . M Ü L L E R ) . 

425 U 1638 (Glas: T I I D 519) 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl , Mittelteil 
des Blattes mit Tei len des Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen durch Einr isse und leichten 
Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 ca. 5,4 cm, durchbricht die Zeilen 
6 - 7 recto u. verso. 
Maße : 14,5 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 12. Kapitel in Buch V I . 

Vorderseite (~ Suv 439,13-19): 
1. Zeile: . . . ] / yer t in[cüdäki ... 
6. Zeile: . . . ] / o köt rü lmi[s ... 

Rücksei te (~ Suv ca. 440,18-19 mit Va r . ) : 
2. Zeile: . . . ] S ' R - L ' R : K Y / [ . . . 

6. Zeile: [ ] K L ' R adin o [ ] tiltagi ' W / [ ] 

426 *U 9176 (T I I I T . V . 86-Ö) 

Das Original des Fragments gehört zu den Kriegsverlusten. Es liegt in Form eines hand
schriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . M Ü L L E R vor. Zur Beschreibung des 
Blattes werden hier die wenigen Angaben M Ü L L E R S zitiert: "Unteres Drittel des Blattes. 
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Anfang fehlt". A m Ende der Transkription der Vorderseite bzw. Rücksei te finden sich 
folgende Angaben: "Ende der Seite" (Vorderseite); "Ende des Blattes" (Rückse i te ) . 

Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Fundsigle: nach Angabe im Transkript. 

Vorderseite (~ S u v K a y a 440a,7-16 [= Suv 127,7-16]): 
3. Zeile: . . . P R . . Y K Y bo nom ärdini 
9. Zeile: mänirj cintamani ärdini atl(i)g darni-m 

Rückse i te (~ S u v K a y a 440b,15-23 [= Suv 128,15-23]): 
3. Zeile: ... w K W R W K W R W K W N W S ' R V 1 

9. Zeile: bir otuz kata sözläp bir otuz kata 

Zit . : TekinSuv 24 (unter der Fundsigle T I I I T V 86 d mit der Lokalisierung: [Suv] 441). 

1 Im Transkript: sarv... . 

427 U 1537 (T I D) + U 1559 (T I D) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Pustaka-
Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. Beide Fragmente lassen sich nicht unmittelbar 
zusammensetzen. U 1537 ist ein Bruchs tück der linken Blatthälf te mit Tei len des linken 
Blattrandes und unvol l s tändig erhaltener Paginierung. U 1559 ist ein Bruchs tück aus der 
Blattmitte mit vol l s tändig erhaltenem Schnür lochkre i s und Tei len des unteren Blattrandes. 
Starke Beschäd igungen beider Fragmente durch Einr isse , die teilweise zur völl igen Ab
trennung von Blattsegmenten geführt haben. Leichter Abrieb. Papier aufgequollen und flek-
kig. 

Papier: grob, hellbraun. 1 

Schwarze Zeilenliniierung. Graue Randliniierung (recto), rote Randliniierung (verso). 
Rote Kreis l ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,2 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. 
verso. 

U 1537 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 14,5 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 

U 1559 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 16 cm (h) x 15,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat fol
gende erweiterte Fundsigle: T I D 131. 

Blatt aus dem 12. Kapitel in Buch V I . 
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Vorderseite (~ S u v K a y a 440b,14 [= Suv 128,14] - 440c,10 [= Suv 129,10]) : : 
1. Zeile: [ ] D [ ] " / [ ] " K W R W K W R W 

4. Zeile: [ ] ' K S ' R ' K S Y N [ ] M Y N 

5. Zeile: [ ] / / / : /[ ] 
6. Zeile: [ ] / / // /[ ] 
(Lücke) 
I . Zeile: . . . ] s [öz] l [äp /... 
I I . Zeile: [ ] ö tüntükdä bo [ ] 
12. Zeile: [ ärü]r : [ ] U 1559/i712/ 

U 1537/r/l/ 
U 1537A74/ 
U 1537A75/ 
U 1537/i76/ 

U 1559/r/l / 

Rücksei te (~ S u v K a y a 440c,6 [= Suv 130,6] - Suv 441,5): 
Paginierung: altin[c] ülüs T [ pa]t(a)r : 
1. Zeile: . . . ] Y - K ' : kamag-ka [ ] mäni P Y R D [ ] 

6. Zeile: [ ] w C[ ] C[ ] 
(Lücke) 
1. Zeile: [ ]///[ ] 
2. Zeile: K ' R ' K ' R ' K Y R Y K Y R Y K [ ] 

1 1. Zeile: [ ] : tütsüg T [ ] 
12. Zeile: [ ] / [ ] d[a]rni [ ] U 1559A712/ 

U 1537/v/l/ 
U 1537/v/6/ 

U 1559/v/l/ 

' Aussagen zur ursprüngl ichen Quali tät des Papiers sind nicht mehr möglich. 
2 Die Blätter der Pb. Hs., die eine Textparallele zum vorliegenden Fragment darstellen, wurden in der 
Textausgabe SuvKaya neu lokalisiert. 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Pustaka-
Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. U 1561 ist die linke Blat thälf te mit Tei len des 
linken, oberen und unteren Blattrandes und des Schnür lochkre i ses . U 1587 ist ein kleineres 
Bruchs tück der unteren Blatthälf te mit Tei len des unteren Blattrandes. Die Fragmente lassen 
sich nicht unmittelbar zusammensetzen. 1 Der Erhaltungszustand beider Fragmente ist äußerst 
fragil. Starke Beschäd igungen durch Löcher , Ab- und Einrisse sowie Abrieb. Papier weist 
stellenweise starke Verschmutzungen auf und fasert an den Abbruchstellen stark aus. 

Papier: mittelbraun. 2 

Rote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 5 cm, durchbricht die 
Zeilen 6 - 8 recto u. verso. 

Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 22,5 cm (h) x 15,4 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat fol
gende erweiterte Fundsigle: T I D 134. 

428 U 1561 (T I D) + U 1587 (T I D) 

U 1561 

U 1587 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 9,3 cm (h) x 11,2 cm (b). 
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Fundsigle: recto, a u f dem unteren Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I D 684 

V I . (Buch) , (Blat t ) 19. 3 

Vorderseite (~ Suv 443,10 - 444,2 mit Var . ) : 
1. Zeile: K W [ ] armaksiz b[o]lzun 
8. Zeile: bo suv-[lar]da [ ] 
(Lücke) 
ca. 11. Zeile: [ k I ] 1 Ip on 
ca. 16. Zeile: [ ] kilgay [ ] 

Rücksei te (~ Suv 444,14 - 445,6 mit Va r . ) : 
Paginierung: altinc tokuz y(e)g[irmi] 
1. Zeile: yarji ang yürürj [ ] / 
8. Zeile: [ ] h u O - a cäcäkin 
(Lücke) 
ca. 11. Zei le: üzä sasitmad[in ] 
ca. 15. Zei le: darnig sözlä[zün ] 

Zit . : RaschmBaumwolle 109 (nur U 1561). 

1 Der Textverlust umfaßt ca. 2 - 3 Zeilen. Aufgrund vorhandener Textvarianten gegenüber der Pb. Hs. ist 
die Angabe unsicher. 
2 Weitere Aussagen zur Papierqual i tä t lassen sich aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes nicht 
treffen. 
3 Die Angabe der Blattzahl erfolgt aufgrund der unsicheren Lesung des letzten Bestandteils der Pagi
nierung unter Vorbehalt. 

429 U 2280 ( T I a) + U 3023 (Glas: T U T 671) 
+ U 2618 (Glas: T I I 1017) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 2280 ist das Oberteil des Blattes mit Tei len des oberen und linken 
Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . U 3023 ist das Mittelteil mit Tei len des linken und 
rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . U 2280 + U 3023 lassen sich in der linken 
Blatthälf te unmittelbar zusammensetzen. U 2618 ist ein Bruchs tück der unteren Blatthälfte 
mit Tei len des linken und rechten Blattrandes. Al l e Fragmente sind durch Einrisse und 
Abrieb stark verderbt. Papier stark fleckig. Stellenweise Sandablagerungen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre is : 0 3,6 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 

U 2280 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 9,5 cm (h) x 10,2 cm (b) 

U 1561/r/l/ 
U 1561/i78/ 

U 1587/r/2/ 
U 1587/r/7/ 

U 1561/v/l/ 
U 1561A78/ 

U 1587A72/ 
U 1587/V/6/ 
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Fundsigle: verso, innerhalb des Schnür lochkre i ses . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I a 505. 

U 3023 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 8,5 cm (h) x 11,4 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 2280 + U 3023 
Maße der zusammengesetzten Fragmente: 16,5 cm (h) x 11,4 cm (b). 

U 2618 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 7 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

V I . ( B u c h ) , (Blat t ) 57(? ) . ' 

Vorderseite (~ Suv 445,22 - 446,8 mit V a r . ) : 
1. Zeile: m(ä)n bo darni sözlädäci kisi- lär [ ] 

d[aran]i-ig [ ] 
6. Zeile: [ki 1 I]p : [ ] cintamani [ ] 

kapcuk birlä 

U 2280/r/ l / + U 3023/r / l / + U 2618/r/ l / 

U 2280/r/6/ + U 3023/r/6/ + U 2618A76/ 

Rücksei te (~ Suv 446,9-17 mit V a r . ) : 
Paginierung: alt[in]c yeti [ ] 
1. Zeile: [ ] ol [ ] icintä 

k[ir ip ä tözü]m üzä agi[r] U 2280/v/l/ + U 3023/v/l / + U 2618/v/l/ 
6. Zeile: ärsär : azu ärdini yincü 

b(ä) lgür[ tgäl i ] / / ärsär U 2280A76/ + U 3023/v/6/ + U 2618/v/6/ 

1 Die Blattzahl ist nur unvol ls tändig überliefert und die Angabe ist daher unsicher. Die Rekonstruktion 
erfolgt auf der Grundlage der erhaltenen Paginierung auf dem Fragment U 2383 (Kat . -Nr. 421), das 
derselben Handschrift zuzuordnen ist. 

430 U 729 (T I D) + U 1599 (T I D) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Pustaka-
Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. U 729 ist ein Mittelteil des Blattes mit fast 
vol ls tändig erhaltenem Schnür lochkre i s . U 1599 ist ein Bruchs tück der unteren Blatthälfte 
mit Tei len des unteren Blattrandes. Beide Fragmente lassen sich direkt zusammensetzen. 
Beschäd igungen durch Einrisse, kleinere Löcher und starken Abrieb. Schriftabdrucke anderer 
Blätter . Papier stellenweise aufgequollen. Sandablagerungen. 

Papier: hellbraun. 1 

Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 5,6 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 5 recto u. verso. 
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U 729 + U 1599 
Maße: 13,6 cm (h) x 19,1 cm (b). 

U 729 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 13,6 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnür lochkre i ses . 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende, von A . V. G A B A I N 

vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1014/ff 6. 
U 1599 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 10,5 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende abweichende Fundsigle: T I I 674. 

Blatt aus dem 12. Kapitel in Buch V I . 

Vorderseite (~ Suv 446,1-11): 
1. Zeile: . . . ] bo da[rani 
7. Zeile: . . . ] kö[rkin] azu 
12. Zeile: . . . ] - L ' R atin [ ] 

U 729/r / l / 
U 729A77/ + U 1599/r/l/ 

U 1599A76/ 

Rücksei te (~ Suv 447,4-14): 
1. Zeile: . . . ] K / [ . . . 

7. Zeile: kün-li ay-l i /[ ] / D [ . . . 

12. Zeile: [ ] at[i] köt [ rü lmis ... 

1 Weitere Aussagen zur Papierquali tät lassen sich 
treffen. 

U 729/v/l/ 
U 1599/v/l/ + U 729/v/7/ 

U 1599/v/6/ 

aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes nicht 

431 Mainz 230 (T I I I T V 86) + U 671 (Glas: T I D 627) 
+ U 647 (T I I I B. T . V . 51.) 

Drei einzeln verglaste Fragmente lassen sich zu einem Blatt einer 26zeiligen breitformatigen 
Pustaka-Handschrift 1 zusammensetzen. 2 Mainz 230 ist das in EhlersKat # 22 beschriebene 
Bruchs tück der linken Blat thälf te . E s läßt sich nicht unmittelbar mit den zwei weiteren 
Fragmenten zusammensetzen. Der Textverlust beträgt ca. 3 Zeilen. U 671 ist ein Bruchstück 
der oberen Blat thälf te mit vol ls tändig erhaltenem oberen Blattrand. U 647 ist ein Bruchstück 
der rechten Blatthälf te mit Teilen des oberen und rechten Blattrandes. U 671 und U 647 
lassen sich unmittelbar zusammensetzen. Beschäd igungen aller Fragmente durch Ab- und 
Einrisse, Löcher (teilweise Wurmfraß) und starken Abrieb. Papier stark fleckig, z .T . Schrift
abdrucke von anderen Blät tern. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Rote Rand-, Zeilen- und doppelte rote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,7 cm (in
nen), 4,8 cm (außen) ; durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
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U 671 + U 647 
Anzahl der Zeilen: je 13 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 16,5 cm (h) x 23,3 cm (b). 

U 671 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 11,5 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,2 cm. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V. 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1010/ff 97. 

U 647 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 16,5 cm (h) x 13,3 cm (b). 
Rechter Blattrand: 2,8 cm. 
Oberer Blattrand: 2,2 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I B T V 51-17. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v . 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1010/ff 73. 

[ V I . Buch, Blatt 21] . E s ist das U 675 (Kat . -Nr . 432) unmittelbar vorangehende Blatt." 

Vorderseite (~ Suv 446,11 - 447,13 mit Var . ) : 
3. Zeile: - L / / [ ]w ol [... 
10. Zeile: [ ] L Y Q bolgah küs[äy]ür [... 
(Lücke von ca. 3 Zeilen) 
14. Zeile 
20. Zeile 
26. Zeile 

[öjgrüncü kü[säyür ... 
tükäl k i lu täging[äy ... 
adtnsig bolu täg inmägäy : taki [. 

Mainz 230/r/3/ 
Mainz 230/r/10/ 

U 671/r / l / 
U 671/i77/ + U 647/r / l / 

U 647/r/7/ 

Rücksei te (~ Suv 447,18 - 448,20 mit Va r . ) : 
3. Zeile: . . . ] t [özünlär ogl]i 
10. Zeile: ... yo]k [cig]ay yerinc y(a)r l ig 
(Lücke von ca. 3 Zeilen) 
14. Zeile 
20. Zeile 
26. Zeile 

... dar]ani nomug 

. . . ] ol tözün- lär 
[täginjmägüsirjä ati köt rü lmis 

Mainz 230A73/ 
Mainz 230/v/10/ 

U 671/v/l/ 
U 671/v/7/ + U 647/v/l / 

U 647/v/7/ 

Zit . : TekinHandliste (nur Mainz 230). 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 1 5 - 1 6 und V O H D 1 3 , 1 3 , 1 4 - 1 6 . 
2 Nur in TekinSuv 2 4 findet sich eine Angabe zu einem Fragment mit der Fundsigle T III B T V 5 1 - 2 0 
und der Lokalisierung [Suv] 4 4 6 , 9 . Es könnte sich um ein weiteres Fragment des vorliegenden Blattes 
handeln (vgl . U 647 mit der erweiterten Fundsigle: T III B T V 5 1 - 1 7 ) . Das Fragment ist weder im 
Original erhalten, noch in den überlieferten Transkripten und Fotos nachweisbar. A u f schriftliche Anfrage 
erhielten wir vom Prof. T E K I N t folgende Auskunft bezüglich seiner Angaben: "This list has been 
composed copying marginal notes from the personel copy of Radloff 's edition of. A . v. G . [ A N N E M A R I E 
V O N G A B A I N ] " . (Br ie f vom 0 3 . 0 9 . 1 9 9 4 ) 
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3 Paginierung nicht erhalten. Rekonstruktion der Blattzahl aufgrund der Handschrif tenzugehörigkei t und 
der erhaltenen Paginierung auf U 675 (Kat.-Nr. 432) möglich. 

432 U 675 (Glas: T I I I 56-98) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1, kleines Bruchstück der 
linken Blat thälf te mit Tei len des linken Blattrandes und Paginierung. Beschäd igungen durch 
Einrisse und Abrieb. Papier stellenweise verschmutzt. Schriftabdrucke anderer Blätter. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 11 cm (h) x 6,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v. 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 1010/ff 101. 

V I . Buch, B[lat t ] 22. E s ist das unmittelbar auf Mainz 230 + U 671 + U 647 (Kat . -Nr . 431) 
folgende Blatt . 

Vorderseite (~ Suv 448,21-22): 
1. Zeile: ... b]olu y(a)rl ikagay ärti [... 
2. Zeile: ... vaj is i rvani m(a)h[aranca ... 

Rückse i te (~ Suv 450,3-4): 
Paginierung: altinc ülüs ik i otuz p[atar] 
1. Zeile: . . . ] tep ötünt i - lär [... 
2. Zeile: ... siz]irj yüzürjüz to[lun ... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 

433 U 2677 (T I I M) + Mainz 285 (T I I M 2) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 2677 ist ein Bruchs tück der oberen Blatthälf te mit Tei len des oberen, 
linken und rechten Blattrandes. Mainz 285 ist die in EhlersKat # 125 beschriebene untere 
Blat thälf te . Beide Bruchs tücke lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. Beschädigun
gen durch Einr iss (nur U 2677), Abrieb, Löcher (Wurmfraß) und hellbraune Flecken (nur 
Mainz 285 verso). 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Kreisl ini ierung. Hellrote Zeilenliniierung (nur U 2677 recto). 1 

Schnür lochkre i s : 0 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Oberer Blattrand: 2,3 cm. 
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Unterer Blattrand: 2,5 cm. 
Linker Blattrand: 1,5 cm. 
Rechter Blattrand: 1,5 cm. 

U 2677 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 7,3 cm (h) x 11,4 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat fol
gende erweiterte Fundsigle: T I I M 511 . 

V I . (Buch) , (Blat t) 67. E s geht mit einer Lücke von 3 Blät tern U 3036 (Kat . -Nr . 434) voran. 

Vorderseite (~ Suv 449,7-15): 
1. Zeile: tolvi acig ' [ ta]rkarguluk : 

ikinti ärsär bo nom 
6. Zeile: tep [ ] : ötrü antada basa tört m(a)haranc 

Rücksei te (~ Suv 449,16 - 450,3): 
Paginierung: [aljtinc yeti yetmis 
1. Zeile: t(ä)rjr[ilär yu]mgi olurmis oron-lanntin örü turup : 

bir- U 2677/v/l/ + Mainz 285/v/l / 
6. Zeile: - Y Q bo slok [ ] incä tep ötünt i - lär : U 2677/v/6/ + Mainz 285/v/6/ 

Zit . : TekinHandliste (nur Mainz 285). 

' Die Schrift verläuft nicht, wie sonst üblich, auf der Zeilenliniierung, sondern im Zeilenabschnitt 
zwischen zwei Liniierungen. Auf der unteren Blatthälfte recto und auf Rücksei te fehlt die Zeilenliniierung 
ganz. 

U 2677/r/ l / + Mainz 285/r / l / 
U 2677/r/6/ + Mainz 285/r/6/ 

434 U 3036 (T I I Xanthippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück aus der 
Blattmitte mit Tei len des Schnür lochkre i ses und des linken Blattrandes. Beschäd igungen 
durch Abrieb, Einr isse und Wurmfraß . 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 4 Zeilen, verso 6 Zeilen. 
Hellrote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto 
u. verso. 
Maße : 9 cm (h) x 9,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnür lochkre i ses . 

[ V I . Buch, Blatt 7 1 ] ' . Es folgt nach einer Lücke von 3 Blät tern auf U 2677 + Mainz 285 
(Kat . -Nr . 433; EhlersKat # 125, nur Mainz 285). 
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Vorderseite (~ Suv 452,13-17): 
1. Zeile: ... b[ i r]gärü bolar-nfirj] 
4. Zeile: . . . ] o ögfrünclüg ... 

Rückse i te (~ Suv 452,20 - 453,4): 
2. Zeile: . . . ] kut[rulup ... 
6. Zeile: . . . ] ti 1 [äsä]r äd t(a)var [... 

1 Paginierung nicht erhalten. Rekonstruktion nach erhaltener Paginierung auf dem unter Kat.-Nr. 433 
beschriebenen Blatt U 2677 + Mainz 285 möglich. 

435 U 1844 (Glas: T U T 577) 

Fragment einer wohl breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, kleines 
Bruchs tück der oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen Blattrandes. Leichte Beschäd igungen 
durch Einr isse . Papier leicht fleckig. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 5 Zeilen, verso 4 Zeilen. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße : 7,2 cm (h) x 8,1 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,2 - 2,3 cm. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

E s handelt sich vermutlich um das letzte Blatt in Buch V I . 

Vorderseite (~ Suv 457,10-14): 
2. Zeile: asa üs[ täyü ... 
5. Zeile: ol kamag [... 

Rückse i te (~ Suv 458,8-15 mit V a r . ) : 1 

2. Zeile: . . . ] kopda 
4. Zeile: . . . ] / bi t iyü 

1 Eine Textparallele bietet auch U 1898/r/ (Kat.-Nr. 436). 

436 U 1898 (T I I I 56) 

Fragment einer wohl breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchstück 
der oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen Blattrandes. Beschäd igungen durch leichten 
Abrieb und Einrisse. Papier fasert an den Abbruchrändern aus. 
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Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 5 Zeilen (Sütraschrif t ) , verso 7 Zeilen (Kurs ivschr i f t ) . 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 1 

Maße: 9,8 cm (h) x 9,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Der Text auf der Vorderseite ist in Sütraschrif t , der auf der Rücksei te 
in Kursive geschrieben. Man kann von zwei unterschiedlichen Schreibern ausgehen. 

E s handelt sich vermutlich um das letzte Blatt in Buch V I . 2 

Vorderseite (~ Suv 458,9-15): 
1. Zeile yal t fnkl ig kopda] 
2. Zeile köt rü lm[is nom eligi] 
3. Zeile atl(i)g nom bi t [ igdä] 
4. Zeile altinc ülüs[ ] 
5. Zeile [ ]D[ ] D [ ] 

Rückse i te : 
1. Zeile . . . ] / / / 
2. Zeile . . . ] L W Y K Slok 

3. Zeile ... t äg inmis- ig <[ tä ]g inmis - ig> 
4. Zeile . . . ] P ötrü k(ä)ntü 
5. Zeile . . . ] K ' R W adirtlamak 
6. Zeile . . . ] / b irär- tä 
7. Zeile . . . ] / [ ] D [ ] 

' Zeilenliniierung nur auf der Vorderseite. 
2 Da wohl die Rücksei te ursprünglich frei blieb und später von einem weiteren Schreiber genutzt wurde, 
kann man wohl ausschl ießen, daß es sich um den Anfang des V I . Buches handelte. 
1 Zw ischenzeilig wiederholt. 

V I I . Buch, 13. Kapitel 

437 U 3302 (T I I I M 219) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück aus der Blatt
mitte mit Tei len des linken und rechten Blattrandes. Ger ingfügige Beschäd igungen durch 
Einrisse, Löcher und Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 8,8 cm (h) x 10,7 cm (b). 
Linker Blattrand: 1,5 cm. 
Rechter Blattrand: 1,6 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat fol
gende erweiterte Fundsigle: T I I I M 219.516. 
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[ V I I . Buch, Blatt 2 ] . ' In der Pb. Hs. ist dieser Textabschnitt nicht erhalten. Textparallelen 
bieten die Fragmente Mainz 667 (EhlersKat # 23) und Mainz 270 (EhlersKat # 126). 2 

Vorderseite (~ Mainz 667/r /9 / - / l5 / und Mainz 270/ r / l / - /6 / ) : 
1. Zeile 
2. Zeile 
3. Zeile 
4. Zeile 
5. Zeile 
6. Zeile 

, arhant]-ig okiyu y(a)r l [ ikap ... 
. sariputre]y-a s(ä)n amti i[ncä ... 
. ö ]grä t indäci bodis(a)t(a)v[larka . 
. ] / : önrä [... 
. bosgun]m[i]s tutmis bodis(a)t[av 
.] darni nom kapigt P [ . . . 

Rückse i te : 
1. Zeile: . 
2. Zeile: . 
3. Zeile: . 
4. Zeile: . 
5. Zeile: . 
6. Zei le: . 

(~ Mainz 667/r / l7 / - /23/ und Mainz 270 /v / l / - /6 / ) : 
] k(ä)rgäk tep ted[i : ... 
] burhan munca [... 
ar]hant incä tep [... 

] tägiml ig t(ä)rjri[m : ... 
sjav-da nä yö[rüg ... 

] / : närj bul[urj ... 

' Paginierung nicht erhalten. Die Blattzahl läßt sich jedoch aufgrund der Parallelhandschrift Mainz 270 
und der inhaltlichen Zuordnung rekonstruieren. 
2 Zu den genauen Parallelen siehe die Anmerkungen in den Textzitaten. Daraus ergibt sich die Schluß
folgerung, daß der in SuvKaya 258 vorgenommenen Rekonstruktion der Blätter V I I . l a . - lb. = Suv 459-
460 nicht zugestimmt werden kann. Der hier in Suv 460,1 ff. ergänzte Text schließt unmittelbar an Suv 
459,16 an. Wie bekannt, sind die Blätter der Pb. Hs. 22-25zeilig. 

438 U 2580 (T I I 842) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Mittelteil des Blattes mit 
Tei len des linken und rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch Löcher (Wurmfraß) und 
Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 9 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 

[ V I I . (Buch) , (Blat t ) 5 ] . ' Das Blatt geht dem Fragment U 2581 (Kat . -Nr . 439) unmittelbar 
voran. 

Vorderseite (~ Suv 461,22 - 462,8): 
1. Zeile: ... tä]g[ in] ip sariputre ' [ . . . 
6. Zeile: . . . ] / / [ ] / / [ikijläyü [... 
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Rücksei te (~ Suv 462,9-15): 
1. Zeile: . . . ] tayanma[k]-ig P [ . . . 
6. Zeile: . . . ] : ädgü ädgü [s]ar[iputre ... 

' Der Text des Blattes schließt unmittelbar an Mainz 449 (EhlersKat # 127) an. Die Rekonstruktion der 
Blattzahl erfolgt nach der dort erhaltenen Paginierung. 

439 U 2581 (Glas: T I I 845) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchs tück aus der 
Blattmitte mit Tei len des Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen durch Wurmfraß . 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 2,8 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto 
u. verso. 
Maße : 5,8 cm (h) x 9,9 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

[ V I I . (Buch) , (Blat t ) 6 ] . E s folgt unmittelbar auf das Fragment U 2580 (Kat . -Nr . 438) . ' 

Vorderseite (~ Suv 462,16 - 463,2): 
1. Zeile: ... kal]ti s[än ... 
6. Zeile: . . . ] k(ä)rgäk [... 

Rücksei te (~ Suv 463,3-10): 
1. Zeile: . . . ] - L ' R bo [... 
5. Zeile: ... ü]zäl iks[ iz ... 
6. Zeile: . . . ] / [... 

' Rekonstruktion der Blattzahl nach der dort ermittelten Paginierung. 

440 U 1535 (Glas: T I D) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift, kleines Bruchs tück der rechten oberen Blattecke. 
Beschäd igungen durch Einr isse , Abrieb und ein kleineres Loch . Papier leicht aufgequollen. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 8,2 cm (h) x 7,2 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Auf der Vorderseite endet das 13. Kapitel , auf der Rückse i te beginnt das 14. Kapitel in Buch 
V I I . 
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Vorderseite (~ Suv 464,4-7): 
1. Zeile: üzä [... 
2. Zeile: k[ä]yik- lär ad[asi ... 
3. Zeile: tep bilmis k[ärgäk ... 

Rückse i te (~ Suv 465,8-9): 
1. Zeile: . . . ] / 
2. Zeile: ... t]ort y(e)g( i ) rm[inc] 
3. Zeile: ... ] :: 

441 U 919 (T I I I 218) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der rechten 
oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen und rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch 
Löcher (Wurmfraß) . Papier durch Sandablagerungen verschmutzt. 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen recto u. verso. 1 

Rote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 4 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die Zeilen 1 - 2 recto und 3 - 4 verso. 
Maße : 8,3 cm (h) x 7,4 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,3 cm. 
Rechter Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat fol
gende erweiterte Fundsigle: T I I I 218.514. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2005/ff 24. 2 

Blatt aus dem 13. Kapitel in Buch V I I . 3 

Vorderseite (~ Suv 464,20-23 mit Va r . ) : 
1. Zei le: b[i]r t inl( i)g o [... 
4. Zeile: -T ' utar ye[gädür ... 

Rückse i te (~ Suv 464,24 - 465,4): 
Paginierung: [ ] / / /[ ] 
1. Zeile: tesär : kamag [... 
3. Zeile: y(a)rhkadi o [... 
4. Zeile: [ ] o [... 

1 Der erhaltene Rest der Zeile /v/4/ ist unbeschrieben. 
2 Eine Zuordnung dieses Fragments zur Berliner Handschrift B 29 ist unsicher. 
3 Reste der Paginierung sind erkennbar, aber nicht lesbar. 
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V I I . Buch, 14. Kapitel 

442 U 8000 ( T I I I M 239; M I K 030501)' 

Fast vol ls tändig erhaltenes Blatt einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. 
Beschäd igungen durch Einrisse und Löcher ( z . T . Wurmfraß) . 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 2,8 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 29,3 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Schriftspiegel: 24,6 cm x 7 cm. 
Oberer Blattrand: 2,4 cm. 
Unterer Blattrand: 2,2 cm. 
Linker Blattrand: 2 cm. 
Rechter Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat fol
gende erweiterte Fundsigle: T I I I M 239.502. 

Besonderheiten: Rotschreibung der Zeilen /r/6/ u. / v / l / - / 3 / (dhärani). 

V I I . (Buch) , (Blat t) 15. 

Vorderseite (~ Suv 468,10-16): 

1. Zeile: yal(a)rjuk-ka asig-lig : küsämis küsüs-üg kantur-
6. Zeile: T ' T Y ' D ' M W Y M W ' Y : MWN'RY : : V ' T Y V ' T Y 
Rücksei te (~ Suv 468,17-23): 
Paginierung: yetinc bes y(e)g( i ) rmi 
1. Zeile: S W V ' T Y : M Q ' - V ' T Y : Q Y : Q Y : Q Y : M'V Y 
6. Zeile: birök süzök ker tgünc körjülin bo darni nom[u]g 

Zit . : TekinSuv 24. 2 

1 Bei der der Signatur M I K 030501 handelt es sich um eine Inventarnummer des Museums für Indische 
Kunst, Berlin-Dahlem. Das Blatt befindet sich als Dauerleihgabe in der Turfansammlung der B B A W . 
2 Die Angabe zum Fragment in TekinSuv 24: A Y I I V I I 15 bezieht sich mit hoher Wahrscheinlichkeit auf 
das vorliegende Fragment, vgl. Paginierung: V I I . Buch, 15. Blatt = V I I 15. 

443 U 3585 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1 , Bruchs tück der rechten 
Blatthälfte mit Tei len des rechten Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch Abrieb, Einrisse 
und kleinere Löcher (Wurmfraß) . 
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Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 13 cm (h) x 12 cm (b). 

Blatt aus dem 14. Kapitel in Buch V I I . 2 

Vorderseite (~ Suv 472,8-15): 
1. Zeile: . . . ] P ' V Y : M " Y P ' R [ . . . 
6. Zeile: ... agu]kmak [... 

Rücksei te (~ Suv 472,17 - 473,4): 
1. Zeile: ... ö tünt i ] lär : anta [... 
6. Zei le: . . . ] darni-[ lan]g sez[iksiz ... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Nach einem Textvergleich mit der Pb. Hs. endet auf der Rückseite des Fragments das 14. Kapitel. 

V I I . Buch, 15. Kapitel 

444 U 2755 (Glas: T I I M 507) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Mittelteil des Blattes mit Teilen 
des linken Blattrandes. Das Fragment ist durch umfangreichen Wurmfraß stark zerklüftet und 
weist leichten Abrieb auf. 

Papier: feinere Qual i tä t , mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso erkennbar. 
Maße : 9,5 cm (h) x 9 cm (b). 
L inker Blattrand: ca. 2 cm. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Rotschreibung der Kapi te lüberschrif t [1x151-161 und / v / l / - / 2 / ) . 

A u f der Vorderseite endet das 14. Kapitel und es beginnt die Kapi te lüberschr i f t für das 15. 
Kapitel . 

Vorderseite (~ Suv 473,4-1 1): 
1. Zeile: ... ö tü ]nmis [... 
5. Zeile: . . . ] y(a)ruk [... 

Rücksei te (~ Suv 473,14-19): 
3. Zei le: ... sa]rasvat[i ... 
6. Zeile: ... a]d[a]kint[a] yinc[ürü ... 



57 

445 U 1227 + U 6488 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Handschrift 
mit unbestimmter Zeilenzahl. Sie lassen sich unmittelbar zusammensetzen. U 1227 und U 
6488 sind Bruchs tücke der unteren Blatthälfte mit Tei len des unteren Blattrandes. Beschädi 
gungen durch Einrisse und Abrieb. Das Papier ist stellenweise schwarzfleckig. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 11 Zeilen, verso 12 Zeilen. 
Rote Randliniierung. 
Unterer Blattrand: 1,8 cm. 

U 1227 + U 6488 
Maße: 11,7 cm (h) x 16,8 cm (b). 

U 1227 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 10 cm (h) x 7 cm (b). 

U 6488 
Anzahl der Zeilen: recto 7 Zeilen, verso 8 Zeilen. 
Maße : 11,7 cm (h) x 10,6 cm (b). 

Anfang des 15. Kapitels in Buch V I I . 

Vorderseite (~ Suv 473,13-23): 
I . Zeile: [k iz j i öt[ü]g [... 
5. Zeile: ötrü olurmis ' [••• 
I I . Zeile: [ ] yaruk ya l tnk l ( i )g k[opda 

U 1227/r/l / 
U 1227/176/ + U 6488/r/ l / 

U 6488/r/7/ 

Rücksei te (-
1. Zeile: ... 
5. Zeile: ... 
12. Zeile: .. 

Suv 474,18 - 475,4): 
biligflig [ 
tägingäy m(ä)n : 
karjsisi t[üs 

U 1227/v/l/ 
U 6488/v/l / + U 1227/v/5/ 

U 6488/v/8/ 

446 U 2753 (T I I M) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1 , Bruchs tück der rechten 
Blatthälfte mit Tei len des rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb, 
besonders auf der Rückse i te . Papierver färbungen und Schmutzablagerungen, nur auf der 
Rückse i te . 

Papier: grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 9,5 cm (h) x 8,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat fol
gende erweiterte Fundsigle: T U M 505. 
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[ V I I . Buch, Blatt 9 ] . 2 Es geht dem Fragment U 3148 (Kat . -Nr . 448) unmittelbar voran. 

Vorderseite (~ Suv 474,8-14 mit Var . ) : 
2. Zeile: . . . ] berü tägin[gäy ... 
5. Zeile: ... ü ldün yi t l ingülük [... 

Rückse i te (~ Suv 474,16-24): 
1. Zeile: . . . ] / / t in l ( i )g- lang Y Y / [ . . . 
5. Zeile: . . . ] ü [ skün]gü[z ]d[ä ... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Paginierung nicht erhalten. Rekonstruktion der Blattzahl durch die erhaltene Paginierung auf U 3148 
(Kat . -Nr. 448) möglich. 

447 U 3160 (T I I I 218) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der unteren 
Blat thälf te mit Tei len des unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Abrieb, besonders auf 
der Rückse i t e . 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße : 9,8 cm (h) x 5,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem leeren Zeilenabschnitt zwischen der doppelt ausgeführten 
Punktierung. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I I 
218.503. 

[ V I I . Buch , Blatt 26] . E s handelt sich um das dem Fragment Mainz 144 (EhlersKat # 128) 
vorangehende Blat t . 1 

Vorderseite (~ Suv 475,5-8): 
1. Zeile: ... ämgän]m[ä ]gü lük 
4. Zeile: ... ye lv ikmägüj lük : : 

Rücksei te (~ Suv 475,9-13): 
1. Zei le: . . . ] / v[eta]r 
4. Zeile: . . . ] ot [ ] 

1 Rekonstruktion der Blattzahl nach den in EhlersKat # 128 erfolgten Angaben. 
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448 U 3148 (T I I I 118) 

Fragment eines Blattes einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1 mit Tei len 
des oberen, linken und rechten Blattrandes. Abbruch der unteren Blat thälf te . Weitere Beschä
digungen durch Löcher , Einrisse und teilweise starken Abrieb, besonders auf der Rückse i te . 
Papier stellenweise stark verschmutzt, u.a. punkt förmige Ablagerungen. 

Papier: grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Randliniierung schwach erkennbar. 
Schnür lochkre i s 2 : durchbricht die Zeilen 5 - 6 recto u. verso. 
Maße : 25,5 cm (h) x 20 cm (b). 
Oberer Blattrand: 3,6 cm. 
Linker u. rechter Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

V I I . Buch, Blatt 10. 3 Es folgt unmittelbar auf das Fragment U 2753 (Kat . -Nr . 446) und geht 
dem Fragment U 3245 (Kat . -Nr . 450) unmittelbar voran. 

Vorderseite (~ Suv 475,10 - 476,12 mit Var . ) : 
1. Zeile: ayig tüsin amirtgurdaci alku ada tuda [... 
10. Zeile: hu-asi kara küzi : kaz ü[yüri ... 

Rücksei te (~ Suv 476,14 - 477,9 mit Var . ) : 
Paginierung: [y]et[ inc] ülüs on p(a)t(a)r : 
1. Zeile: bo ot-lang tüz ülüs ki l ip : [... 
10. Zeile: yänä tört ang oglan-ky-a-lang [... 

Publ.: Drogenliste 85-86. 
Faks. : Drogenliste I I , Abb. 7 u. 8. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Es ist keine Kreisliniierung erhalten. Fragment ist im Bereich des Schnür lochkre ises defekt. Textverlauf 
der Zeilen 5 und 6 ist im Bereich des Schnür lochkreises deutlich unterbrochen. 
3 Paginierung nur unvolls tändig und schwer lesbar erhalten. Rekonstruktion nach der erhaltenen Pagi
nierung auf dem derselben Handschrift zugehörigen Fragment U 3245 (Kat . -Nr. 450) möglich, vgl . dazu 
auch Drogenliste 86, Anm. 24. 

449 * U 9096 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. E s liegt in Form eines Fotos in 
dem von O.F . S E R T K A Y A verwalteten Nachlaß von G . R . R A C H M A T I in Istanbul vor. ' Fast 
vol ls tändig erhaltenes Blatt einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. 2 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rand- und Kreisl ini ierung sichtbar. 
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V I I . (Buch) , (Blat t ) 27. 3 

Vorderseite (~ Suv 475,15-22) 4 

1. Zeile: [...]lär bo nom ärd[i]nig nomlagali tirjlagali ugrasarlar : 
6. Zeile: äkir gaw kroc [yip]ar [yorunc]ga : kin 

Rücksei te (~ Suv 475,22 - 476,10): 
Paginierung: yetinc [yeti] otuz 
1. Zeile: yipar : k i z i l v i rgä[rsün k]osgac örük cäcäki : 
6. Zeile: [ süks]ümür : kamtsun : ulugi z(a)rguncvud : usir 

Publ.: Drogenliste 84-85 (unter falscher Signatur U 3244). 
Faks. : Drogenlistel l , Abb. 6 (unter falscher Signatur U 3244). 
Zit . : Heilk I I , 435 Anm. I 4 3 , 4 3 9 Anm. 4 1 5 ; S u v K a y a 264-265; U W 363a ( S u v K a y a und 

U W unter falscher Signatur U 3244). 

' An dieser S t e l l e gilt mein besonderer Dank Herrn Prof. O.F. S E R T K A Y A dafür, daß er mir für meine 
Arbeiten das Originalfoto aus dem Nachlaß zur Verfügung gestellt hat. 
2 Das Fragment wurde in der Literatur mehrfach unter der Standortsignatur U 3244 zitiert (siehe oben). 
Das im Original in der Berliner Turfansammlung unter dieser Standortsignatur verwaltete Fragment i s t von 
dem hier behandelten Fragment jedoch gänzlich verschieden und gehört auch nicht zum Altun Yaruk 
Sudur. Das Zustandekommen dieser Verwechslung konnte bisher nicht geklärt werden. 
3 Paginierung unvol ls tändig erhalten. Das Blatt ist zeilengleich zu Mainz 144 (EhlersKat # 128). Er
gänzung nach der dort nahezu vollständig erhaltenen Paginierung, vgl. dazu Drogenliste 84-85 und 83 
Anm. 20. 
4 Zitiert nach Drogenliste 84-85. 

450 U 3245 (T I I I M 131) 

Fragment eines Blattes einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1 mit Teilen 
des oberen, linken und rechten Blattrandes sowie vol ls tändig erhaltenem Schnür lochkre is . 
Starke Beschäd igungen durch Wurmfraß und Abrieb (besonders auf der Vorderseite). 

Papier: grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreis l ini ierung. 2 Schnür lochkre i s : 0 ca. 4 cm, durchbricht die 
Zeilen 5 - 6 recto u. verso. 
Maße: 20 cm (h) x 20 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

V I I . Buch, Blatt 11. Es folgt unmittelbar auf das Fragment U 3148 (Kat . -Nr . 448) und geht 
dem Fragment Mainz 792 + U 3211a (Kat . -Nr. 452) unmittelbar voran. 

Vorderseite (~ Suv 477,9 - 478,3 mit Va r . ) : 
1. Zeile: birär burnac suv tutdurup : t[ört ... 
10. Zeile: kayin[turmis ... 
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Rücksei te (~ Suv 478,5-23 mit Var . ) : 
Paginierung: y[e]tinc ülüs bir y(e)g( i ) rmi p(a)t(a)r : 
1. Zeile: yirjak [... 
10. Zeile: ätöz küzädgülü[k] darni üz[ä ... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Kreisliniierung nur recto teilweise sichtbar. 

451 U 3165 (T I I I 218) + U 2437 (Glas: T I I 551) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 3165 ist das Oberteil des Blattes mit Tei len des oberen, linken und 
geringfügig erhaltenen Resten des rechten Blattrandes, sowie Tei len des Schnür lochkre i ses . 
U 2437 ist die untere Blat thälf te mit Teilen des linken, rechten und unteren Blattrandes. 
Beide Fragmente sind durch Einrisse, Löcher ( z . T . Wurmfraß) und Abrieb teilweise stark 
beschädigt . Das Papier ist fleckig und verschmutzt ( z . T . Sandablagerungen). Beide Fragmente 
lassen sich unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Schriftspiegel: 25,2 cm x 7,5 cm. 
Oberer Blattrand: 2,3 cm. 
Unterer Blattrand: 2,5 cm. 
Linker Blattrand: 1,8 cm. 
Rechter Blattrand: 1,8 cm. 

U 3165 + U 2437 
Maße: 29,8 cm (h) x 10,8 cm (b). 

U 3165 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 11,8 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand; verso, auf dem rechten Blattrand: nur der 
Expeditionsstempel T I I I . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende Aufschrift: T 
I I I 525. Die Zahl 218 wurde mit Bleistift nachträgl ich ergänzt . Die korrigierte Angabe 
lautet somit: T I I I 218.525 

U 2437 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 20 cm x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

[ V I I . Buch, Blatt] 31(?) . ' 

Vorderseite (~ Suv 478,2-10): 
1. Zeile: bo darn[i] üzä ot birlä kayinturmis isig su[vug] U 3165/r/ l / + U 2437/r/ l / 
6. Zeile: mandal [ ic]gü birlä suvda tökzün : U 3165/r/6/ + U 2437/r/6/ 
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Rücksei te (~ Suv 478,10-16): 
Paginierung: [yetinc bir] kirk 
1. Zeile: yunm[isda ] Y ang ton kädip mandal-tin 
6. Zeile: -nirj [k]uti buyani asilgay : [ ] 

U 3165/v/l/ + U 2437/v/l/ 
U 3165/v/6/ + U 2437/v/6/ 

1 Blattzahl nur unvol ls tändig erhalten. Rekonstruktion erfolgt nach der erhaltenen Paginierung auf dem 
Blatt Mainz 407 (EhlersKat # 129). 

Zwei einzeln verglaste Fragmente lassen sich zu einem Blatt einer zehnzeiligen hochformati
gen Pustaka-Handschrift 1 mit Tei len des oberen, unteren, linken und rechten Blattrandes 
zusammensetzen. Mainz 792 umfaßt das Ober- und Mittelteil des Blattes. E s ist aufgrund des 
äußers t schlechten Erhaltungszustandes in mehrere Einzeltei le zerfallen. Eines dieser Bruch
stücke (Mittelteil des Blattes) war ursprüngl ich seitenverkehrt zum Bruchs tück der oberen 
Blat thälf te verglast. 2 E i n weiteres, sehr kleines Abbruchs tück des Blattes kann nicht mehr 
lokalisiert werden. Das Fragment ist stark verderbt (Abrieb, Löcher und Einr i sse) . Das Papier 
ist aufgequollen und stellenweise stark verschmutzt. U 3211a ist die untere Blatthälf te. Der 
Erhaltungszustand dieses Fragments ist wesentlich besser. 3 Ursprüng l iche Papierqual i tä t und -
färbung sind erkennbar. Die Fragmente Mainz 792 und U 3211a lassen sich unmittelbar 
zusammensetzen. Die kleinen Fragmente U 3211b und U 3211c befinden sich unter einer 
Glasplatte mit U 3211a. Sie gehören zu derselben Handschrift, konnten jedoch nicht lokali
siert werden. 

Papier: grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 10 Zeilen, verso 11 Zei len . 4 

Randlini ierung. 5 Rote Zeilenlini ierung. 6 Schnür lochkre i s durchbricht die Zeilen 5 - 6 
recto u. verso. 7 

Schriftspiegel: 40 cm (h) x 16 cm (b). 
Oberer Rand: 3,3 cm. 
Unterer Rand: 4 cm. 
Rechter Rand: 2,5 cm. 
Linker Rand: ca. 1,7 cm. 

Mainz 792 + U 3211a 
Maße : 47 cm (h) x 20 cm (b). 

Mainz 792 
Anzahl der Zeilen: recto 10 Zeilen, verso 11 Zeilen. 
Maße : 35,2 cm (h) x 20 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. Recto, auf dem linken Blattrand befindet 
sich nur der Expeditionsstempel: T I I I . Der Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I I 118-a. 
Besonderheiten: Rotschreibung des Wortes burhan. 

452 Mainz 792 ( T I I I 118) + U 3211a ( T I I I M 120) 

U 3211a 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 15,4 cm (h) x 20 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. 
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V I I . Buch, Blatt 12. Es folgt unmittelbar auf das Fragment U 3245 (Kat . -Nr . 450). 

Vorderseite (~ Suv 478,24 - 479,20): 
1. Zeile: bo ärür : T ' T Y ' D ' S ' [MY] V Y S ' M Y SV'CV : 

S ' K R T Y Y V Y K R W T Y : SV 'Q - : /[ ] 
10. Zeile: [t]o[yin] s(a)mnanc upasi upasanc [ 

bo kopda 

Mainz 792/r / l / + U 3211/r/ l / 
] 

Mainz 792/r/10/ + U 3211/r/10/ 

Rücksei te (~ Suv 479,20 - 480,19 mit Va r . ) : 
Paginierung: yetinc ülüs iki y(e)g( i ) rmi p(a)t(a)r : 
I . Zeile: köt rü lmis nom eligi atl(i)g /[ ] 

käntdä Mainz 792/v/l / + U 3211/v/l/ 
10. Zeile: -y-a : kirn // kenki o[gatmis] bes cöpik kälyük 

bulganyuk ütdäki kuti buyani azumi[s ] Mainz 792/v/lO/ + U 3211/v/10/ 
I I . Zeile: [azujmis erinc y(a)rhg 

Zit . : TekinHandliste (nur Mainz 792); ZiemeRezEhlers 460 (nur Mainz 792: 
Identifizierung und Lokalis ierung); ZiemeNeujahr 339 Anm. 60 (nur U 3211a); U W 
326a (nur U 3211a). 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Mit Hilfe der Kolleginnen der Restaurierungswerkstatt der Staatsbibliothek zu Ber l in - Preußischer 
Kulturbesitz konnte der Fehler inzwischen behoben werden. 
3 Das Blatt muß nach der Trennung unterschiedlichen Umweltbedingungen ausgesetzt gewesen sein. Es ist 
anzunehmen, daß die Trennung vor der Bergung durch die deutschen Turfanexpeditionen erfolgte. 
4 A u f der Rücksei te des Blattes wird der Text der 10. Zeile auf dem rechten Blattrand der oberen 
Blatthälfte fortgesetzt. 
5 Die wohl ursprünglich rote Randliniierung ist bräunlich verfärbt. 
6 Nur recto auf der 1. Zeile sichtbar. 
7 Eine Kreisliniierung ist nicht mehr sichtbar. 
8 Vom Wort burhan sind nur Buchstabenreste und ein längerer roter Abstrich erhalten. 

453 U 2574 (Glas: T I I 809) + U 2576 (Glas: T I I 833) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Handschrift. U 2574 ist ein Bruchstück der linken Blatthälfte mit Tei len des linken Blatt
randes. U 2576 ist die untere Blatthälfte mit fast vol ls tändig erhaltenem unteren Blattrand. 
Beide Bruchs tücke lassen sich mit geringem Blattverlust zusammensetzen. Beschäd igungen 
durch Abriß und Löcher (Wurmfraß) . 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Besonderheiten: Rotschreibung der Zeilen / r / l / - / 5 / (dhärani). 

U 2574 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
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Maße: 9,8 cm (h) x 7,2 cm (b). 
L inker Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 2576 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 10,8 cm (h) x 11 cm (b). 
Rechter Blattrand: 2 cm. 
Unterer Blattrand: 2,3 cm. 

Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 15. Kapitel in Buch V I I . 

Vorderseite (~ Suv 479,7-13): 
1. Zeile 
4. Zeile 
6. Zeile 

. . . ] T W P R Q M ' S Y Y S V ' Q ' : 

. . . ] / Y [ ] M Q Y Y T - W 

... monula]yu suv-ka 

U 2574/r/ l / + U 2576/r/l / 
U 2574/r/4/ + U 2576/r/4/ 

U 2576/176/ 

Rücksei te (-
1. Zeile: ..." 
3. Zeile: ... 
6. Zeile: ... 

Suv 479,14-20): 
tükäl ö tünüp 

Y [ ] / ötünti 
terin kuv[ra]g : bo 

U 2576/v/l/ 
U 2574/v/l/ + U 2576/v/3/ 
U 2574/v/4/ + U 2576/v/6/ 

454 U 1602 (Glas: T I I 966) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchs tück der 
oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen Blattrandes. Beschäd igungen durch Löcher ( z . T . 
Wurmfraß) und Abrieb. Papier leicht aufgequollen und stellenweise faltig. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, braun. 
Anzahl der Zei len: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 1 

Maße : 9,4 cm (h) x 12,6 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 15. Kapitel in Buch V I I . 

Vorderseite (~ Suv 479,14-20): 
2. Zei le: [a]dak[inta ... 
7. Zeile: [te]ri[n] kuvra[g ... 

Rücksei te (~ Suv 480,19 - 481,1 mit Va r . ) : 
2. Zeile: ... öt jüg 
7. Zeile: . . . ] : ol // ker[tü] 

' Stark verblaßt. 
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455 U 1642 (Glas: T I I 547) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl , Bruchs tück aus der 
Blattmitte. Ger ingfügige Beschäd igungen durch Einriß und kleinere Löcher . A u f der Rückse i 
te rote Farbablagerungen auf dem Papier. Papier leicht aufgequollen. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 9,5 cm (h) x 7,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 15. Kapitel in Buch V I I . 

Vorderseite (~ Suv 480,12-14): 
2. Zeile: ... ajnta ötrü tükäl [... 
5. Zeile: ... yar]hkap [... 

Rücksei te (~ Suv 481,15-18): 
2. Zeile: . . . ] K ' : ol saras'vfati ... 
5. Zei le: ... sa]ras 'v[ati ... 

456 U 720 (Glas: T ) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl , Bruchs tück der 
unteren Blat thälf te . Ger ingfügige Beschäd igungen durch Abrieb und kleinere Löcher ( z . T . 
Wurmfraß) . 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 5 Zeilen, verso 4 Zeilen: 
Maße : 14 cm (h) x 7,5 cm (b). 
Fundsigle: nur unvol l s tändig und nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende, von A . V. 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1012/3ff. Rotschreibung der 
Zeilen r / l / - / 4 / u. v / 1 / 1 (dharam). 

Blatt aus dem 15. Kapitel in Buch V I I . 

Vorderseite (~ Suv 482,15-18): 
1. Zeile: [tejp dar[ani] s[öz]l[ädi ... 
4. Zeile: R " K K W S T Y : S ' M ' D [ . . . 
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Rücksei te (~ Suv 483,16-20 mit Va r . ) : 
1. Zeile: . . . ] / :: :: ol üdtfä ] 
4. Zeile: ... t]edi : ädgü ädgü 

' Nur oberer Zeilenabschnitt. 

457 U 1851 (Glas: T U T 1575) 

Fragment einer wohl sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchs tück der unteren 
Blat thälf te mit Tei len des unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Einr isse , Löcher (meist 
Wurmfraß) und Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 1 

Rote Randlini ierung. 2 

Maße : 7,3 cm (h) x 9,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 15. Kapitel in Buch V I I . 

Vorderseite (~ Suv 483,15 - 484,2): 
1. Zei le: . . . ] S V ' D Y M Q ' D Y V Y 
6. Zeile: ... i ]ncä teptedi : 

Rückse i t e : 3 

1. Zeile: . . . ] : 
4. Zei le: . . . ] / : 
6. Zeile: . . . ] : 

' Die erhaltenen Zeilenabschnitte auf der Rücksei te des Fragments sind bis auf einen jeweils am Ende 
jeder Zeile gesetzten Doppelpunkt und einen finalen Abstrich (/v/4/) unbeschrieben. Die regelmäßigen 
Doppelpunkte kennzeichnen das Versende und somit die Strophenform dieses Textabschnitts. Trifft die 
Annahme zu, daß es sich hier um eine sechszeilige Handschrift handelt, so liegt hier die Rückseite des 
Blattes vor - es beginnen die im Anschluß an die dharanl auf der Vorderseite eingeleiteten Verse der 
Sarasvati. 
2 Auf der Vorderseite stark verblaßt . 
3 Kein Text erhalten. Trifft die Annahme des Blattformats zu, ist auf der Rücksei te eine Textparallele zu 
Suv 484,3ff. zu erwarten. 

458 U 901 (Glas: T I I x 528) + U 2609 (Glas: T I I 990) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Beide Fragmente lassen sich unmittelbar zusammenfügen . U 901 ist das 
Oberteil des Blattes mit fast vol ls tändig erhaltenem oberen Blattrand und Schnür lochkre is . 
U 2609 ist die untere Blatthälfte mit geringfügig erhaltenen Tei len des unteren Blattrandes. 
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Das Fragment weist am unteren Blattrand eine Reparatur auf. Zur Ver längerung des Blattes 
wurde ein weiteres Blatt angeklebt. Die Reste der unteren Blattl iniierung befinden sich nur 
auf dem zur Ver längerung angeklebten Blattabschnitt. In diesem Bereich weist das Papier 
Wasserflecken und Sandablagerungen auf. Weitere Beschäd igungen der Fragmente durch 
kleinere bis große Löcher (Wurmfraß) , Abriß und Abrieb. A u f der Rückse i te stellenweise 
Verwischungen der Schrift. 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Schriftspiegel: 26 cm (h) x 7,5 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,3 cm. 

U 901 + U 2609 
Maße: 29,5 cm (h) x 10,8 cm (b). 

U 901 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 19,8 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V. 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2005/ff 9. 

U 2609 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 12,5 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

V I I . (Buch) , (Blat t ) 45. 

Vorderseite (~ Suv 487,4-9): 
1. Zeile: . . . ] bo törö-c[ä ] / U 901/r / l / + U 2609/r/ l / 
6. Zeile: tö[rt] bu[rnacta] tolu [ su]v[- i ]n ang ädgü U 901/r/6/ + U 2609A76/ 

Rücksei te (~ Suv 487,10-16): 
Paginierung: yetinc bes älig : 
1. Zeile: tü[tsügin ] t[a]p[inzun]l[arj üd kolu ey[in ] U 901/v/l / + U 2609/v/l/ 
6. Zeile: [anta]d[a ] ymä : [ ] [ ] U 901/v/6/ + U 2609/v/6/ 

Zit . : U W 71a (nur U 901). 

459 U 3459 + U 3233 (Glas: T I I I M 123) 
+ U 3351 (Glas: T I I I T V 59) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift 1 mit Tei len des oberen, linken und rechten Blattrandes. U 3459 ist ein 
großes Bruchs tück des Blattes, das durch Abbruch des unteren Blattrandes und von Teilen 
der rechten und linken Blatthälf te, sowie durch Löcher und Einrisse beschädig t ist. In der 
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Mitte des Fragments ist die obere Fragmenthälf te durch einen Riß vol ls tändig von der 
unteren Fragmenthäl f te abgetrennt. Es liegt jedoch kein Textverlust vor. Weitere starke 
Beschäd igungen durch Abrieb und Verschmutzung, z .T . auch Wasserflecke. Papier teilweise 
stark verfärbt (Brandspuren?). 2 U 3233 ist ein Bruchs tück der unteren Blatthälfte mit Teilen 
des unteren Blattrandes. Auch dieses Bruchs tück ist durch Einrisse, Löcher und Abrieb stark 
beschädigt . Das Papier ist stellenweise ebenfalls verschmutzt und weist Verfärbungen auf. 
U 3351 ist ein kleines Bruchs tück der rechten unteren Blatthälfte mit Tei len des rechten 
Blattrandes. Der Erhaltungszustand entspricht dem oben beschriebenen. Al le drei Fragmente 
lassen sich direkt zusammensetzen. 

Papier: grob. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Rotbraune Rand- und Zeilenlini ierung. 3 Schnür lochkre i s durchbricht die Zeilen 5 - 6 
recto u. verso. 4 

Schriftspiegel: ca. 40,5 cm (h) x 16,5 cm (b). 
Unterer Blattrand: 3,5 cm. 
Besonderheiten: Die äußere Textgestalt 5 , wie langgezogene Abstriche vor dem Fina l 
buchstaben, r ege lmäßig und auf gleicher Höhe gesetzte Doppelpunkte am Versende, 
Absä tze zwischen den Versen, kennzeichnen die Strophenform dieses Textabschnitts. 

U 3459 + U 3233 + U 3351 
Maße: 46 cm (h) x 19,2 cm (b). 

U 3459 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 38 cm (h) x 19,2 cm (b). 

U 3233 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 11,2 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 3351 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 13,7 cm (h) x 5,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

[ V I I . B ] u [ c h ] , Blatt [neunzehn. Es geht dem Blatt U 3149a + U 3237 (Kat . -Nr . 461) 
unmittelbar voran. 6 

Vorderseite (~ Suv 489,9-22 mit Va r . ) : 
1. Zeile: k(a) l t i örjräki ulug [ ] / / - L ' R körkitü berdi[ ] 
2. Zeile: kutadmak-ka tükäl- l ig : encgü ä[s]ärjü könül- lüg siz 
7. Zeile: yavalmakin asilmis : yavas sär imlig körjül-lüg siz : 
9. Zeile: ürüg uzati kädä[r] siz : kök örjlüg bintadu ton : [ ] 
10. Zeile: körklüg körksüz körkürjüz : alku tükäl bar ärür : [ 

Rücksei te (~ Suv 489,23 - 490,12): 
Paginierung: [yetinc ül]üs [tokuz] y(e)g(i)rmi p(a)t(a)r : 
1. Zeile: közürjüz üzä uyur siz : kördäci- lär ig korkitgali : U 3459/v/l/ + U 3351/v/l/ 
2. Zeile: ü lgüsüz sansiz ut[mak]in : yer t incüdä artmis siz [:] U 3459/v/2/ + U 3351/v/2/ 
4. Zeile: birär üdtä turur siz : t ikim ediz särjir- dä : U 3459/v/4/ + U 3233/v/l/ 

U 3459/r/ l / 
U 3459/r/2/ + U 3233/r/ l / 
U 3459/r/7/ + U 3233A76/ 
U 3459/r/9/ + U 3351/r/2/ 

]U 3459/r/10/ + U 3351A73/ 
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9. Zeile: ymä uzati t[a]p[in]ur-lar : t(ä)rjri k iz i sizirjä : U 3459/v/9/ + U 3233/v/6/ 
10. Zeile: yuy kus yüügi ucrug[lug] : korkinc[ig] ulug toguijuz [ ] U 3459/v/lO/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Papierstruktur und -färbung nicht mehr eindeutig feststellbar. 
1 Durch Hitzeeinwirkung wahrscheinlich verfärbt. 

4 Kreisliniierung nicht mehr erkennbar. 
5 Besonders deutlich auf der Rücksei te des Blattes erkennbar. 
6 Rekonstruktion der nur unvolls tändig erhaltenen Paginierung nach der auf dem Blatt U 3149a + U 3237 
(Kat.-Nr. 461) vollständig erhaltenen Blat tzählung. 

460 U 3429 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchs tück der oberen Blatthälfte 
mit Tei len des oberen Blattrandes und des Schnür lochkre i ses . Starke Beschäd igungen durch 
Abr iß , Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zei len: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 3 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 10 cm (h) x 9,8 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,3 cm. 

V I I . (Buch) , (Blat t ) 49. E s folgt nach einer Lücke von 3 Blät tern auf U 901 + U 2609 (Ka t . -
Nr. 458). 

Vorderseite ( - Suv 489,12-17): 
1. Zeile: [ ] M Y S at-1 [ig ... 
6. Zeile: / /¥ / [ . . . 

Rücksei te (~ Suv 489,19-24): 
Paginierung: yetinc tokuz älig : 
1. Zeile: b (ä ) lgü[ r tmä ... 
6. Zeile: [ ] korkitg[ah ... 

461 U 3149a (T I I I M 115) + U 3237 (T I I I M 127) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift 1. U 3149a ist die obere Blatthälf te mit Tei len des oberen und rechten 
Blattrandes sowie Tei len des Schnür lochkre i ses . Starke Beschäd igungen durch Einrisse, 
Löcher ( z . T . Wurmfraß) und Abrieb. Gemeinsam verglast mit U 3149b, einem Fragment aus 
dem 20. Kapitel in Buch V I I I (vgl . Kat .-Nr. 531). U 3237 ist ein Bruchs tück der unteren 
Blatthälfte mit Tei len des unteren Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch Einrisse, Löcher 
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und Abrieb. Vereinzelt Wasserflecke und Sandablagerungen. Beide Bruchs tücke lassen sich 
nicht unmittelbar zusammenfügen . 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Hellrote - rotbraune Rand-, Zeilen- und Kreis l ini ierung 2 , z .T . fast vol ls tändig verblaßt . 
Schnür lochkre i s durchbricht die Zeilen 5 - 6 recto u. verso. 3 

U 3149a 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 15 cm (h) x 19,1 cm (b). 
Oberer Blattrand: ca. 3 cm. 
Rechter Blattrand: 2,3 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

U 3237 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 14,6 cm (h) x 16,5 cm (b). 
Unterer Blattrand: ca. 3,5 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. 

V I I . Buch, Blatt 20. Es folgt unmittelbar auf U 3459 + U 3233 + U 3351 (Kat . -Nr . 459). 

Vorderseite (~ Suv 490,12 - 491,3): 
1. Zeile: [ ü]d- lärdä /[ 
2. Zeile: [ar]slan-li / / / [ 
10. Zeile: b i rä r -dä ymä körki[tip 

}/[ ] U 3149a/r/ l / + U 3237/r/ l / 
tu]rur-la[r ] U 3149a/r/2/ + U 3237A72/ 
] körkin [ ]U 3149a/r/10/ + U 3237/r/10/ 

Rückse i te (~ Suv 491,3-17): 
Paginierung: yetinc ülüs y(e)g( i ) rmi p(a)t(a)r : 
1. Zeile: sürjüsdäci-lärig körs[är ] e r inck[äyür ] U 3149a/v/l/ + U 3237/v/l/ 
10. Zeile: [tärjri]däm a m [ t ]ägm[is ]U 3149a/v/10/ + U 3237/v/10/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Ursprüngl ich wohl einheitlich rote Liniierung. Durch Hitzeeinwirkung verändert . 
3 Durchmesser des Schnür lochkreises läßt sich aufgrund des hohen Zers törungsgrades nicht mehr ermitteln. 

462 U 892 (T I I I 218/500) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. Durch Wurmfraß stark 
zerklüftetes Bruchs tück eines in Teilen jedoch in voller Höhe erhaltenen Blattes mit Teilen 
des oberen und unteren Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,1 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 27,8 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Schriftspiegel: 25,8 cm (h) x 7,5 cm (b). 
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Fundsigle: verso, im Bereich des Schnür lochkre i ses . 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v . G A B A I N ver
gebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2005/ff 2. 

[ V I I . (Buch) , (Blat t) 51] . 1 E s folgt nach einer Lücke von einem Blatt auf U 3429 (Kat . -Nr . 
460) und geht U 923 + U 2452 (Kat . -Nr. 463) unmittelbar voran. 

Vorderseite (~ Suv 490,15-21): 
1. Zeile: [ ] koyn takigu ulati [ ] sizirjä tavranur-lar : 
6. Zeile: [ tä]gi[r]mi T W Q [ ] basirjiz ol : 

Rücksei te (~ Suv 490,21 - 491,5): 
1. Zeile: [u]za[ti] tutar [ i ]kidin kün-li [a ]y- l [ i ] ' [ ] 
6. Zeile: [er incjkäyür : [ kö]r[ü] kolulayu sakinsa[r] 

1 Paginierung nicht erhalten. Rekonstruktion der Blattzahl durch Handschr i f tenzugehör igkei t und Textver
gleich mit der Pb. Hs. möglich. 
2 Suv 490,16-17: tayanurlar. 

463 U 923 (Glas: T I I I T 524) + U 2452 (Glas: T I I 572) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören mit hoher Wahrscheinlichkeit zu einem Blatt einer 
sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. U 923 ist ein Bruchs tück der oberen 
Blatthälfte mit Tei len des oberen Blattrandes und des Schnür lochkre i ses . Starke Beschädigun
gen durch Wurmfraß . U 2452 ist ein Bruchs tück der unteren Blat thälf te mit Tei len des 
linken, rechten und unteren Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch Wurmfraß . Schrift 
stellenweise verwischt. Beide Fragmente lassen sich durch den Verlust des Mittelteils nicht 
unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 3 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 923 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 9 cm (h) x 9 cm (b). 
Fundsigel: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N ver
gebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2005/ff 28. 

U 2452 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 9,5 cm (h) x 11 cm (b). 
Linker u. rechter Blattrand: je 2 cm. 
Unterer Blattrand: 2,3 cm. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
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[ V I I . (Buch) , (Blat t ) 52] . 1 Es folgt unmittelbar auf U 892 (Kat . -Nr . 462). 

Vorderseite (~ Suv 491,6-11 mit Va r . ) : 
2. Zeile: [ko]pda kö[ t rü lmis s] izni-d[ä] 
6. Zeile: [u]daci siz ' W Y [ ] : 

U 923/r/2/ + 
U 923/r/6/ + 

U 2452/r/2/ 
U 2452/r/6/ 

Rücksei te (~ Suv 491,12-17): 
Paginierung: [yetinc ik i aljtmis : 
1. Zeile: [y]änä ymä [ ] / 
6. Zeile: [ ]/[ ] ymä birfgärü] 

U 923/v/l/ + 
U 923/V/6/ + 

U 2452/v/l/ 
U 2452/v/6/ 

1 Paginierung nur unvol ls tändig erhalten. Rekonstruktion durch Bestimmung der Handschrif tenzugehörig
keit und Textvergleich mit der Pb. Hs. möglich. 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Mittelteil des Blattes mit Teilen 
des linken und rechten Blattrandes. Papier weist uneinheitliche braune Verfärbungen auf 
(Brandspuren?). Leichte Beschäd igungen durch kleinere Einrisse und Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, grob. 
Anzahl der Zei len: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 16,5 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I T M 466. 

Blatt aus Buch V I I . 

Vorderseite (~ Suv 491,20 - 492,3): 
1. Zeile: . . . ] üdün üdün [ ] W R - L ' R /[ ] 
6. Zei le: . . . ] ang yonkirj iz yeg är[ür ] 

Rückse i te (~ Suv 492,3-10): 
1. Zeile: ... savinjgiz yertincü-nürj i-ä-si tag [ ] 
6. Zei le: . . . ] tükäl- l ig in [inang]uluk oron [ ] 

Zi t . : UigTot 84 Anm. zu Z. 264. 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 906 ist die obere Blatthälfte mit Tei len des oberen Blattrandes. 
Beschäd igungen durch Löcher (Wurmfraß) . Mainz 604 ist ein Bruchs tück der unteren 
Blatthälfte mit Teilen des linken und rechten, sowie geringfügig erhaltenen Teilen des 

464 U 3394 ( T I ) 

465 U 906 ( T I ) + Mainz 604 ( T I ) 
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unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Einrisse, Löcher ( z . T . Wurmfraß) und leichten 
Abrieb. Papier besonders auf der Rücksei te stark fleckig. Beide Fragmente lassen sich nicht 
unmittelbar zusammenfügen . 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Oberer Blattrand: 2,2 cm. 
Linker Blattrand: 1,7 cm. 
Rechter Blattrand: 2 cm. 

U 906 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 7,6 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2005/13 ff. 

Mainz 604 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 1 

Maße : 16,5 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundortsignatur: T I 596. 

V I I . (Buch) , (Blat t) 5 1 . 

Vorderseite (~ Suv 493,14-22): 
1. Zeile: ein k[ertü ... täjrjri tag : [ ] U 906/r / l / + Mainz 604/r / l / 
6. Zeile: köz [ün]mäz [... s iz]ni-dä yegädgäl i udaci : U 906/r/6/ + Mainz 604/r/6/ 

Rücksei te (~ Suv 493,22 - 494,9): 
Paginierung: yetinc bir altmis . 
1. Zeile: sü[rjü]s c[ärig ... kor]kinc-ta turmis 

t inl( i )g- lar[ i ]g: 
6. Zeile: azu y[mä . . . ] - L ' R kavit i üzä [ ] 

U 906/v/l / + Mainz 604/v/l/ 
U 906/v/6/ + Mainz 604/v/6/ 

Zit . : TekinHandliste (nur Mainz 604); ZiemeRezEhlers 460 (Identifizierung und Lokal i s ie 
rung; nur Mainz 604). 

1 Die erhaltenen unteren Zeilenabschnitte der Zeilen Mainz 604/r/5/ und Mainz 604A74/ sind unbe
schrieben. 

466 U 3535 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der oberen 
Blatthälfte mit Tei len des oberen, linken und rechten Blattrandes sowie des Schnür loch
kreises. Starke Beschäd igungen durch Abriß , Löcher (meist Wurmfraß) und leichten Abrieb. 
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Papier: senkrecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 1 

Rote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 12,6 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Rechter Blattrand: 2 cm. 

[ V I I . (Buch) , (Blat t ) 5 9 ] . 2 

Vorderseite (~ Suv 495,14-19): 
1. Zeile: [ yaruki]n atirj[I]z küürjüz [... 
6. Zei le: kertü ädgülüg ädrämi[n ... 

Rücksei te (~ Suv 495,20 - 496,5): 
Paginierung: [ ] / : 
1. Zei le: incä k(a) l t i ang turfug ... 
6. Zeile: [arasi]nta ü[kü]s-dä [... 

1 Der erhaltene Zeilenabschnitt der Zeile /r/4/ ist unbeschrieben. 
2 Von der Paginierung ist nur der letzte Abstrich und die abschl ießende Punktierung erhalten. Vor
behaltlich der Richtigkeit der Handschriftenzuordnung kann die Paginierung jedoch nach Mainz 441 
(EhlersKat # 131) rekonstruiert werden. Mainz 441 folgt nach einer Lücke von einem Blatt auf U 3535. 

467 U 3164 (T I I I 218) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, kleines Bruchs tück aus der 
Blattmitte. Beschäd igungen durch Wurmfraß entlang der Abbruchränder . 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Qual i tä t , mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 1 

Maße : 7,5 cm (h) x 9,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, rechts von der ersten Zeile. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundortsignatur: T I I I 218.515. 

Blatt aus dem 15. Kapitel in Buch V I I . 

Vorderseite (~ Suv 496,8-13): 
2. Zeile: . . . ] tutyuk [... 
6. Zeile: . . . ] tidigsiz kö[vsäk ... 

Rücksei te (~ Suv 496,13-19): 
1. Zeile: . . . ] birök bar [... 
6. Zeile: ... tut]mak[... 

1 Die erhaltenen Zeilenabschnitte der Zeilen /v/2/ und /v /5 / sind unbeschrieben. 
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V I I I . Buch, 15. Kapitel 

468 U 752 (T I <x) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl , Bruchs tück der 
oberen Blatthälfte mit Tei len des oberen Blattrandes und des Schnür lochkre i ses . Starke 
Beschäd igungen durch Abrieb und Löcher (Wurmfraß) . 

Papier: senkrecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 6 Zeilen, verso 7 Zeilen. 
Feine rote Rand- und Zeilenliniierung, dickere rote Kreis l ini ierung. Schnür lochkre i s : 
0 ca. 4 cm, durchbricht die Zeile 6 recto und die Zeilen 6 - 7 verso. 
Maße : 12,3 cm (h) x 8,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I a 58. 
Besonderheiten: Die ersten zwei erhaltenen Zeilen auf der Rückse i t e des Blattes sind 
rot geschrieben (Anfang eines neuen Buches und Kapitels) . E i n weiterer Aufkleber auf 
der Glasplatte hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanz
sü t ra -Fragmente : 1015/ff 22. 

Die Vorderseite ist das letzte Blatt in Buch V I I . Die Rückse i te ist das erste Blatt in Buch 
V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 497,10-16): 
1. Zeile: . . . ] as[ig ]/[ ] 
6. Zeile: . . .]o - L ' R tep [ ] 

Rückse i te : 1 

1. Zeile: [ ] L [ ] / f / / [ . . . 
2. Zei le: säkizinc [ tä]gz[in]c [... 
3. Zeile: anta ötrü kaudini braman [... 
4. Zeile: [tä]rjri kizirja ik i P / L [ . . . 

5. Zeile: [ ] ögä tükätip ol Q[... 

1 Auf der Rücksei te beginnt das V I I I . Buch. Das erste Blatt des V I I I . Buches ist in der Pb. Hs. nicht 
erhalten. 

469 U 1855 (T I I Xanthippe) + Mainz 817b (T I I S 32a) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer ca. 28zeiligen breitformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 1855 ist ein Bruchs tück der linken oberen Blat thälf te mit Tei len des 
oberen Blattrandes und des Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen durch starken Abrieb. 
Abr ißkanten teilweise ausgefranst, teilweise glatte Schnittkanten. Die rechte kleinere Frag
menthälf te ist durch sauberen Schnitt gänzl ich abgetrennt und nacht rägl ich durch Klebestrei
fen wieder angefügt worden. Mainz 817b ist mit einem weiteren Blattfragment dieser 
Handschrift aus dem 17. Kapitel in Buch V I I I (Mainz 817a, vgl . Kat . -Nr. 482) gemeinsam 
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verglast. Es ist ein Bruchs tück der rechten Blatthälfte mit Tei len des oberen und rechten 
Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch Abriß , Löcher und Abrieb. Beide Fragmente lassen 
sich nicht unmittelbar zusammenfügen . Es fehlt ein ca. 15 Zeilen umfassendes Mittelteil des 
Blattes. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
U 1855 

Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Dickere hellrote Randliniierung. Feinere hellrote Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür
lochkreis durchbricht die Zeilen verso 8 - 9.' 
Maße : 1 1,4 cm (h) x 15,5 cm (b). 
Oberer Blattrand: 3 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

Mainz 817b 
Anzahl der Zei len: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße : 19,1 cm (h) x 14,5 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,8 cm. 
Rechter Blattrand: 6 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand ( T I I S ) ; verso, auf dem rechten Blattrand 
( T I I S 32a). 

Blatt aus dem 15. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 499,20 - 501,5): 
1. Zeile: t i l - l ig ärdini [ . . . 
8. Zeile: yer t incüg f... 
(Lücke von ca. 15 Zeilen) 
ca. 24. Zei le: [yükünjüp [yänä] y[mä ... 
ca. 28. Zei le: ädräm-kä tükäl- / /g bolu täginfä 

U 1855/r/l/ 
U 1855/r/l/ 

Mainz 817b/r/ l / 
in] Mainz 817b/r/5/ 

Rückse i te (~ Suv 501,7 - 502,13): 
1. Zeile: . . . ] / / kertgünc 
9. Zeile: . . . ] o tilarju[rmak] 
(Lücke von ca. 14 Zeilen) 
ca. 24. Zei le: . . . ] Q - Y - N Y N K / [ ] 
ca. 28. Zeile: [ädräm]-irjä : 

U 1855/v/l/ 
U 1855/v/9/ 

Mainz 817b/v/l/ 
Mainz 817b/v/5/ 

1 Es sind nur geringe Reste des Schnürlochkreises verso erhalten. Der Durchmesser läßt sich nicht 
ermitteln. Daher ist auch die Lage innerhalb des Blattes nicht genau zu ermitteln. 

470 U 1841 (Glas: T U T 546) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchstück der 
linken oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen und linken Blattrandes. Starke Beschädigun
gen durch Einr isse , Löcher und Abrieb. Papier durch Wassereinwirkung aufgequollen. 
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Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 1 

Maße : 14,5 cm (h) x 9,3 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 15. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 503,3-8): 
1. Zeile: tilarjurmak ädrämirjä [... 
5. Zeile: [tilan]gurmak [ ] / Y [ . . . 

Rücksei te (~ Suv 504,10-15): 
1. Zeile: ... ärsäjr yeg ädräml ig is 
5. Zeile: . . . ] t i l[an]gu[rmak] ädrämirjä [ ] 

' Sehr stark verblaßt. 

471 U 2592 (Glas: T I I 948) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück aus der 
Blattmitte mit Tei len des linken und rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch Einr isse , 
kleinere Löcher (Wurmfraß) und stellenweise starken Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 9 cm (h) x 10,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 15. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 503,13-19 mit Var . ) : 
1. Zeile: . . . ] ädrämirjä [... 
6. Zeile: ...]irivati] atl(i)g t[ärjri ... 

Rücksei te (~ Suv 503,21 - 504,4): 
1. Zeile: . . . ] ädrämirjä [... 
6. Zeile: . . . ] tözün yavas [... 

1 Abweichung zur Pb. Hs. Suv 503,19 wiederholt die Textpassage aus Suv 503,14: yükünürm(ä)n siridevi 
atl(i)g t(ä)nri-niij ... Vielleicht Fehler ?! Die Berliner Hs. ist an dieser Stelle defekt. Der Name ist nur 
unvolls tändig erhalten. 
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472 U 2865 (T I I S 32 a) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der unteren 
Blatthälfte mit Tei len des rechten und unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Abriß, 
kleinere Einrisse und Löcher . Leichte Brandspuren entlang der Abbruchränder . 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
Maße : 9,3 cm (h) x 9,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf der 5. Zeile im unbeschriebenen Zeilenabschnitt zwischen zwei 
Interpunktionen. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: 
T O S 32a 520. 

Blatt aus dem 15. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 508,23 - 509,8): 
1. Zeile: ... at] l( i)g /[ ] 
6. Zeile: ... är ]kl ig- lär : 

Rückse i te (~ Suv 509,10-17): 
1. Zeile: . . . ] küzädc i - lä r 1 

5. Zei le: . . . ] - L ' R : : 

' Suv 509,10-11: küzätdäci-lür. 

473 U 2851 (T I I S 32 a) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. Kleines , gut erhaltenes 
Bruchs tück aus der Blattmitte mit Tei len des linken Blattrandes. 

Papier: senkrecht gerippt, feine Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 3,2 cm (h) x 9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 

Blatt aus dem 15. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 509,20 - 510,5): 
1. Zeile: . . . ] märji[lig ... 
6. Zeile: . . . ] ku[vra]g[. . . 1 
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Rücksei te (~ Suv 510,7-16): 
1. Zeile: ...]Q ym[ä ... 
6. Zeile: . . . ] K W Y / [ . . . 

1 Links von der 6. Zeile ist in feiner, kleiner Schrift wohl ein Korrekturzusatz eingefügt, der jedoch nur 
unvollständig erhalten ist: Y [ ]. Aus einem Vergleich mit der Pb. Hs. könnte man auf -in schließen, Suv 
510,5: kuvragin. Ob es sich um eine nachgetragene Auslassung oder eine Korrektur handelt, ist aufgrund 
des Abbruchs des Blattes unklar. 

474 U 721 (T I) 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl , Bruchs tück 
der linken Blatthälf te mit Tei len des oberen, unteren und linken Blattrandes sowie fast 
vol ls tändig erhaltenem Schnür lochkre i s . Beschäd igungen durch Einr isse , Löcher und Abrieb. 
Das Papier ist aufgequollen und fasert an den Abbruchstellen stark aus. Stellenweise Sand
ablagerungen. 

Papier: hellbraun. 1 

Anzahl der Zeilen: je 14 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreis l in i ierung 2 . Schnür lochkre i s : 0 6,3 cm, durchbricht die 
Zeilen 5 - 9 recto u. verso. 
Maße : 19,8 cm (h) x 22,2 cm (b). 
Ze i len länge : 14,5 cm. 
Linker Blattrand: 4 cm. 
Unterer Blattrand: 2,7 cm. 
Fundsigle: recto u. verso, innerhalb des Schnür lochkre i ses ; recto, auf dem unteren 
Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundortsigle: T I 
209. 
Besonderheiten: Rotschreibung des Wortes burhan ( /v /12/) . E i n weiterer Aufkleber auf 
der Glasplatte hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanz
sü t ra -Fragmente : 1013/lff . 

V I I I . [Buch, Blatt . . . ] . 

Vorderseite (~ Suv 510,17 - 511,4 mit Va r . ) : 
1. Zeile: . . . ] W Y N - L ' R 

2. Zeile: . . . ] / : : 
3. Zeile: . . . ] / k i s i - l i t (ä)nri 3 

4. Zeile: . . . ] / : : 
14. Zeile: [ ] t[ i]r ig ti[nlig ] 
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Rückse i te (~ Suv 511,13 - 512,3 mit Va r . ) : 
Paginierung: säkiz in[c ... 
1. Zeile: tutup nomca tö[röcä ... 
2. Zeile: - K ' inanip köni [...4 

14. Zeile: [ ] ädgü äd[gü] t[özün ... 

1 Aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes lassen sich keine Aussagen zur ursprünglichen Papierquali
tät treffen. 
2 Stellenweise rotbraun verfärbt. 
3 Die Berliner Handschrift weicht an dieser Stelle von der Pb. Hs. ab, vgl. Suv 510,19. Eine Parallele 
bietet das Fragment U 3252/r/2/-/r/3/ (Kat.-Nr. 475). 
4 Weitere Textvariante, vgl . Suv 511,15. 

475 U 3252 (T I I I M 131d) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift ' , Bruchs tück aus der 
Blattmitte. Starke Beschäd igungen durch Einrisse, Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. 

Papier: grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zei len: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zei lenl ini ierung. 2 

Maße : 12,5 cm (h) x 8,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, zwischenzeil ig / r / l / - / r /2 / . 

Blatt aus dem 15. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 510,15-21 mit V a r . ) : 
1. Zeile: . . . ] y[ar ] l [ ik]ancuci kö[rjül ... 
2. Zeile: . . . ] marja [ ] berzün- lär tidftgsiz ... 
3. Zei le: . . . ] bar ärsär k i s i l i [... 3 

4. Zei le: ... ajdirthg körd[äci ... 

Rückse i te (~ Suv 511,18 - 512,4 mit Va r . ) : 
1. Zeile: . . . ] kut [... 
2. Zei le: ... y]ok kanmag[uluk .. . 4 

5. Zeile: . . . ] s(ä)n [ b]o nom ärdinig [... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13.13, 16-17. 
2 Nur schwach erkennbar. 
3 In den Zeilen Ixlll-Irßl weicht der Text von der Pb. Hs. ab. Eine Parallele bietet U 721/r/1/-/r/3/ (Kat.-
Nr. 474). Jedoch ist der Text auch hier nur unvolls tändig erhalten. 
4 Textvariante, vgl . Suv 511,20. Parallele in U 721/v/8/ (Kat.-Nr. 474). 
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476 U 674 (Glas: T I I I 56-99) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1, Bruchs tück der linken oberen 
Blatthälfte mit Tei len des oberen Blattrandes. Bruchs tück der äußeren Kreisl ini ierung 
schwach erkennbar. 2 Fragment sehr brüchig . Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Feine rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. 
Schnür lochkre i s : durchbricht die Zeilen recto 3 - 5, verso 4 - 6. 
Maße : 10,5 cm (h) x 13 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . VON 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1010/ff 100. 

[ V I I I . Buch, Blatt 6 ] . 3 E s geht dem Blatt U 616 + U 673 + U 609 (Kat . -Nr . 478) unmittelbar 
voran. A u f der Rückse i te beginnt das 16. Kapitel . 

Vorderseite (~ Suv 511,5-12): 
2. Zeile: örj[i ... 
8. Zeile: [ ] dar[anig ... 

Rücksei te (~ Suv 512,13-19): 
2. Zeile: ... ör i tsä]r- lär 
7. Zeile: . . . ] atl(i)g [ ] 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Merkmal der Berliner Handschrift B 1 ist u.a. eine doppelte rote Kreisl ini ierung. 
3 Paginierung nicht erhalten. Rekonstruktion aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t und der auf dem 
Blatt U 616 + U 673 + U 609 (Kat . -Nr. 478) erhaltenen Paginierung mögl ich. 

477 U 812 (T I I S 32 a) + U 830 (T I I S 32 a) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente sind Bruchs tücke eines Blattes einer sechszeiligen hoch
formatigen Pustaka-Handschrift. 1 U 812 ist ein Bruchs tück der linken Blat thälf te mit Tei len 
des linken Blattrandes. U 830 ist ein Bruchs tück der unteren Blat thälf te mit Tei len des 
unteren Blattrandes. Beide Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. Beschä
digungen durch Einrisse und leichten Abrieb. Beide Fragmente weisen deutliche Brandspuren 
auf. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
U 812 

Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 11 cm (h) x 5,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundortsignatur: T I I S 32a.694. 
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Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/34ff. 

U 830 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randlini ierung. 2 

Maße: 8,1 cm (h) x 8,6 cm (b). 
Rechter Blattrand: ca. 2 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundortsignatur: T I I S 32a.642. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 200l /52ff . 

Blatt aus Buch V I I I . Eine Parallele bietet das Fragment Mainz 277 (EhlersKat # 132). 

Vorderseite (~ Suv 511,9-17): 
1. Zeile: . . . ] : incä tep tedi : ädgü äd[gü ... 
2. Zei le: ... kay]u t inl(i)g-lar kirn s(ä)n 

sö[z lämis] darnfig] 
3. Zeile: . . . ] ö g i 3 slok-lar[ig 
6. Zeile: ... sö j z l äzün 4 : nä 

U 812/r/ l / 

U 812/T/2/ + U 830/r / l / 
]/ U 812/r/3/ + U 830A72/ 

U 830/i75/ 

Rückse i te (~ Suv 511,19 - 512,2): 
1. Zeile: . . . ] L eyin kangay 
4. Zei le: ... ted]i : [ ] ötrü 
5. Zeile: . . . ] b i l ig l ig 5 t(ä)rjri t(ä)rj[risi 

burjhan 
6. Zeile: ... kijzirja incä tep y(a)rhk[adi] 

U 830/v/l/ 
U 812/v/2/ + U 830/v/4/ 

U 812/v/3/ + U 830/v/5/ 
U 812/v/4/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 23, vgl. V O H D 13,13, 29-20. 
2 Wahrscheinlich durch Hitzeeinwirkung leicht verfärbt. 
3 Hier liegt wohl ein Schreibfehler vor, vgl . Textparallele in Mainz 2111x131: ögdi slok-larig (EhlersKat 
# 132). Textvarainte zu Suv 511,12-13. 
4 Textvariante, vgl . Suv 511,17. Eine Textparallele bietet Mainz 2111x161 (EhlersKat # 132). 
5 Textvariante zu Suv 511,23 und Mainz 277 (EhlersKat # 132). 

V I I I . Buch, 16. Kapitel 

478 U 616 (T I I I 56 x 6) + U 673 + U 609 (T I I I 56.18) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer 26zeiligen breitformatigen 
Pustaka-Handschrift. 1 U 616 2 ist ein großes Bruchstück der linken Blatthälfte mit Teilen des 
linken und unteren Blattrandes sowie fast vol ls tändig erhaltenem Schnür lochkre i s . U 673 ist 
ein kleines Bruchs tück aus der Blattmitte. U 609 ist ein Bruchs tück der rechten Blatthälfte 
mit Tei len des rechten, oberen und unteren Blattrandes. 3 A l l e drei Bruchs tücke folgen un
mittelbar aufeinander, wobei sich U 673 und U 609 unmittelbar zusammensetzen lassen. U 
616 weist großf lächige Einrisse, kleinere Löcher sowie leichten Abrieb auf. U 673 weist eine 
diagonale Faltspur sowie stärken Abrieb auf. Beide Fragmente weisen Schriftabdrucke 



83 

weiterer Blät ter auf. U 609 ist ebenfalls durch Abriß , Einrisse und Löcher beschädigt . 
Leichter Abrieb, besonders auf der Rücksei te . 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreis l ini ierung. 4 Schnür lochkre i s : 3,6 cm (innen), 4,8 cm 
(außen) ; durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Linker Blattrand: 3,8 cm. 
Unterer Blattrand: 2,1 cm. 

U 616 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 17,4 cm (h) x 19,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
untereinander folgende voneinander abweichende Fundortsignaturen: T I I I 56/16 (oben), 
T I I I 56x6 (unten). 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1010/ff 42. 

U 673 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenlini ierung. 5 

M a ß e : 12,7 cm (h) x 8 cm (b). 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1010/ff 99. 

U 609 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenl ini ierung. 6 

Maße : 19,4 cm (h) x 19,3 cm (b). 
Rechter Blattrand: 2,4 cm. 
Oberer Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1010/ff 35. 

U 673 + U 609 
Anzahl der Zeilen: je 16 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 19,7 cm (h) x 27,9 cm (b). 

V I I I . Buch , (Blat t ) 7. Es ist das unmittelbar auf U 674 (Kat . -Nr . 476) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 513,17 - 515,2 mit Va r . ) : 
1. Zeile: [ täginjgäy m(ä)n : ap ymä tünlä ap ymä U 616/r / l / 
10. Zeile: ... ü lgüs jüz sansiz U 616/r/10/ 
12. Zeile: [ ] / t(ä)rjri yerintä 

alt[in ... U 673/r/2/ 
16. Zeile: [ ] ämgäk- ig körmägülük [ ] U 673/r/6/+ U 609/r / l / 
26. Zeile: tus tulum bolup äd[g]ü y[ i l ] t iz lar urug U 6 0 9 / r / l l / 

Rücksei te (~ Suv 515,2 - 516,13 mit Va r . ) : 
Paginierung: säkizinc ülüs yeti 
1. Zeile: saca tägindim : kirn ol ratnapuspe a[thg] U 616/v/l/ 
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10. Zeile 
12. Zeile 
16. Zeile 
26. Zeile 

ol yirjak-daki [ 
[ö]z e l t ingülük y iv ig altfun 
[yarh]kadi : anin t(ä)rjrim k[im 
cäcäk tatigl(i)g äd[gü] a[s] i[c]gü üzä 

U 673/v/6/+U 609/v/l/ 
U 609/v/l 1/ 

U 616/v/lO/ 
U 673/v/2/ 

Zit . : TekinSuv 24 (nur U 616). 

Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13.13. 14-16. 
2 Im Nachlaß von F . W . K . MÜLLER befindet sich ein Foto dieses Fragments unter der Signatur T I I I 56. 
3 Auf einem Foto im Nachlaß F . W . K . MÜLLERS sind die Fragmente U 673 und U 609 noch als ganzheitli
ches Fragment abgebildet. 
4 Stark verblaßt . 
5 Ebenfalls stark verblaßt . 
h Stark verblaßt . 

Vier einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 2915 ist ein Bruchs tück der oberen Blatthälfte mit Tei len des linken 
Blattrandes und des Schnür lochkre i ses . U 817 ist ein Bruchs tück aus der Blattmitte. U 2835 
ist ein Bruchs tück der unteren Blatthälf te, unterhalb von U 817 und oberhalb von U 826 
gelegen. U 826 ist ebenfalls ein Bruchs tück der unteren Blat thälf te . Nur U 2835 und U 826 
lassen sich unmittelbar zusammensetzen. Al l e Bruchs tücke weisen ger ingfügige Einrisse, 
leichten Abrieb und deutliche Brandspuren auf. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Kreisl ini ierung. 
Maße : 6,3 cm (h) x 10,1 cm (b). 
Fundsigle: recto, am oberen Rand des Schnür lochkre i ses . E i n Aufkleber auf der Glas
platte hat folgende erweiterte Fundortsignatur: T I I S 32a.617. 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenliniierung. 
M a ß e : 5,2 cm (h) x 8,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, zwischenzeilig 1x151-1x161. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundortsignatur: T I I S 32a.629. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/ff 39. 

479 U 2915 (T I I S 32 a) + U 817 (T I I S) + U 2835 (T I I S 32 a) 
+ U 826 (T I I S 32 a) 

U 2915 

U 817 

U 2835 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 4,2 cm (h) x 8,1 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem freien Abschnitt der 4. Zeile. 
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U 826 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 4,8 cm (h) x 6,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem freien Abschnitt der 4. Zeile. E i n Aufkleber auf der Glas
platte hat folgende erweiterte Fundortsignatur: T I I S 32a.673. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2001 / f f 48. 

U 2835 + U 826 
Maße: 8,3 cm (h) x 8,2 cm (b). 

Blatt aus dem 16. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 514,14-23): 
1. Zeile: [tusjguluk ü[c yavlak y]ol[taki aci]g 

ämgäk[... U 2915/i71/+U 817/r/ l /+U 2835/r/ l / 
2. Zeile: [ ] / kenintä [burhan ku]tin bul[guluk] tüs-kä 

u[th-ka U 2915/r/2/+U 817/r/2/+U 2835/r/2/+U 826/r / l / 
6. Zeile: [ratnaj-puspe at[hg täjrjri [ t]än[grisi burha]n 

s[azin]in[ta] U 2915A76/+U 817/r/6/+U 2835/r/6/+U 826/r/5/ 

Rücksei te (~ Suv 515,1-10): 
1. Zeile: tulum bolup [äd]gü y l l [ t iz l ig uru]g s[aca 

tä]g[ int im] U 2915/v/l/+U 817/v/l/+U 2835/v/l/+U 826/v/l / 
5. Zeile: [bu]rhan-lar[-nirj ulug] küci [ ] kirn 

me[ni a]mti-k[a] U 2915/v/5/+U 817/v/5/+U 2835/v/5/+U 826/v/5/ 
6. Zeile: [tä]gi kayu [oronlang] ös[är man] : 

kayu [ ] U 2915/v/6/+U 817/v/6/+U 2835/v/6/ 

V I I I . Buch, 17. Kapitel 

480 U 718 (T I I S 89 Sehr. M 3f) + U 2012 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Handschrift 
mit unbestimmter Zeilenzahl. Rechte Blatthälfte mit Tei len des oberen und unteren Blatt
randes sowie fast vol ls tändig erhaltenem Schnür lochkre is . Die beiden Bruchs tücke lassen sich 
in Zeile 10 unmittelbar zusammensetzen. Starke Beschäd igungen durch Wurmfraß und 
Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 6,3 cm; durchbricht die 
Zeilen 2 - 6 recto u. verso. 

U 718 + U 2012 
Anzahl der Zeilen: recto 19 Zeilen, verso 20 Zeilen. 
Maße : 20,3 cm (h) x 30,5 cm (b). 
Ze i len länge : 15,8 cm. 
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U 718 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 19,5 cm (h) x 15,6 cm (b). 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnür lochkre i ses . 
Besonderheiten: E in Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V O N G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1012/1 ff. 

U 2012 
Anzahl der Zeilen: recto 10 Zeilen, verso 11 Zeilen. 
Maße : 17,8 cm (h) x 15,8 cm (b). 
Unterer Blattrand: 3,2 cm. 

Das Blatt umfaßt das Ende des 16. Kapitels und den Anfang des 17. Kapitels in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 516,10 - 517,5): 
1. Zeile: [ ] mänirj [ ]Y/[ ] U 718/r/ l / 
10. Zeile: [ bir]ök tuts[ar]-lar [ ] nom [ ] U 718/r/10/ + U 2012/r/l / 
19. Zeile: [ü]z[gän yagjmur üdincä ' W Y [ ] U 2012/r/10/ 

Rücksei te (~ Suv 517,15 - 518,12): 
1. Zeile: [ ö]trü tükäl [ ] U 718 /v / l / 
10. Zeile: [ö]tü[g ö j tünüp tinl(i)g-lar[ ] U 718/v/lO/ + U 2012 /v / l / 
19. Zeile: [ ü]dün s i r ik i [n] i [ ] / U 2012/v/10/ 

481 * U 9097 (T I I I 56.15) 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt in Form eines Fotos und 
eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. Vol ls tändiges 
Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1. Beschäd igungen durch Löcher 
und ger ingfügigen Abr iß entlang der Bla t t ränder . 

Anzahl der Zeilen: recto 25 Zeilen, verso 26 Zeilen. 
Einfache Rand- und Zeilen-, sowie doppelte Kreisl ini ierung sichtbar. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

V I I I . Buch , (Blat t ) 8. Das Blatt geht * U 9098 (Kat . -Nr . 480) unmittelbar voran. 

Vorderseite (~ Suv 516,14 - 517,13): 
1. Zeile: marja ymä tapig udug kilsar-lar : 
25. Zeile: k im-lär birök küsäsär ärdini yincü äd tavar 

Rücksei te (~ Suv 517,13 - 518,22): 
Paginierung: säkizinc ülüs säkiz 
1. Zeile: körjül eyin tapinca küsüs-lär i t(ä)rk 
26. Zeile: turu täg inürm(ä)n birök kirn kayu kisi 
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Puhl.: U I , 26-28 [ S E D T F I , 26-28]; F i n c h A Y X V I - X V I I , 61-62. 
Faks. : F i n c h A Y X V I - X V I I , 190-191. 
Zit . : TekinSuv 24; S E D T F I V , Beiheft 9; UVV 329a. 

' Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 

482 Mainz 817a ( T I I S) + U 1805 ( T I I S 89) 
+ U 2013 ( T I I I M B 250) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer vielleicht 28zeiligen breitfor
matigen Pustaka-Handschrift. Mainz 817a ist die in EhlersKat # 25 beschriebene linke 
Blatthälfte mit Tei len des linken, oberen und unteren Blattrandes sowie des Schnür loch
kreises. 1 U 1805 ist das Mittelteil des Blattes mit Tei len des oberen Blattrandes. U 2013 ist 
die rechte Blat thälf te mit Tei len des rechten und unteren Blattrandes. Mainz 817a und U 
1805 lassen sich direkt zusammenfügen . Zwischen U 1805 und U 2013 fehlt ein Blatt
abschnitt von ca. 2 Zeilen. Al l e Fragmente weisen größere Löcher (Wurmfraß) auf. Mainz 
817a und U 2013 sind durch Abrieb stark beschädigt . 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 6,3 cm, durchbricht die 
Zeilen 7 - 10 recto u. verso. 
Ze i len länge : ca. 16,5 cm. 
Oberer Blattrand: 3 cm. 
Rechter Blattrand: 6,5 cm. 
Unterer Blattrand: 3 cm. 

U 1805 
Anzahl der Zeilen: je 13 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 17,9 cm (h) x 19,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. Eine zweite unvol l s tänd ige Angabe 
befindet sich ebenfalls verso, auf dem unteren unbeschriebenen Abschnitt der 12. 
Zeile: T I I S. Danach ist die Zeile abgebrochen. 

Mainz 817a + U 1805 
Anzahl der Zeilen: je 23 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 22,5 cm (h) x 40,2 cm (b). 

U 2013 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 19,2 cm (h) x 12 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 

Blatt aus dem 17. Kapitel in Buch V I I I . 2 

Vorderseite (~ Suv 518,15 - 520,2): 
I . Zeile: tägi[m]l[ i ]g t(ä)rjrim : m(ä)n ärsär 

tagdin 
I I . Zeile: [ ] ötfrü olar a]g[i]r 

ay[ag ] 

Mainz 817a/r/ l / 

Mainz 8 1 7 a / r / l l / + U 1805/r/l / 
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23. Zeile: [ ] ratna-pu[spe ] 
ca. 26. Zeile: atayu ' [ 
ca. 28. Zeile: yaruk yaltrik-[hg] kutlug ülüglüg 

U 1805/i713/ 
U 2013/i72/ 
U 2013/r/4/ 

Rücksei te (~ Suv 520,3 - 521,13): 
I . Zeile: ädgü ädräm-[ l i ]g [ta]loy [ 
I I . Zeile: incä [te]p tez[ün : tärki]n tfavrati] 
22. Zeile: [ö tünzüjn- lär : [ 
ca. 26. Zeile: [ ] tep tez-

Mainz 817a/v/l/ 
Mainz 817a/v / l l / + U 1805/v/l/ 

U 1805/v/12/ 
U 2013A72/ 
U 2013/v/4/ ca. 28. Zei le : [ ] / yer t incü- tä [ä]r[ i ]gmä 

Zit . : TekinHandliste (nur Mainz 817). 

1 Zu dem Fragment Mainz 817b, einem Bruchstück aus dem 15. Kapitel in Buch V I I I , vgl. Kat.-Nr. 469. 
2 Die Paginierung ist aufgrund des starken Abriebs nicht mehr lesbar. Der Text gehört an den Anfang des 
17. Kapitels. Die Kapitelüberschrif t selbst muß jedoch auf dem vorangehenden Blatt gestanden haben. 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. E s liegt in Form eines Fotos und 
eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. Vol ls tändiges 
Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1. Beschäd igungen durch Einriß 
entlang der Zeile 13, kleinere Löcher und ger ingfügigen Abbruch entlang der Blat t ränder . 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Einfache Zeilen- , Rand- und doppelte Kreisl ini ierung sichtbar. Schnür lochkre i s durch
bricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

V I I I . Buch, (Blat t ) 9. E s ist das unmittelbar auf *U 9097 (Kat . -Nr . 481) folgende und 
* U 9099 (Kat . -Nr . 489) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 518,23 - 520,9 mit V a r . ) : 
1. Zeile: kün künirjä im tarigim astlzun 
26. Zeile: yid yipar hu-a cäcäk as icgü-l[är] 

Rückse i te (~ Suv 520,9 - 521,16): 
Paginierung: säkizinc ülüs tokuz 
1. Zeile: üzä mänin körkümkä tapig udug 
26. Zeile: [kujtirja : yükünür m(ä)n 

Publ.: U I , 29-23 [ S E D T F I , 29-32]; F i n c h A Y X V I - X V I I , 62-63 (unter falscher Fundort
signatur: T I I I 56.9). 

Faks. : F i n c h A Y X V I - X V I I , 192-193. 

483 * U 9098 (T I I I 56.8) 
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Zit . : TekinSuv 24 (unter falscher Fundortsignatur: T I I I 56.9); S E D T F I V , Beiheft 9; 
S u v K a y a 282-283 (nach U I ) . 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 

484 U 2887 ( T I I S 32^) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Mittelteil des Blattes mit linkem 
und rechtem Blattrand. Die obere Abr ißkante zeigt eine fast ebenmäß ige Trennlinie, die 
untere Abbruchkante ist ausgefranst. Beschäd igungen durch z .T . erheblichen Abrieb, beson
ders auf der Vorderseite, Einrisse und kleinere Löcher . 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 13,2 cm (h) x 10,5 cm (b). 
L inker u. rechter Blattrand: je 1,5 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem unteren unbeschriebenen Abschnitt der 6. Zei le . E i n Auf
kleber auf der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 567. 

Blatt aus dem 17. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 519,18 - 520,5): 
1. Zeile: . . . ] / üdtä ratna-pluspe] atlfig ... 
6. Zeile: ... kujtirja tep : 

Rücksei te (~ Suv 520,5-14): 
1. Zeile: ... cäc]äk- lär alip : adrok adrok [... 
6. Zeile: ... ki] lzun : : antada basa [... 

485 U 3217 ( T I I I M 122) + U 3220 ( T I I I M 122) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. 1 U 3217 ist ein kleines Bruchs tück der linken unteren Blatthälf te mit 
Tei len des linken und unteren Blattrandes. U 3220 ist ein Bruchs tück der rechten Blatthälfte 
mit Tei len des rechten Blattrandes. Beide Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammen
fügen. Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb. Papier weist dunkelbraune Flecken auf. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
U 3217 

Anzahl der Zeilen: recto 3 Zeilen, verso 2 Zeilen. 
Maße : 12 cm (h) x 5,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 
Besonderheiten: Rotschreibung (burhan / v /2 / ) . 
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U 3220 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 14,2 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 

Besonderheiten: Reste von Rotschreibung (burhan /v /4 / ) erkennbar. 

Blatt aus dem 17. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 520,8 - 521,7): 
1. Zeile: . . . ] tapinzun 
2. Zeile: . . . ]w üzä mänirj 
3. Zeile: . . . ] / / [ . . . 
Lücke von 2 Zeilen 
6. Zeile: . . . ] sizirj S [ . . . 
10. Zeile: . . . ] L ' R ö tünzün- lä r [... 

U 3217/r/l / 
U 3217 /172/ 

U 3217A73/ 

U 3220/r/l / 
U 3220/r/5/ 

Rückse i te (~ Suv 521,10 - 522,6): 
1. Zeile: . . . ] L ' R atin atayu sü[zök . 
5. Zeile: . . . ] kutirja yükü[nür ... 
Lücke von 3 Zeilen 
9. Zeile: ... kutijrja : yükünür 
10. Zeile: . . . ] atl(i)g burhan 

U 3220/v/l/ 
U 3220/v/5/ 

U 3217/v/l/ 
U 3217/V/2/ 

Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 

486 U 2051 + Mainz 65 (T I D) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer vielleicht 31zeiligen breitfor
matigen Pustaka-Handschrift. U 2051 ist die linke Blatthälfte mit Teilen des oberen Blatt
randes und Schnür lochkre i s . Mainz 65 ist die in EhlersKat # 26 beschriebene rechte Blatt
hälfte mit Tei len des oberen und unteren Blattrandes. Beide Bruchs tücke lassen sich un
mittelbar zusammenfügen . Beschäd igungen durch Einrisse, Löcher und Abrieb. Der Erha l 
tungszustand von U 2051 ist schlechter. Das Bruchs tück weist besonders auf der Rücksei te 
großflächig Schriftabdrucke anderer Blätter auf. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 1 

Rotbraune Kreisl ini ierung. Schnür lochkre is : 0 ca. 6,5 cm, durchbricht die Zeilen 6 -
8 recto u. verso. 
Ze i len länge : 17 cm. 

U 2051 + Mainz 65 
Anzahl der Zeilen: je 31 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 21,2 cm (h) x 56 cm (b). 

U 2051 
Anzahl der Zeilen: recto 20 Zeilen, verso 21 Zeilen. 
Maße : 17 cm (h) x 36,7 cm (b). 
Besonderheiten: E in Aufkleber auf der Glasplatte trägt die Aufschrift: 49. 



91 

Blatt aus dem 17. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 521,1 1 - 522,19 mit Va r . ) : 
1. Zeile: ... yü]künü in[cä ... 
20. Zeile 
2 1 . Zeile 
31 . Zeile 

-svare atl(i)g [... 
yükünürm(ä)n som[adi]va[ce 
[ s jözläp ötü[nür] m(ä)n 

Rücksei te (~ Suv 522,19 - 524,1 1): 
1. Zeile: [ ] s i r ikini atl(i)g Q[ 
20. Zeile 
21 . Zeile 
31 . Zeile 

[ ] t(ä)rjrim : bo 
[ ] k i lmakl( i )g padak 
- L ' R : asnuca yeti kün [ 

U 2051/r/ l / 
U 2051/r/20/ 

Mainz 65 /r / l / 
Mainz 65/r / l 1/ 

U 2051/v/l/ 
U 2051/v/20/ 

Mainz 65/v/ l / + U 2051A721/ 
Mainz 65/v/l 1/ 

Zit . : TekinHandliste (nur Mainz 65). 

' Das Papier von Mainz 65 ist großflächig gelbbraun verfärbt. 

487 U 3359 ( T I I I T . V . 59) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der unteren 
Blatthälfte mit Tei len des Schnür lochkre i ses sowie in diesem Bereich fast vol ls tändig 
erhaltenen linken, rechten und unteren Bla t t rändern . Leichte B e s c h ä d i g u n g e n durch kleinere 
Löcher , Einrisse und Abrieb. Die Texteinteilung auf Vorder- und Rückse i te unterscheiden 
sich. Auf der Vorderseite endet auf Höhe der Zeilenmitte die Buddha-Verehrungsformel. E s 
folgt eine mit einem Abstand voneinander abgesetzte doppelte Interpunktion. Danach beginnt 
im unteren Drittel die nächste Verehrungsformel. A u f der Rückse i te beginnt ab der zweiten 
Zeile die Verehrungsformel am Zeilenanfang und wird nur in der dritten und vierten Zeile 
vom Schnür lochkre i s unterbrochen. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rotbraune Kreis l ini ierung. 1 Schnür lochkre i s : 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 
Maße : 24,2 cm (h) x 11 cm (b). 
Linker u. rechter Blattrand: ca. 2 cm. 
Unterer Blattrand: ca. 2 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I T . V . 59.506. 

Blatt aus dem 17. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 521,14-23): 
1. Zeile: ... bjurhan kutirja : : yükünürm(ä)n ratna-
6. Zeile: ... kut]irja : : yükünürm(ä)n dipankare 
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Rücksei te (~ Suv 521,23 - 522,8): 
1. Zeile: ... kut]irja : : 
6. Zeile: [yükünür ]m(ä)n duntuba-s(u)vare atl(i)g burhan kutina : 

1 Stark verblaßt. 

488 Mainz 664 (T I I S 89) 

Fast vol ls tändig erhaltenes Blatt einer vielleicht 28zeiligen breitformatigen Pustaka-Hand
schrift. Abbruch der linken oberen und unteren Blattecke. Größere Löcher durch Wurmfraß. 
A u f verschiedenen Blattabschnitten ist die Schrift durch Abrieb zum T e i l vol ls tändig erlo
schen. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 27 Zeilen, verso 28 Zeilen. 
Dickere hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 6,3 cm, durch
bricht die Zeilen 6 - 9 (recto) u. 7 - 10 (verso). 
Maße : 22,3 cm (h) x 48,3 cm (b). 
Ze i l en länge : 16,5 cm. 
Oberer u. unterer Blattrand: je 3 cm. 
Rechter Blattrand: 6,5 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

Blatt aus dem 17. Kapitel in Buch V I I I . Eine Textparallele bietet *U 9099 (Kat . -Nr . 489). 

Vorderseite (~ Suv 521,15 - 522,17): 
1. Zei le: . . . ] atl(i)g burhan k[utirja ... 
27. Zeile: bo kamag burhan-lar bodis(a)t(a)v-lar 

Rücksei te (~ Suv 522,18 - 524,5 mit Va r . ) : 
2. Zeile: ... ö j tünür m(ä)n okiyur [... 
28. Zeile: -ü lmäk-kä täg[ürdäci kö]ni yonk ol : 

Zit . : TekinHandliste; ZiemeRezEhlers 460 (Identifizierung u. Lokalis ierung). 

489 *U 9099 (T I I I 56.9) 

Das Original dieses Blattes zählt zu den Kriegsverlusten. E s liegt jedoch in Form eines Fotos 
und eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. V o l l 
s tändiges Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1. Beschäd igungen durch 
Abriß entlang der Blat t ränder , größeren Einriß mit Abbruch entlang der Zeile 13 und 
kleinere Löcher . Leichter Abrieb. 
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Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Einfache Zeilen- , Rand- und doppelte Kreisl ini ierung sichtbar. Schnür lochkre i s durch
bricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

V I I I . Buch, (Blat t) 10. Es ist das unmittelbar auf *U 9098 (Kat . -Nr . 483) folgende Blatt. 
Eine Textparallele bietet Mainz 664 (Kat . -Nr . 488). 

Vorderseite (~ Suv 521,17 - 522,21 mit Va r . ) : 
1. Zeile: ratnadeve atl(i)g burhan kutirja : 
26. Zeile: t(ä)rjrisin küsämis küsüs imin kanturdacfig] 

Rücksei te (~ Suv 522,21 - 524,10 mit Va r . ) : 
Paginierung: säkizinc ülüs on 
1. Zeile: k i lmis isimin bütürdäcig darni-si bo 
26. Zeile: [bo] darni-g sözlägäl i tutgali sakinsar-lar 

Publ.: U I , 32-35 [ S E D T F I , 32-35]. 

Zit . : TekinSuv 24; S E D T F I V , Beiheft 9; S u v K a y a 283-284 (nach U I ) . 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 

490 U 2926 (T I I S 32*) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der oberen 
Blatthälfte mit Tei len des oberen und linken Blattrandes und des Schnür lochkre i ses . Paginie
rung teilweise erhalten. Beschäd igung durch Einr i ss . Brandspuren entlang des rechten Ab
bruchrandes. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreis l ini ierung. 1 Schnür lochkre i s durchbricht die 3. - 4. Zeile 
(recto) bzw. 1 . - 2 . Zeile (verso) . 2 

Maße: 7,3 cm (h) x 6,5 cm (b). 
Oberer Blattrand: ca. 2 cm. 
Linker Blattrand: ca. 1,5 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32 a 635. 
Besonderheiten: Rotschreibung des Textes der dharani ( / r / l / - / 4 / ) . 

Blatt aus dem 17. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 523,1-7): 
1. Zeile: C ' R Y : S 'M[ . . . 
3. Zeile: S ' D ' N Y : o[. . . 
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Rücksei te (~ Suv 523,16-21): 
Paginierung: säkizinc ül[üs ... 
2. Zeile: yakin o[.. . 
4. Zeile: ärsär : [... 

1 Stellenweise durch Hitzeeinwirkung leicht verfärbt. 
2 Der Durchmesser des Schnür lochkreises kann aufgrund des hohen Grades der Zerstörung nicht ermittelt 
werden. 

491 U 3455 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1, Mittelteil des Blattes mit 
fast vol l s tändig erhaltenem Schnür lochkre i s und Tei len des linken und rechten Blattrandes. 
Das Fragment ist stark verderbt. Beschäd igungen durch Einrisse und Löcher sowie starken 
Abrieb. Das Papier ist fleckig (Wassereinwirkung?) und verschmutzt (Sandablagerungen). 
Stellenweise Schriftabdrucke von weiteren Blät tern. 

Papier: grob. 2 

Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Grauschwarze Kreis l in i ierung. 3 Schnür lochkre i s : 0 ca. 4 cm, durchbricht die Zeilen 5 -
6 recto u. verso. 

Maße : 17,3 cm (h) x 19 cm (b). 

Besonderheiten: Rotschreibung des Wortes burhan ( r /4 / ) . 

Blatt aus dem 17. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 524,10 - 525,10): 

1. Zeile: . . . ] sakinsar-lar asnuca yeti kün [... 
10. Zeile: . . . ] meni kälz[ün ... 
Rückse i te (~ Suv 525,13 - 526,11): 
2. Zeile: ... kir] ip : [ol s]utzi-ta 4 [... 
10. Zeile: . . . ] as icgü satip anirj satig[i ... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Weitere Aussagen zur Papierquali tät lassen sich aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes nicht 
treffen. 
3 Nur recto sichtbar und wahrscheinlich verfärbt. 
4 sutzi < chin, zuozi "Sockel, Basis, Ständer" vgl. B K R S I I , 145 (Nr. 461). In der chinesischen Version 
T . 665, Bd. 16, 440a 3: zuo "Sitz, Thron". Vg l . auch F i n c h A Y S X V I - X V I I , 107 (Anm. 525,4). 
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492 * U 9100 (T I I I 56.10) 

Das Original dieses Blattes zählt zu den Kriegsverlusten. E s liegt jedoch in Form eines Fotos 
und eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. Fast 
vol ls tändiges Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 . Beschäd igungen 
durch Abriß entlang des unteren Blattrandes, Einrisse und kleinere Löcher . Leichter Abrieb. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Einfache Zeilen-, Rand- und doppelte Kreisl ini ierung sichtbar. Schnür lochkre i s durch
bricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 

V I I I . Buch, (Blat t ) 11. E s ist das unmittelbar auf * U 9099 (Kat . -Nr . 489) folgende und 
* U 9101 (Kat . -Nr . 494) vorangehende Blatt. Eine Textparallele bietet U 3455 (Kat . -Nr . 491). 

Vorderseite (~ Suv 524,10 - 525,19 mit V a r . ) : 
1. Zeile: asnuca yeti kün yeti tun säkiz 
26. Zeile: tül intä meni körgäl i bolgay : nä 

Rücksei te (~ Suv 525,19 - 527,2 mit Va r . ) : 
Paginierung: säkizinc ülüs bir y(e)girmi 
1. Zeile: törlüg ti läkin k(ä)rgäkin tükäl ayitip 
26. Zeile: [te]p ötünti : ötrü tükäl bilgä 

Publ.: F i n c h A Y X V I - X V I I , 63-64 (unter falscher Fundortsignatur T I I I 56.20). 
Faks. : F i n c h A Y X V I - X V I I , 194-195. 
Zit . : TekinSuv 24. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 

493 U 2881 (T I I S 32*) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Mittelteil des Blattes mit Tei len 
des rechten und linken Blattrandes. Beschäd igungen durch Löcher (Wurmfraß) und Einr isse . 1 

Brandspuren entlang des Abbruchrandes. Stellenweise leichter Abrieb. 

Papier: feinere Qual i tä t , hellbraun 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 12,3 cm (h) x 10,7 cm (b). 
Linker Blattrand: 1 cm. 
Rechter Blattrand: 1,5 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 550. 

Blatt aus dem 17. Kapitel in Buch V I I I . 
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Vorderseite (~ Suv 524,20 - 525,5): 
1. Zeile: . . . ] yada [ ] kihp : yänä [... 
6. Zeile: ... yajratip üzäsintä pra [... 

Rücksei te (~ Suv 525,6-15): 
1. Zeile: . . . ] : m[and]al otrasinta urup [... 
6. Zeile: . . . ] ic[intä kir] ip : [... 

' E in diagonal verlaufender Riß führte zur Trennung des Fragments in zwei Hälften. Kein Schriftverlust. 

V I I I . Buch, 18. Kapitel 

494 * U 9101 (T I I I 56.11) 

Das Original dieses Blattes zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines Fotos 
und eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. V o l l 
s tändiges Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 . Beschäd igungen durch 
Einr isse , kleinere Löcher und Abbruch entlang des unteren Blattrandes. Größerer Einriss 
entlang der Zeile 13 und Abbruch mit Textverlust in der Blattmitte im Bereich der Zeilen 13 
- 16. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Einfache Zeilen- , Rand- und doppelte Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s durchbricht die 
Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

V I I I . Buch, (Blat t ) 12. Es ist das unmittelbar auf * U 9100 (Kat . -Nr . 492) folgende und 
* U 9102 (Kat . -Nr . 496) vorangehende Blatt. Auf der Vorderseite des Blattes beginnt das 18. 
Kapi tel . 

Vorderseite (~ Suv 527,2 - 528,7 mit Va r . ) : 
1. Zeile: t(ä)rjri t(ä)rjrisi burhan s i r ikini kut 
26. Zeile: oron-larda tag-larda ang-larda 

Rückse i te (~ Suv 528,7 - 529,9 mit Va r . ) : 
Paginierung: säkiz inc ülüs i k i y(e)girmi 
1. Zeile: bar ärsär : m(ä)n ötrü ol oron-larka 
26. Zeile: yaptrgak-lann yänä ymä t tarig 

Publ.: F i n c h A Y X V I - X V I I , 64 (nur / r / l / - / 9 / ) 
Faks. : F i n c h A Y X V I - X V I I , 196-197 
Zit . : U I V , 715 Anm. C 149; TekinSuv 24. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 



97 

495 U 3263c ([T I I I ] M 146) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl , Mittelteil des 
Blattes mit Teilen des oberen Blattrandes. Unter Glas mit den Fragmenten U 3263a und U 
3263b, zwei Bruchs tücken eines Blattes aus dem 10. Kapitel in Buch V , vgl . Kat .-Nr. 393. 
Kleines Bruchs tück mit Beschäd igungen durch Abrieb und kleine Löcher (Wurmfraß) . 

Papier: mittelgrob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 3 Zeilen, verso 2 Zeilen erkennbar. 
Rote Randliniierung. 
Maße : 11,5 cm (h) x 3,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, unmittelbar unter der oberen Randliniierung, zwischen den Zeilen 2 
u. 3. Die unvol l s tändig erhaltene Fundsigle läßt sich aufgrund der mitverglasten 
Fragmente U 3263a und U 3263b wahrscheinlich zu [T I I I ] M 146 ergänzen . 

A u f der Vorderseite endet in Zeile 2 das 17. Kapitel und in Zeile 3 beginnt das 18. Kapitel 
in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 527,10-1 1): 
2. Zeile: ötüntürj tep y(a)rhkad[ i ... 
3. Zeile: altun [... 

Rücksei te (~ Suv 528,17-19): 
1. Zeile: ... ü]zä cogum yal in[ i ]m [ö]g[ rüncüm] 
2. Zeile: . . . ] asilip [ ] ötrü 

496 * U 9102 (T I I I 56.12) 

Das Original dieses Blattes zählt zu den Kriegsverlusten. E s liegt jedoch in Form eines Fotos 
und eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. V o l l 
s tändiges Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 . Beschäd igungen durch 
Abriß der linken oberen Blattecke, Abriß entlang des unteren Blattrandes und Löcher . Einriß 
mit Textverlust entlang der Zeile 13. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Einfache Zeilen-, Rand- und doppelte Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s durchbricht die 
Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

V I I I . Buch, (Blat t ) 13. Es ist das unmittelbar auf * U 9101 (Kat . -Nr . 494) folgende und 
* U 9103 (Kat . -Nr . 499) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 529,9 - 530,13): 
1. Zeile: kol(u)rjasin sinin savin barca arjsiz 
26. Zeile: bo nom ärdinig nomladaci nomci-ka ymä 
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Rückse i te (~ Suv 530,13 - 531,21): 
Paginierung: säkizinc ülüs üc y(e)girmi 
1. Zeile: arka bodun kara yakin banp bo no[m] 
26. Zeile: azu ävlärdä azu kurug yer- lärdä 

Zit . : U I V , 715 Anm. C 149; TekinSuv 24; S u v K a y a 286; UVV 197a, 198a. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 

497 U 2629 (Glas: T I I 1049) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Mittelteil des Blattes mit Teilen 
des rechten Blattrandes. Beschäd igung durch größere Löcher ( z . T . Wurmfraß) und Einrisse. 
Stellenweise leichter Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso.' 
Maße : 7,7 cm (h) x 10,2 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 18. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 530,5-12): 
1. Zeile: ... cambudvjip yer t [ incü ... 
6. Zeile: . . . ] ymä bo no[m ... 

Rückse i te (~ Suv 530,14-22): 
1. Zeile: . . . ] k(a)ra yak[ in ... 
6. Zeile: . . . ] ükliyü [... 

1 Der auf der Rücksei te des Blattes erhaltene Abschnitt der 3. Zeile ist unbeschrieben. 

498 U 2910 (T I I S 32 a) + U 2938 (T I I S 32 a) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Beide Fragmente lassen sich unmittelbar zusammensetzen. U 2910 ist 
ein Bruchs tück der oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen und linken Blattrandes sowie 
Tei len des Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen durch Abriß , kleinere Löcher (Wurmfraß) und 
Einr isse . A n den Abbruchrändern Brandspuren. U 2938 ist ein Bruchs tück aus der Blattmitte 
mit Tei len des linken Blattrandes und des Schnür lochkre i ses . Entlang der Abbruchränder 
ger ingfügige Einrisse. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
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Rote Rand-, Zeilen- und Zeilenliniierung. 1 Schnür lochkre i s : 0 3,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto und 2 - 3 verso. 
Linker Blattrand: 1,5 cm. 

U 2910 + U 2938 
Maße: 11,8 cm (h) x 8 cm (b). 

U 2910 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 8,5 cm (h) x 8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 611 . 

U 2938 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 4,2 cm (h) x 6 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 663. 

V I I I . (Buch) , (Blat t) [4]4 oder [5]4. 

Vorderseite (~ Suv 531,18 - 532,1): 
1. Zeile: - L ' R [ ] : azu känt lär tä [... 
4. Zeile: bo nom o [är]d[i]nig [... 
5. Zeile: yänä [... 

U 2910/r/ l / + U 2938/r/ l / 
U 2910/i74/ + U 2938A74/ 

U 2910/i75/ 

Rücksei te (~ Suv 532,6-13): 
Paginierung: s[ä]k[ i ]z inc tört [ ] ' L [ 
1. Zeile 
2. Zeile 
5. Zeile 

ä s i d g [ ä ] l [ i ... 
k i l i n c o [ ] Q ' N [ . . . 
ku t ru lgay b i z : t (ä)r j r i Y [ . . . 

U 2910/v/l/ 
U 2910/v/2/ + U 2938/v/l/ 
U 2910/v/5/ + U 2938/v/4/ 

1 Zeilenliniierung stark verblaßt . 
2 Aufgrund der erhaltenen Reste der Paginierung kommen als Blattzahl nur tört älfig] bzw. tört alftmis] 
in Frage. 

499 *U 9103 (T I I I 56-13) 

Das Original dieses Blattes zählt zu den Kriegsverlusten. E s liegt jedoch in Form eines Fotos 
und eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. V o l l 
s tändiges Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 . Beschäd igungen durch 
Abriß entlang der Bla t t ränder und Einriß mit Textverlust entlang der Zeile 13. 2 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Einfache Rand-, Zei len- und doppelte Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s durchbricht die 
Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 
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V I I I . Buch, (Blat t) 14. Es ist das unmittelbar auf *U 9102 (Kat . -Nr . 496) folgende und 
*U 9104 (Kat . -Nr . 501) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 531,21 - 533,6 mit Va r . ) : 
1. Zeile: nom nomlaguluk nomlug oronta nom tirjkfa] 
26. Zeile: märji ögrüncü üküs tälim bolgay tep 

Rücksei te (~ Suv 533,7 - 534,14 mit Va r . ) : 
Paginierung: säkizinc ülüs tört y(e)girmi 
1. Zeile: ötünti : anta ötrü tükäl bilgä 
26. Zeile: esi- lär ulati tört törlüg 

Zit . : TekinSuv 24; S u v K a y a 287-288. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 In der Blattmitte erstreckt sich der Textverlust auch auf die Zeile 14. 

500 U 2864 (T I I S 32^) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchstück der 
unteren Blatthälf te mit Tei len des unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Einrisse und 
Löcher . Brandspuren entlang der Abbruchränder . Schrift stellenweise verwischt. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 6 Zei len ' , verso 5 Zei len 2 . 
Rote Randliniierung. 3 

Maße: 6 cm (h) x 10,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf Höhe der unteren Randliniierung. E i n Aufkleber auf der Glas
platte hat folgende erweiterte Fundortsigle: T I I S 32a 519. 

Blatt aus dem 18. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 533,19 - 534,2): 
2. Zeile: . . . ] pra assar 
4. Zeile: ... ye] t i rär 

Rücksei te (~ Suv 534,8-12): 
1. Zeile: . . .]lmis 
4. Zeile: . . . ] R ärän 

' Auf der Zeile /r/6/ ist nur ein Interpunktionszeichen erhalten. 
2 Auf der Zeile /v /5 / ist ebenfalls nur ein Interpunktionszeichen am Zeilenende erhalten. 
3 Auf der Vorderseite hat es den Anschein, als ob die Randliniierung doppelt ausgeführt wurde. Stellen
weise stark verblaßt. 
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501 *U 9104 (T I I I 56-14) 

Das Original dieses Blattes zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines Fotos 
und eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. V o l l 
s tändiges Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift ' . Beschäd igungen durch 
Abriß entlang des rechten und unteren Blattrandes. Einriß mit Textverlust entlang der Zeile 
13. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Einfache Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s durchbricht die 
Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

V I I I . Buch, (Blat t ) 15. E s ist das unmittelbar auf *U 9103 (Kat . -Nr . 499) folgende und 
*U 9105 (Kat . -Nr . 504) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 534,14 - 535,20 mit V a r . ) : 
1. Zeile: terin kuvrag meni yügärü körgäli küsüs 
26. Zeile: yüz säkiz kata sözläp meni okisar 

Rücksei te (~ Suv 535,20 - 537,5 mit V a r . ) : 
Paginierung: säkizinc ülüs bes y(e)girmi 
1. Zeile: m(ä)n ötrü ol oronta käli tägingäy m(ä)n 
26. Zeile: körjülin bo darnig sözlägücä ärsär 

Zit . : TekinSuv 24. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 

502 U 2933 ( T I I S 32 a) + U 921 ( T I I S 32 a) 
+ U 2918 ( T I I S 32^) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Sie lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. U 2933 ist ein 
Bruchs tück der oberen Blatthälf te mit Teilen des rechten Blattrandes und der oberen Hälfte 
des Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen durch Löcher (Wurmfraß) und Einr iß . Leichter 
Abrieb. U 921 ist ein Bruchs tück aus der Blattmitte mit Tei len des linken und rechten 
Blattrandes. Beschäd igung durch Einrisse und Löcher (Wurmfraß) . Die brüchigen Stellen 
dieses Fragments wurden durch das Überk leben mit Papierstreifen stabilisiert. A u f einem 
solchen Papierstreifen befindet sich der Expeditionsstempel und die Fundortangabe. Brand
spuren am rechten Abbruchrand. U 2918 ist ein Bruchs tück der unteren Blat thälf te mit Tei len 
des linken Blattrandes. Beschäd igungen durch Einrisse und Wurmfraß . Brandspuren im 
Bereich der rechten Fragmenthäl f te . 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
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Rote Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkreis : 0 3,5 cm (rekonstruiert), durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Rechter Blattrand: 2 cm. 
Besonderheiten: Rotschreibung der Zeilen /r/6/ u. / v / 1 / (dhäranf). 

U 2933 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 4,5 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 651 . 

U 921 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 1 

Maße: 7,8 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken restaurierten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glas
platte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 695. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2005/ff 26. 

U 2918 
Anzahl der Zeilen: recto 6 Zeilen, verso 5 Zeilen. 
Maße : 7,1 cm (h) x 8,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen unbeschriebenen Abschnitt von Zeile 3. E i n Auf
kleber auf der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 622. 

V I I I . Buch , [Blatt 4 9 ( ? ) ] . 2 E s folgt nach einer Lücke von ca. 4 Blät tern auf das Blatt U 2910 
+ U 2938 (Kat . -Nr . 498). 

Vorderseite (~ Suv 535,8-16): 
1. Zeile: [burjhan [öskinj tä : azu 

S [ ] P - L ' R D ' [ ] 

6. Zeile: [ ] D ' C Y [ J R W 
C W R W [ ] D [ ] 

Rückse i te (~ Suv 535,16 - 536,1): 
1. Zeile: [ ] Y ' N ' [ ] 

V Y S ' Y [ ] 

2. Zeile: [ ] köt rü l [mis b]o 
idok [ ] yüz säki[z ] 

6. Zeile: [ ] P sak[ins]ar-lar : 
[ ] k(a) l t i [ ] 

U 2933/r/ l / + U 921/r / l / + U 2918/r/ l / 

U 2933/r/6/ + U 921/r/6/ + U 2918/r/6/ 

U 2933/v/l/ + U 921/v/l/ 

U 2933/v/2/ + U 921A72/ + U 2918/v/l/ 

U 2933A76/ + U 921A76/ + U 2918A75/ 

' Der erhaltene Zeilenabschnitt /r/5/ ist unbeschrieben. 
2 Dieser Versuch der Rekonstruktion der Blattzahl wurde aufgrund der ermittelten Handschrif tenzugehörig
keit sowie der in Teilen erhaltenen Paginierung auf dem Blatt U 2910 + U 2938 (Kat .-Nr. 498) unter
nommen. 
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503 U 2930 (T I I S 32 a) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück aus der 
Blattmitte mit Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie der unteren Hälfte des 
Schnür lochkre i ses . 1 Starke Beschäd igungen durch Abriß , Löcher (meist Wurmfraß) und 
Abrieb. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 3,5 cm (rekonstruiert), durch
bricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 8,4 cm (h) x 10 cm (b). 
L inker Blattrand: 1,5 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem unbeschriebenen Abschnitt der 5. Zei le . E i n Aufkleber auf 
der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 647. 

Blatt aus dem 18. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 536,20 - 537,5): 
1. Zei le: . . . ] t [än]g[r ] im : bo d[a]rni[g ... 
6. Zeile: ... ärjsär . [... 

Rücksei te (~ Suv 537,7-14): 
1. Zeile: . . . ] M närj [... 
6. Zeile: . . . ] incä tep [... 

1 Vom Schnür lochkreis sind nur geringfügige Reste der Kreisliniierung erhalten. 

V I I I . Buch, 19. Kapitel 

504 * U 9105 (T I I I 56-7) 

Das Original dieses Blattes zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines Fotos 
und eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. V o l l 
s tändiges Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 . Beschäd igungen durch 
größere Einrisse und Abriß entlang der Bla t t ränder . Einr iß entlang der Zeile 13 mit Textver
lust, der sich in der Blattmitte auch auf Zeile 12 erstreckt. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Einfache Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s durchbricht die 
Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 

V I I I . Buch, Blatt 16. Es ist das unmittelbar auf *U 9104 (Kat . -Nr . 501) folgende und 
*U 9106 (Kat . -Nr . 506) vorangehende Blatt. A u f der Vorderseite beginnt das 19. Kapitel . 



104 

Vorderseite (~ Suv 537,6 - 538,14 mit Va r . ) : 
1. Zeile: küsämis küsüsi kangay bo mänirj 
26. Zeile: [tu]tup birdin sirjar orj ägin- lär indäki 2 

Rücksei te (~ Suv 538,14 - 539,21 mit Va r . ) : 
Paginierung: säkizinc ülüs alti y(e)girmi p(a)t(a)r 3 

1. Zei le: ton-lann acinip or) t iz-lärin 
26. Zeile: sancanacayi 4 könis incä biltäci tep 

Zit . : TekinSuv 24; S u v K a y a 289-290. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Suv 538,14: " N K N Y N - L ' R Y N D ' K Y . Vg l . dazu auch UW 385b - 386a. 
3 Diese Paginierung ist, wohl aufgrund des sehr langen -P Abstriches (acimp) auf der ersten Zeile, 
ungewöhnl ich weit unten auf dem Blattrand aufgeschrieben und deutet somit auf eine Paginierung der 
Seite nach Aufschrift des Textes hin. Auch die Ergänzung von p(a)t(a)r nach der Blattzahl ist in dieser 
Handschrift nicht regelmäßig . 
4 Skr. Samjnäya, der große Heerführer der yaksas. So auch der Titel des 11./12. Kapitels des Sans
krittextes des Goldglanz-Süt ras , vgl. u.a. NobelSkt 128ff. und Emmerick 1992, 60ff. Nach der Kapitelüber
schrift der uig. Version (19. Kapitel , Suv 538,4-6) wird er als Heerführer der Götter (t(ä)rjrilär ururjuti) 
bezeichnet. Während der Ti te l des Kapitels in der Berliner Handschrift den Namen nicht nennt: * U 
9105/r/2()/-/21/: t(ä)nrilär ururjuti ötüg ötünmäk tokuz y(e)g(i)rminc bölök :, ist er in der erweiterten 
Überschrift dieses Kapitels der Pb. Hs. enthalten: sancanacayi atl(i)g t(ä)rjrilär ururjuti ötüg ötünmäk 
atl(i)g tokuz y(e)g(i)rminc bölök ::, vgl. dazu bereits SuvKaya 290, Anm. 1. 

505 U 818 (T I I S 32 a) + U 806 (Glas: T I I S 32a 502) 
+ U 2843 (T I I S 32 a) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Die Fragmente lassen sich unmittelbar zusammensetzen. U 818 ist ein 
Bruchs tück aus der Blattmitte mit Tei len des linken Blattrandes. Beschäd igungen durch 
Einr isse , kleinere Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. A m linken Blattrand Brandspuren. U 806 
ist ein Bruchs tück aus der Blattmitte mit Tei len des rechten Blattrandes. Beschädigungen 
durch Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. Brandspuren am rechten Blattrand. U 2843 ist ein 
Bruchs tück aus der Blattmitte mit Tei len des rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch 
Löcher (Wurmfraß) und leichten Abrieb. A m rechten Rand ger ingfügige Brandspuren. 

Papier: feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenliniierung. 

U 818 + U 806 + U 2843 
Maße : 14,5 cm (h) x 10,5 cm (b). 

U 818 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 7,8 cm (h) x 7 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.708. 
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Besonderheiten: E in weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/ff 40. 

U 806 
Anzahl der Zeilen: recto 5 Zeilen, verso 4 Zeilen. 
Maße : 8,3 cm (h) x 7,4 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/ff 29. 

U 2843 
Anzahl der Zeilen: recto 5 Zeilen, verso 4 Zeilen. 
Maße : 7 cm (h) x 7,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 

Blatt aus dem 19. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite ( - Suv 538,13-21): 
1. Zeile: ... bir]din sirjar ' [••• 
2. Zeile: . . . ] / - L ' R Y N cök[ i t ip ... 
4. Zeile: ... yojlanip : incä tep [... 
6. Zeile: ... yal t r ik] 1 ig kopda köt rü lmis nom 

U 818/r / l / 
U 806/r / l / + U 818/i72/ + U 2843/r/ l / 
U 806/r/3/ + U 818/i74/ + U 2843/i73/ 

[ ]/[... U 806A75/ + U 2843/r/5/ 

Rücksei te (~ Suv 538,22 - 539,7): 
1. Zeile: . . . ] kayu yer oron-ta bar ärs[är ... 
3. Zeile: ... ärk]l ig- lär i birlä ol yer or[on ... 
4. Zeile: . . . ] / közünmäz ätöz[ . . . 
6. Zeile: . . . ] küyü küzäd[ü ... 

U 806/v/l / + U 2843/v/l/ 
U 806/v/3/ + U 818/v/ l / + U 2843/W3/ 
U 806/v/4/ + U 818/v/2/ + U 2843/v/4/ 

U 818/v/4/ 

506 *U 9106 (T I I I 56.6) 

Das Original dieses Blattes zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines Fotos 
und eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. V o l l 
s tändiges Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 . Beschäd igungen durch 
Abriß entlang des oberen Blattrandes, Einrisse und Löcher . Größere r Einr iß mit Textverlust 
entlang der Zeile 13. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Einfache Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s durchbricht die 
Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 

V I I I . Buch, (Blat t ) 17. E s ist das unmittelbar auf *U 9105 (Kat . -Nr . 504) folgende und 
*U 9107 (Kat . -Nr . 509) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 539,21 - 541,3 mit Var . ) : 
1. Zeile: atayu täginmis ugnn siz k(ä)ntü tükäl bilü 
26. Zeile: [-la]ng tilarjurmakin asgah ögin 
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Rücksei te (~ Suv 541,3 - 542,9 mit Var . ) : 
Paginierung: säkizinc ülüs yeti y(e)g(i)rmi 
1. Zeile: körjülin üstägäl i tüü üd-lär int in 
26. Zeile: tus bolup bastinki yeg kutrulmak 

Zit . : TekinSuv 24. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 

507 Mainz 605b (T I I S 32 a) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Mittelteil des Blattes mit 
linkem und rechtem Blattrand. Beschäd igungen durch Abriß , Einrisse und leichten Abrieb. 
Papier auf der Rückse i te leicht fleckig. Unter Glas mit zwei weiteren Fragmenten (Mainz 
605a, Mainz 605c), die zu einer Abschrift des buddhistischen Sündenbekenn tn i s t ex tes ksanti 
kdguluk nom bitig gehören . 1 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenliniierung. 
Maße : 9,5 cm (h) x 10,7 cm (b). 
L inker Blattrand: 1,2 cm. 
Rechter Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem unbeschriebenen oberen Abschnitt der zweiten Zeile. Recto, 
auf dem rechten Blattrand befindet sich zusätzl ich der Abdruck des Expeditionsstem
pels T I I . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat die erweiterte Fundsigle: T I I S 32-
a/718. 

Blatt aus dem 19. Kapitel im V I I I . Buch . 2 

Vorderseite (~ Suv 540,21 - 541,5): 
1. Zeile: ... tärj]ri-lär ururju[ti ... 
6. Zeile: . . . ] cogin yahn-in bi[ lgä ... 

Rücksei te (~ Suv 541,6-14): 
1. Zeile: . . . ] körjülkärmäk-dä Y [ . . . 
6. Zeile: ... no]minta sazi[ninta ... 

Zit . : TekinHandliste. 

1 Vg l . V O H D 13,17, Kat.-Nr. 93 (Mainz 605a), Kat.-Nr. 85 (Mainz 605c). 
2 Eine fast zeilengleiche Parallele bietet Mainz 274 (EhlersKat # 138). Die dort erhaltene Paginierung 
weist das Fragment als das 55. Blatt in Buch V I I I aus. 
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508 U 1582 (T I D) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, kleineres Bruch
stück der unteren Blatthälfte mit Teilen des unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch 
Einrisse und Löcher (Wurmfraß) . Schrift stellenweise verwischt. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Zeilen- und Randliniierung. 
Maße: 10,2 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I D 648. 

Blatt aus dem 19. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 541,9-17): 
1. Zeile: ... ür]üg uzat[i ] 
7. Zeile: ... tinhgla]r-nirj körjül-lärirj[ä ] 

Rücksei te (~ Suv 542,15 - 543,1): 
2. Zeile: [öt]ünti : ati kö t rü lmi[s ... 
7. Zeile: [ ] tep tedi : N'MW PWD[.. . 

509 *U 9107 (T I I I 56.4) 

Das Original dieses Blattes zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines Fotos 
und eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. V o l l 
s tändiges Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 . Beschäd igungen durch 
Abbruch entlang des oberen Blattrandes, Einrisse und kleinere Löcher . Größere r Einr iß mit 
Textverlust entlang der Zeile 13. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Einfache Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s durchbricht die 
Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 

V I I I . Buch, (Blat t ) 18. Es ist das unmittelbar auf *U 9106 (Kat . -Nr . 506) folgende und 
U 584 + *U 9161 (Kat . -Nr . 512) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 542,9 - 543,18 mit Var . ) : 
1. Zeile: tüskä täggäy- lär : ancakatägi ärklig 
26. Zeile: [ujkisar sözläsär- lär : m(ä)n ötrü-ü 



108 

Rücksei te (~ Suv 543,18 - 544,23): 
Paginierung: säkizinc ülüs säkiz y(e)g(i)rmi 
1. Zeile: olar-ka kop törlüg öz el t ingülük 
26. Zeile: sarja nägü k(ä)rgäk tep ayitgay m(ä)n 

Zit . : TekinSuv 24; S u v K a y a 291-292. 

' Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Lesung ist durch Abbruch am Zeilenanfang unsicher. In verkürzter Form in Suv 543.16-18: birök kirn 
kayu kisi bo darni arvisig bosgunsar tutsar sözlasär..., vgl. dazu auch UW 217b. 

510 U 2958 (T I I S 32 a) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift 1 . Mittelteil des Blattes. Beschädi
gungen durch Einrisse und kleinere Löcher (Wurmfraß) . Brandspuren entlang der Abbruch
ränder. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 5 Zeilen, verso 5 Zei len . 2 

Maße: 8,5 cm (h) x 6,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unbeschriebenen Abschnitt der 2. Zeile. E i n Aufkleber auf 
der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 698. 
Besonderheiten: Rotschreibung der Zeilen /v/3/-/ \75/ (dhärani). 

Blatt aus dem 19. Kapitel in Buch V I I I . Es geht dem Blatt U 2955 (Kat . -Nr . 511) unmittel
bar voran. 

Vorderseite (~ Suv 542,11-16): 
1. Zeile: . . . ] K Y üc y (a)v l [ak . . . 

4. Zeile: . . . ] tep ötünt[ i ... 

Rücksei te (~ Suv 543,1-6): 
3. Zeile: . . . ] D ' R M ' Y ' : N ' M W S ' [ . . . 
5. Zeile: . . . ] W R Y [ ] " T ' R Y [... 

' U 2958 gehört zu derselben Handschrift wie das unter Kat.-Nr. 511 beschriebene Fragment U 2955. 
2 Die erhaltenen Abschnitte der ersten zwei Zeilen auf der Rücksei te sind unbeschrieben. 

511 U 2955 (Glas: T I I S 32 a 692) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift 1, Bruchstück der unteren Blatthälfte 
mit ger ingfügig erhaltenem T e i l des unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch kleinere 
Löcher (Wurmfraß) . 



109 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 7,2 cm (h) x 7,9 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte erhalten. 
Besonderheiten: Rotschreibung der Zeilen /r/ l /- /r /47. E i n weiterer Aufkleber auf der 
Glasplatte hat den handschriftlichen Vermerk von A . V O N G A B A I N : dhäram. 

Blatt aus dem 19. Kapitel in Buch V I I I . E s ist das unmittelbar auf U 2958 (Kat . -Nr . 510) 
folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 543,10-16): 
1. Zeile: . . . ]Q Y Q Y 
5. Zeile: . . . ] darni-i 

Rücksei te (~ Suv 543,21 - 544,4): 
1. Zeile: ... icg]ü : ton 
5. Zeile: ... kö j rkümin : 

1 U 2955 gehört zu derselben Handschrift wie das unter Kat.-Nr. 510 beschriebene Fragment U 2958. 

512 U 584 (T I I I 56.3) + * U 9161 (T I I I 56.3) 

Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1. Im Nach laß von F . W . K . MÜLLER 
befindet sich ein Foto und ein handschriftliches Transkript des vo l l s tändigen Blattes. Das im 
Foto dargestellte Blatt zeigt Beschäd igungen durch Abriß entlang des oberen Blattrandes und 
einen größeren , senkrecht verlaufenden Einr iß mit ger ingfügigem Textverlust im Bereich der 
Zeilen 13 - 14. Im Original erhalten ist unter der Standortsignatur U 584 nur die linke 
Blat thälf te . Der im Foto erkennbare Einr iß muß zu einem späteren Zeitpunkt zur Trennung 
des Blattes in zwei Blatthälften geführt haben. Die rechte Blat thälf te muß als Kriegsverlust 
angesehen werden. U 584 weist über die im Foto erkennbaren Beschäd igungen hinaus einen 
ger ingfügigen Textverlust durch Abriß der linken oberen Blattecke auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 27 Zeilen, verso 26 Zeilen. 
Einfache rote Rand-, Zeilen- und doppelte rote Kreis l ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,8 
cm (innen), 4,7 cm (außen) ; durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Ze i len länge : 16,2 cm. 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 
Unterer Blattrand: 2 cm. 
Linker Blattrand: 3,5 cm. 

U 584 
Anzahl der Zeilen: je 14 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 21 cm (h) x 24,7 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 
Besonderheiten: E in weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v. 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1010/ff 10. 
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V I I I . Buch, (Blat t ) 19. Es ist das unmittelbar auf *U 9107 (Kat . -Nr . 509) folgende und 
U 590 + U 591 (Kat . -Nr . 519) vorangehende Blatt. Auf der letzten Zeile der Vorderseite 
beginnt die Kapi te lüberschr i f t für das 20. Kapitel . 

Vorderseite (~ Suv 544,23 - 546,7 mit Va r . ) : 
1. Zeile: nä k(ä) rgäklämis in mana sözläsär . 

m(ä)n U 584/r / l / (= *U 9161/r/l/) 
14. Zeile: [kajägu-larm alku tarkargay m(ä)n 

ämgäkin t in *U 9161/r/14/ + U 584/W14/ 
27. Zeile: [altun öjrjlüg y(a)ruk ya l tnk l ( i )g kopda *U 9161/r/27/ 

Rücksei te (~ Suv 546,8-23): 2 

Paginierung: säkizinc ülüs tokuz y(e)g( i ) rmi 
1. Zeile: köt rü lmis nom eligi atl(i)g nom 

bi t igdä 
14. Zeile: köni törösi yok ärsär : 

ötrü ol 
26. Zeile: t(ä)rjrim sizirj y(a)rhgirjizca 

U 584/v/l/ (= *U 9161/v/l/) 

U 584/v/14/ + *U 9161/v/14/ 
*U 9161/v/26/ 

Publ.: SuvTekin 136 (unter der Bezeichnung: B I ) ; S u v K a y a 294 (Suv 547,1-12 nach T I I I 
56-3 = * U 9161/v/15/-/26/). 

Faks. : SuvTek in (unter der Bezeichnung: B I ) 176-177. 
Zit . : TekinSuv 24; S u v K a y a 293; Z iemeAl tKomm 233-234 (nur U 584 /v /4/- / l2 / ) . 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Suv 546 bezeichnet in der Pb. Hs. die Rücksei te des 25. Blattes in Buch V I I I . Suv 546,23, d.h. die 
letzte Zeile auf der Rücksei te dieses Blattes, entspricht der Zeile * U 9161/v/14. Die nachfolgenden zwei 
Blätter ( V I I I . 26 und 27) fehlen in der Petersburger Handschrift. In Suv 548 wird der Text der Rückseites 
des Blattes 27 ( V I I I . 27b), Zeile 7 - 23 nach U [I] 22-25 rekonstruiert. SuvKaya 294-295 ergänzt den Text 
ausführl icher nach verschiedenen Berliner Fragmenten, u.a. Suv 547,1-12 nach * U 9161/v/15/-/26/, dort 
unter der Fundsigle T I I I 56-3. 

513 U 6348 (T I I S 32a) + U 2848 (T I I S 32a) 
+ U 795 (T I I S 32a) + U 2880 (T I I S 32a) 

Vier einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Die Fragmente U 2848, U 795 und U 2880 lassen sich unmittelbar 
zusammensetzen. U 6348 ist ein Bruchs tück der oberen Blatthälf te mit Tei len des oberen und 
rechten Blattrandes sowie Resten der oberen Hälfte des Schnür lochkre i ses . U 2848 ist ein 
Mittelteil des Blattes mit Tei len des linken und rechten Blattrandes und Resten der unteren 
Hälfte des Schnür lochkre i ses . U 795 ist ebenfalls ein Mittelteil des Blattes mit Teilen des 
linken und rechten Blattrandes. Es schließt sich unmittelbar an U 2848 an. U 2880 ist ein 
Bruchs tück der unteren Blatthälfte mit Teilen des unteren Blattrandes. Es schließt sich 
unmittelbar an U 795 an. Al le Bruchs tücke sind durch Einrisse, leichten Abrieb und kleinere 
Löcher (Wurmfraß) beschädigt . Das Papier von U 6348 weist am oberen Blattrand dunklere 
Verfärbungen auf. 
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Papier: feinere Quali tät , mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 3,5 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße der zusammengesetzten Fragmente (rekonstruiert): ca. 29 cm (h) x ca. 11 cm (b). 

U 6348 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso 
Maße: 8 cm (h) x 7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

U 2848 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 7,5 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 

U 795 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 1 

Maße: 8 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unbeschriebenen Abschnitt der 5. Zei le . E i n Aufkleber auf 
der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 640. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2001/21 ff. 

U 2880 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 2 

Maße: 7,9 cm (h) x 9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unbeschriebenen Abschnitt der 5. Zei le . E i n Aufkleber auf 
der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 548. 

Blatt aus dem 19. Kapitel in Buch V I I I . 3 Eine Textparallele bietet U 584 + *U 9161 /r / l /-
/r/15/ (vgl . Kat .-Nr. 512). 

Vorderseite (~ Suv 545,1-10): 
1. Zeile: [ ] mana sözläsär : m(ä)n 

ötrü [ ] savi[nc]a U 2848/r/ l / + 
3. Zeile: kfümüs o] küsäyür ärsär : altun kümüs bergäy 

m(ä)n : U 6348/r/ l / + U 2848/r/3/ + 
6. Zeile: kalimak ädräfm bergäjy m(ä)n t(ä)rjrid[äm kö]z küsäyür 

[ tän]gr id[ä]m U 6348/r/4/ + U 2848/r/6/ + 

Rücksei te (~ Suv 545,10-19): 
Paginierung: [ ] altmis : 
1. Zeile: köz bergä[y man] : adin kisi [sakinc]in b i lmäk-[ ig] 

k[ü]s[äyür] U 6348/v/l/ + U 2848/v/l/ + U 795/v/l / + U 2880/v/l/ 
4. Zeile: ä [mgä]k[d in] o tolgak-din ozgurgay m(ä)n 

t(ä)rjrim U 6348/v/4/ + U 2848/v/4/ + U 795/v/4/ + U 2880/v/4/ 
6. Zeile: [ ulu]s ulugi tükäl bilgä t(ä)rjr[i 

tän]grisi U 2848/v/6/ + U 795/v/6/ + U 2880/v/6/ 

U 795/r / l / + U 2880/r/ l / 

U 795/i73/ + U 2880/r/3/ 
ärsär : 
U 795/r/6/ + U 2880/r/6/ 
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1 Die Zeile /v /5 / ist unbeschrieben. 
2 Die Zeile /v /5 / ist ebenfalls unbeschrieben. 
3 Die Paginierung ist nur unvolls tändig erhalten. Bei angewandter Obers tufenzählung kann nur eine 
Blattzahl zwischen 51 und 60 ermittelt werden. 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Beide Fragmente lassen sich direkt zusammensetzen. U 2317 ist ein 
Mittelteil des Blattes mit Tei len des linken Blattrandes. U 2323 ist ein Bruchstück der 
unteren Blat thälf te mit Tei len des unteren Blattrandes. Beide Bruchs tücke sind durch Abrieb, 
Einrisse und Löcher stark beschädigt . 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 

U 2317 + U 2323 
Maße: 15,5 cm (h) x 10,3 cm (b). 

U 2317 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 1 

Maße : 8 cm (h) x 9,9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unbeschriebenen Abschnitt der 5. Zeile. E i n zweigeteilter 
Aufkleber auf der Glasplatte hat die erweiterte Fundsigle: T I D 508. 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 2 

Maße : 8 cm (h) x 10,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. E i n zweigeteilter Aufkleber auf der Glas
platte hat die erweiterte Fundsigle: T I D 515. 

Blatt aus dem 19. Kapitel in Buch V I I I . Eine fast zeilengleiche Textparallele bietet U 6348 
+ U 2848 + U 795 + U 2880 (vgl . Kat .-Nr. 513). 

Vorderseite (~ Suv 545,1-10): 
1. Zeile: . . . ] m(ä)n öt[rü am]rj 

s[avin]ca U 2317 / r / l / + U 2323 / r / l / 
5. Zeile: . . . ] kalimak ädräm kü[sä]yür 

514 U 2317 (T I D) + U 2323 (T I D) 

U 2323 

arsar U 2317/i75/ + U 2323A75/ 

Rückse i te (~ Suv 545,1 1-19): 
2. Zeile: ... adi]n kis i körjül[in] bi lmäk 
6. Zeile: ... tüjkäl bilgä t[ärjri] 

U 2317/V/2/ + U 2323/v/2/ 

t(ä)rjri[si] U 2317/v/6/ + U 2323/v/6/ 

1 Die Zeile /v /5 / ist unbeschrieben. 
2 Die Zeile /v /5 / ist bis auf das Interpunktionszeichen (Doppelpunkt) am Zeilenende unbeschrieben. 
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V I I I . Buch, 20. Kapitel 

515 U 3251 (T I I I M 131 d) + Mainz 416b (T I I I M 131) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift 1. U 3251 ist das Mittelteil des Blattes mit Tei len des linken Blattrandes. 
Beschäd igungen durch Einrisse, Löcher unterschiedlicher Größe (Wurmfraß) und starken 
Abrieb 2 . Mainz 416b ist ein kleines Bruchs tück der rechten oberen Blat thälf te . Beschäd igun
gen durch Einrisse und leichten Abrieb. Es ist zusammen verglast mit Mainz 416a, einem 
Blattfragment aus dem 6. Kapitel in Buch I V , vgl . V O H D 13,14, Kat . -Nr. 315. U 3251 und 
Mainz 416b lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenl ini ierung. 3 

U 3251 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 17,5 cm (h) x 14,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Rotschreibung des Wortes burhan ( /v /3 / u. / v / 4 / ) . 

Mainz 416b 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 8,4 cm (h) x 7,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, zwischenzeilig / v / l / - / 2 / . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat die 
erweiterte Fundsigle T I I I M 131-g. 

Blatt aus Buch V I I I . A u f der Rücksei te des Blattes beginnt das 20. Kapi te l . 

Vorderseite (~ Suv 545,2-23): 
1. Zeile: . . . ] küsüsin kanfturu ... 
7. Zeile: . . . ] m(ä)n [ ] m(ä)n 

t (ä)n[gr im te]p öt[ünti ... 
10. Zeile: . . . ] Y munculayu kam[ag ... 

Rückse i te (~ Suv 546,2-23) 4 : 
1. Zeile: . . . ] bo l-dok dar[nig ... 
4. Zeile: . . .bit]ig-tä [ ] törösin 

[ay]m[ak] a[tlig ... 
10. Zeile: ... baslag]ali bodunin ka[rasin ... 

Zit . : TekinHandliste (nur Mainz 416). 

U 3251/r/ l / 

Mainz 416b/r / l / + U 3251/r/ l / 
Mainz 416b/r/4/ 

Mainz 416b/v/l/ 

Mainz 416b/v/4/ + U 3251/v/l/ 
U 3251/V/7/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Nur auf der Vorderseite. 
} Stark verblaßt. 
4 Die Zeile /v/10/ hat keine Parallele in der Pb. Hs. Die Blätter V I I I . 26 und 27 sind nicht erhalten. Der 
Text entspricht U 584 + * U 9161/v/16/ (Kat.-Nr. 512); vgl. auch SuvKaya 294 (Suv 547). 
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516 U 895 (T I I Xanth ippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blatthälfte mit 
Tei len des oberen, linken und rechten Blattrandes sowie der oberen Hälfte des Schnürloch
kreises. Beschäd igungen durch Einrisse, Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 3,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 8,5 cm (h) x 11 cm (b). 
Oberer Blattrand: 1,4 cm. 
Rechter Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende Fundsigle: T I I X . Die Angabe ist ergänzt durch die Bemerkung: Kap. V I I I 
66 (entspricht der erhaltenen Paginierung). Von anderer Hand ist auf dem Aufkleber 
die Zahl 530 (?) ergänzt . 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v . 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2005/4ff. Rotschreibung der 
Zeilen /r/6/ und Nlll-121 (Kapi te lüberschr i f t des 19. Kapitels) . 

V I I I . (Buch) , (Blat t ) 66. Die Lage des Blattes in der Abschrift ist unsicher. Die erhaltenen 
Textpassagen lassen sich, wie im Zitat angegeben, lokalisieren (am Ende des 19. und am 
Anfang des 20. Kapi te ls) . Der rote Textabschnitt ( / r /6 / - /v / l / - /2 / ) müßte nach einem Textver
gleich mit der Pb. Hs. (Suv 546,6-11) den Namen des 20. Kapitels enthalten. Der erhaltene 
Text stimmt jedoch mit der Kapi te lüberschr i f t des 19. Kapitels überein. Eine Wiederholung 
des Kapitelnamens am Ende ist mögl ich , jedoch müßte darauf die Überschrif t des nächsten 
Kapitels folgen. Viel le icht liegt hier ein Versehen des Schreibers vor oder eine weitere 
Variante zur Pb. Hs. 

Vorderseite (Suv 545,22 - 546,7): 
1. Zeile: . . . ] ädgü [... 
2. Zeile: kamag t inl( i )g-l[ar ... 
3. Zeile: b[o] id[o]k D [ . . . 
4. Zeile: bo nom o [... 
5. Zeile: buyan-lig / / [ . . . 
6. Zeile: altun örjlüg [... 

Rückse i te (~ Suv 546,8-15 mit Va r . ) : 
Paginierung: säkiz[ inc a]lti yetmis : 
1. Zeile: e l( i )gi atl(i)g bö[lök ... 
2. Zeile: ötüg ö tünmä[k ... 
3. Zeile: : : o [... 
4. Zeile: [o]l üdün o [... 
5. Zeile: olurmis ornint[a ... 
6. Zeile: [a]d[a]kinta [... 
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517 U 1516 (T I D) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl , Bruchs tück der 
unteren Blatthälfte mit Tei len des unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Einrisse und 
leichten Abrieb. A u f der Vorderseite Schriftabdrucke eines weiteren Blattes. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 10,5 cm (h) x 1 1,6 cm (b). 
Fundsigle: recto, zwischenzeilig ( / r / l / - / 2 / ) . 

Blatt aus dem 20. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 546,14-23): 
1. Zeile: . . . tän]g[r]i t(ä)rjrisi [... 
8. Zeile: . . . ] - L ' R han-lar elin 

1 Keine Parallele in der Pb. Hs. (Blatt V I I I . 26 nicht erhalten). Eine Textparallele bietet U 590 + 
U 591/r/8/-/15/ (Kat . -Nr. 519). V g l . auch SuvKaya 294 (547,21-27). 

Fragment einer vielleicht sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchs tück der rechten 
Blatthälfte mit rechtem Blattrand. Fragment weist auffällig saubere Abr iß- bzw. Schnittkanten 
auf. Leichte Beschäd igung durch Einrisse und Abrieb. Schrift auf der Rückse i te leicht 
verwischt. 

Papier: senkrecht gerippt, feine Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Zeilenliniierung. 1 

Maße: 9,2 cm (h) x 5,8 cm (b). 
Rechter Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 

Blatt aus dem 20. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite 2: 
1. Zeile: . . . ] e l ig-lär han-l[ar ... 
3. Zeile: . . . ] bodun-in k(a)ra-s[in ... 

Rückse i t e 1 : 
2. Zeile: [ 
8. Zeile: [ 

] hatuni-y-a s(ä)n / [ . . . 
] - N Y N K somadivface ... 

518 U 2683 (T I I M 12.829) 
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Rücksei te : 
1. Zeile: . . . ] idok oron-lann [... 
3. Zeile: ... yarhjkancuci körjülin [... 

' Nur recto und nur in der oberen Fragmenthälf te sichtbar. 
2 Die Zeilen / r / l / - / 2 / entsprichen Suv 546,21-23. Die nächsten beiden Blätter ( V I I I . 26 und 27) sind in der 
Pb. Hs. nicht erhalten. Eine Textparallele für die Zeilen /r/3/-/v/3/ bietet das Blatt U 584 + * U 9161/v/16-
20 (Kat .-Nr. 512), vgl . auch SuvKaya 294. 

519 U 590 ( T I I I T V 56.2) + U 591 

Zwei einzeln verglaste Fragmente lassen sich unmittelbar zu einem Blatt einer 26zeiligen 
breitformatigen Pustaka-Handschrift zusammensetzen. 1 U 590 ist die linke Blatthälfte mit 
vol ls tändig erhaltenem linken und unteren Blattrand, Tei len des oberen Blattrandes und 
vol ls tändig erhaltenem Schnür lochkre i s . Beschäd igungen durch Abriß mit Textverlust entlang 
des oberen Blattrandes, Einr isse , kleinere Löcher und leichten Abrieb. U 591 ist die rechte 
Blatthälf te mit vol ls tändig erhaltenem unteren Blattrand sowie Tei len des oberen und rechten 
Blattrandes. Beschäd igungen durch Abriß mit Textverlust entlang des oberen und rechten 
Blattrandes, Einr isse , kleinere Löcher und leichten Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Einfache rote Rand-, Zeilen- und doppelte rote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,7 
cm (innen), 4,7 cm (außen) ; durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Schriftspiegel: 16 cm (h) x 41,5 cm (b). 
Oberer u. unterer Blattrand: je 2,3 cm. 
Linker Blattrand: 3,5 cm. 
Rechter Blattrand: 2 cm. 

U 590 + U 591 
Anzahl der Zeilen: recto 27 Zeilen, verso 26 Zeilen. 
Maße : 21 cm (h) x 47 cm (b). 

U 590 
Anzahl der Zeilen: je 13 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 20,8 cm (h) x 23,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v . G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1010/ff 16. 

U 591 
Anzahl der Zeilen: recto 14 Zeilen, verso 13 Zeilen. 
Maße : 21 cm (h) x 23 cm (b). 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1010/ff 17. 

V I I I . Buch, (Blat t ) 20. Es ist das unmittelbar auf U 584 + *U 9161 (Kat . -Nr . 512) folgende 
und U 578 + U 630 (Kat . -Nr . 525) vorangehende Blatt. Eine Textparallele für die Zeilen 
/ r / l / - / v / l / bietet Mainz 534 (EhlersKat # 139). 
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Vorderseite 2: 
1. Zeile: yer t incü-£ä ulug asig tusu kilzun-lar 
13. Zeile: c[ambu]divip yer t incüdä bala-divace 
14. Zeile: [atlig u]lug 3 [elig han 4] b[a] r ärdi 

U 590/r / l / 
U 590/1713/ 

27. Zeile: [ ] ulug atarj pr(a)tny-a-divace 
: ol elig U 591/r / l / 

U 591/r/14/ 

Rücksei te : 
Paginierung: säkizinc ülüs y(e)g(i)rmi 
1. Zeile: atl(i)g elig bäg marja abiz[e]k ki l ip 
13. Zeile: ädgüti körjülkärgi[1 mä]n sarja SY[ ] Y W 6 

14. Zeile: beräyin tep : ötr[ü ]//[ ] 
26. Zeile: t(ä)rjri-lär ärkligi : 

U 590/v/l / 
U 590/V/13/ 

U 591/v/l/ 
U 591A713/ 

Publ.: SuvTekin 136 (unter der Bezeichnung: B I I ) ; S u v K a y a 294-295 (Suv 547,13-65). 
Faks. : SuvTekin (unter der Bezeichnung: B I I ) 179-180. 
Zit . : TekinSuv 25; U W 126b, 373a. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. E i n Foto im Nachlaß 
von F . W . K . MÜLLER zeigt dieses Blatt noch in seiner Ganzheit. E in größerer Einriß mit Textverlust 
entlang der Zeile 14 ist jedoch bereits auf dem Foto sichtbar und führte später zur Trennung des Blattes. 
2 Keine Parallele in der Pb. Hs. Die Blätter V I I I . 26 u. 27 sind nicht erhalten. 
3 Das Wort ulug war vor der Trennung des Blattes, d.h. auf dem Foto, vol ls tändig lesbar. 
4 Das Wort han ist auf dem Foto lesbar, elig ist auch auf dem Foto nicht mehr erhalten. Abbruch der 
Zeile an dieser Stelle. 
5 Das initiale -a- bei bar ist auf dem Foto noch erkennbar, aber das Foto zeigt bereits eine Beschädigung 
des Textes an dieser Stelle. 
6 Die Rekonstruktion nomlayu in SuvKaya 294 (Suv 547,52) kann nicht bestätigt werden. 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der oberen 
Blatthälfte mit Tei len des oberen, linken und rechten Blattrandes sowie des Schnür loch
kreises. Fragment ist stark verderbt. Beschäd igungen durch Abr iß , Einrisse und starken 
Abrieb, besonders auf der Vorderseite. Papier im Bereich des Schnür lochkre i ses verfärbt. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, braun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 3,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 9 cm (h) x 9,4 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

520 U 2421 (Glas: T I I 533) 

V I I I . [Buch, Blatt ] . ' 
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Vorderseite" 
1. Zeile: bitig bar : kirn [... 
6. Zeile: ba[sl]adim : [... 

Rücksei te : 
Paginierung: säkiz in[c ]/[ ] / 
1. Zeile: ymä törösi[z ... 
6. Zeile: tirjla[g]il ädgüti [... 

1 Die Paginierung ist nur unvol ls tändig erhalten. Weitere Angaben sind aufgrund des starken Abriebs nicht 
lesbar. 
2 Keine Parallele in der Pb. Hs. Die Blätter V I I I . 26 und 27 sind nicht erhalten. Eine Textparallele bietet 
U 590 + U 591/r/26/-/v/13/ (vgl . Kat.-Nr. 519). 

521 U 2816 (T I I S 32)' 

Kleines Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Mittelteil des 
Blattes mit Tei len der unteren Hälfte des Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen durch Einrisse 
und kleinere Löcher (Wurmfraß) . Brandspuren am unteren Abr ißrand . 

Papier: feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 3,5 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die Zeilen 2 - 3 (recto) u. 3 - 4 (verso). 
M a ß e : 5,2 cm (h) x 6,7 cm (b). 
Fundsigle: verso, im Bereich des Schnür lochkre i ses . 

Blatt aus dem 20. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite 2: 
2. Zeile: ... o] ol anca y [ i l ... 
4. Zeile: ... oglu]m ol törö[g ... 

Rückse i te : 
2. Zeile: . . . ] tirjlagil [... 
5. Zeile: . . . ] incä [... 

' Es ist wohl von einer Fundortsigle T I I S 32a auszugehen. Jedoch ist von dem Buchstaben a nur noch 
der Anstrich erhalten. Der Aufkleber auf der Glasplatte lautet ebenfalls nur: T O S 32. 
2 Keine Parallele in der Pb. Hs. Die Blätter V I I I . 26 und 27 sind nicht erhalten. Eine Textparallele bietet 
U 590 + U 591/v/5/-/16/ (Kat .-Nr. 519). 
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522 U 2591 ( G l a s : T I I 947) 

Kleines Fragment einer wohl zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1 , rechte obere 
Blattecke mit Tei len des oberen und rechten Blattrandes. Beschäd igung durch Einrisse und 
leichten Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenlini ierung. 2 

Maße: 10,3 cm (h) x 7,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

[ V I I I . Buch] , Blatt [ ] . 

Vorderseite 3: 
1. Zeile: asig-l[ig ... 
3. Zeile: öcürgäl i r ücü[n ... 

Rückse i t e 4 : 
Paginierung: [ ] p(a)t(a)r 
1. Zeile: üstün oron-[... 
3. Zeile: turgur[zunlar ... 

' Es handelt sich mit hoher Wahrscheinlichkeit um das Bruchstück eines Blattes der Berliner Handschrift 
B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Stark verblaßt. 
3 Keine Parallele in der Pb. Hs. Die Blätter V I I I . 26 und 27 sind nicht erhalten. Eine Textparallele bietet 
u.a. U 3358/r / l / - /3/ (Kat . -Nr. 523). 
4 Eine Textparallele bietet u.a. U 3358/r/4/-/6/ (Kat .-Nr. 523). 

523 U 3358 (T I I I T . V . 59) 

Volls tändig erhaltenes Blatt einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. Leichte 
Beschäd igungen durch Einr isse , kleine Löcher (Wurmfraß) und leichten Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. Rotbraune Kreis l ini ierung. 1 Schnür lochkre i s : 0 3,7 cm, durch
bricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 28,5 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Schriftspiegel: 25,3 cm (h) x 7 cm (b). 
Oberer Blattrand: 1,8 cm. 
Unterer Blattrand: 1,5 cm. 
Linker u. rechter Blattrand: je 2 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I T . V . 59.505. 
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V I I I . (Buch) , (Blat t ) 66. 

Vorderseite 2 

1. Zeile: asig-lig märji-lig kilgah alku t inl( i)g oglan-in : 
6. Zeile: turgurzun-lar : kamagun ögrünc sävinc körjül-üg : 

Rückse i t e 3 : 
Paginierung: [säkizj inc alti yetmis 
1. Zeile: el ig-lär in kavsurup tirjlazun-lar sözläyin : : 
6. Zei le: äzrua-lar-nirj i-äsi kopda adrok tetir siz : : 

' Wohl nachträgl ich verfärbt. 
2 Keine Parallele in der Pb. Hs. Die Blätter V I I I . 26 und 27 sind nicht erhalten. Folgende Textparallele 
ist u.a. vorhanden: U 3358A71/-/4/ - U 590 + U 591/v/19/-/26/ (Kat .-Nr. 519), U 3358/r/5/-/6/ ~ U 578 
+ U 630/r / l / - /4/ (Kat . -Nr. 525). 
3 U 3358/v/ l / - /6 / - U 578 + U 630/r/5/-/16/ (Kat.-Nr. 525). 

524 U 1574 (Glas: T I D 628) 

Kleines Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchstück 
der oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen Blattrandes. Beschäd igungen durch Abriß , 
Einrisse sowie leichten Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 1 

Maße : 14,7 cm (h) x 6,4 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 20. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite 2: 
1. Zeile: [ ] kuvrag [... 
3. Zeile: t(ä)rjri-lär ärkligi [... 

Rückse i te (~ Suv 549,6-8): 
2. Zeile: . . . ] / yal(a)rjuk-lar-r 
3. Zeile: ... k is ] i ara : : 

1 Stark verblaßt. Auf der Vorderseite stellenweise auch dunkel verfärbt. 
2 Aufgrund des Fehlens der Blätter V I I I . 26 und 27 keine Parallele in der Pb. Hs. Eine Parallele zu 
U 1574A71/-/3/ bietet U 590 + U 591/v/24/-/26/ (Kat.-Nr. 519). 
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525 U 578 ( T I I I T . V . 56) + U 630 

Zwei einzeln verglaste Fragmente lassen sich zu einem Blatt einer 26 - 27zeiligen breitfor
matigen Pustaka-Handschrift zusammensetzen.' U 578 ist ein großes Bruchs tück des Blattes. 
Beschäd igungen durch Abbruch der rechten Blat thälf te , der linken unteren Blattecke und 
entlang des oberen und unteren Blattrandes. Weitere leichte Beschäd igungen durch kleinere 
Löcher und Abbrieb. U 630 ist die rechte Blat thälf te . Beschäd igungen durch Abbruch entlang 
der Blat t ränder , kleinere Löcher und Einrisse. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Einfache rote Rand-, Zeilen- und doppelte rote Kreis l ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,7 
cm (innen), 4,7 cm (außen) ; durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Schriftspiegel: 16 cm (h) x 41 cm (b). 
Oberer u. unterer Blattrand: je 2,5 cm. 
Linker Blattrand: 3,5 cm. 
Rechter Blattrand: 2 cm. 

U 578 + U 630 
Anzahl der Zeilen: je 27 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 20,7 cm (h) x 46,7 cm (b). 

U 578 
Anzahl der Zeilen: je 22 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 20,7 cm (h) x 37,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. 
Besonderheiten: E in Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v . G A B A I N ver
gebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1010/ff 4. 

U 630 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 2 

Maße: 20,6 cm (h) x 13 cm (b). 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N ver
gebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 1010/ff 56. 

V I I I . Buch, (Blat t ) 2 1 . E s ist das unmittelbar auf U 590 + U 591 (Kat . -Nr . 519) folgende 
und U 640 (Kat . -Nr . 528) vorangehende Blatt. 

Vorderseite 3: 
1. Zeile: altin yerdä yongma yal(a)rju[k ] 
20. Zeile: näcükin t(ä)rjrim yal(a)rjuk-lar yer t incüdä 
27. Zeile: kisi ara: 

Rücksei te (~ Suv 549,6 - 550,5): 
Paginierung: säkizinc ülüs bir otuz 
1. Zeile: [ ] t(ä)rjrim yal(a)rjuk-lar tugup yänä U 578/v/l/ 
2 1 . Zeile: el baslagu törösin ötünür si[z]lär U 578/v/21/ + U 630/v/2/ 
26. Zeile: kücintä : : U 630/v/7/ 

Publ.: U [ I ] , 22-25 [ S E D T F I , 22-25]; Suv 548,7-23 (nur / r / l / - / 2 1 / nach U [ I ] , 22-23); 
SuvTekin 137-138 (unter der Bezeichnung B I I I ) . 

Faks. : SuvTekin (unter der Bezeichnung: B I I I ) 181-182. 

U 578/r / l / 
U 578/r/20/ + U 630/r / l / 

U 630/i78/ 
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Zit . : Suv 549-550; TekinSuv 25; S E D T F I V Beiheft 9 4 ; S u v K a y a 295. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13. 14-16. Ein Foto im Nachlaß 
von F . W . K . m ü l l e r zeigt dieses Blatt noch in seiner Ganzheit. Gegenüber dem Foto weisen die zu
sammengesetzten Blätter im Bereich der Blat tränder einen zusätzlichen Abbruch auf. 
2 Für die 8. Zeile verso ist die Zeilenliniierung erhalten. Die Zeile ist unbeschrieben. 
3 Für / r / l / - / 2 1 / keine Parallele in der Pb. Hs. Die Blätter V I I I . 26 u. 27 sind nicht erhalten. SuvKaya 
548,1-17 (= Suv 548,7-23) zitiert die vorliegende Handschrift. 1x1221-1211 ~ Suv 549,1-6 (mit Var . ) . 
4 Hier fehlen noch die Signaturen des in zwei Bruchstücken erhaltenen Blattes. 

526 U 3226 ( T I I I M 122) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift', kleines Bruchstück aus der 
Mitte der linken Blat thälf te mit Tei len des linken Blattrandes. Ger ingfügige Beschädigungen 
durch Einrisse und Abrieb. 

Papier: grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 2 

Maße: 7,2 cm (h) x 7,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

Blatt aus dem 20. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 548,21-23 = S u v K a y a 548,15-17): 3 

1. Zeile: . . . s j iz ik kö[rjül ... 
3. Zeile: . . . J / - N Y N K [... 

Rücksei te (~ Suv 550,7-1 1) : 4 

2. Zeile: . . . ] bolur-la[r ... 
4. Zeile: . . . ] W W Z 5 tapca [... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Von den Zeilen /r/4/ und / v / 1 / sind nur geringfügige Graphemreste erhalten. 
3 Das Blatt V I I I . 2 7 ist in der Pb. Hs. nicht erhalten und in Suv 548 nach U [ I ] , 22-25 ediert, vgl. U 578 
+ U 630 (Kat . -Nr. 525). 
4 Eine Textparallele bietet U 640/r/2/-/6/ (Kat.-Nr. 528). 
5 Nach der Parallele U 640/r/6/ ist hier öz zu erwarten. Vielleicht Schreibfehler? 

527 U 825 ( T I I S 32 a) + U 2927 ( T I I S 32 a) 
+ U 2828 ( T I I S 32 a) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Die drei Fragmente lassen sich unmittelbar zusammensetzen. U 825 ist 
ein kleines Bruchs tück der linken oberen Blatthälfte mit Teilen des linken Blattrandes und 
des Schnür lochkre i ses . Beschädigungen durch einen Einriss und starken Abrieb auf der 
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Rücksei te des Fragments. Papier fleckig. U 2927 ist ein Mittelteil des Blattes mit Tei len des 
linken und rechten Blattrandes sowie Tei len des Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen durch 
Löcher und starken Abrieb auf der Rücksei te . Papier ist sehr fragil und f leckig. 1 U 2828 ist 
ein kleines Bruchs tück der rechten unteren Blatthälfte mit Tei len des rechten Blattrandes. 
Beschäd igungen durch einen Einriss und starken Abrieb auf der Rückse i t e . 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Hellrote Zeilen- u. Kreis l ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 
3 - 4 recto u. verso. 

U 825 + U 2927 + U 2828 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 13,4 cm (h) x 10,8 cm (b). 

U 825 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 5,8 cm (h) x 7 cm (b). 
Fundsigle: recto, im Bereich des Schnür lochkre i ses . E i n Aufkleber auf der Glasplatte 
hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 657. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v . 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2001/ff 47. 

U 2927 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 6,8 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 638. 

U 2828 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 4,2 cm (h) x 7,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 

Blatt aus dem 20. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 549,16 - 550,3 mit Va r . ) : 
1. Zeile: ... tän]gri-lär-nirj ärkligi [... 
3. Zeile: ... yer] t incü o yer 

suv K W Y [ . . . 
4. Zeile: . . . ] tusu o kilgah 

kamag [... 
6. Zeile: . . . ] ayayin [tejtrü ' D [ . . . 

U 825/r / l / + U 1921 Irlll 

U 825/r/3/ + U 2927/r/3/ + U 2828/r/ l / 

U 825/r/4/ + U 2927/i74/ + U 2828/r/2/ 
U 2927/r/6/ + U 2828/r/4/ 

Rücksei te (~ Suv 550,4-13 mit Va r . ) : 
1. Zeile: ... k]azganmi[s ä]dgü / [ . . . U 2927/v/l / + U 2828/v/l/ 
4. Zeile: ... yalanjguk o /// 

/// / 2 [ . . . U 825/v/2/ + U 2927/v/4/ + U 2828A74/ 
6. Zeile: ... ant]ada ken adasiz ög [... U 825/v/4/ + U 29211x161 

' Der Erhaltungszustand dieses Bruchstückes ist wesentlich schlechter als der der anderen beiden Bruch
stücke. 
2 Schrift stark abgerieben. 
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528 U 640 (T I I I 84.53) 

Fragment einer 26 - 27zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift', Bruchstück der linken 
unteren Blatthälf te mit linkem und Teilen des unteren Blattrandes sowie fast vol ls tändig 
erhaltenem Schnür lochkre i s . Beschäd igungen durch Einrisse und leichten Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto u. verso. 
Einfache rote Rand-, Zeilen- und doppelte rote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,7 
cm (innen), 4,7 cm (außen) ; durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Maße : 15,5 cm (h) x 20 cm (b). 
L inker Blattrand: 3,5 cm. 
Unterer Blattrand: 2,5 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V. G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1010/ff 66. 

V I I I . Buch, (Blat t ) 22. Es ist das unmittelbar auf U 578 + U 630 (Kat . -Nr . 525) folgende 
und U 607 (Kat . -Nr . 530) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 550,6-15 mit V a r . ) : 
I . Zeile: ... yej r intä tugtukda t(ä)rjri hani 
I I . Zeile: . . . ] ög /[ ] 

Rückse i te (~ Suv 551,4-14 mit Va r . ) : 
Paginierung: säkizinc ülüs ik i otuz : 
I . Zeile: ulati kamag t(ä)rjri-lär ulug [... 
I I . Zeile: [ ] / bolur[... 

Faks . : SuvTek in 183 (unter der Bezeichnung B I V ) . 

Zit . : TekinSuv 25; SuvTek in 138 (unter der Bezeichnung: B I V ) ; S u v K a y a 296. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 

529 U 3509 + U 3225 (T I I I M 122) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift ' . Der Erhaltungszustand beider Fragmente unterscheidet sich erheblich 
voneinander. 2 U 3509 ist ein großes Bruchs tück aus der Blattmitte mit erhaltenen Teilen des 
Schnür lochkre i ses . Der Erhaltungszustand ist sehr schlecht. Starke Beschäd igungen durch 
Einrisse mit Textverlust und Abrieb. Das Papier ist durch Sandablagerungen und Schrift
abdrucke anderer Blät ter stark verunreinigt. U 3225 ist ein sehr gut erhaltenes, kleines 
Bruchs tück der unteren Blatthälf te. Beide Fragmente lassen sich in der 4. Zeile (recto u. 
verso) unmittelbar zusammensetzen. 
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Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun.' 
Rote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 4,5 cm (rekonstruiert), durchbricht die 
Zeilen 5 - 6 (recto) u. 3 - 4 (verso). 

U 3509 + U 3225 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 23,6 cm (h) x 13,1 cm (b). 

U 3509 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 17 cm (h) x 13,1 cm (b). 

U 3225 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 4 

Maße: 7,1 cm (h) x 9,1 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf einem unbeschriebenen Abschnitt der 3. Zei le . 

Blatt aus dem 20. Kapitel in Buch V I I I . 5 

Vorderseite (~ Suv 550,14-22): 
2. Zeile: . . . ] karninda / [ . . . 
3. Zeile: . . . ] 'R ög karnin-da umay-t[a ... 
6. Zeile: . . . ] o bolmakdin anin [ 
7. Zeile: . . . ] / küzädü T W T [ . . . 

U 3509/r2/ 
U 3509/r /3/ + U 3225 / r / l / 

] -L 'R U 3509/i76/ + U 3225/r/4/ 
U 3509/r/7/ 

Rücksei te (~ Suv 551,10-20): 
1. Zeile: . . . ] ärmäz [... U 3509 /v / l / 
3. Zeile: . . . ] o -ka buyan ädgü ki l [ inc ]LY : U 3509A73/ + U 3225 /v / l / 
4. Zeile: . . . ] o tuggah t(ä)rjri y e n n d ä kisi- lär : U 3509A74/ + U 3225A72/ 
7. Zeile: ... i ]ckäk irig [... U 3509A77/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Die Zusammensetzung erfolgt daher unter Vorbehalt. 
3 Papierbeschreibung aufgrund des Erhaltungszustandes nur nach U 3225 mögl ich. 
4 Die Zeile /v/4/ ist unbeschrieben. 
5 Nach der erhaltenen Paginierung auf dem Fragment U 3149b (Kat .-Nr. 531) und dem Textvergleich mit 
der Pb. Hs. läßt sich bei angenommener Textkongruenz folgende Lage des Blattes in der Handschrift 
B 3 rekonstruieren: V I I I . Buch, Blatt 29. 

530 U 607 (T I I I 84.52) 

Fragment einer 26 - 27zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 , Bruchs tück der linken 
Blatthälfte mit Tei len des oberen, unteren und linken Blattrandes sowie vol ls tändig erhalte
nem Schnür lochkre i s . Beschäd igungen durch Einrisse, Löcher und Abrieb. Schriftabdrucke 
anderer Blät ter (verso). 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 2 

Einfache rote Rand-, Zeilen- und doppelte rote Kreis l ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,7 
cm (innen), 4,7 cm (außen) ; durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
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Maße : 20,7 cm (h) x 21 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 
Unterer Blattrand: 1,6 cm. 
Linker Blattrand: 3.5 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v . G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1010/ff 33. 

V I I I . Buch, (Blat t ) 23. Es ist das unmittelbar auf U 640 (Kat . -Nr . 528) folgende und Mainz 
746 (EhlersKat # 27) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 552,6-16 mit V a r . ) : 
I . Zeile: k im-lär birök kilsar-lar ädgü-l i ayig-li 
I I . Zeile: 1 ] simtap bos itip [ä]dläm[äsär ] 

Rückse i t e : 3 

Paginierung: säkizinc ülüs üc otuz 
I . Zeile: strayastris atl(i)g orondaki üküs t(ä)rjr[i]-
I I . Zeile: 1 ti]ltagin el ulus buzulur 71... 

Faks. : SuvTekin (unter der Bezeichnung: B V ) 184. 
Zit . : TekinSuv 25; SuvStockh 343; SuvTekin 138 (unter der Bezeichnung: B V ) ; SuvKaya 

296-297; UVV 357a. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Der erhaltene Abschnitt der Zeilen /r/12/ und /v/12/ ist unbeschrieben. Nur die Zeilenliniierung ist 
erhalten. 
3 Die Zeilen / v / l / - / l l / entsprechen den Zeilen /r/7/-17/ des Blattes V I I I . 30 der Pb. Hs. Dieses Blatt 
befindet sich unter der Signatur 43.5.1.(2) im Etnografiska Museum, Stockholm, vgl. SuvStockh, speziell 
341-342. 

531 U 3149b (T I I I 118) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1, obere Blatthälfte mit 
Teilen des oberen, linken und rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch Abr iß , Einrisse und 
leichten Abrieb. Papier weist stellenweise dunklere Verfärbungen auf (Brandspuren ?) . 
Gemeinsam verglast mit U 3149a, einem Bruchstück eines Blattes aus dem 15. Kapitel in 
Buch V I I , vgl . Kat .-Nr. 458. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 2 

Maße: 14,3 cm (h) x 20 cm (b). 
Oberer Blattrand: 3 cm. 
Linker Blattrand: 1,5 cm. 
Rechter Blattrand: 2,5 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 
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V I I I . Buch, Blatt 3 1 . Es folgt nach einer Lücke von einem Blat t 3 auf U 3509 + U 3225 
(Kat . -Nr. 529). 

Vorderseite 4: 
1. Zeile: bo tiltag-i[n ... 
8. Zeile: bir ikint iskä bastrfastp ... 
9. Zeile: kamag-ta ulug basti[nki ... 
10. Zeile: antada ulati bastink[i ... 

Rücksei te (~ Suv 555,21 - 556,13): 
Paginierung: säkizinc ülüs bir kirk p(a)t(a)r : 
1. Zeile: äzük armak körjü[lin ... 
10. Zeile: bolar barca [... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Meist stark verblaßt. Stellenweise rotbraun verfärbt. 
3 Bei angenommener Textkongruenz mit der Pb. Hs. in diesem Textabschnitt. 
4 Die Zeilen / r / l / - / 8 / entsprechen den Zeilen /r/1 l / - /v /2 / des Blattes V I I I . 30 der Pb. Hs. Das Blatt 
befindet sich unter der Signatur 43.5.1.(2) im Etnografiska Museum, Stockholm, vgl . SuvStockh, speziell 
342 (siehe auch SuvKaya 297). Die Zeilen /r/9/-/10/ entsprechen Suv 555,18-20 (Blatt V I I I . 32a, sie!). 

532 U 2901 (T I I S 32a) + U 2941 (T I I S 32a) + 
U 2826 (T I I S 32a) + U 2923 (T I I S 32a) + U 2885 (T I I S 32a) 

Fünf einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 2901 ist die linke obere Blat thälf te mit Tei len des oberen und linken 
Blattrandes. U 2941 ist die rechte obere Blat thälf te mit Tei len des rechten Blattrandes sowie 
der oberen Hälfte des Schnür lochkre i ses . U 2826 ist ein Bruchs tück der linken Blatthälfte 
mit Tei len des linken Blattrandes. U 2923 ist ein Bruchs tück der rechten Blat thälf te . Diese 
vier Bruchs tücke lassen sich unmittelbar zusammensetzen. U 2885 ist die untere Blat thälf te 
mit Tei len des linken, rechten und unteren Blattrandes. Das Mittelteil des Blattes ist nicht 
erhalten. Beschäd igungen aller Bruchs tücke durch Abr iß , Einr isse , kleinere Löcher und 
leichten Abrieb. Papier durch Sandablagerungen verschmutzt. 1 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 ca. 3,2 cm; durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 2901 + U 2941 + U 2826 + U 2923 
Maße: 13,3 cm (h) x 11 cm (b). 

U 2901 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 7,3 cm (h) x 6 cm (b). 
Linker Blattrand: 1,5 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 589. 



128 

U 2941 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 5,7 cm (h) x 7 cm (b). 
Rechter Blattrand: 1,5 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 666. 

U 2826 
Anzahl der Zeilen: recto 3 Zeilen, verso 4 Zeilen. 
Maße : 5,8 cm (h) x 6,1 cm (b). 
L inker Blattrand: 1,5 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

U 2923 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 5,5 cm (h) x 6,6 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 631 . 

U 2885 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 11,1 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 564. 

V I I I . [Buch, Blatt ] 2 

Vorderseite (~ Suv 553,3-13): 
1. Zeile: [ö]z ordo-lan[nta ] olurup ü[stünki 

ka]m[a]g t (ä)nri- lär U 2901/r/ l / + U 2826/r/ l / + U 2885/r/l / 
3. Zei le: [o]l t(ä)rjri o -lär bastin[ki y] lgi l ip bir 

yerdä: U 2901/r/3/ + U 2941/r/ l / + U 2923/r/ l / + U 2826/r/3/ + U 2885/r/3/ 
6. Zei le: [yajviz y(a)v lak kis i - lär ig [ 

tut]di-lar : U 2941/r/4/ + U 2923/r/4/ + U 2885/r/6/ 

Rückse i te (~ Suv 553,13 - 554,2) 3 : 
Paginierung: säkizinc [ ] 
1. Zeile: [ol] han-lar-nirj el orni ü[r 

] tep-p : U 2941/v/l/ + U 2923/v/l/ + U 2885/v/l/ 
4. Zeile: [o]l el ulus o antada ke[n ar]tayu 

alkinur : U 2901/v/l/ + U 2941/v/4/ + U 2923/v/4/ + U 2826/v/2/ + U 2885/v/4/ 
6. Zeile: y[av]tz artak [tör]ö-lär el [ 

yajdilur U 2901/v/3/ + U 2826/v/4/ + U 2885/v/6/ 

' Die Sandablagerungen beeinträcht igen besonders auf der Rücksei te des Blattes stellenweise die Les
barkeit der Schrift. 
2 Paginierung unvol ls tändig erhalten. 
3 Ergänzt teilweise die Lücke in Suv 5 5 4 , 1 - 2 . 
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533 U 2489 ( T I I ) + U 918 ( T I I M ) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 2489 ist ein wenig zers tör tes Bruchs tück der oberen Blatthälf te mit 
oberem und Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . Beschä
digungen am rechten Blattrand durch Abriß und weitere Einr isse . U 918 ist ein Bruchs tück 
aus der Mitte des Blattes mit Tei len des linken und rechten Blattrandes. Ger ingfügige 
Beschäd igungen durch Einrisse. Beide Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammen
setzen. 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zei len- und Kreis l in i ierung. 1 Schnür lochkre i s : 0 3,4 cm, durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 2489 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 9,2 cm (h) x 11,7 cm (b). 
Oberer Blattrand: 1,5 cm. 
Linker u. rechter Blattrand: je 2 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I 619. 

U 918 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 2 

Maße: 6,6 cm (h) x 11,4 cm (b). 
L inker Blattrand: 2 cm. 
Rechter Blattrand: 1,8 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T U M 530. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg l anzsü t r a -F ragmen te : 
2005/23ff. 3 

V I I I . (Buch) , (Blat t ) 8 1 . Es geht dem Blatt M a i n z 133 (Eh le rsKat # 140) unmittelbar voran. 

Vorderseite (~ Suv 554,7-17 mit V a r . ) : 

1. Zeile: adin t(ä)rjn-lär Q[ ] kämisür- l [är ... U 2489/r / l / + U 918/r / l / 
6. Zeile: bolar [t]üsär " D [ ] acig tark[a ... U 2489A76/ + U 918/r/6/ 

Rücksei te (~ Suv 554,18 - 555,3): 
Paginierung: säkizinc bir tokuz on : 
1. Zeile: änm[int] in ät[özi] isig öz[i ... 
6. Zeile: ol el- täki kis[ i lär al]kinur-lar [ 

Zit . : UigOn I I , 93 (nur U 918). 

' Die rote Zeilenliniierung ist nur auf der Vorderseite ausgeführt worden. 
2 Der erhaltene Abschnitt der Zeile / v / 4 / ist unbeschrieben. 
3 Diese Kennzeichnung ist auf der Vorderseite nur noch unvol ls tändig erhalten. 

U 2489/v/l / + U 918/v/l / 
U 2489/v/6/ + U 918/v/6/ 
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534 *U 9162 (T I I I 56.2) + Mainz 28b ([T I I I 56].2) 
+ *U 9163 (T I I I 56.17) 

Blatt einer 26 - 27zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift '. In Form des Fragments 
Mainz 28b 2 ist nur die linke untere Blattecke im Original erhalten. Im Nachlaß von F . W . K . 
MÜLLER befinden sich die Fotos und Transkripte dieses Blattes. Das Blatt war bereits zum 
Zeitpunkt dieser Fotoaufnahmen in zwei Blatthälften getrennt. * U 9162 ist ein Bruchstück 
der linken Blat thälf te mit Tei len des oberen und linken Blattrandes sowie fast vol ls tändig 
erhaltenem Schnür lochkre i s . Das Bruchs tück Mainz 28b ist auf diesem Foto noch im Ver
bund mit den restlichen Abschnitten der Blatthälfte abgebildet. Deutlich sichtbar sind jedoch 
Einrisse und Löcher , die im weiteren Verlauf wohl zur Abtrennung einzelner Blattabschnitte 
geführt haben. * U 9163 ist ein Bruchs tück der rechten Blatthälf te mit Tei len des oberen, 
unteren und rechten Blattrandes. Größere Beschäd igungen durch Abriss . Einrisse und Löcher 
sichtbar. *U 9162 und *U 9163 lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. Der Textver
lust zwischen beiden Bruchs tücken beträgt ca. 1 - 2 Zeilen. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 3 

Einfache Rand-, Zei len- und doppelte Kreisl ini ierung sichtbar. Schnür lochkre i s durch
bricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 

Mainz 28b 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 7,4 cm (h) x 5,9 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand befindet sich, mit Bleistift notiert, die Ziffer 
2. Sie ist Bestandteil der Fundsigle, die auf dem unteren Abschnitt des Blattrandes 
beginnt. 4 Die rekonstruierte Fundsigle lautet: T I I I 56.2. 

*U 9162 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 

* U 9163 
Anzahl der Zeilen: je 17 Zeilen recto u. verso. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

V I I I . Buch, (Blat t ) 25. E s ist das unmittelbar auf Mainz 746 (EhlersKat # 27) folgende und 
*U 9164 (Kat . -Nr . 536) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 554,13 - 555,19): 

2 
Zeile 
Zeile 

8. Zeile 
9. Zeile 

ögli karjh ulati kisi ogul bäg yutuz 
ici ini kakadas äkä baltiz birgärü : 
ik i kün t(ä)rjri [ 
[ ]//[ ] 

Lücke von ca. 1 Zeile 
1 1. Zeile 
12. Zeile 
27. Zeile 

[ ] / 
[ ki]si- lär alkinur-lar BWL/ [ ] 
kamagda ulug basti[nki el icjintäki buyruk-lar 

*U 9162/r/ l / + Mainz 28b/r/ l / 
*U 9162A72/ + Mainz 28b/r/2/ 

*U 9162A78/ 
*U 9162/r/9/ 

*U 9163/r/l / 
*U 9163/r/2/ 

*U 9163/r716/ 

Rücksei te (~ Suv 555,19 - 556,20): 
Paginierung: säkizinc ülüs bes otuz 
1. Zeile: antada ulati basaki yakin yaguk Mainz 28b/v/l / + *U 9162/v/l/ 
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2. Zeile: inanc-lar : 
9. Zeile: [ amra]yur-lar 
Lücke von ca. 1 Zeile 
1 1. Zeile: [ tö]zün [ 
27. Zeile: y(a)ruksuz bolur[ 

Mainz 28b/v/2/ + *U 9162/v/2/ 
*U 9162/v/9/ 

*U 9163/v/l/ 
* U 9163/v/17/ 

Faks. : SuvTekin 187 Abb. 12 (nur *U 9162 + Mainz 28b unter der Fundsigle 
T I I I 56-17 und der zusätz l ichen Bezeichnung: B V I I ) . 

Zit . : TekinHandliste (nur Mainz 28); SuvTekin 25 (*U 9163); SuvTek in 139-140 (unter der 
Bezeichnung: B V I I ) ; S u v K a y a 298-299 (beide nur *U 9162 + Mainz 28b unter der 
Fundsigle T I I I 56-17). 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Zum Fragment Mainz 28a vgl. die Beschreibung in EhlersKat # 9. 
3 Beschreibung nach Mainz 28b möglich. 
4 Sichtbar nur auf dem Foto *U 9162. 

535 U 1620 (Glas: T I I 1067) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit mehr als 20 Zeilen pro Seite, kleines Bruch
stück der linken oberen Blattecke. Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb. Zwischen der 
3. und 4. Zeile recto u. verso führte der Einr iß zur Zertrennung des Fragments in zwei 
Hälften. Wasserfleck am oberen Blattrand. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 8 Zeilen, verso 7 Zeilen. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße : 6,3 cm (h) x 14,2 cm (b). 
Oberer Blattrand: 1,5 cm. 
Linker Blattrand: 2,5 cm. 

Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 20. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 555,16-22): 

1. Zeile: ig kegän [... 
7. Zeile: äzüg [... 
Rücksei te (~ Suv 556,18 - 557,1): ' 
2. Zeile: . . . ] örjsüz 
6. Zeile: . . . ] / bolmis 

1 Die erhaltenen Zeilenabschnitte der Zeilen 1, 3, 5 und 7 sind, bis auf ein Interpunktionszeichen 
(Doppelpunkt) am Ende der Zeile, unbeschrieben. 
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536 *U 9164 (T I I I 56.16) 

Das Original dieses Blattes zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines Fotos 
und eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. V o l l 
s tändiges Blatt einer 26 - 27zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift. 1 Leichte Beschädi
gungen durch Abr iß entlang der Blat t ränder . Größerer Einriß mit Textverlust entlang der 
Zeile 13. 

Anzahl der Zeilen: je 27 Zeilen recto u. verso. 
Einfache Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s durchbricht die 
Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

V I I I . Buch, Blatt 26. Es ist das unmittelbar auf *U 9162 + Mainz 28b + *U 9163 (Kat . -Nr. 
534) folgende und *U 9165 (Kat . -Nr . 539) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 556,20 - 558,1 mit Va r . ) : 
1. Zeile: ücünc yänä yer yagi kudi cökär 
27. Zeile: yaraghg : : 

Rücksei te (~ 558,1 - 559,5 mit V a r . ) : 
Paginierung: säkizinc ülüs alti otuz p(a)t(a)r 
1. Zeile: t(ä)k ärsär y ä n ä 2 bälirj-täg olar barca kunyur 
27. Zeile: ol tusdaki kis i- lär üküs iglig bolur-lar : 

Faks. : SuvTek in 188-189 (unter der unkorrekten Fundsigle: T I I I 56.15 und der zusätz l ichen 
Bezeichnung: B V I I I ) ; Tek in 1993, 62-63 Abb. 12a,b. 

Zi t . : SuvTekin 141-142 (unter der Bezeichnung: B V I I I ) ; S u v K a y a 299-300; U W 345a, 356b 
(alle unter der unkorrekten Fundsigle: T I I I 56.15) 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 L inks neben der Zeile nachträgl ich ergänzt . Rechts von der Zeile befindet sich ein ornamental gestaltetes 
Korrekturzeichen. Der Abstrich dieses Korrekturzeichens verbindet sich mit dem finalen Abstrich des -ä 
im zu ergänzenden yänä und kennzeichnet so die Stelle, an der das Wort einzufügen ist. 

537 U 2911 (T I I S 32 a) + Mainz 469 (T I I S 32 a) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Beide Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. U 2911 
ist ein kleines Bruchs tück der oberen Blatthälfte mit Tei len des oberen Blattrandes. Beschä
digungen durch kleinere Löcher und leichten Abrieb. Erhebliche Brandspuren entlang der 
Abbruchränder . Mainz 469 ist die in EhlersKat # 172 beschriebene untere Blatthälfte. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso 
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U 2911 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 6,9 cm (h) x 7,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.612. 

V I I I . (Buch) , (Blat t) 86.' Es geht dem Blatt Mainz 259 (EhlersKat # 1 4 1 ) unmittelbar voran. 

Vorderseite (~ Suv 558,12-22): 
1. Zeile: tinl(i)g-l[arnirj ]Y esilür 
5. Zeile: [anta]g yarj[hg arta]m[is] 

el ulus-nurj icintä : : 
6. Zeile: [ äjrsär kisi yal(a)rjuk kuvragi : : 

U 2911/r / l / + Mainz 469/r / l / 

U 2911/i75/ + Mainz 469/r/5/ 
Mainz 469/r/6/ 

Rücksei te (~ Suv 558,23 - 559,9 mit Var . ) : 
Paginierung: säkiz[ in]c alti tokuz [on] 
1. Zei le: tü lüksüz kücsüz küsünsüz bolur-lar 
2. Zeile: k[ayu] is k[üdök kil]tukta 

idi bütürü umazlar 
6. Zeile: ol ok [ ] R - R : 

Mainz 469/v/l / 

U 2911/v/l / + Mainz 469A72/ 
U 2911/v/5/ + Mainz 469/v/6/ 

Faks. : SuvTekin 190 Abb. 16 (nur Mainz 469). 
Zit . : TekinHandliste; SuvTekin 142; TekinRezEhlers 295; ZiemeRezEhlers 459; S u v K a y a 300 

(alle nur Mainz 469). 

1 Die nur unvol ls tändig erhaltene Blattzahl konnte aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t und der auf 
Mainz 259 (EhlersKat # 141) erhaltenen Paginierung ergänzt werden. 

538 U 3510 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der unteren 
Blatthälfte mit Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie der unteren Hälfte des 
Schnür lochkre i ses . Erhebliche Beschäd igungen durch Löcher , Einr isse und Abrieb. Papier 
stark fleckig und verschmutzt. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 
3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 18,3 cm (h) x 10,4 cm (b). 

Blatt aus dem 20. Kapitel in Buch V I I I . 
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Vorderseite (~ Suv 558,16 - 559,2 mit Va r . ) : 
1. Zeile: ... artolkrak as icgü-lär tatig-in 
6. Zeile: ... kü]dök kil[tu]kta idi [ ] 

Rücksei te (~ Suv 559,4-14): 
1. Zeile: . . . ] Y kisi [ü]kü[s] iglär [ ] 
6. Zeile: . . . ] tutsa[r]-lar yaviz y(a)vlak yal(a)rjuk-//^ 

539 * U 9165 (T I I I 56.17) 

Das Original dieses Blattes zählt zu den Kriegsverlusten. E s liegt jedoch in Form eines Fotos 
und eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. V o l l 
s tändiges Blatt einer 26 - 27zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift. 1 Leichte Beschädi
gungen durch Abr iß entlang der Blat t ränder . Größerer Einriß mit Textverlust entlang der 
Zeile 13. 

Anzahl der Zeilen: je 27 Zeilen recto u. verso. 
Einfache Rand-, Zei len- und doppelte Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s durchbricht die 
Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

V I I I . Buch, Blatt 27. Es ist das unmittelbar auf * U 9164 (Kat . -Nr . 536) folgende und 
* U 9166 (Kat . -Nr . 543) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 559,5 - 560,9 mit V a r . ) : 
1. Zeile: kamag ämgäk-kä kavzatip sikilur-lar 
27. Zeile: ulusin balikin : : 

Rückse i te (~ Suv 560,9 - 561,10 mit Va r . ) : 
Paginierung: säkizinc ülüs yeti otuz p(a)t(a)r 
1. Zeile: birök yänä yal(a)rjuk-lar kilsar-lar : 
27. Zeile: bilsär körsär ki lmisin nomsuz törösüz kihncig : 

Faks. : SuvTekin 192-193 Abb. 17, 18 (unter der Bezeichnung: B I X ) . 
Zit . : TekinSuv 25; SuvTekin 142-143 (unter der Bezeichnung: B I X ) ; S u v K a y a 300-301. 2 

' Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Die aufgetragene Fundsigle auf dem Blatt lautet: T I I I 56.17. Im Nachlaß von F . W . K . MÜLLER wird die 
Vorderseite jeweils zusätzlich mit der Erweiterung a bzw. die Rücksei te mit b gekennzeichnet. 
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540 U 2937 (T I I S 32 a ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchs tück der 
unteren Blat thälf te . Kleinere Einrisse. Entlang der Abbruchränder deutliche Brandspuren. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso sichtbar. 1 

Rote Zeilenliniierung. 
Maße : 7,8 cm (h) x 7,9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unbeschriebenen Abschnitt der 4. Zei le . E i n Aufkleber auf 
der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.662. 

[ V I I I . Buch, Blatt 88 ] . 2 Es ist das unmittelbar auf Ma inz 259 (EhlersKat # 141) folgende 
Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 560,9 - ca. 560,17): 
2. Zeile: . . . ] k i l inc ig [ ] 
4. Zeile: . . . ] ayig ki l incig : 

Rückse i te (~ Suv 560,19 - 561,3): 
2. Zeile: . . . ] kuvragi : 
6. Zei le: ... t]utmas[ar ] 

' Da es sich um ein Bruchstück der unteren Blatthälfte handelt, ist der erhaltene Abschnitt der Zeile /v/4/ 
unbeschrieben. A u f der Zeile /r /5/ sind nur der Abstrich des letzten Wortes sowie die Interpunktions
zeichen, auf /v /5 / nur Interpuntionszeichen erhalten. Von den Zeilen /r/6/ und / v / 1 / sind nur Reste 
einzelner Grapheme erhalten. 
2 Eine Paginierung ist nicht erhalten. Die Buch- und Blattangaben lassen sich aufgrund der Handschriften
zugehörigkei t und der erhaltenen Paginierung auf dem Blatt Mainz 259 (EhlersKat # 1 4 1 ) rekonstruieren. 

541 U 2264 ( G l a s : T I 632) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück aus der 
Blattmitte mit Resten des linken und rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch Einrisse und 
leichten Abrieb. Papier leicht aufgequollen und verschmutzt. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenliniierung. 
Maße : 6,8 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus Buch V I I I . E s ist mit großer Wahrscheinlichkeit das nach einer Lücke von zwei 
Blättern auf U 3510 (Kat . -Nr . 538) folgende Blatt. 
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Vorderseite (~ Suv 560,14-23): 
1. Zeile: . . . ] ayig ki l inc [... 
6. Zeile: . . . ] R körjül [... 

Rücksei te (~ Suv 561,1-10): 
1. Zeile: ... k]ilmasar 1... 
6. Zeile: . . . ] törösüz kihnfcig ... 

542 U 1897 (T I I I 56.[15]) + U 2106 ([T I I I 56.]15)' 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer 27zeiligen breitformatigen 
Pustaka-Handschrift. Beide Fragmente lassen sich unmittelbar zusammensetzen. U 1897 ist 
die linke Blat thälf te mit Tei len des oberen und unteren Blattrandes sowie vol ls tändig erhalte
nem Schnür lochkre i s . U 2106 ist die linke Blat thälf te mit Tei len des oberen, unteren und 
rechten Blattrandes. Beide Fragmente sind durch größere Einrisse, Abr iß , Falzspuren und 
leichten Abrieb erheblich beschädigt . 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Kreis l ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 5 cm, durchbricht die Zeilen 6 -
9 recto u. verso. 
Oberer u. unterer Blattrand: je 2,5 cm. 
Schriftspiegel: 14,1 - 14,4 cm (h) x ca. 39 cm (b). 

U 1897 + U 2106 
Anzahl der Zeilen: je 27 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 19,1 cm (h) x 41,6 cm (b). 

U 1897 
Anzahl der Zeilen: je 13 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 19,1 cm (h) x 18,9 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

U 2106 
Anzahl der Zeilen: je 19 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 17,7 cm (h) x 30 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

Blatt aus dem 20. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 561,4 - 562,1): 
2. Zeile: [ o]sug-lug tinl(i)g-lar T [ ] 
10. Zeile: -süz k i l inc ig : 
13. Zeile: incip Y / [ ] kämis ip simtap 
27. Zeile: törlüg yorik-ig : 

U 1897/r/2/ 
U 1897/r/10/ + U 2106/r/2/ 
U 1897/i713/ + U 2106A75/ 

U 2106A719/ 

Rücksei te (~ Suv 562,1 - 563,3 mit Var . ) : 
2. Zeile: [ ] / bodunin : [ ] 
10. Zeile: ey( i )n ögirä sävinür- lär : : 

U 1897/v/2/ 
U 1897/v/lO/ + U 2106/v/2/ 
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13. Zeile: el basci-lar [ ] ol köni nom 
27. Zeile: [ ] T M [ ] taki agirak 2 tcginmakdin 

U 1897A713/ + U 2106A75/ 
U 2106A719/ 

' Die aufgetragene Fundsigle ist durch die Trennung des Blattes auf beide Blatthälften verteilt und kann 
durch die Zusammensetzung nun wieder vervollständigt werden. 
2 Fehler für agirrak/agirirakl Suv 563,2-3: ... taki agirirak icginmaktin el oronin. V g l . dazu auch UW 66a 
und O T W F I , 64. 

Das Original dieses Blattes zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines Fotos 
und eines handschriftlichen Transkripts aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. V o l l 
s tändiges Blatt einer 26 - 27zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift. 1 Beschäd igungen 
durch Abriß entlang des rechten und unteren Blattrandes. Größere r Einr iß mit Textverlust 
entlang der Zeile 13. 

Anzahl der Zeilen: je 27 Zeilen recto u. verso. 
Einfache Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s durchbricht die 
Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

V I I I . Buch, Blatt 28. Es ist das unmittelbar auf *U 9165 (Kat . -Nr . 539) folgende und Mainz 
761 (EhlersKat # 28) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 561,10 - 562,9 mit Va r . ) : 
1. Zeile: raca-sastr törös incä kavirmis k(ä)rgäk 
27. Zeile: alku üdtä kamagun eyin ögirä säv[ inü]r- lär : 

Rücksei te (~ Suv 562,9 - 563,10 mit Va r . ) : 
Paginierung: säkizinc ülüs säkiz otuz p(a)t(a)r 
1. Zeile: özkä adinagu-ka ikidin asig 
27. Zeile: tayt[uru]p : : 

Faks. : SuvTekin (unter der Bezeichnung: B X ) 194-195 Abb. 19, 20. 
Zit . : TekinSuv 25; SuvTekin 143 (unter der Bezeichnung: B X ) ; S u v K a y a 301-302 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 

Fragment einer vielleicht 25zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 , Bruchs tück der 
oberen Blatthälfte mit Tei len des oberen Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . Starke 
Beschäd igungen durch Einrisse, Löcher ( z . T . Wurmfraß) und Abrieb. Papier stellenweise sehr 
fragil. 

543 *U 9166 (T I I I 56.18) 

544 U 2061 
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Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 23 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisl iniierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 5 cm (rekonstru
iert), durchbricht die Zeilen 6 - 8 recto u. verso. 
Maße : 1 1,5 cm (h) x 35 cm (b). 
Oberer Blattrand: 1,8 - 1,9 cm. 

Blatt aus dem 20. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 561,13 - 562,7): 
1. Zeile: b[o]s itsär [... 
23. Zeile: T \ v / [ . . . 

Rücksei te (~ Suv 562,13 - 563,10): 
1. Zeile: ... tör]ö-cä 
22. Zeile: . . . ] / han 

1 Bei dieser Aussage wird eine Textkongruenz mit der Pb. Hs. vorausgesetzt. 

545 Mainz 846 ( T I I D 85) 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl 1 , Bruchstück 
der linken Blat thälf te mit Tei len des linken, oberen und unteren Blattrandes sowie mit 
Schnür lochkre i s . Das Fragment ist durch Löcher (meist wohl Wurmfraß) mit zum T e i l 
erheblichem Textverlust stark beschädigt . Papier stark fleckig (Feuchtigkeitseinwirkung). 
Stellenweise leichter Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, grob. 2 

Anzahl der Zeilen: je 16 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Zeilenl ini ierung. 3 Schnür lochkre i s : 0 ca. 5,3 cm, durchbricht die Zeilen 
9 - 11. 
Maße : 22,6 cm (h) x 29 cm (b). 
Ze i len länge : 17,5 cm. 
L inker Blattrand: 3 cm. 
Oberer u. unterer Blattrand: 2,5 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

V I I I . (Buch) , (Blat t ) 21 o. 25. 4 

Vorderseite (~ 562,6-19): 
1. Zeile: kamag ?ärjn'-l[är birgärü] küyü [k]ü[zätü] 
2. Zeile: [ymä tu]tar-lar : 
3. Zeile: alku üd-tä kamagun [ 1 
4. Zeile: ögirä sävinür- lär : 
5. Zeile: özkä adinagu-ka [ikin]tin [ ] 
6. Zeile: kilgu ugnnta : 
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7. Zeile: el basci-lar ävri lgü ol köni 1 
8. Zeile: -ca törö-cä : 
9. Zeile: körsär bann el inO-dä t(ä)v kü[r] 
10. Zeile: yorjag kiltacig : o : 
11. Zeile: [ tägi]mlig-cä tör[ö] o üzä köni [ ] 
12. Zeile: [ ] kavirgu ol : : 
13. Zeile: [ ] oron-in lcgingu ugun 
14. Zeile: [ bultu]ksar : : 
15. Zeile: [ art[agu] azu [y]mä 
16. Zeile: [ ] : 

Rücksei te (~ Suv 563,12 - 564,2): 
Paginierung: säkizinc bi[r]5 otuz 
1. Zeile: k(a) l [ t i ] yarja [ ] h[u]al( i)g cäcäkl ig 
2. Zeile: [yemi]s l ik-dä : [ ] 
3. Zeile: [ ] - L ' R - N Y N K ärkligi övki 
4. Zeile: [ ] W R : : 
5. Zeile: 1 ] kuvragi anculayu 
6. Zeile: ok bulganur : : 
7. Zeile: antag osuglug kisi-kä yal(a)rjuk-lar 
8. Zeile: -nirj hanirja : : 
9. Zeile: k[öni] nomca t ö r ö o - c ä baslamayuk 
10. Zeile: -ka bodunin : : 
11. Zeile: [ ] incä o [yjarayur köni [nom] 
12. Zeile: -ca törö-cä: [ ] 
13. Zeile: yazoklamak kinamak yaviz [ ] 
14. Zeile: yal(a)rjuk-ug : [ ] 
15. Zeile: ädgü[kär]ü üt[ läg]ü [ ] Q[ ] 
16. Zeile: bodfun ] 

Zit . : TekinHandliste; ZiemeRezEhlers 460 (Identifikation u. Lokal is ierung) . 

1 Bei angenommener Textkongruenz mit der Pb. Hs. kann von mindestens 30 Zeilen ausgegangen werden. 
Auch die Lage des Schnür lochkreises spricht für eine hohe Zeilenzahl. Die äußere Textgestaltung spiegelt 
die Versform wider. 
2 Aussagen über die ursprüngl iche Papierfärbung sind aufgrund des Erhaltungszustandes nicht möglich. 
3 Ganz schwach sichtbar ist auf der Vorderseite eine wohl verfärbte, hellrosa Kreisl iniierung. 
4 Blattzahl läßt sich aufgrund der Beschädigung im Bereich der Paginierung nicht eindeutig bestimmen. 
5 Aufgrund der erhaltenen Graphemreste ist auch eine Lesung bes mögl ich. 

546 U 2754 (T I I M ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchs tück der 
linken Blatthälfte mit Tei len des linken Blattrandes. Leichte Beschäd igungen durch Einrisse, 
Löcher und Abrieb. 
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Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 1 

Hellrote Zeilenlini ierung. 2 

Maße : 6,5 cm (h) x 7 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T U M 506. 

Blatt aus dem 20. Kapitel in Buch V I I I . 

Vorderseite (~ Suv 565,5-8 mit Va r . ) : 
1. Zei le: ... basl]ayur el ulu[s ... 
3. Zeile: . . . ] incip tuggayf... 

Rücksei te (~ Suv 565,17-21): 
1. Zeile: . . . ] kuvr[ag]i bi[rgärü ... 
4. Zeile: . . . ] yonktnca [... 

1 Die erhaltenen Zeilenabschnitte der Zeilen /r/4/ und /v/3/ sind unbeschrieben. 
2 Nur recto. 

547 U 3203 (T I I I M 115) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1, obere Blatthälfte mit 
Tei len des oberen, linken und rechten Blattrandes sowie vol ls tändig erhaltenem Schnür loch
kreis. Beschäd igungen durch Abr iß , Einrisse, kleinere Löcher und Abrieb 2 . Papier leicht 
fleckig. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreis l ini ierung. 3 Schnür lochkre i s : 0 4 cm, durchbricht die 
Zeilen 5 - 6 recto u. verso. 
Maße : 17,3 cm (h) x 20,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 

[ V I I I . Buch ] , Blatt 40 . 4 

Vorderseite (~ Suv 565,4-21 mit Var . ) : 
1. Zeile: [kö]ni nomca baslayur : elf... 
10. Zeile: g(a)rh-lar yultuz-lar kuvr[agi ... 

Rücksei te (~ Suv 565,22 - 566,14 mit Var . ) : 
Paginierung: [säkizinc ülüs] kirk p(a)t(a)r 
1. Zeile: kün-li ay-h ordo-l[ar ... 
10. Zeile: agir ayamak sakincin [... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
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2 Besonders auf der Rückseite des Fragments. 
3 Zum Te i l stark verblaßt. 
4 Paginierung nur unvol ls tändig erhalten. Ergänzung aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t und der auf 
U 3149b (Kat . -Nr. 531) vollständig erhaltenen Paginierung möglich. 

548 * U 9167 (T I I I 56.20) 

Das Original dieses Blattes zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines Fotos 
und eines handschriftlichen Transkriptes aus dem Nachlaß von F . W . K . MÜLLER vor. V o l l 
s tändiges Blatt einer 26 - 27zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift. 1 Beschäd igungen 
durch Abr iß und Einrisse entlang der Bla t t ränder . Entlang der Zeile 13 verläuft ein Einriß 
senkrecht über die gesamte Bla t thöhe , der in der Blattmitte durch zusä tz l ichen Abbruch zu 
ger ingfügigem Textverlust auch auf den Zeilen 12 und 14 führt. 

Anzahl der Zeilen: je 27 Zeilen recto u. verso. 
Einfache Rand-, Zei len- und doppelte Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s durchbricht die 
Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

V I I I . Buch, Blatt 30. Es ist das unmittelbar auf M a i n z 761 (EhlersKat # 28) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 565,17 - 566,17 mit Va r . ) : 
1. Zeile: t(ä)rjri kuvragt birgärü munculayu sävinür : 
27. Zeile: bodun-urjin : : 

Rücksei te (~ Suv 566,17 - 567,14 mit Va r . ) : 
Paginierung: säkizinc ülüs otuz p(a)t(a)r : 
1. Zeile: ürüg uzati stmtagstz köni törö-kä 
27. Zeile: ol bäg[ jnirj : : 

Faks. : SuvTekin 198-199 Abb. 23, 24. 

Zit . : TekinSuv 25; SuvTekin 145-146 (unter der Bezeichnung: B X I I ) ; S u v K a y a 304-305. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 

549 U 2346 (T I D 582) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Mittelteil des Blattes mit 
Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie der unteren Hälfte des Schnür lochkre i ses . 
Beschäd igungen durch Einrisse, kleinere Löcher und leichten Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 
recto u. verso. 
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Maße: 10,5 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 

Blatt aus Buch V I I I . E s ist mit großer Wahrscheinlichkeit das nach einer Lücke von fünf 
Blättern auf U 2264 (Kat . -Nr . 541) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 565,21 - 566,7): 
1. Zeile: ... yultujzlar kuvragi [... 
6. Zeile: . . . ] ac kiz ämfgäk ... 

Rücksei te (~ Suv 566,9-16): 
1. Zeile: . . . ] üdün üdfün ... 
6. Zeile: . . . ] ugay s(ä)n / [ . . . 

I X . B u c h , 2 1 . K a p i t e l 

550 U 1475 ( G l a s : T I 214) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, kleines Bruchstück 
der unteren Blat thälf te mit Resten des unteren Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch 
Einrisse, Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 5 Zei len 1 , verso 6 Zeilen. 
Maße : 9 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus Buch I X . 2 

Vorderseite (~ Suv 575,3-7): 
1. Zeile: ... y l ]d yipar tür t[gü] 
3. Zeile: . . . ] bulurj [ ] 

Rücksei te (~ Suv 576,3-6): 
2. Zeile: [k ] i z l an ymä [... 
6. Zeile: [ ] sözlfäyü ... 

1 Die erhaltenen Abschnitte der Zeilen /r/2/ und /r/4/ sind unbeschrieben. 
2 Das Blatt gehört zu derselben Handschrift wie U 1447 (Kat .-Nr. 552). 
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551 U 1441 (T I) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl , kleines Bruchstück 
der linken Blatthälfte mit Teilen des linken Blattrandes. Leichte Beschäd igungen durch 
kleinere Einrisse und Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Zeilenliniierung. 1 

Maße: 10,8 cm (h) x 6,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 

I X . (Buch) , (Blat t ) 4. 

Vorderseite (~ Suv 576,15-16): 
1. Zeile: ... yarl i ]kancuci körjül-lärin [... 
2. Zeile: . . . ] P bir yarjlig ämgäk[ . . . 

Rücksei te (~ Suv 577,16-17): 
Paginierung: tokuzunc tört : 
1. Zeile: . . . ] tizig ägsüksüz : 
2. Zeile: ... ba]r ärsär ädi / [ . . . 

' Nur recto schwach erkennbar. 

552 U 1447 (T I 109) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl , kleines Bruchs tück 
der unteren Blatthälfte mit Tei len des unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Einrisse, 
kleinere Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. 1 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 2 

Maße: 9 cm (h) x 9,6 cm (b). 
Fundsigle: recto, zwischen der 3. und 4. Zeile. 

Blatt aus dem 2 1 . Kapitel in Buch I X . 3 

Vorderseite (~ Suv 577,5-7): 
3. Zeile: . . . ] ulug ögrünc 
5. Zeile: sucadi bäg 

Rücksei te (~ Suv 578,5-8): 
2. Zeile: bäg ol / [ . . . 
5. Zeile: am alip T[... 
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1 Der starke Abrieb auf der Rückseite führt stellenweise fast zur Unlesbarkeit des erhaltenen Textes. 
2 Die erhaltenen Abschnitte der Zeilen /r/2/ und /r/4/ sind bis auf die Interpunktionszeichen am Ende der 
Zeile unbeschrieben. 
3 Das Blatt gehört zu derselben Handschrift wie U 1475 (Kat .-Nr. 550). 

I X . Buch, 22. Kapitel 

553 U 1981 ( T I I I T . V . 49) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, kleines Bruchstück 
der unteren Blat thälf te mit Tei len des unteren Blattrandes. Leichte Beschäd igungen durch 
Einrisse und Abrieb. Papier weist in der linken Fragmenthäl f te dunklere Verfärbungen auf. 

Papier: feinere Qual i tä t , mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 1 

Hellrote Randliniierung. 
Maße : 5,4 cm (h) x 9,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I T . V . 49.508. 

Auf der Vorderseite endet das 2 1 . Kapitel in Buch I X . A u f der Rückse i te beginnt das 22. 
Kapitel in Buch I X . 

Vorderseite (~ Suv 580,10-14): 
2. Zeile: . . . ] ülgüsin 
6. Zeile: . . . ] K ' är tük-

Rücksei te (~ Suv 581,15-21): 
1. Zei le: äs id[ tükdä ... 
6. Zeile: k im-lär / [ . . . 

1 Auf der Vorderseite sind die erhaltenen Zeilenabschnitte der Zeilen 1, 3 und 5 bis auf die am Zeilenende 
gesetzten Interpunktionszeichen unbeschrieben. 

554 U 2271 ( T I a) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1, Bruchs tück der linken 
Blatthälf te mit Tei len des linken Blattrandes. Durch Einrisse, Löcher und Abrieb stark 
verderbtes Fragment. Papier fleckig und durch Sandablagerungen verschmutzt. 

Papier: grob, gelbbraun. 2 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre is durchbricht die Zeilen 5 - 6 recto u. 1 - 2 verso. 
Maße : 15,2 cm (h) x 11,9 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeil ig, /v/4/- /5/ . 
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Blatt vom Anfang des 22. Kapitels in Buch I X . 

Vorderseite ( - Suv 581,3-16): 
1. Zeile: . . . ] Y Z Y - N Y N K [... 
6. Zeile: ... tar]kanp tikä [... 

Rücksei te (~ Suv 582,1 1-19): 
1. Zeile: . . . ] nom n[o]ml[ay]u [... 
6. Zeile: . . . ] m(ä)n bo nom eligi [... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Die Aussagen erfolgen aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes unter Vorbehalt und unter Berück
sichtigung der Handschr i f tenzugehörigkei t . 

555 U 2543 (T I I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, untere Blat thälf te mit 
Tei len des unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Einr isse , Abr iß , Löcher unterschiedli
cher Größe (Wurmfraß) und Abrieb. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. ' 
Maße : 18,7 cm (h) x 11 cm (b). 
Unterer Blattrand: 1,9 cm. 
Fundsigle: recto, am rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat die 
erweiterte Fundsigle: T I I 692. 
Besonderheiten: Rege lmäß ige Punktierung am Zeilenende kennzeichnet die metrische 
Struktur des Textes. 

Blatt aus dem 22. Kapitel in Buch I X (vgl . NobelChin 304-305 2 ) . Aufgrund des Fehlens der 
Blätter I X . 9 - I X . 20 in der Pb. Hs. keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
1. Zeile: . . . ] / Y K k[üy]ü küzädü t[utgaylar] 
2. Zeile: . . . sün]güs-d[ä] utuncsfuz] aksimuki [ ] 
3. Zeile: . . . ] Y purusamuki v i / / i k i - i : 
4. Zeile: . . .]gati 3 : suvarnakesa 4 ymä am birlä : 
5. Zeile: ...]pade birlä m(a)ha-pagini ymä anculayu ok 
6. Zeile: ... bi]cin-lär t(ä)rjrisi markada[/]NTY ymä : 

Rücksei te : 
1. Zeile: . 
2. Zeile: . 
3. Zeile: . 
4. Zeile: . 

,] m(a)hacuti ymä kälip küzädgäy 
.] amranmaki artok 5 cantane 6 : 
.]mavate 7 satagiri 8 ymä anculayu ok : 
.] ädräm-l ig alp ti [ti] ml ig küclüg-/ä*r 
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5. Zeile: ...]Q küyü küzädü t[u]tgay-lar : : 
6. Zeile: . . . ] tägär/V ymä am birlä 

1 Stellenweise stark verblaßt. 
2 Es handelt sich hier um die Aufzählung der Yaksas. Bei den Namen handelt es sich um "Re-Sans-
kritisierungen". Sie weichen zum Tei l stark von den in der deutschen Übersetzung der chinesischen Yi j ing 
Version gegebenen Namen ab. Zu den Schwierigkeiten der "Re-Sanskritisierung" der chinesischen Namen 
nimmt N O B E L in den einzelnen Anmerkungen Stellung. Auch unter Berücksicht igung der fehlenden 
Zei lenanfänge scheint die Zahl der aufgeführten Yaksas im Vergleich zur Yij ing-Version geringer zu sein. 
3 Es ist unklar, ob der Name vollständig erhalten ist. Vg l . z . B . die Yaksanamen kati und upakati in T is 
41a,5 und 42a,5. 
4 Skr. *Suvarnakesä ? 
5 Skr. Kämasresta , vgl . auch T i s 43a,4-5. Die Namensbestandteile sind im vorliegenden Fal l übersetzt 
worden, vgl. UW 122b: amranmak - b) "Begierde" (im Buddh., skr. käma . . . ) . artok entspricht skr. sresla 
"höchster, bester, trefflichster (von)" (Mylius 1975, 493b). 
6 Skr. Candana. Die Reihenfolge in der uig. Version weicht von der in der chinesischen Yij ing-Version 
ab, entspricht aber der des überlieferten Skr.-Textes (Nobel 1937, 162; Emmerick 1992, 74). 
7 [haijmavati < skr. Haimavata, vgl. auch T i s 43a,7. 
8 Skr. Satägiri , vgl . auch T i s 43a,7. 

I X . Buch, 23. Kapitel 

556 U 2488 (T I I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der oberen 
Blatthälf te mit Tei len des oberen, linken und rechten Blattrandes sowie des Schnür loch
kreises. Beschäd igungen durch Abr iß entlang der Blat t ränder , Einrisse und Löcher ( z .T . 
Wurmfraß) . A u f der Rückse i te leichter Abrieb. A m oberen Blattrand Wasserflecken. Schrift 
stellenweise verwischt. 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 3,2 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 11,4 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,2 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I 618. 

I X . (Buch) , (Blat t ) 40. Aufgrund des Fehlens der Blätter I X . 9 - I X . 20 in der Pb. Hs. gibt 
es keine Parallele in Suv. Blatt aus der Mitte des 23. Kapitels (vgl . NobelChin 310). Eine 
fast zeilengleiche Parallele bietet U 2352 (Kat . -Nr . 557). 

Vorderseite: 
1. Zeile: ärtmäkirj[ä ... 
2. Zeile: yeg KW[ ] T [ . . . 
3. Zeile: tägimlig o [... 
4. Zeile: -ka tükä lo- l [ ig .. 
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5. Zeile: -äl iksiz är tosin-lar[ig ... 
6. Zeile: bahsisi burhan ati köftrülmis ... 

Rücksei te : 
Paginierung: tokuzunc kirk : 
1. Zeile: suvarnagiri atl(i)g burh[an ... 
2. Zeile: - Y N küdökin är türüp [... 
3. Zeile: -lug sazO[in ... 
4. Zeile: suvarnavaswof... 1 

5. Zeile: burhan k[uti ... 
6. Zeile: ol suvarn[a... 

1 V g l . Suv 354,22: suvarnabasu (bzw. in der Textparalle Mainz 241/v/5/: suvarnavasu, vgl. EhlersKat # 
14). Übersetzung für Skr. Rüpyaprabha, Name eines Sohnes des Bodhisattvas Ruciraketu (vgl . NobelChin 
163). 

557 U 2352 ( G l a s : T I D 505) 

Fragment einer wohl sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der 
oberen Blat thälf te . Starke Beschäd igungen durch Einrisse, Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. 
Papier wohl nachträgl ich dunkel verfärbt . 1 

Papier: waagerecht gerippt, grob. 2 

Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 14,2 cm (h) x 5,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus der Mitte des 23. Kapitels in Buch I X (vgl . NobelChin 310). Aufgrund des Fehlens 
der Blät ter I X . 9 - I X . 20 in der Pb. Hs. keine Parallele in Suv. Eine fast zeilengleiche 
Parallele bietet U 2488 (Kat . -Nr . 556). 

Vorderseite: 3 

1. Zeile: [ ] o köni t[üz ... 
2. Zeile: -ka tükä lo - l ig ädgün [... 
3. Zeile: - l ik-s iz är tosun-lang t[uru]l[t]ur[daci ... 
4. Zeile: bahs[i]si burhan ati [kötrülmis ... 

Rücksei te : 
1. Zeile: suv[arnajg[ir]i a[ t] l ( i )g burhfan ... 
2. Zeile: is-in küdökin är türüp nirvan[ 
3. Zeile: nom-lug4 o sazinirj Y [ . . . 
4. Zeile: suv(a)r[navasu] o atl(i)g tefgin ... 
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1 Dieses Fragment gehört mit den Blattern U 3193 (Kat.-Nr. 559) und U 2426 (Kat .-Nr. 560) zu einer 
Handschrift. 
2 Eine Aussage über die ursprüngliche Papierfärbung kann aufgrund des Erhaltungszustandes nicht 
getroffen werden. 
3 Ergänzungen nach U 2488 (Kat .-Nr. 556). 
4 Geschrieben - L W K mit einem langen Abstrich des finalen - K . Hier liegt wohl ein Schreibfehler vor. Die 
Parallele U 2488/v/3/ (Kat . -Nr. 556) hat [nomjlug suz[in]. 

558 U 1520 ( T I D) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchstück der 
linken Blat thälf te mit ger ingfügig erhaltenen Teilen des linken Blattrandes sowie Teilen der 
linken Hälfte des Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen durch Einr isse , Abrieb und kleinere 
Löcher . 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Einfache rote Kreis l ini ierung. 1 Schnür lochkre i s : 0 ca. 5 cm (rekonstruiert), durchbricht 
die Zeile 6 recto u. verso. 2 

Maße : 14,5 cm (h) x 12,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, innerhalb des Schnür lochkre i ses . 

I X . Buch, [Blatt ] . 3 Blatt aus der Mitte des 23. Kapitels (vgl . NobelChin 310-311). 

Vorderseite: 
1. Zeile: [ ] tükäl- l ig : äd[gün] 
2. Zeile: [barjmis ye[r t ] incüg ukmis 
3. Zeile: [ü]zäl iksiz ulug är : tosin 4 [ ] 
4. Zeile: turulturdaci : t(ä)rjri-nirj yalfarjuk] 
5. Zeile: -[n]urj bahsisi : burhan at[i ] 
6. Zeile: [ ] / o [ ] 

Rückse i te : 
Paginierung: tokuzunc ülüs [ 
1. Zeile: 
2. Zeile: 
3. Zeile: 
4. Zeile: 
5. Zeile: 
6. Zeile: 

] t(ä)nri uri- lan /[ 
] Y yi l t iz-läri bütmis- in 
] bilü uka y(a)rl ikap : - W L [ ] 
] M / N burhan kuttrja alkis 

berü yarli jkap incä tep y(a)rhkadi 
1 o t(ä)rjri [ ] 

Publ.: ZiemeNachlese 304. 5 

1 Auf der Vorderseite sehr fein ausgeführt und stark verblaßt; auf der Rückseite breitere Linienführung 
und bräunlich verfärbt. 
2 Die Größe des Schnürlochkreises läßt auf einen Zeilendurchbruch von 3 - 4 Zeilen schließen. Eine 
genaue Bestimmung ist durch den Abbruch nicht möglich. 
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3 Die Paginierung ist nur unvolls tändig erhalten. Die Blattzahl fehlt. 
4 Die Lesung tüSin bei Zieme (vgl . Publikationsangabe) resultiert aus einer eventuell vorliegenden 
Verschreibung (lies: TWYSYN). Die Lesung ist durch Abrieb erschwert. Es handelt sich um eine Auf
zählung der 10 Epitheta des Buddha. Vg l . dazu auch U 2488 recto (Kat . -Nr. 556) und U 2352 recto (Kat . -
Nr. 557). 
5 Ich danke Herrn Prof. Zieme für seinen Hinwies auf diese Publikation des Fragments. Seine dort 
geäußerte Vermutung, daß es sich bei diesem Fragment um ein Blatt aus dem 9. Buch der D K P A M 
handeln könnte, hat sich nunmehr, wie wir gemeinsam herausfinden konnten, nicht bestätigt . 

559 U 3193 ( T I I I B . T . V . 51) 

Fragment einer wohl sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der 
oberen Blatthälfte mit Tei len des oberen Blattrandes. Beschäd igungen durch Einrisse. Papier 
wohl nachträgl ich dunkel verfärbt. Punktuell helle Papierfaserablagerungen. 

Papier: waagerecht gerippt, grob.1 

Anzahl der Zeilen: recto 5 Zeilen, verso 6 Zei len 2 . 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreis l in i ierung. 3 

Maße: 8,8 cm (h) x 8,4 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte wie
derholt diese Angabe. E i n weiterer Aufkleber trägt die Aufschrift: 500. 

[ I X . ] (Buch) , (Blat t) 44. Aufgrund des Fehlens der Blät ter I X . 9 - I X . 20 in der Pb. Hs. gibt 
es keine Parallele in Suv. Es handelt sich um ein Blatt vom Ende des 23. Kapitels (vgl . 
NobelChin 312). 

Vorderseite: 
1. Zeile: tapimp //[... 
2. Zeile: acig ämgäk o[. . . 
3. Zeile: bolur-lar : o[. . . 
4. Zeile: bo on mirj t(ä)n[gri urilari ... 
5. Zeile: kayu kihnc-lar[ . . . 

Rücksei te : 
Paginierung: [tokuzun]c tört älig : 
1. Zeile: bfurhajn kutirja [... 
2. Zeile: täginür t(ä)rjrim P [ . . . 
3. Zeile: tep ötünti o[. . . 
4. Zeile: ulus ulugi 0[ . . . 
5. Zeile: sögüt t[ärjrisi ... 

1 Eine Aussage über die ursprüchliche Papierfärbung kann nicht getroffen werden, da wohl von einer 
nachträglichen dunkleren Verfärbung (uneinheitlich und streifig) ausgegangen werden muß. 
' Von der Zeile /v /6/ sind nur Reste eines einzelnen Graphems erhalten. 

Stark verblaßt. Die Größe des Schnürlochkreises kann aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes nicht 
angegeben werden. 
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I X . Buch, 24. Kapitel 

560 U 2426 (Glas: T I I 538) 

Fragment einer wohl hochformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchstück 
der unteren Blatthälfte mit Tei len des unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Einrisse, 
z .T . mit Textverlust und Abrieb. Papier leicht aufgequollen. Sandablagerungen. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto (?) 5 Zeilen, verso (?) 4 Zeilen. 
Rote Randliniierung. 1 

Maße: 11,5 cm (h) x 7,2 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Rotschreibung der Kapitelüberschrif t . Interpunktion in der Kapitelüber
schrift zweifarbig (rot/schwarz). 

Keine Paginierung erhalten. Die Bestimmung der Vorder- und Rücksei te ist aufgrund 
fehlender Parallelen in den Petersburger 2 und Berliner Handschriften unsicher. Nach einem 
Textvergleich mit der chinesischen Yi j ing-Vers ion kann davon ausgegangen werden, daß auf 
der Vorderseite das 23. Kapitel endet. Auf der Rücksei te beginnt mit erhaltenen Teilen der 
Überschrif t das 24. Kapi tel . 

Vorderseite ( ? ) : 
1. Zeile: . . . ] / : : b[o] iki 
2. Zeile: süzök körjül-lär 
3. Zeile: . . . ] örjrä önrä az-
4. Zei le: kö[n]i orjaru kut 
5. Zeile: . . . j T [ . . . 

Rückse i te ( ? ) : 
1. Zeile: ... ya l tn jkhg kopda kötrül-
2. Zeile: ... b i t i ]gdä : ig agng 
3. Zeile: . . . ] bölök :: :: 
4. Zeile: ... tänjgrisi burhan : 

' Stark verblaßt. 
2 Die Blätter I X . 9 - I X . 2 0 sind in der Pb. Hs. nicht erhalten. 

561 U 962 (T I D) + U 1566 (T I D) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Handschrift 
mit unbestimmter Zeilenzahl. Die Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. 
U 962 ist ein Bruchs tück der linken oberen Blatthälfte mit Tei len des oberen Blattrandes. U 
1566 ist ein Bruchstück der rechten oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen Blattrandes. 
Der Erhaltungszustand beider Fragmente ist schlecht. Beschäd igungen durch Einrisse, z .T . 
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mit Textverlust und Abrieb. Das Papier ist aufgequollen und fasert an den Abbruchrändern 
stellenweise aus. Schriftabdrucke (spiegelverkehrt) auf U 962 verso und U 1566 recto u. 
verso. 1 

Papier: waagerecht gerippt, mittelbraun. 2 

Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
U 962 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 3 

Maße: 10,2 cm (h) x 8,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. 

U 1566 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 12 cm (h) x 12 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I D 143. 

Blatt aus dem 24. Kapitel in Buch I X . 

Vorderseite (~ Suv 589,3-22): 
1. Zeile: incä tep K [ . . . 
5. Zeile: sastr-dak[i ... 
Lücke von ca. 12 Ze i len 4 

ca. 18. Zeile: - Y N - L ' R sak[tsi . 
ca. 23. Zeile: besinc ay[li ... 

U 962/r / l / 
U 962/r/5/ 

U 1566/r/l / 
U 1566/r/6/ 

Rücksei te (~ Suv 590,4-20): 
2. Zeile: . . . ] P kar-l ig 
5. Zeile: . . . ] / adirtflap] 
Lücke von ca. 12 Zeilen 
ca. 18. Zeile: ... täprä]yür agng 
ca. 22. Zeile: . . . ] anculayu alti 

U 962/v/2/ 
U 962/v/5/ 

U 1566/v/l/ 
U 1566A75/ 

' Die Schriftabdrucke auf den Rücksei ten von U 962 und U 1566 sind gut lesbar. Sie geben (in Spiegel
schrift) jeweils den Text des anderen Fragments wieder. Zusätzl ich sind auch die roten Randliniierungen 
auf dem jeweils anderen Blatt abgedruckt. Das Blatt war zu dem Zeitpunkt der Entstehung der Abdrucke 
entweder gefaltet oder bereits durchgetrennt und die beiden Hälften der Rücksei te lagen aufeinander. Der 
Abdruck auf der Vorderseite des Fragments U 1566 ist schwach und nicht eindeutig lesbar. 
2 Aufgrund der starken Beschädigungen ist die Papierquali tät nicht mehr eindeutig bestimmbar. 
1 Die erhaltenen Abschnitte der Zeilen / v / 1 / und /v /3 / sind bis auf die erhaltenen Interpunktionszeichen 
unbeschrieben. 
4 Die fehlende Zeilenzahl läßt sich, auch bei angenommener Textkongruenz mit der Pb. Hs., aufgrund der 
metrischen Struktur in diesem Textabschnitt, die sich auch in der äußeren Form des Textes wiederspiegelt, 
schwer ermitteln. 
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562 U 2856 ( T I D) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleineres Bruchstück der 
rechten Blat thälf te mit Tei len des rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch Einrisse und 
leichten Abrieb. A u f der Vorderseite im Bereich der 5. Zeile rote Farbablagerungen. 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 8,8 cm (h) x 7,7 cm (b). 
Rechter Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte wie
derholt die auf dem Fragment aufgetragene Fundsigle. E i n weiterer Aufkleber auf der 
Glasplatte hat folgende abweichende Fundsigle: T I I S 32a.501. 

Blatt aus dem 24. Kapitel in Buch I X . Eine fast zeilengleiche Parallele bietet das Fragment 
M a i n z 262 (EhlersKat # 145). ' 

Vorderseite (~ Suv 595,23 - 596,4): 
2. Zeile: . . . ] ucuz [... 
5. Zeile: ... näjcä ärsär icgü / [ . . . 

Rückse i te (~ Suv 596,5-9): 
1. Zeile: ... i js tägü ol öz töfzincä ... 
4. Zeile: . . . ] sarja [... 

1 Auf diesem Blatt ist folgende Paginierung erhalten: I X . (Buch) , (Blatt) 63. 

I X . B u c h , 25. K a p i t e l 

563 U 1820 ( T I I Toyoq) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchs tück der 
rechten unteren Blatthälf te mit Tei len des rechten und unteren Blattrandes. Beschäd igungen 
durch Einr isse , Löcher und leichten Abrieb. Schrift stellenweise leicht verwischt. Papier 
weist stellenweise dunklere Verfärbungen auf (Brandspuren?). 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 1 

Maße: 14,5 cm (h) x 19,3 cm (b). 
Unterer Blattrand: 2,3 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 

Blatt aus dem 25. Kapitel in Buch I X . 
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Vorderseite (~ Suv 599,15-23 mit Var . ) : 
2. Zeile: . . . ] manu : irbic 
11. Zeile: ... kuvr]agi bir yirjak-tin yölänip 

Rücksei te (~ Suv 600,15-23 mit Va r . ) : 
2. Zeile: turgurgil [... 
11. Zeile: islägil tep tedi : ol üd[ün ... 

1 Zeilenliniierung nur recto sichtbar. 

564 U 1983 (T I I I T . V . 57) 

Fast vol ls tändiges Blatt einer breitformatigen, wahrscheinlich 24 - 26zeiligen Pustaka-
Handschrift. Abbruch des linken Blattrandes mit ca. ein bis zwei Textze i len . 1 Leichte 
Beschäd igungen durch Löcher (Wurmfraß) und Abbruch entlang der Bla t t ränder . Stellenweise 
starker Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 23 Zei len 2 , verso 24 Zeilen. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 5 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 5 recto u. verso. 
Maße : 20 cm (h) x 42,2 cm (b). 
Rechter Blattrand: ca. 4 cm. 
Oberer u. unterer Blattrand: je 2,8 cm. 
Ze i len länge : 14,5 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

Blatt aus dem 25. Kapitel in Buch I X . 

Vorderseite (~ Suv 602,15 - 603,12 mit V a r . ) : 
1. Zeile: [yü]z m[irj] kisi- lär birlä semäk-
23. Zeile: küsüsüm täginür ulug elig bäg 

Rückse i t e : 3 

1. Zeile: suv yüdürüp el täyin ol [erinc] 
2. Zeile: balik-ky-a-lar ymä tirig öz 
3. Zeile: bolzun-lar : o k(a)l t i igin 
4. Zeile: -tin örjäd o -mis bodunuz 
5. Zeile: kararjiz tag olar ymä 
6. Zeile: encgülük märjilig bolzun 
7. Zeile: -lar tep tedi : ötrü ol elig 
8. Zeile: bäg bo savig äsidip ol bayagut 
9. Zeile: ogh-nirj ädgü ögli y(a)rhkan-
10. Zeile: -cuci körjülirjä murjadip 
24. Zeile: ol balik-lar ymä ol tolu suvlug 
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' Der genaue Textverlust läßt sich aufgrund des nur unvolls tändig erhaltenen Blattes I X . 30 der Pb. Hs. 
nicht ermitteln. Das Berliner Fragment ergänzt teilweise diese Text lücke in der Pb. Hs. 
2 Nach der 23. Zeile wurde mit der Liniierung einer weiteren Zeile begonnen. Diese blieb jedoch 
unbeschrieben. 
3 Die Zeilen /v /1 /-/10/ ergänzen teilweise die Text lücke nach Suv 603,15 (Abbruch der rechten Blatthälfte 
des Blattes I X . 30 der Pb. Hs.) . Sie entsprechen, bei angenommener Textkongruenz in diesem Abschnitt, 
ca. Suv 603,18-23. Die Zeilen /v/10/-/24/ entsprechen Suv 604,1-14. 

565 U 1508 (Glas: T I a 59) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchstück der 
linken Blat thälf te mit Tei len des Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen durch Einrisse und 
starken Abrieb, besonders auf der Vorderseite des Fragments. 1 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Feine schwarze Zeilenliniierung. Kräftige rote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 
3,5 cm (rekonstruiert), durchbricht die Zeilen 6 - 8 recto u. verso. 
M a ß e : 9,5 cm (h) x 12,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 25. Kapitel in Buch I X . 

Vorderseite (~ Suv 606,7-16): 
1. Zei le: . ..] ik[i ... 
2. Zei le: . . . ] kör t [ü ]m [... 
3. Zei le: . . . ] söz läyür bir[ök ... 
4. Zeile: . ..] ärkän [rajtnasiki / [ . . . 
5. Zeile: . ..] atin äsidg[äl i ... 
6. Zeile: . . . ] o t(ä)rjri yer intä [... 
7. Zei le: . . . ] OYW PN/ MY//[... 
8. Zeile: . . . ] o m(ä)n bo ok / / [ . . . 
9. Zeile: . . . ] / / / [ . . . 

Rückse i te 2 

1. Zeile: . .. kö t rü] lm[ i ]s a[yagka ... 
2. Zeile: . . . ] tuyugh bil[gä bilig ... 
3. Zei le: .. tü]käl- l ig ädgün [barmis .. 
4. Zeile: .. yer t incüg u]kmis üzäl iksiz 
5. Zeile: . . ] / turulturdaci T [ . . . 
6. Zeile: . . ] / - L ' R - N Y N K Of. . . 

7. Zeile: .. a]ti kö t rü lmis o[. . . 
8. Zeile: .. tüjkäl bilgä t(ä)rjr[i ... 
9. Zeile: ..]///[ ]YNT'[... 
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1 Durch den Abrieb ist der Text stellenweise unlesbar geworden. 
2 Aufgrund des Fehlens der letzten Blätter des I X . Buches in der Pb. Hs. keine Parallele in Suv. Eine 
Parallele bietet U 733 + U 735 + U 738/r/14/-/23/ (Kat .-Nr. 566). V g l . auch NobelChin 327 unten. 

566 U 733 (T I I D 27) + U 735 (T I I D 27) + U 738 (T I I D 27) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer vermutlich 26zeiligen 
breitformatigen Pustaka-Handschrift. U 733 ist ein Bruchs tück der linken oberen Blatthälfte 
mit Tei len des oberen Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . U 735 ist ein Bruchs tück aus 
der Mitte des Blattes mit Tei len des unteren Blattrandes. U 738 ist ein Bruchs tück der 
rechten Blat thälf te mit Tei len des oberen Blattrandes. Die Fragmente lassen sich unmittelbar 
zusammensetzen. Al le Fragment sind durch Einrisse, kleinere Löcher und starken Abrieb 
beschädigt . Das Papier aller Fragmente weist eine uneinheitliche Färbung auf. Großf lächige 
dunklere Verfärbung (Hitzeeinwirkung?) sowie punktuell kleine dunkelbraune Flecken. 

Papier: senkrecht gerippt, grob.1 

Rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 4,6 cm, durchbricht die 
Zeilen 7 - 9 recto u. verso. 
Ze i len länge : 16 cm. 
Oberer Blattrand: 1,8 cm. 
Unterer Blattrand: 2,4 cm. 

U 733 + U 735 + U 738 
Anzahl der Zeilen: je 25 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 20,8 cm (h) x 39,5 cm (b). 

U 733 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 14,9 cm (h) x 17 cm (b). 
Fundsigle: recto, innerhalb des Schnür lochkre i ses . Der Fundsigle-Aufkleber auf der 
Glasplatte hat die Erweiterung a. 
Besonderheiten: Zwe i weitere Aufkleber auf der Verglasung tragen folgende von A . 
V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1015/4ff. 

U 735 
Anzahl der Zeilen: recto 9 Zeilen, verso 8 Zeilen. 
Maße: 16,2 cm (h) x 14 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1015/6ff. 2 

U 738 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 15,6 cm (h) x 13,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Der Fundsigle-Aufkleber auf der Glasplatte 
hat die Erweiterung c. 3 

Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung tragen folgende von A . 
V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1015/9ff. 
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Blatt aus dem 25. Kapitel in Buch I X . Aufgrund des Fehlens der Schlußblä t ter des I X . 
Buches in der Pb. Hs. keine Parallele in Suv. Zur chinesischen Parallele vgl . NobelChin 327 
Mitte - 328 oben. 

Vorderseite: 4 

1. Zeile: [ ]/[ ] 
2. Zeile: [ sö]z l [ä]m[i ]s bo [ 
3. Zeile: [ ]M/ / ünümin bo erinc [ 
4. Zeile: [ ] / / äsidgäl i bolmak-lan '\v\ 
5. Zeile: kenki tugum-lartrja "W[ 
6. Zeile: -LWQ avant tiltag bo lzu[n 
7. Zeile: munculayu o [ 
8. Zeile: ö t r ü ol o [ 
9. Zeile: ogh udakaO-[nisandi 
10. Zeile: suv-ka kir ip /[ 
11. Zei le: marjrayu incä tep ted[i 
12. Zeile: [ ] m(ä)n önrä är tmis [ 
13. Zeile: [ ] D ' K Y ratnasiki atl(i)g anculayu 
14. Zeile: [ k ö t r ü ] l m i s ayag-ka tägimlig köni 
15. Zeile: [tü]z tuyugli : bi lgä bilig 
16. Zeile: [cahs]ap(u)t-ka tükäl- l ig ä d g ü n 
17. Zeile: [barmis y ]er t incüg ukmis 
18. Zeile: üzäl iks iz u[lu]g är : tosin 
19. Zeile: ä rän- lä r in 5 turul[durdact tärjri] 
20. Zei le: -lär-nirj yal(a)rjuk-lar-n[tn bahs i ] 
2 1 . Zeile: -st : burhan ati köt rü l [mis ] 
22. Zei le: - K ' : kirn ol tükäl bilg[ä bilig] 
23. Zeile: t(ä)rjri t(ä)rjri-si burhan asankfi 
24. Zeile: - L ' R icintä bodis(a)t(a)v-/7a7/" 
25. Zeile: Y W [ ] / [ ] yoriyur [ ] 

U 733/172/ 

U 7 3 3 / r / l l / + U 735/r/ l / 

U 738/r/2/ + U 735/r/8/ 

U 738/r/9/ 

Rückse i te : 
1. Zeile: [ ]/[ 1 
2. Zeile: [ yer t ] incüdäki [ ] U 733/v/2/ 
3. Zeile: [ ] - L ' R mänirj atimin [ ] 
4. Zeile: [ ] bolsar-lar : olar bar[mak] 
5. Zeile: [ ] D M Y S - T ' ken strayastri[s] 
6. Zeile: [tärjri yjerintä tugzun-lar bo 
7. Zeile: 1 ] o kolmis kutum 
8. Zeile: [ ] o adinsig 
9. Zeile: [ ] o tep y(a)r l ikadi : 
10. Zeile: [ ] /T'Q osuglug 
11. Zeile: [tärjri-ni]rj yal(a)rjuk-nurj U 735/v/l/ + U 733/v / l l / 
12. Zeile: bahsi-sina yincürü t [öpön] 
13. Zeile: yükünüp iki y(e)g( i ) rmi ulag [s]ap[ig] 
14. Zeile: nomug sözläyür m(ä)n : k(a)l t i [ ] 
15. Zeile: bolmis ücün ol bolur : b[o] 
16. Zeile: tugmis ücün ol tugar : [ ] 
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17. Zeile: ymä kayu-lar ol tep [ ] 
18. Zeile: [in]cä k(a)l t i biligsiz bilig U 735/v/8/ + U 
19. Zeile: [ ] ki l inc bolur : 
20. Zeile: [ ] tiltaginta tuymak 
2 1 . Zeile: [ ] / tuymak tiltaginta 
22. Zeile: [ ] örj bolur . anin örj 
23. Zeile: [ ti]ltaginta alti oron bolur : 
24. Zeile: [alt]l [oro]n tiltaginta bürt-
25. Zeile: [mäk ]/[ ]/[ ] U U 738/v/9/ 

1 Aussagen über die ursprüngl iche Papierfärbung lassen sich aufgrund des oben geschilderten Erhaltungs
zustandes nicht treffen. 
2 Die Label auf der Glasplatte wurden im Zuge der Restaurierungsarbeiten erneuert und einheitlich 
gestaltet. 
3 Die nachträglich aufgetragenen Erweiterungen (erhalten sind a auf U 733 und £ auf U 738) deuten auf 
eine schon frühe Erkenntnis der Bearbeiter über die Zusammengehör igke i t der Bruchstücke hin. Die 
Kennzeichnung des Fragments U 735 ist mögl icherweise verloren gegangen. Der Fundsigle-Aufkleber des 
Fragments U 738 trägt darüberhinaus die Bleistiftnotiz (in der Handschrift von A . V O N G A B A I N ) : nidänas. 
4 Eine Textparalle für die Zeilen /r/14/-/23/ bietet das Fragment U 1508 verso (Kat . -Nr. 565). 
5 Verschreibung für aranlürigl Zu diesen Beinamen des Buddha vgl. auch U W 410b. 

567 U 730 ( T I D) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zei lenzahl , Mittelteil des 
Blattes mit Tei len des oberen und unteren Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch E i n 
risse, Löcher (teilweise Wurmfraß) und Abrieb. Papier uneinheitlich verfärbt (mög l i che rwe i se 
Brandspuren). E i n kleines abgebrochenes Papierfragment unterhalb der Zeilen 14 - 15 recto 
wurde bei der Verglasung falsch montiert. 1 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 18 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße : 18,9 cm (h) x 26,1 cm (b). 
Ze i len länge : 14,7 cm. 
Unterer Blattrand: 2,3 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I D - 122. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 1015/ l f f . 2 

Blatt aus dem 25. Kapitel in Buch I X . Aufgrund des Fehlens der Schlußblä t te r des I X . 
Buches in der Pb. Hs. keine Parallele in Suv. Zur chinesischen Parallele vgl . NobelChin 328 
unten - 329 Mitte. 

Vorderseite: 3 

1. Zeile: [ ]//[ ] 
2. Zeile: [ ]/>'// JNY : S ' K ' S ' N Y S [ ] 



158 

3. Zeile: [ ] Y ' T ' Y Y D Y " N Y Y Y D Y " N [ Y ] ' 
4. Zeile: 'NY [ ] T R S ' N Y : T R S ' N Y : T R S ' N Y : 'WP' 
5. Zeile: D[ ' ]NY : ' W P ' D ' N Y : ' W P ' D ' N Y : SV'Q ' :: 
6. Zeile: T ' T Y ' T ' P ' Y Y D ' N Y : P ' Y Y D ' N Y : P ' Y Y D ' N Y : 
7. Zeile: C T [ Y ] ' N Y [:] C ' T Y ' N Y : C ' T Y ' N Y : C'R' 
8. Zeile: M ' R [ ' ] N Y [ C ' R J ' M ' R ' N Y : C ' R ' M ' R ' N Y 
9. Zeile: SV'Q' : an[ta ötr]ü ulus 
10. Zeile: ulugi tükäl b[i lgä bilig tärjr]i 
11. Zeile: t(ä)rjri-si burh[an ] 
12. Zeile: kuvrag-ka uda[katadi ] 
13. Zeile: [o]gli udakanisant[i ] 
14. Zeile: - N Y N K örjrä /[ ] 
15. Zeile: nomlayu y(a)rl ikad[ukta üstün] 
16. Zeile: t(ä)rjri altin <yal(a)rjuk> 4 -L'R[ ) 
17. Zeile: [ ] 'R : : 7[ ] 
18. Zeile: [ ] Y - L ' R [ ] 

Rückse i t e : 5 

1. Zeile: [ ]///[ ] 
2. Zeile: [ ] küyü kü[z]äd[ü ] 
3. Zeile: K [ ] birök bo [n]om-ta tät[rü] 
4. Zeile: sakinc turgurup : könis inc[ä] 
5. Zeile: ukmadin i l inmäsär yarhg-c[a] 
6. Zeile: yanlgay olar-nirj bas-lan yeti 
7. Zeile: bin örji adnhp : incä k(a)l t i 
8. Zeile: suti I gac budiki y [an l ]mis tag 
9. Zeile: anin am]ti [biz] yumg[i] i tän]gr im 
10 Zeile: /[ ] : kamagun 
11 Zeile: [ ] W Y Z k(ä)ntü darni 
12 Zeile: [ ] darnisin ötün-
13 Zeile: [ ]/N Q Y L Y M Y : K ' T [ ] 
14 Zeile: [ ] / R Y : S W Y ' R Y C ' Y Y [ ] 
15 Zeile: [ ] / M ' Y ' T Y : K S Y R ' M ' T Y 
16 Zeile: [ ]P ' MWRWP' : 
17 Zeile: [ ]DWRW : Y Y R / [ 
18 Zeile: [ ] T ' P ' [ ] 

1 Die genaue Lokalisierung dieses sehr kleinen Bruchstückes konnte bisher nicht vorgenommen werden. 
2 Eine Zusammengehör igke i t des vorliegenden Blattes mit dem Blatt U 733 + U 735 + U 738 (Kat.-Nr. 
566) ist aufgrund verschiedener Kriterien, wie paläographischer Unterschiede, abweichender Zeilenabstände 
und unterschiedlicher Zei lenlängen fraglich. 
• Eine Parallele für die Zeilen 1x151-1111 bietet U 1868a / r / l / - / lö7 (Kat .-Nr. 568). 
4 L inks neben der Zeile in dünnerer Kursivschrift ergänzt. Die Textstelle auf der Zeile, an der das Wort 
zu ergänzen ist, wurde zur Kennzeichnung umrandet. 
5 Eine Parallele für die Zeilen /v/6/-/12/ bietet U 1868a/v/2/-/l 1/ (Kat .-Nr. 568). Zu bin und suti vgl. 
Kat.-Nr. 568 Anm. 4. 
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568 U 1868a (T I I Y 59) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl , Bruchs tück aus der 
Mitte des Blattes mit Teilen des oberen und unteren Blattrandes. Größere Beschäd igungen 
durch Einrisse und Löcher (Wurmfraß) . Stellenweise helle Papierfaserablagerungen (nur 
recto). Es ist verglast mit einem weiteren Fragment U 1868b.1 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 1 1 Zeilen recto u. verso. 
Dunkelrote Rand- und Zeilenliniierung. 2 

Maße: 18,8 cm (h) x 18,2 cm (b). 
Ze i len länge : 14,5 cm. 
Oberer und unterer Blattrand: je 2 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. 3 

Besonderheiten: Rotschreibung der Zeilen / r / l / - / 3 / und / v / 1 1 / (dhäranT). 

Blatt aus dem 25. Kapitel in Buch I X . Aufgrund des Fehlens der Sch lußblä t te r des I X . 
Buches in der Pb. Hs. keine Parallele in Suv. Zur chinesischen Parallele vgl . NobelChin 328 
unten - 329 Mitte. 

Vorderseite: 4 

1. Zeile: ' W P D n N - Y i . . . 
2. Zeile: P Y R Y : [ C ] ' T Y ' N Y C ' T Y ' [ N Y ... 

3. Zeile: M ' R ' - N Y : C ' R ' M ' R ' N Y : C ' R ' M ' R ' N Y : SV 'Q ' : 

4. Zeile: 
5. Zeile: 
6. Zeile: 
7. Zeile: 
8. Zeile: 
9. Zeile: 

antja ötrü ulus [u]lug[i] tükäl bilgä 
bilig] t(ä)rjrisi burhan ol [kajmag ulug 

kuv] rag-ka. udakatadi bayagut oglt 
udakanisand]i un-n[in]g örjrä azundaki 

] nomlayu y(a)rl[ ika]dukta üstün 
tärjri a]l t[in] yal(a)rjuk tarjladi-lar 

10. Zeile: [ ] D W N tört m(a)har(a)nc 
11. Zeile: [ ] / 

Rückse i te : 5 

1. Zeile: [ ]M//-R 
2. Zeile: [ yanlgay olar 
3. Zeile: -nirj bas-lan yeti bin ö[n]gi 
4. Zeile: adrilip : inca k(a)l t i suti 
5. Zeile: atl(i)g igac budiki yanlmis t[äg] 
6. Zeile: anin amti biz yumgi t(ä)rjrim [ ] 
7. Zeile: udurjuz-ta [ 
8. Zeile: kamagun birfgärjü ö tünür b[iz] 
9. Zeile: k(ä)ntü darnim[izn]i tep : [ ] 
10. Zeile: ötrü darni-s[tn ] 
11. Zeile: T [ ] 

Zit . : ÄgFrag 298 Anm. 63. 
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1 Dieses Fragment ist bisher nicht identifiziert. 
2 Die Strichdicke der Randliniierung ist uneinheitlich. 
3 Die Fundsigle wird auf dem unteren Blattrand in kurzem Abstand ein zweites Mal wiederholt. Ein 
kleineres Bruchstück der unteren Blatthälfte ist durch Einriß vollständig von dem größeren Blattfragment 
abgetrennt. Es wurde jedoch unter der Verglasung wieder zeilengetreu montiert. Die getrennt aufgetragene 
Fundsigle deutet darauf hin, daß die Bruchstücke mögl icherweise schon zum Zeitpunkt des Auffindens 
voneinander getrennt waren. 
4 Eine Parallele für die Zeilen 1 - 9 bietet U 730/r/6/-/16/ (Kat .-Nr. 567). 
5 Eine Parallele für die Zeilen 2 - 10 bietet U 730/v/6/-/12/ (Kat.-Nr. 567). Zur Lesung der Zeilen 2 - 5 
vgl. ÄgFrag 298 Anm. 63 (hier als recto publiziert). 

569 U 1022 (Glas: T I I D 521) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Mittelteil des 
Blattes. Beschäd igungen durch Einrisse, kleinere Löcher , Abrieb und Faltknicke. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hel l graue Zeilenliniierung. 
M a ß e : 13,2 cm (h) x 8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 2 5 . Kapitel in Buch I X . 1 Aufgrund des Fehlens der Schlußblä t te r des I X . 
Buches in der Pb. Hs. keine Parallele in Suv. Zur chinesischen Parallele vgl . NobelChin 330 
unten - 3 3 1 oben. 

Vorderseite: 
1. Zei le: . . . ] / t(ä)rj[ri] y[er]irjä b[anp 
2. Zeile: ... yajrun yarutukda ol devya'intr[aprabe 2 ... 
3. Zeile: ... el]ig bäg kamag buyruk-lanrja [... 
4. Zei le: ... te]p ayitdi : nä ücün nä [... 
5. Zeile: . . . ] tünlä munc[ulay]u [... 

Rückse i te : 
1. Zeile: . . . ] K / / T W Y [ ] T / K [ . . . 
2. Zei le: . . . ] D Y : ol un ymä k(a)l t i buyruk [... 
3. Zeile: ... öjtünmis tag tükäl ötünti : elig 
4. Zeile: . . . ] incä y(a)rhkadt birök 'WQ/[. . . 
5. Zei le: . . . ] /WQ[ ]IIR : ol nä T [ . . . 

1 Das Blatt gehört mögl icherweise mit U 1508 (Kat.-Nr. 565) zu einer Handschrift. 
2 Der Name ist in Suv in der Schreibung dev-a-"uidir-a-prabe bzw. dev-a-'indir-a-prabe (skr. deven-
draprabha) belegt; vgl. Suv 585,2-3; 586,2-3; 598,15. In N O B E L S deutscher Übersetzung des chinesischen 
Textes lautet der Name des Königs Suresvaraprabha. 
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X . Buch, 26. Kapitel 

570 U 639 ( T I I I 56.25) 

Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1, Bruchs tück der rechten oberen 
Blatthälfte mit Tei len des oberen und rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch Einr isse , 
ein kleineres Loch und Abrieb entlang der Abbruchränder . 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße : 12,2 cm (h) x 19,7 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg l anzsü t r a -F ragmen te : 
1010/ff 65. 

Wahrscheinlich das erste Blatt des 26. Kapitels und des X . Buches. Aufgrund des Fehlens 
der Blät ter X . l - X . 4 in der Pb. Hs. keine Parallele in Suv. Zur chinesischen Parallele vgl . 
NobelChin 333. 

Vorderseite: 
1. Zei le : incä tep y(a)rhka[di ... 
2. Zei le : k iz i -y -a m(ä)n örjrä [... 
3. Zei le: [ür] irak üdtä uzun[ 
4. Zei le : yol-larta P W / [ . . . 

5. Zei le : bodis(a)t(a)v-lar yor[iginta ... 
6. Zei le : närj incip T [ . . . 
7. Zei le: bermäk üzä T [ . . . 
8. Zei le: özlärin ulam/[ ärj] 
9. Zei le : mintin ä tözüm[ isig] 
10 . Zeile : özümin ymä [... 
11 . Zeile : asig tusu [... 

Rückse i te : 
1. Zeile: . . . ] Y K Y N P7[ ] S W Z 

2. Zeile: . . . ] toyin-lang okip toyin 
3. Zeile: . . . ] / ' Y W R M W sizlär mäni[rj] 
4. Zeile: . . . ] / Y Y Y W R ärkänki 
5. Zeile: [yarhkadi ] s (a)r inn tep 
6. Zeile: . . . ] äs idip : ötrü 
7. Zeile: . . . ] Y üstün t(ä)rjri 
8. Zeile: . . . ] törlüg terin 
9. Zeile: [kuvrag ... orj tizlärjin cöki t ip 
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10. Zeile: . . . ] /K\v körügsäyür 
1 1. Zeile: . . . ] : bo 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1. vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13.13, 14-16. 

571 U 739 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchstück aus der 
Mitte des Blattes mit Tei len des oberen und unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch 
Einrisse und Löcher (Wurmfraß) . Vorderseite stark abgerieben. Nur leichter Abrieb auf der 
Rückse i te des Blattes. Ebenfalls auf der Rücksei te des Blattes stellenweise dunklere Papier
verfärbungen (Hitzeeinwirkung?). 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 1 

Maße : 20 cm (h) x 10,1 cm (b). 
Ze i l en länge : 17 cm. 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1015/10 ff. E in 
weiterer Aufkleber hat folgende Bleistiftnotiz: Nobel S. 335. 

Blatt vom Anfang des 26. Kapitels im X . Buch. Aufgrund des Fehlens der Blätter X . l - X . 4 
in der Pb. Hs. keine Parallele in Suv. Zur chinesischen Parallele vgl . NobelChin 334. 2 

Vorderseite: 3 

1. Zeile: [ öjtrü tükäl bilgä 
2. Zeile: t[ärjri] t(ä)rjrisi burhan [o]l[ur]m[t]s 
3. Zeile: orninta örü turup : [ol] stup-ka 
4. Zeile: [yi jncürü töpön [yükünü] y(a)rlikap-p 
5. Zeile: [oijaru tägzin]ip yänä öz [ornin]i[a] 
6. Zei le: [ ]DY[ ] 

Rückse i te : 
1. Zeile: anant toy[in ] 
2. Zeile: ärtirjü körklä örji kirttsi-i 
3. Zeile: adinsig yürürj sarir täginür ärmis 
4. Zeile: tep ötünti : t(ä)rjri t(ä)rjrisi burhan 
5. Zeile: anant<-ka> 5 ol sürjök sarir alip [ ] 
6. Zeile: [ ] bergil tep y(a)r l ika[di ... 

' Stark verblaßt und nur auf der Rücksei te sichtbar. 
2 Diese Lokalisierung erfolgt entgegen der Aufschrift auf dem Aufkleber und unter Berücksicht igung der 
Textparallele in Mainz 589 (EhlersKat # 146). 
' Eine Textparallele bietet Mainz 589/r/4/-/r/6/ (vgl . EhlersKat # 146). Ergänzungen nach dieser Parallele. 
4 Eine Textparallele für die Zeilen /v/3/-/5/ bietet U 821 + U 831/v/2/-/4/ (Kat .-Nr. 572). 
5 Links neben der Zeile in kleiner Schrift auf Höhe des -/ Abstriches ohne Korrekturzeichen ergänzt. 
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572 U 821 (T I I S 32a) + U 831 (T I I S 32a) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Handschrift. 1 U 821 ist ein Bruchs tück der linken unteren Blat thälf te mit Tei len des linken 
und unteren Blattrandes. U 831 ist ein Bruchs tück aus der Mitte der rechten Blatthälfte mit 
Teilen des rechten Blattrandes. Beide Bruchs tücke lassen sich nicht unmittelbar zusammen
fügen. Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb 2 . Deutliche Brandspuren. Hitzeeinwirkung 
führte zu starker Papierver färbung (besonders entlang der Abbruch rände r ) . 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 

Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 12,6 cm (h) x 3,9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . v . G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg l anzsü t r a -F ragmen te : 2001 / f f 43. 

Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 10,2 cm (h) x 6 cm (b). 
Fundsigle: recto, zwischen den Zeilen /r/5/-/r/6/. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.535. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V . G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg l anzsü t r a -F ragmen te : 2001 / f f 

Blatt vom Anfang des 26. Kapitels in Buch X . Aufgrund des Fehlens der Blät ter X . l - X . 4 
der Pb. Hs. keine Parallele in Suv. Zur chinesischen Parallele vgl . NobelChin 334. 

Vorderseite: 

U 821 

U 831 

53. 

1. Zeile 
2. Zeile 
3. Zeile 
4. Zeile 
5. Zeile 
6. Zeile 

. äjrdini üzä etiglig 

.] burhan Y [ 

. ] / L Y Q ' Y [ . . . 

. ] / Y ' W Y Z [ ] L QMW/[. . . 

. ] / / / N K - K ' ogsati : kar[.. 

.]/// turur ärti : 

U 821/r / l / 
U 821/r/2/ 
U 831/r / l / 

U 831/174/ 

Rücksei te 
1. Zeile 
2. Zeile 
3. Zeile 
4. Zeile 

. . ] : t(ä)rjrim munurj ici[ 

. . ] Y Q yürürj sürjüt [... 

. . ] Y : t(ä)rjr[i ] t(ä)rjrisi 

. . ] sarir [... 
b[urhan ... 

U 831 /v / l / 

U 831/v/4/ 
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5. Zeile: . . . ] sarir-ig [ 
6. Zeile: ... bur]han-ka tutdi 

U 821 / v / l / 
U 821/V/2/ 

' Es gehört mit hoher Wahrscheinlichkeit zu derselben Handschrift wie U 869 + Mainz 471 + U 803 
(Kat . -Nr. 576). 
2 Stärkerer Abrieb auf Vorderseite der Fragmente. 
3 Eine Parallele für die Zeilen A71/-/4/ bietet U 739A73/-/5/ (Kat .-Nr. 571). Ergänzungen nach dieser 
Parallele. 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchs tück der 
linken Blat thälf te mit Tei len des linken und oberen Blattrandes. Stärkere Beschädigungen 
durch Abr iß , Einr isse , Löcher und Abrieb. Papier fleckig. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße : 15,6 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1015/13ff. 
Zwe i weitere Aufkleber tragen folgende Bleistiftaufschrift von A . V O N G A B A I N : 

"Goldglanz Nobel S. 336" bzw. Nobel S. 335 u.". 

X . Buch, (Blat t ) 4. 

Vorderseite (~ Suv 607,1-4): 
1. Zeile: -nirj tiltagin nomlayu beräyi[n ... 
4. Zeile: täg inä l im t(ä)rjrim [... 

Rückse i te (~ Suv 608,4-8 mit Va r . ) : 
Paginierung: on[un]c ülüs tört : 
1. Zeile: . . . ] Y ärti : ücünci ärj kicigi [... 
4. Zeile: ... ar]ig-ka il incü [... 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1, Bruchs tück aus der 
Blattmitte mit Tei len des rechten Blattrandes und des Schnür lochkre i ses . E i n diagonaler Riß 
trennt den rechten Blattrand und Tei le der 6. Zeile von dem übrigen Fragment. Brandspuren 
entlang der Abbruchränder . 

Papier: feinere Quali tät , hellbraun. 

573 U 742 ( T I I I M 143) 

574 U 2943 ( T I I S 32 a) 
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Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Kreisl ini ierung. 2 Schnür lochkre is : 0 ca. 3,7 cm (rekonstruiert), durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 5 cm (h) x 9,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.669. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . 

Vorderseite (~ Suv 607,5-11): 
2. Zeile: . . . ] W N tep [... 
6. Zeile: . . . ] tsarj-lar[... 

Rücksei te (~ Suv 607,13-20): 
1. Zeile: . . . ] w - L W K K [ . . . 
5. Zeile: . . . ] D Y N sirj[ar ... 

1 Es gehört mit hoher Wahrscheinlichkeit zu derselben Handschrift wie U 2822 (Kat . -Nr. 579). 
2 Dickere Str ichführung. A u f der Rücksei te stark verblaßt. 

575 U 2006 ( [ T I I ? ] Y 17) 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl , Bruchs tück 
der unteren Blatthälf te mit Tei len des unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch größere 
Einrisse mit ger infügigem Textverlust . Sandablagerungen. Papier aufgequollen. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Kreis l in i ierung. 1 

Maße : 12,3 cm (h) x 8,5 cm (b). 
Fundsigle: nur unvol l s tändig auf dem unteren Blattrand erhalten. Die Expeditions
angabe fehlt. 2 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . 

Vorderseite (~ Suv 607,16-19): 
1. Zeile: . . . ] köni [... 
5. Zeile: ... yagjisiz 

Rücksei te (~ Suv 608,19-22): 
1. Zeile: [ ] k(a) l t [ i ... 
5. Zeile: ikint[ i ... 

' Stark verblaßt. Die Größe des Schnürlochkreises läßt sich nicht mehr ermitteln. Die Randliniierung ist 
nicht mehr sichtbar. 
2 Ergänzung nach weiteren Fundangaben aus Y(arkhoto) mit der Erweiterung 17, vgl. z . B . Kat.-Nrn. 035, 
218 und 228. 
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576 U 869 (T I I S 32) + Mainz 471 (T I I S 32^) 
+ U 803 (T I I S 32^) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. 1 U 869 ist ein Bruchstück der oberen Blatthälfte mit Tei len des oberen 
und linken Blattrandes. Leichte Beschäd igungen durch Abrieb. Papier stellenweise ver
schmutzt. Mainz 471 ist das in EhlersKat # 149 beschriebene Bruchs tück aus der Blattmitte. 
Es läßt sich nicht unmittelbar an U 869 anfügen. U 803 ist die untere Blatthälfte mit Teilen 
des unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch kleinere Löcher und Abriß entlang der Blatt
ränder . Starker Abrieb auf der Rücksei te des Fragments. Die Fragmente Mainz 471 + U 803 
lassen sich fast unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenl ini ierung. 2 Bräunl iche Randliniierung. 3 

U 869 
Anzahl der Zeilen: recto 5 Zeilen, verso 6 Zeilen. 
Maße : 8,6 cm (h) x 9,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende Aufschrift: T II S 32Ä 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . VON G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 
2003/3 ff. Ebenfalls auf der Verglasung befindet sich ein weiterer Aufkleber mit der 
Aufschrift: Ay X . Kap. (in der Handschrift A . VON G A B A I N s ) . 

U 803 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 4 

Maße: 8,4 cm (h) x 9,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren unbeschriebenen Abschnitt der Zeile /v/6/ . E in Auf
kleber auf der Glasplatte hat die erweiterte Fundsigle: T II S 32a.557. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . VON 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/ff 26. 

Mainz 471 + U 803 
Maße der zusammengesetzten Fragmente: 19 cm (h) x 9,6 cm (b). 

X . (Buch) , (Blat t ) 12. 

Vorderseite (~ Suv 607,21 - 608,7): 
1. Zei le: elig han-nirj [ujlugi hatuninta t[ugmi]s körgäli 

säviglf ig] U 869/r / l / + Mainz 471/r / l / + U 803/r/ l / 
5. Zeile: üfcünci og]li-nirj ati m(a)hasat[v]e 

[ä]rti : U 869/rV5/ + Mainz 471/r/5/ + U 803A75/ 
6. Zeile: üc og[lani birlä] tastifn] Mainz 471/r/6/ + U 803/i76/ 

Rücksei te (~ Suv 608,8-15): 
Paginierung: onunc iki y(e)grmi 
1. Zeile: Tf ] / barti f ] 

r 1 U 869/v/l/ + Mainz 471/v/l / + U 803/v/l/ 
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6. Zeile: bärk ang-ka [ 
[olur]di-l[ar] : 

] / anta tingah 
U 869A76/ + Mainz 471A76/ + U 803/v/6/ 

Zit . : TekinHandliste (nur Mainz 471); TekinSuv 25. 

' Es gehört mit hoher Wahrscheinlichkeit zu derselben Handschrift wie U 821 + U 831 (Kat . -Nr. 572). 
2 Sehr stark verblaßt . 
3 Ebenfalls stark verblaßt und nur recto sichtbar. Vielleicht nachträglich verfärbt. 
4 Der erhaltene kleine Abschnitt der Zeile / r / 1 / ist unbeschrieben. 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 , kleines Bruchs tück der 
rechten oberen Blatthälfte mit Tei len des oberen und rechten Blattrandes. Die rechte obere 
Ecke des Blattrandes ist im Ausmaß 2,5 x 2,5 cm abgeschnitten. Leichte Beschäd igungen 
durch Einrisse entlang der Abr ißränder und kleinere Löcher . Leichter Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
Maße : 10,8 cm (h) x 15,2 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,3 cm. 
Rechter Blattrand: 2,8 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. A u f dem Fundsigle-Aufkleber auf der 
Glasplatte befindet sich die zusätz l iche Bleistiftnotiz: X 608. 2 

Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . Es geht dem Blatt U 683 (Kat . -Nr . 581) unmittelbar 
voran. 

Vorderseite (~ Suv 608,9-16): 
1. Zeile: [i]lincü märji [... 
8. Zeile: ärj ulugi tefgin ... 

Rücksei te (~ Suv 609,11-17): 
1. Zeile: . . . ] Y ärki-i 
8. Zeile: ... kö]rdi- lär : ol 

Zit . : TekinSuv 25; U W 379b. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
: Angabe zur Lokalisierung im Sütratext und der Textparallele in der Pb. Hs.: Buch X , Suv 608. 

577 U 656 ( T I I I 56.34) 

1010/ff 82. 
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578 Mainz 536 (T I I yogam M) + U 2474 (Glas: T I I 600) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Mainz 536 ist das in EhlersKat # 150 beschriebene Bruchstück der 
oberen Blat thälf te . U 2474 ist ein Bruchstück der unteren Blat thälf te . Ger ingfügige Beschädi
gungen durch kleine Löcher , Einrisse und Abrieb. Beide Fragmente lassen sich unmittelbar 
zusammensetzen. 

Papier: waagerecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zei len- und Kreis l ini ierung. 1 Schnür lochkre i s : 0 3,4 cm; durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Linker Blattrand: 1,9 cm. 

Mainz 536 + U 2474 
Maße : 21,5 cm (h) x 11 cm (b). 

U 2474 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 11 cm (h) x 7 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . 2 Eine fast zeilengleiche Textparallele bietet U 2822 
(Kat . -Nr . 579). 

Vorderseite (~ Suv 608,15-23): 
1. Zeile: tingali olurmis-ta ärj ulugi 

t[e]gin [i]ki [... Mainz 536/r / l / + U 2474/r/ l / 
4. Zei le: [ar]ig sämäk o icintä kadir 

y(a)vlak [... Mainz 536/r/4/ + U 2474A74/ 
6. Zei le: [ ] incä te[p ... Mainz 536A76/ 

Rückse i te (~ Suv 609,1-9): 
1. Zei le: [ ] M [ ] id[i . . . 3 Mainz 536/v/l/ 
2. Zeile: [ ] ärsär am[ra]k-l[artin 

adn]l[g]ul[uk Mainz 536/v/2/ + U 2474/v/l/ 
6. Zeile: korkincim ayincim yok : örji adr[ i l ]m[ak]- l ig 

busu[sum ... Mainz 536/v/6/ + U 2474/v/5/ 

Zit . : TekinHandliste (nur Mainz 536). 

1 Al le stark verblaßt . 
2 Es wird vermutet, daß es mit dem Blatt Mainz 162 + U 3130 (Kat . -Nr. 582) zu einer Handschrift 
gehört. 
3 Die Lesung der Zeile in EhlersKat # 150 ist unsicher. Es handelt sich bei dem erhaltenen Buchstabenrest 
nicht um ein finales -m. 
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579 U 2822 (T I I S 32) 

Blatt einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. 1 Abbruch des oberen Blatt
randes mit ger ingfügigem Textverlust am Zeilenanfang durch Brand. Größere Beschädigungen 
durch Löcher (meist Wurmfraß) mit teilweise erheblichem Textverlust und Einr isse . Abbruch 
mit Textverlust entlang des rechten Blattrandes. 

Papier: feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Feinere hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 2 Dickere hellrote Kreis l ini ierung. Schnür
lochkreis: 0 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 27,9 cm (h) x 11,4 cm (b). 
L inker u. rechter Blattrand: je 2,2 cm. 
Unterer Blattrand: 2,5 cm. 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnür lochkre i ses . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32.504. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . Eine fast zeilengleiche Textparallele bietet Mainz 536 
+ U 2474 (Kat . -Nr . 578). 

Vorderseite (~ Suv 608,15 - 609,1): 
1. Zeile: [tinjgali olurmis-ta [ä]rj ulugi tegin [ i ]k i ini-lärirjä 
6. Zeile: [t]egin incä tep tedi : äsidü [ ] ic im-ä kirn 

Rücksei te (~ Suv 609,1-9): 
1. Zeile: mänirj bo ä tözümin äs i rgägü[m ] bi[z]irjä näcökin 
6. Zeile: [korjkincim ayincim [ ] örji ad[r i ] lm[a]khg bususum ymä yok 

1 Es gehört mit hoher Wahrscheinlichkeit zu derselben Handschrift wie U 2943 (Kat . -Nr. 574). Es folgt 
nach einer Lücke von einem Blatt auf U 2943. 
2 Stellenweise stark verblaßt . 

580 U 804 (T I I S 32 A) + Mainz 457 (T I I S 32^) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 804 ist ein Bruchs tück der oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen 
und linken Blattrandes sowie Tei len des Schnür lochkre i ses . Deutliche Brandspuren. Weitere 
Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb. E i n sehr kleines Bruchs tück des oberen Blatt
randes ist gänzl ich abgetrennt.1 Es weist Spuren der roten Randliniierung und ger ingfügige 
Reste eines Graphems auf2 und läßt sich direkt am oberen Blattrand anfügen. Mainz 457 ist 
das in EhlersKat # 151 beschriebene Bruchs tück der unteren Blat thälf te . Beide Fragmente 
lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
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Rote Rand-, Zei len- und Kreis l ini ierung. 3 Schnür lochkre i s : 0 ca. 4 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 804 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 8 cm (h) x 9.2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001 /27ff. 

[ X . Buch] , (Blat t ) 15. 

Vorderseite (~ Suv 610,4-12): 
1. Zei le: täginc B / L M ' Y [ ] / / / [ 

6. Zeile: tegin [ ] berti : bars-nirj 
irbifs ... 

Rückse i te (~ Suv 610,14-22): 
Paginierung: /[ ] / bes y(e)girmi 
1. Zei le: manu [ ] ast ärsär yalrjuz 

yintäm [... 
6. Zeile: kücs i rämis ala[nurmis] ac / [ . . . 

Zit . : TekinHandliste (nur Mainz 457). 

1 Maße: 2 cm (h) x 1,5 cm (h). 
2 Es handelt sich vermutlich um die fehlenden Teile des anlautenden T- in Zeile / r /6 / : tegin. 
3 Durch Hitzeeinwirkung stellenweise rotbraun verfärbt. 

U 804/r / l / + Mainz 457/r/ l / 

U 804/r76/ + Mainz 457/r/6/ 

U 804/v/l/ + Mainz 457/v/l/ 
U 804A76/ + Mainz 457A/6/ 

581 U 683 (T I I I 56.35) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchs tück der 
rechten oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen und rechten Blattrandes. 1 Leichte Beschä
digungen durch Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- u. Zeilenliniierung. 
Maße : 10,1 cm (h) x 15,3 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,4 cm. 
Rechter Blattrand: 3 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Der Fundsigleaufkleber auf der Glasplatte 
hat folgende zusätz l iche Bleistiftnotiz: X , 610. : 

Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 
1010/ff 109. 
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Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . Es ist das unmittelbar auf U 656 (Kat . -Nr . 577) 
folgende und U 660 (Kat . -Nr . 585) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 610,13-21): 
1. Zeile: tep kikinc [... 
8. Zeile: ukuncsuz inc[ä ... 

Rücksei te (~ Suv 61 1,15-22): 
1. Zeile: ... k ]özümüz [ ] / 
8. Zeile: ... k](a) l t i bo mänirj 

Zi t . : TekinSuv 25. 

' Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. Der Erhaltungs
zustand ist dem von U 656 (Kat.-Nr. 577) sehr ähnlich. Jedoch wurde keine Ecke des Blattrandes 
abgeschnitten. 
2 Angabe zur Lokalisierung im Sütratext und der Textparallele in der Pb. Hs.: X . Buch, Suv 610. 

582 Mainz 162 (T I I M 12) + U 3130 (T I I Xanthippe) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Mainz 162 ist die in EhlersKat # 152 beschriebene linke obere Blatt
hälfte. U 3130 ist die rechte obere Blattecke. Das Fragment weist saubere Schnittkanten 1 , 
kleinere Löcher und Einrisse auf. Beide Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammen
setzen. 

Papier: waagerecht gerippt, fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 3,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 
Linker Blattrand: 1,9 cm. 
Rechter Blattrand: 2,2 cm. 

U 3130 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 6,5 cm (h) x 5,7 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat die 
abweichende Fundsigle: T I I Y 510. 

X . (Buch) , (Blat t ) 16. 2 Es geht dem Blatt U 834 (Kat . -Nr . 584) unmittelbar voran. 3 

Vorderseite (~ Suv 611,1-9): 
1. Zeile: sikihp una-ky-a ölfgäli ... Mainz 162/r/ l / 
3. Zeile: ä tözüg o titip [... Mainz 162/r/3/ 
4. Zeile: te[p] t[edi ] o ... U 3130/r/ l / 
6. Zeile: isig özd[ä ... U 3130/r/3/ 



172 

Rücksei te ( - Suv 611,11-18): 
Paginierung: onunc a[lti yegirmi :] 
1. Zeile 
3. Zeile 
4. Zeile 
6. Zeile 

tegin incä [... 
-MYS ärür biz : 0 [ . . . 
irülüg o b(ä) l [gülüg ... 
kutlug yal(a)rjuk-lar ürüg 

U 3130/v/l/ 
U 3130/V/3/ 

Mainz 162/v/l/ 
Mainz 162/v/3/ 

Zit . : TekinHandliste (nur Mainz 162). 

1 Der horizontale Schnitt verläuft in der Mitte der ersten (recto) bzw. letzten (verso) erhaltenen Textzeile. 
2 Paginierung nur unvol ls tändig erhalten. Rekonstruktion aufgrund der Handschrif tenzugehörigkei t und der 
vollständig erhaltenen Paginierung auf dem Blatt U 834 (Kat .-Nr. 584) möglich, vgl. auch EhlersKat # 152 
Anm. 2. 
3 Es wird vermutet, daß auch das Blatt Mainz 536 + U 2474 (Kat .-Nr. 578) zu dieser Handschrift gehört. 

583 U 2513 (Glas: T I I 652) + U 2600 (Glas: T I I 963) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. 1 U 2513 ist ein Bruchs tück aus der Blattmitte mit Tei len des Schnür
lochkreises. Beschäd igungen durch Einrisse. Leichter Abrieb auf der Rückse i te . U 2600 ist 
die rechte obere Blat thälf te mit Tei len des oberen und rechten Blattrandes. Beschädigungen 
durch kleinere Einr isse . Leichter Abrieb auf der Rückse i te . Beide Fragmente lassen sich 
direkt zusammensetzen. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 4,3 cm, durchbricht die 
Zeilen 2 - 3 (recto) bzw. 5 - 6 (verso). 

U 2513 + U 2600 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 21,5 cm (h) x 13,6 cm (b). 

U 2513 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 17,1 cm (h) x 6,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 2600 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
M a ß e : 9,9 cm (h) x 10,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . 

Vorderseite (~ Suv 611,18 - 612,6): 
1. Zeile: [ u]zati [ ät]özl[ärin 
3. Zeile: yänä incä o tep sakinti [... 
4. Zeile: - L ' R D Y N bärü [... 
7. Zeile: ä tözümin [... 

U 2513/r/l / 
U 2600/r/ l / + U 2513/r/3/ 
U 2600/r/2/ + U 2513A74/ 

U 2600/i75/ 
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Rücksei te : (~ Suv 612,7-19): 
1. Zeile: ac bars-ka [... 
4. Zeile: arasinta [... 
5. Zeile: tolgagin titürü o körüp t[ä]gr[ä ... 
7. Zeile: f ] ötrü [ ] üd[ün ... 

U 2600/v/l/ 
U 2600A74/ + U 2513/v/l/ 
U 2600/v/5/ + U 2513/v/2/ 

U 2513/V/4/ 

Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 

584 U 834 (T I I M 12) 

Fast vol ls tändig erhaltenes Blatt einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. 
Leichte Beschäd igungen am oberen und unteren Blattrand. Größere r Abbruch mit Textverlust 
am rechten Blattrand. Löcher unterschiedlichster Größe , oft mit Textverlust . Leichter Abrieb. 
Papier weist auf der Rückse i te bräunl iche Flecken auf. 

Papier: waagerecht gerippt, fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreis l ini ierung. 1 Schnür lochkre i s : 0 3,5 cm, durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 28,1 cm (h) x 11,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T U M 12.841. Nacht rägl ich wurde die Bleistiftnotiz: 
611 e rgänz t . 2 

Besonderheiten: E in weiterer Aufkleber hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene 
Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2002/1 ff. 

X . (Buch) , (Blat t ) 17. Es folgt unmittelbar auf Mainz 162 + U 3130 (Kat . -Nr . 582) . 3 

Vorderseite (~ Suv 611,19 - 612,4): 
1. Zeile: t inl( i)g-larka asig tusu kiltaci tep tedi : bo munca sav-
6. Zeile: näcökin [ ] bök[ünk] i [k]ünd[ä] muni tag k(ä) rgäkl ig isl[ät]g[ii]l[iik]4 

Rücksei te (~ Suv 612,4-12): 
Paginierung: onunc yeti y(e)girmi : 
1. Zeile: yurjlaguluk oron [ ] muntag yidig k(ä) rgäks iz ä t ö z < ü m i n > 5 

6. Zeile: körjül turgurup er inckädi - lär tsuyurkadi-lar : : 

1 Stark verblaßt. 
2 Sie gibt die Textparallele in der Pb. Hs. an. 
3 Es wird vermutet, daß auch das Blatt Mainz 536 + U 2474 (Kat.-Nr. 578) zu dieser Handschrift gehört . 
4 Ergänzung nach der Pb. Hs. Lesung aufgrund des hohen Grades der Zers törung unsicher. 
5 Nachträglich in kleinerer dünnerer Schrift unterhalb des Blattrandes ergänzt . 
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585 U 660 (T I I I 56.36) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchstück der 
rechten oberen Blatthälfte mit Tei len des oberen und rechten Blattrandes. 1 Leichte Beschä
digungen durch Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- u. Zeilenliniierung. 
Maße : 11 cm (h) x 15,4 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2 cm. 
Rechter Blattrand: 3,1 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Der Fundsigleaufkleber auf der Glasplatte 
hat folgende zusätz l iche Bleistiftnotiz: X , 612. 2 

Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1010/86ff. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . Es ist das unmittelbar auf U 683 (Kat . -Nr. 581) 
folgende und U 657 (Kat . -Nr . 587) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 612,15-23): 
1. Zeile: t [ä]grä tägz[ in i ]p [... 
8. Zei le: soka kälti : nä [... 

Rücksei te (~ Suv 613,17 - 614,1): 
1. Zeile: ... anjgsiz l ig ki[g] 
8. Zei le: . . . ] ä tözümin 

Zi t . : TekinSuv 25. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. Der Erhaltungs
zustand ist dem von U 683 (Kat . -Nr. 581) sehr ähnlich. 
2 Angabe der Textparallele im Sütratext und in der Pb. Hs.: X . Buch, Suv 612. 

586 U 864 (T I I Xanth ippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, 1 kleines Bruchstück der 
rechten Blat thälf te mit Tei len des Schnür lochkre i ses . Starke Beschäd igungen durch Wurm
fraß. Der rechte Fragmentrand weist saubere Schnittkanten auf. 

Papier: waagerecht gerippt, fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre is : 0 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 1 (recto) 
u. 3 (verso). 
Maße : 9,7 cm (h) x 5,4 cm (b). 
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Fundsigle: verso, innerhalb des Schnür lochkre i ses . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I x 522. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung haben folgende von A . 
V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2002/ff 3 1 . 

[ X . Buch, Blatt 18] . 2 Es folgt nach einer Lücke von einem Blatt auf U 834 (Kat . -Nr . 584). 

Vorderseite (~ Suv 613,9-12): 
2. Zeile: . . . ] R ymä : k(a)lti [... 
3. Zeile: . . . ] M [ ] k[ä]misü itip S ' [ . . . 

Rücksei te (~ Suv 613,12-15): 
1. Zeile: . . . ] k [ü]c-ümin : [... 
3. Zeile: . . . ] o y(a)vlak [... 

' Weitere Blätter dieser Handschrift sind z . B . Mainz 536 + U 2474 (Kat . -Nr. 578), Mainz 162 + U 3130 
(Kat.-Nr. 582) und U 834 (Kat .-Nr. 584). 
2 Paginierung nicht erhalten. Angabe aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t und der auf U 834 (Kat .-Nr. 
584) erhaltenen Paginierung möglich. 

587 U 657 (T I I I 56.37) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchs tück der 
rechten oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen und rechten Blattrandes. 1 Leichte Beschä
digungen durch Abrieb, kleinere Löcher und Einr isse . 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- u. Zeilenliniierung. 
Maße : 9,8 cm (h) x 15,5 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2 cm. 
Rechter Blattrand: 3,1 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung haben folgende von A . 
V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1010/ff 83. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . Es ist das unmittelbar auf U 660 (Kat . -Nr . 585) 
folgende und U 655 (Kat . -Nr . 591) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 614,19 - 615,3): 
1. Zeile: -L[Y]Q i l is ig [... 
8. Zeile: bes azun tinfliglar ... 
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Rücksei te (~ Suv 615,20 - 616,5): 
1. Zeile: . . . ] m[än] amti toi[p] 
8. Zeile: ... sävjgülük .. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. Der Erhaltungs
zustand ist dem von U 660 (Kat . -Nr. 585) sehr ähnlich. 

588 U 2817 (T I I S 32) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der oberen 
Blatthälf te mit Tei len des oberen und linken Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . Starke 
Beschäd igungen durch Abbruch, Einrisse und kleinere Löcher . Papier durch Sandablagerun
gen stark verschmutzt und durch Feuchtigkeitseinwirkung im Bereich der Bla t t ränder aufge
quollen. 

Papier: mittelgrob. 1 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 3 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 9,4 cm (h) x 8,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

X . (Buch) , (Blat t ) [2]3. 

Vorderseite (~ Suv 615,20 - 616,5 mit Var . ) : 
1. Zeile: m(ä)n [... 
6. Zei le: [ kajmag bi\gä-lär[kä ... 

Rücksei te (~ Suv 616,6-12 mit V a r . ) : 
Paginierung: onunc üc [yegirmi]2 

2. Zeile: örü tartip ozg[urup ... 
6. Zeile: ugrin[ta ... 

1 Weitere Aussagen zum Papier sind aufgrund des oben beschriebenen Erhaltungszustandes nicht möglich. 
2 Rekonstruktionsvorschlag der nur unvolls tändig erhaltenen Paginierung nach den vollständig erhaltenen 
Angaben auf dem Blatt einer weiteren sechszeiligen Handschrift U 834 (Kat.-Nr. 584). 

589 U 786 (T I I S 32 a) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1, Bruchs tück der unteren 
Blatthälfte mit Tei len des rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . Starke Beschä
digungen durch Einrisse, kleinere Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. Deutliche Brandspuren auf 
der linken Fragmenthä l f te , besonders entlang der Abbruchränder . 
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Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Kreis l in i ierung. 2 Schnür lochkre i s : 0 ca. 3,5 cm (rekonstruiert), durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg l anzsü t r a -F ragmen te : 
2001/13ff. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . 

Vorderseite (~ Suv 615,21 - 616,5): 
1. Zeile: . . .]/-taki T [ . . . 
6. Zei le : . . . ] / sävgülük taplaguluk [... 

Rücksei te (~ Suv 616,6-13): 
1. Zeile: ... yer ] t incü- täki ämgäkl ig taloy-taki [... 
5. Zei le: . . . ] köqül - lüg cogi [... 

1 Weitere Blätter dieser Handschrift sind z . B . U 821 + U 831 (Kat . -Nr. 572) und U 869 + Mainz 471 + 
U 803 (Kat . -Nr. 576). 
2 Durch Hitzeeinwirkung stellenweise rotbraun verfärbt. 

590 U 2639 ( T I I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1 , kleines Bruchs tück aus 
der Blattmitte. Beschäd igungen durch Löcher (Wurmfraß) , kleinere Einr isse und ger ingfügi
gen Abrieb. A m linken Abbruchrand Brandspuren, die zur partiellen Ver fä rbung des Papiers 
führten. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 6,5 cm (h) x 6,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, zwischenzeil ig zwischen den Zeilen /r /4/-/r /5/ . E i n Aufkleber auf der 
Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I 1067. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . 2 

Vorderseite (~ Suv 616,16-21): 
1. Zeile: . . . ] inc[ä ... 
4. Zeile: ...]/ 'P bulmadi : ' [ . . . 
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Rückse i te (~ Suv 616,22 - 617,4): 
2. Zeile: . . . ] t ägdükdä ö[trü ... 
4. Zei le: ... ka]l t i ulug yel[ . . . 

1 Es gehört mit hoher Wahrscheinlichkeit zu derselben Handschrift wie U 2817 (Kat . -Nr. 588). 
2 Bei zutreffender Handschriftenzuordnung folgt es unmittelbar auf das Blatt U 2817 (Kat.-Nr. 588). Als 
Blattzahl könnte somit unter Vorbehalt "24" angenommen werden. 

591 U 655 (T I I I 56.32) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchs tück der 
rechten oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen und rechten Blattrandes. 1 Leichte Beschä
digungen durch Abrieb, kleinere Löcher und Einr isse . Der obere Blattrand weist einen 
waagerechten Einschnitt auf, infolge dessen ein T e i l des Blattrandes bereits abgetrennt und 
verloren ist. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 2 

Rote Rand- u. Zeilenliniierung. 
M a ß e : 10,4 cm (h) x 14,7 cm (b). 
Rechter Blattrand: 2,8 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 3 Der Fundsigleaufkleber auf der Glasplatte 
ist durch folgende Bleistiftnotiz ergänzt : 661 X . 4 

Besonderheiten: Zwe i weitere Aufkleber auf der Verglasung haben folgende von A. 
V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1010/ff 81 . 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . Es ist das unmittelbar auf U 657 (Kat . -Nr . 587) 
folgende und U 658 (Kat . -Nr . 594) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 616,22 - 617,5 mit Va r . ) : 
1. Zei le: [üjntürüp ak[uru ... 
8. Zei le: kal ik yüzint [äki ... 

Rückse i te (~ Suv 618,1-7): 
1. Zei le: . . . ] P ämgäkd in 
7. Zei le: . . . ] siz tärjäsisiz 

Zi t . : Tek inSuv 25. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. Der Erhaltungs
zustand ist dem von U 660 (Kat . -Nr. 585) sehr ähnlich. 
2 Auf der Rücksei te sind auf den Zeilen /v/6/ und /v/8/ nach unbeschriebenen Zeilenabschnitten nur am 
Ende der Zeile jewei ls die Interpunktionszeichen erhalten. Auf der Zeile /v/4/ ist nur der Abstrich des 
letzten Wortes gefolgt von dem Interpunktionszeichen erhalten. Der folgende Abschnitt der Zeile ist 
wiederum unbeschrieben, nur am Zeilenende wird die Interpunktion wiederholt. 
3 Der Abdruck des Stempels mit der Expeditionsangabe ist stark verblaßt. 
4 Angabe der Textparallele in der Pb. Hs. und der Lokalisierung im Sütra: Suv 616, Buch X . 
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592 U 813 (T I I S 32^) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1 , kleines Bruchs tück der 
unteren Blatthälfte mit Tei len des unteren Blattrandes. Leichte Beschäd igungen durch 
Einrisse und Abrieb. Papier weist starke Brandspuren, insbesondere entlang der Abbruch
ränder, auf. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 6 Zeilen, verso 5 Zeilen. 
Rote Randliniierung. 2 

Maße: 8,6 cm (h) x 7,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 511 . 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg l anzsü t r a -F ragmen te : 
2001/ff 35. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . Es folgt nach einer Lücke von 2 Blä t tern auf U 786 
(Kat . -Nr . 589). 

Vorderseite (~ Suv 618,3-9): 
3. Zeile: . . . ] örji 
6. Zeile: ... s] iz tep [ ] 

Rückse i te (~ Suv 618,10-14): 
1. Zei le: . . . ] ömgänf. . . 
4. Zei le: ... b]odis(a)t(a)v 

1 Weitere Blätter dieser Handschrift sind z . B . U 821 + U 831 (Kat . -Nr. 572), U 869 + Mainz 471 + 
U 803 (Kat . -Nr. 576) und U 786 (Kat.-Nr. 589). 
2 Durch Hitzeeinwirkung rotbraun verfärbt. 

593 U 1594 (T I I 161) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zei lenzahl 1 , Mittelteil des 
Blattes. Beschäd igungen durch Einr isse , z .T . mit ger ingfügigem Textverlust , kleinere Löcher 
(Wurmfraß) und leichten Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 18 cm (h) x 15,2 cm (b). 

Fundsigle: recto, zwischen den Zeilen /r/6/ und /r/7/. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . 
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Vorderseite (~ Suv 618,14-19): 
1. Zeile: [b]odis(a)t(a)v /[ ] 
8. Zeile: [ ] / tüsär t(ä)rjridäm [ ] 

Rückse i te (~ Suv 619,13-19): 
1. Zei le: [ birlä 
8. Zeile: [ ] / ken temin ögl[änip ] 

1 E in weiteres Blatt dieser Handschrift ist z . B . U 1592 + U 1591 (Kat . -Nr. 321). 

594 U 658 (T I I I 56.33) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 , kleines Bruchs tück der 
rechten oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen und rechten Blattrandes. Leichte Beschädi 
gungen durch Abrieb entlang der Abbruchränder , kleinere Löcher und Einr isse . 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zei len: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
M a ß e : 9,3 cm (h) x 14,6 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,3 - 2,4 cm. 
Rechter Blattrand: 2,6 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Der Fundsigleaufkleber auf der Glasplatte 
ist durch folgende Bleistiftnotiz ergänzt : X 619. 2 

Besonderheiten: Zwe i weitere Aufkleber auf der Verglasung haben folgende von A . 
V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1010/ff 84. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . E s ist das unmittelbar auf U 655 (Kat . -Nr . 591) 
folgende und U 653 (Kat . -Nr . 598) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 619,2-9 mit V a r . ) : 
2. Zei le: ac ämgäkirj[ä ... 
8. Zeile: yamp ytglasu [... 

Rückse i te (~ Suv 620,5-1 1 mit V a r . ) : 
2. Zeile: ... i jkigü nägü tep 
8. Zei le: . . . ] ken temin 

Zi t . : TekinSuv 25. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. Der Erhaltungs
zustand ist dem von U 655 (Kat . -Nr. 591) sehr ähnlich. Jedoch weist der obere Blattrand keinen Einschnitt 
auf. 
2 Angabe der Lage des Blattes im Text und der Textparallele in der Pb. Hs.: Buch X , Suv 619. 
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595 U 802 (T I I S 32 a) + U 779 (T I I S 32 a) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 802 ist die obere Blatthälfte mit Tei len des oberen, linken und 
rechten Blattrandes sowie Tei len des Schnür lochkre i ses . U 779 ist die untere Blat thälf te mit 
linkem, unterem und Tei len des rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre i se s . Beide 
Fragmente lassen sich auf Höhe des Schnür lochkre i ses unmittelbar zusammensetzen. U 802 
ist durch Abbruch entlang des oberen und linken Blattrandes 1 , kleinere Einr isse und leichten 
Abrieb beschädig t . U 779 ist durch Abriß entlang des rechten Blattrandes, Einrisse und 
Abrieb beschädig t . Das Papier ist stellenweise fleckig und verschmutzt (Sandablagerungen, 
schwarze Flecken durch Schriftverwischungen). 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zei len: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Kreis l in i ierung. 2 Schnür lochkre i s : 0 3,6 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. 
verso. 
Schriftspiegel: ca. 26 cm x 7,5 - 8 cm. 

U 802 + U 779 
Maße: 28,8 cm (h) x 10 cm (b). 

U 802 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
M a ß e : 8,5 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 676. 
Besonderheiten: Zwe i weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg l anzsü t r a -F ragmen te : 
2001/25ff. 3 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 21,4 cm (h) x 9,6 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. 4 Der Aufkleber auf der Glasplatte trägt die 
zusä tz l iche Bleistiftnotiz: A y X . 5 

Besonderheiten: Zwe i weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg l anzsü t r a -F ragmen te : 

X . [Buch] , [Blatt] 2 [ 8 ] . 6 E s folgt nach einer Lücke von einem Blatt auf U 813 (Kat . -Nr . 592) 
und geht dem Blatt U 820 (Kat . -Nr . 596) unmittelbar voran. 7 

Vorderseite (~ Suv 619,8-16): 
1. Zeile: [ tär]ki[n] y[antur]u [yan]ip yiglasu bayaki 

U 779 

2001/6ff. 

ol bars yatur oron-ka 
6. Zeile: titig yogurulup yer-kä [ 

w[ ] nä 

U 802/r / l / + U 779/r / l / 

U 802/r/6/ + U 779/r/6/ 
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Rückse i te (~ Suv 619,16 - 620,1): 
Paginierung: [onunc säkiz] otuz 
1. Zeile: am körüp ök ätözlärin ol /[ 

/ [ ] P ögs i räp 
6. Zeile: [ ] s ö[g]-kä karj-ka 

U 802/v/l / + U 779/v/l/ 

artokrak sävi tmis U 802/v/6/ + U 779/v/6/ 

Zit . : Tek inSuv 25. 

' Brandspuren entlang der Abbruchränder . 
: Durch Hitzeeinwirkung stellenweise rotbraun verfärbt. 
3 Der Aufkleber auf der Vorderseite ist nur noch fragmentarisch erhalten. 
4 Die Fundsigleangabe dehnt sich bis in den unbeschriebenen unteren Zeilenabschnitt der 2 . Zeile aus. 
5 Angabe zur Lokalisierung des Fragments. 
6 Die Paginierung ist nur unvol ls tändig erhalten. Rekonstruktion aufgrund der Handschrif tenzugehörigkei t 
und den erhaltenen Resten der Paginierung auf dem Blatt U 820 (Kat . -Nr. 596) möglich. 
7 Zu weiteren Blättern dieser Handschrift vgl. ebenda Anm. 1. 
8 Der nachfolgende erhaltene Zeilenabschnitt ist zunächst unbeschrieben. 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchs tück der 
linken oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen und linken Blattrandes. Das Fragment weist 
kleinere Falzspuren und ger ingfügigen Abrieb auf. Das Papier ist infolge von Hitzeein
wirkung stark verfärbt . 

Papier: mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 1 

Maße : 4,8 cm (h) x 6,9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 652. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 

X . [Buch] , [Blat t] [2 ]9 . 2 Das Blatt folgt unmittelbar auf U 802 + U 779 (Kat . -Nr. 595). 

Vorderseite (~ Suv 620,1-4): 
1. Zei le: ärdin[g ... 
4. Zei le: ögümü[z ... 

Rückse i te (~ Suv 620,10-14): 
Paginierung: onunc tokuz [otuz] 
1. Zeile: talip / [ . . . 
3. Zeile: tapigc[ilan ... 

596 U 820 (T I I S 32^) 

2001/ff 42. 
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1 Infolge von Hitzeeinwirkung meist rotbraun verfärbt. 
2 Paginierung nur unvol ls tändig erhalten. Rekonstruktion aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t und den 
erhaltenen Resten der Paginierung auf dem Blatt U 802 + U 779 (Kat . -Nr. 595) möglich. 

597 U 856 (T I I Xanthippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der unteren 
Blatthälfte mit Tei len des linken und unteren Blattrandes. Der rechte Blattrand ist beschnit
ten. Beschäd igungen durch Abriß und Löcher unterschiedlicher Größe (Wurmfraß) . 

Papier: waagerecht gerippt, feine Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 6 Zeilen, verso 5 Zeilen. 
Sehr feine rote Randliniierung. 1 

Maße: 13,9 cm (h) x 9,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg l anzsü t r a -F ragmen te : 2002/23ff. E in 
weiterer Aufkleber trägt folgende Aufschrift: X 29, 620 ,1 . 2 

[ X . Buch, Blatt 2 9 ] . 3 

Vorderseite (~ Suv 620,1-6): 
1. Zeile: ... y]änä b i [ r ]gär[ü] 
5. Zeile: ... sö]zlä l im : : 

Rückse i te (~ Suv 620,10-16): 
1. Zei le : . . . ] käy i rkänc ig ki l inu uhyu 
4. Zeile: . . . ] kanta ol is tä[ l im ] 

1 Zeilenabstand und Zeilenverlauf, wohl aufgrund fehlender Zeilenliniierung, sehr unrege lmäßig . 
2 Angabe der Lage des Blattes im gesamten Werk, sowie der Parallele in der Pb. Hs. 
3 Paginierung nicht erhalten. Angabe aufgrund der angenommenen Handschr i f tenzugehör igkei t und der 
erhaltenen Paginierung auf dem Blatt Mainz 524 (EhlersKat # 153) mögl ich. Mainz 524 folgt nach einer 
Lücke von einem Blatt auf U 856. Die Handschriftenzuordnung erfolgt trotz großer Übere ins t immungen 
unter einem gewissen Vorbehalt. 

598 U 653 (T I I I 56.26) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1 , kleines Bruchs tück der 
rechten oberen Blatthälfte mit Tei len des oberen und rechten Blattrandes. Beschäd igungen 
durch Abrieb, kleinere Löcher und Einrisse. Papier fasert an den Abbruchrändern aus. An 
den oberen Abbruchrändern der Rückse i te Verklebungen mit Fragmentresten unbestimmter 
Herkunft. 2 
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Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 7 Zeilen, verso 6 Zeilen. 
Rote Randliniierung. 
Maße : 12 cm (h) x 12,4 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,4 cm. 
Rechter Blattrand: 3 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Der Fundsigleaufkleber auf der Glasplatte 
ist durch folgende Bleistiftnotiz ergänzt : X 6 2 1 . 3 

Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 
1010/ff 79. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . Es ist das unmittelbar auf U 658 (Kat . -Nr . 594) 
folgende und U 659 (Kat . -Nr . 603) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 621,7-13): 
2. Zei le: örjräki-t[ä ... 
7. Zei le: artak yaviz / [ . . . 

Rückse i te (~ Suv 622,12-17 mit V a r . ) : 
1. Zei le : ... üjrkä 
6. Zei le: . . . ] üt läyü incä 

Zi t . : Tek inSuv 25. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Sie stammen von derselben Handschrift. Unklar ist, ob es sich um Reste desselben Blattes oder eines 
anderen Blattes handelt. 
1 Angabe der Lage des Blattes im Werk und der Textparallele in der Pb. Hs.: Buch X , Suv 621. 

599 U 851 (T I I yogam M ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blatthälfte mit fast 
vol l s tändig erhaltenem oberen Blattrand, Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie der 
oberen Hälfte des Schnür lochkre i ses . Größere Beschäd igungen durch Einr i sse 1 und Abrieb. 
Papier sehr fragil, fasert an den Abbruchrändern aus. 

Papier: feine Qual i tä t , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- u. Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 9,6 cm (h) x 12,1 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,4 cm. 
Linker Blattrand: 2,1 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
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Besonderheiten: Ebenfalls auf dem oberen Blattrand befindet sich die zusätz l iche B l e i 
stiftnotiz: 1. Es ist zu vermuten, daß die Ziffer 1 nicht zur Fundsigle gehört . Sie 
scheint die zu dieser Handschrift gehörenden Blät ter zu zäh len . 2 E i n Aufkleber auf der 
Glasplatte hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -
Fragmente: 2002/18ff. 

X . (Buch) , (Blat t ) 32. Es ist das unmittelbar auf Ma inz 524 (Ehle rsKat # 153) folgende und 
U 844 (Kat . -Nr . 601) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 622,2-9): 
1. Zeile: turur teginig T [ . . . 
6. Zeile: sav ol : azu[... 

Rücksei te (~ Suv 622,10-17): 
Paginierung: onunc ik i kirk : 
1. Zeile: -ig lcginmis / [ . . . 
6. Zei le: hatunin ütfläyü ... 

1 Diese Einrisse führen stellenweise dazu, daß der Zusammenhalt des Blattes kaum noch gegeben ist. 
2 V g l . Ziffer 2 auf dem oberen Blattrand des ebenfalls zu dieser Handschrift gehörenden Blattes U 844 
(Kat .-Nr. 601) und ebenso die Ziffer 3 auf U 847 (Kat . -Nr. 602). 

600 U 2089 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zei lenzahl , Bruchs tück 
der linken Blat thälf te mit Tei len des linken und unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch 
Einrisse und kleinere Löcher . Papier durch Feuchtigkeitseinwirkung stark aufgequollen und 
gewellt. 1 

Papier: mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- u. Kreis l in i ierung. 2 Schnür lochkre i s : 0 6 cm, durchbricht die Zeilen 5 -
7 recto u. verso. 
Maße : 14 cm (h) x 11,5 cm (b). 
L inker Blattrand: 3,2 cm. 
Unterer Blattrand: 3 cm. 

X . [Buch] , [Blatt ] . 

Vorderseite (~ Suv 622,14-18): 
1. Zeile: . . . ] bokünki küntä 
6. Zeile: . . . ] o m(ä)n amti 
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Rückse i te (~ Suv 623,13-17): 
Paginierung: onunc /[ ] 
1. Zeile: ämgäki üküs turu[r ... 
6. Zeile: bo savig ä s ido [ . . . 

1 Aussagen zur Papierqual i tä t sind dadurch nicht mehr möglich. 
2 Stark verblaßt. 

601 U 844 ( T I I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blat thälf te mit fast 
vol l s tändig erhaltenem oberen Blattrand, Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie der 
oberen Hälfte des Schnür lochkre i ses . Größere Beschäd igungen durch Einr isse 1 und Abrieb. 
Papier sehr fragil, fasert an den Abbruchrändern aus. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- u. Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 9,6 cm (h) x 12,3 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 
Linker Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ebenfalls auf dem oberen Blattrand befindet sich die zusätz l iche B l e i 
stiftnotiz: 2. E s ist zu vermuten, daß die Ziffer 2 nicht zur Fundsigle gehört . Sie 
scheint die zu dieser Handschrift gehörenden Blät ter zu zäh len . 2 E i n Aufkleber auf der 
Glasplatte hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsüt ra-
Fragmente: 2002/1 1 ff. 

X . (Buch) , (Blat t ) 33. E s ist das unmittelbar auf U 851 (Kat . -Nr . 599) folgende und U 847 

(Kat . -Nr . 602) vorangehende Blatt . 

Vorderseite (~ Suv 622,18 - 623,1 mit V a r . ) : 
1. Zeile: s(ä)n busma [... 
6. Zeile: arasinta [... 

Rückse i te (~ Suv 623,2-9): 
Paginierung: onunc üc kirk : 
1. Zeile: t (a)vr[a]t i käl ip [... 
6. Zeile: tep tedi : muntag [... 

' Diese Einrisse führen stellenweise dazu, daß der Zusammenhalt des Blattes kaum noch gegeben ist. 
2 V g l . Ziffer 1 auf dem oberen Blattrand des ebenfalls zu dieser Handschrift gehörenden Blattes U 851 
(Kat.-Nr. 599) und ebenso die Ziffer 3 auf U 847 (Kat.-Nr. 6 0 2 ) . 
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602 U 847 (T I I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blat thälf te mit fast 
vol ls tändig erhaltenem oberen Blattrand, Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie der 
oberen Hälfte des Schnür lochkre i ses . Größere Beschäd igungen durch Einr i sse 1 und Abrieb. 
Papier sehr fragil, fasert an den Abbruchrändern aus. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Qual i tä t , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- u. Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 9,6 cm (h) x 12,3 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,8 cm. 
Linker Blattrand: 2,1 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ebenfalls auf dem oberen Blattrand befindet sich die zusä tz l iche B l e i 
stiftnotiz: 3. Es ist zu vermuten, daß die Ziffer 3 nicht zur Fundsigle gehör t . Sie 
scheint die zu dieser Handschrift gehörenden Blät ter zu zäh len . 2 Zwe i Aufkleber auf 
der Verglasung (recto u. verso) haben folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signa
tur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2002/14ff. 3 E i n weiterer Aufkleber auf der Vor
derseite trug eine stark verblaßte Bleistiftnotiz, die mit Tinte überschr ieben wurde: X 
34, 623. 4 

X . (Buch) , (Blat t ) 34. E s ist das unmittelbar auf U 844 (Kat . -Nr . 601) folgende und U 845 
(Kat . -Nr . 604) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 623,1 1-17): 
1. Zeile: atayimin : [... 
6. Zeile: bo savig äs id i [p ... 

Rückse i te (~ Suv 623,18 - 624,2): 
Paginierung: onunc tör t 5 kirk 
1. Zeile: kadgu-ka [... 
6. Zei le: bolmis bolgay ' W [ . . . 

1 Diese Einrisse führen stellenweise dazu, daß der Zusammenhalt des Blattes kaum noch gegeben ist. 
2 V g l . Ziffer 1 auf dem oberen Blattrand des ebenfalls zu dieser Handschrift gehörenden Blattes U 851 
(Kat . -Nr. 599) und ebenso die Ziffer 3 auf U 844 (Kat . -Nr. 601). 
3 Der Aufkleber auf der Vorderseite ist stellenweise abgerissen. 
4 X 34 gibt die Paginierung wieder. 623 bezeichnet die Parallele in der Pb. Hs. Die Ziffer 6 ist aus der 
Bleistiftnotiz erhalten, 23 ist mit Tinte überschrieben. 
5 Es folgt ein nicht mehr lesbares und getilgtes Wort. 
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603 U 659 (T I I I 56.31) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1, kleines Bruchstück der 
rechten oberen Blatthälf te mit Tei len des oberen und rechten Blattrandes. Beschädigungen 
durch Abrieb und kleinere Einrisse entlang der Abbruchränder . Papier fasert an den Ab
bruchrändern aus. A n den oberen Abbruchrändern der Rücksei te Verklebungen mit Fragment
resten unbestimmter Herkunft. 2 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
M a ß e : 9 cm (h) x 14,6 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 
Rechter Blattrand: 2,7 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Der Fundsigleaufkleber auf der Glasplatte 
ist durch folgende Bleistiftnotiz ergänzt : X 623. 3 

Besonderheiten: Zwe i weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 
1010/ff 85. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . E s ist das unmittelbar auf U 653 (Kat . -Nr . 598) 
folgende Blatt . 

Vorderseite (~ Suv 623,1 1-17 mit Va r . ) : 
2. Zei le: säv inc im az ' [ . . . 
8. Zeile: ursukmis k i s [ i ... 

Rückse i te (~ Suv 624,15-21 mit Va r . ) : 
2. Zei le: . . . ] k ic ig i oglum 
8. Zei le: . . . ] Y tegin-nirj 

Zit . : TekinSuv 25. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Sie stammen von derselben Handschrift. Unklar ist, ob es sich um Reste desselben Blattes oder eines 
anderen Blattes handelt. 
3 Angabe der Lage des Blattes im Werk und der Textparallele in der Pb. Hs.: Buch X , Suv 623. 

604 U 845 (T I I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blatthälfte mit 
vol ls tändig erhaltenem oberen Blattrand, Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie der 
oberen Hälfte des Schnür lochkre i ses . Größere Beschäd igungen durch Einr isse 1 und Abrieb 2 . 
Papier fasert an den Abbruchrändern aus. 
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Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- u. Kreis l in i ierung. 3 Schnür lochkre i s durchbricht die Zeilen 3 - 4 
recto u. verso. 
Maße : 9,2 cm (h) x 12,3 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,4 cm. 
Linker Blattrand: 1,7 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ebenfalls auf dem oberen Blattrand befindet sich die zusä tz l iche B l e i 
stiftnotiz: 4. Es ist zu vermuten, daß die Ziffer 4 nicht zur Fundsigle gehört . Sie 
scheint die zu dieser Handschrift gehörenden Blät ter zu zäh len . 4 E i n Aufkleber auf der 
Glasplatte hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -
Fragmente: 2002/12ff. E i n weiterer Aufkleber auf der Vorderseite trägt folgende in 
Tintenschrift ausgeführte Aufschrift: X 35. 5 Mit Bleistift wurde 624 3 e rgänz t . 6 

X . (Buch) , (Blat t ) 35. Es ist das unmittelbar auf U 847 (Kat . -Nr . 602) folgende und U 850 
(Kat . -Nr . 605) vorangehende Blatt. 

Vorderseit (~ Suv 624,3-10): 
1. Zeile: - L ' Y W sirjilädi : / [ . . . 
6. Zei le: yiglayu / / [ . . . 

Rücksei te (~ Suv 624,11-19): 
Paginierung: onunc bes kirk : 
1. Zeile: um[a]din [... 
6. Zeile: b i l inmäz m(ä)n kilma[rj ... 

1 Stellenweise mit Textverlust. 
2 In der rechten Fragmenthälf te ist das Papier sehr fragil. Der Zusammenhalt ist nur noch durch wenige 
Papierfasern gegeben. 
3 Stellenweise sehr stark verblaßt. 
4 V g l . Ziffer 1 auf dem oberen Blattrand des ebenfalls zu dieser Handschrift gehörenden Blattes U 851 
(Kat . -Nr. 599), die Ziffer 3 auf U 844 (Kat .-Nr. 601) sowie die Aufschriften auf weiteren zu dieser 
Handschrift gehörenden Blättern. 
5 Diese Aufschrift gibt die uigurische Paginierung des Blattes wieder. 
6 Angabe der Textparallele in der Edition der Pb. Hs (Suv) . 

605 U 850 (T I I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blat thälf te mit fast 
vol ls tändig erhaltenem oberen Blattrand, Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie der 
oberen Hälfte des Schnür lochkre i ses . Größere Beschäd igungen durch Einr i sse 1 und Abrieb 2 . 
Papier fasert an den Abbruchrändern aus. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
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Rote Rand-, Zei len- u. Kreis l in i ierung. 3 Schnür lochkre i s : 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 9,5 cm (h) x 12,4 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 
Linker Blattrand: 1,8 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ebenfalls auf dem oberen Blattrand befindet sich die zusätz l iche B l e i 
stiftnotiz: 5. E s ist zu vermuten, daß die Ziffer 5 nicht zur Fundsigle gehört . Sie 
scheint die zu dieser Handschrift gehörenden Blät ter zu zäh len . 4 E in Aufkleber auf der 
Glasplatte hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsutra-
Fragmente: 2002/17ff. 

X . (Buch) , (Blat t ) 36. Es ist das unmittelbar auf U 845 (Kat . -Nr . 604) folgende und U 849 
(Kat . -Nr . 606) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 624,20 - 625,4): 
1. Zei le: ol üdün A 7 [ . . . 
6. Zeile: yer-in [... 

Rückse i te (~ Suv 625,5-13): 
Paginierung: onunc altt kirk : 
1. Zei le: kosuglug karjfltda ... 
6. Zeile: tinstrap incä [... 

1 Stellenweise mit Textverlust. 
2 In der rechten Fragmenthälf te ist das Papier sehr fragil. Der Zusammenhalt ist nur noch durch wenige 
Papierfasern gegeben. V g l . auch U 845 (Kat . -Nr. 604). 
3 Stellenweise sehr stark verblaßt . 
4 V g l . Ziffer 1 auf dem oberen Blattrand des ebenfalls zu dieser Handschrift gehörenden Blattes U 851 
(Kat . -Nr. 599), die Ziffer 3 auf U 844 (Kat .-Nr. 601) sowie die Aufschriften auf weiteren zu dieser 
Handschrift gehörenden Blättern. 

606 U 849 (T I I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blatthälfte mit 
vol ls tändig erhaltenem oberen Blattrand, Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie der 
oberen Hälfte des Schnür lochkre i se s 1 . Größere Beschäd igungen durch Einr i s se 2 und leichten 
Abrieb. Dunklere Verfärbungen am oberen Blattrand. Papier fasert an den Abbruchrändern 
aus. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenlini ierung. 3 Schnür lochkre is durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto 
u. verso. 
Maße: 9,2 cm (h) x 12,4 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,1 cm. 
Linker Blattrand: 1,8 cm. 



191 

Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ebenfalls auf dem oberen Blattrand befindet sich die zusätz l iche B l e i 
stiftnotiz: 6. Es ist zu vermuten, daß die Ziffer 6 nicht zur Fundsigle gehört . Sie 
scheint die zu dieser Handschrift gehörenden Blät ter zu zäh len . 4 E i n Aufkleber auf der 
Glasplatte hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -
Fragmente: 2002/16ff. E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte trägt folgende in 
Tintenschrift ausgeführte Aufschrift: X 37. 5 Mit Bleistift wurde 625 e rgänz t . 6 

X . (Buch) , (Blat t ) 37. Es ist das unmittelbar auf U 850 (Kat . -Nr . 605) folgende und U 848 
(Kat . -Nr . 609) vorangehende Blatt. Eine fast zeilengleiche Parallele bietet das Blatt U 776 
(Kat . -Nr . 607). 

Vorderseite (~ Suv 625,14-21): 
1. Zeile: - K ' tokitip Q[ . . . 
6. Zei le: hatun[u]g näcädä [... 

Rückse i te (~ Suv 625,22 - 626,7): 
Paginierung: onunc yeti kirk : 
1. Zeile: ö[gl]änü bir[lä ... 
6. Zeile: körmäyin ärdi [... 

' Kreisliniierung jedoch nicht mehr sichtbar. 
2 Stellenweise mit Textverlust. 
3 Stellenweise sehr stark verblaßt. 
4 V g l . Ziffer 1 auf dem oberen Blattrand des ebenfalls zu dieser Handschrift gehörenden Blattes U 851 
(Kat . -Nr. 599), die Ziffer 3 auf U 844 (Kat .-Nr. 601) sowie die Aufschriften auf weiteren zu dieser 
Handschrift gehörenden Blättern. 
5 Diese Aufschrift gibt die uigurische Paginierung des Blattes wieder. 
6 Der Rest der Bleistiftnotiz ist durch die Beschädigung des Aufklebers nicht mehr eindeutig lesbar. 
Vermutlich handelte es sich um 14. Damit wird die Textparallele in der Edition der Pb. Hs. benannt. 

607 U 776 (T I I S 3 2 a ) ' 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. Die linke Blat thälf te ist 
vol ls tändig erhalten. Abbruch im Bereich der rechten oberen Blat thälf te und im Bereich des 
Schnür lochkre i ses . A m unteren Blattrand ist die rechte Ecke abgeschnitten worden. Weitere 
Beschäd igungen durch kleinere Löcher ( z . T . Wurmfraß) , Einr isse entlang der Bla t t ränder und 
Abrieb. Blatt weist mehrere Falzspuren auf. Schrift auf der Vorderseite stellenweise ver
wischt. Papier leicht fleckig. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Kreis l ini ierung. 2 Schnür lochkre i s : 0 3,7 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 

Maße: 28,8 cm (h) x 9,8 cm (b). 
Schriftspiegel: 26,3 cm (h) x 7,5 cm (b). 
Linker Blattrand: 1 - 1,4 cm. 
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Fundsigle: verso, auf dem unbeschriebenen unteren Abschnitt der Zeile / v / 1 / . Der Auf
kleber auf der Glasplatte hat die Fundortsignatur: T I I S 32. Diese Bleistiftnotiz wurde 
durch eine Tintenaufschrift: A y X ergänz t . 3 

Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 
2001/3ff. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . 4 Eine fast zeilengleiche Parallele bietet das Blatt U 
849 (Kat . -Nr . 606). 

Vorderseite (~ Suv 625,14-22 mit Va r . ) : 
1. Zeile: - K ' tokitip kamilmis tag tüsdi- lär : kamilti-lar : ög-lär in 
6. Zei le: . . . ] anca-ky-a ögläntürd i - lä r : 

Rückse i te (~ Suv 626,1-7): 
Paginierung: o[nunc ] 
1. Zei le: ... öt]rü el ig- lär in örü kötürüp 

6. Zei le: körmäyin ärti : muni tag ulug actg ämgäkin tep tedi : 

Zi t . : Tek inSuv 25. 
1 Die Lesung a ist unsicher. Nach der Zahl 32 folgt jedoch eine hochgestellte Erweiterung. Der Aufkleber 
auf der Glasplatte weicht in diesem Punkt ab. 
2 Meist stark verblaßt und stellenweise verfärbt. 
3 Es handelt sich wohl um die Handschrift A . V O N G A B A I N S . Identifizierung (Ay = Altun yaruk) und 
Lokalisierung ( X . Buch) des Blattes. 
4 Von der Paginierung sind nur geringfügige Reste erhalten. 

608 U 2913 (Glas: T I I S 32a.615) + U 2854 (T I I S 32 a) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 2913 ist die obere Blat thälf te mit Tei len des oberen, linken und 
rechten Blattrandes sowie der oberen Hälfte des Schnür lochkre i ses . U 2854 ist die untere 
Blat thälf te mit Tei len des linken, rechten und unteren Blattrandes sowie der unteren Hälfte 
des Schnür lochkre i ses . Beide Fragmente lassen sich unmittelbar zusammensetzen und das 
Blatt läßt sich somit in ganzer Höhe rekonstruieren. Beschäd igungen beider Fragmente durch 
Abr iß , Einr isse , kleinere Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. U 2854 weist in der linken unteren 
Fragmenthä l f te deutliche Brandspuren auf, die in diesem Bereich zum Abbruch eines T e i l 
s tückes führten. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,2 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Schriftspiegel: 23,4 cm (h) x 7 cm (b). 

U 2913 + U 2854 
Maße: 27 cm (h) x 10,1 cm (b). 
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U 2913 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 7,8 cm (h) x 10,1 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 2854 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 21,1 cm (h) x 9,9 cm (b) 
Fundsigle: verso, auf dem unteren unbeschriebenen Abschnitt der Zeile /v /5 / . E i n Auf
kleber auf der Glasplatte hat die erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 2. 1 

X . (Buch) , (Blat t ) 38. Eine Textparallele bietet das Blatt U 848 (Kat . -Nr . 609). 

Vorderseite (~ Suv 626,8-16): 
1. Zeile: anta ötrü elig bäg-nirj hatuni 

anc[akya] ögs i rämäki 
6. Zeile: örji sac[ i ] l [ i ]p yatur ay 2 kalmis 

sürjöki yer sayu : : 

Rücksei te (~ Suv 626,16-23): 
Paginierung: onunc säkiz kirk : 
1. Zeile: lcginmis m(ä)n känc imin sävär 

amrak atayimin 3 : U 2913/v/l / + U 2854/v/l/ 
6. Zeile: katig vazir ä rmäz mu kirn mänin 

bo yüräk[ im :] : U 2913/v/6/ + U 2854/v/6/ 

' Vielleicht ist das mit A 2 bezeichnete und mit der Lokalisierung [Suv] 626,9 beschriebene Fragment in 
Tekins Liste (TekinSuv 25) das hier vorliegende Fragment U 2854. 
2 Zu dieser Textstelle vgl. UW 286a. 
3 Beleg für die in UW 258b angeführte Schreibung " D ' Y in den Berliner Varianten zu Suv. 

U 2913/r / l / + U 2854/r/ l / 

U 2913/176/ + U 2854A76/ 

609 U 848 (T I I yogam M) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blat thälf te mit fast 
vol ls tändig erhaltenem oberen Blattrand 1 , Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie der 
oberen Hälfte des Schnür lochkre i ses . Größere Beschäd igungen durch E in r i s se 2 und leichten 
Abrieb. Das Papier ist sehr fragi l 3 und fasert an den Abbruchrändern aus. 

Papier: senkrecht gerippt, feine Qual i tä t , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenlini ierung. 4 Schnür lochkre i s : 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 9,3 cm (h) x 12,3 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,2 cm. 
Linker Blattrand: 1,8 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 



194 

Besonderheiten: Ebenfalls auf dem oberen Blattrand befindet sich die zusätzl iche B l e i 
stiftnotiz: 7. Es ist zu vermuten, daß die Ziffer 7 nicht zur Fundsigle gehört . Sie 
scheint die zu dieser Handschrift gehörenden Blätter zu zäh len . 5 Zwei Aufkleber auf 
der Verglasung (recto u. verso) haben folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signa
tur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2002/15ff. 6 E in weiterer Aufkleber auf der Glasplatte 
trägt folgende in Tintenschrift ausgeführte Aufschrift: X 38. 7 Mit Bleistift wurde 626 
e rgänz t . 8 

X . (Buch) , (Blat t ) 38. Es ist das unmittelbar auf U 849 (Kat . -Nr . 606) folgende und U 853 
(Kat . -Nr . 610) vorangehende Blatt. Eine fast zeilengleiche Parallele bietet das Blatt U 2913 
+ U 2854 (Kat . -Nr . 608). 

Vorderseite (~ Suv 626,8-14): 
1. Zeile: anta ötrü [... 
6. Zei le: kirn [är]di ärk[i ... 

Rückse i te (~ Suv 626,15-22): 
Paginierung: onunc säkiz kirk : 
1. Zei le: ö[rj]i sacil[ip ... 
6. Zeile: katig v(a)z i r ä rm[äz ... 

1 E in kleineres Segment ist in der Mitte des oberen Blattrandes herausgeschnitten worden. 
: Stellenweise mit Textverlust. 
3 Stellenweise ist der Zusammenhalt nur noch durch einzelne Papierfasern gegeben. 
4 Stellenweise sehr stark verblaßt . 
5 V g l . Ziffer 1 auf dem oberen Blattrand des ebenfalls zu dieser Handschrift gehörenden Blattes U 851 
(Kat . -Nr. 599), die Ziffer 3 auf U 844 (Kat .-Nr. 601) sowie die Aufschriften auf weiteren zu dieser 
Handschrift gehörenden Blättern. 
6 Der Aufkleber auf der Vorderseite ist nur noch unvolls tändig erhalten. 
7 Diese Aufschrift gibt die uigurische Paginierung des Blattes wieder. 
8 Damit wird die Textparallele in der Edition der Pb. Hs. benannt. 

610 U 853 (T I I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blatthälfte mit 
vol l s tändig erhaltenem oberen Blattrand, Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie der 
oberen Hälfte des Schnür lochkre i ses . Größere Beschäd igungen durch Einr isse 1 und leichten 
Abrieb. Das Papier ist besonders in der rechten Fragmenthäl f te sehr fragil 2 und fasert an den 
Abbruchrändern aus. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 3 Schnür lochkre is : 0 ca. 3,3 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 9,3 cm (h) x 12,3 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,2 cm. 
Linker Blattrand: 1,8 cm. 
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Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N G A B A I N 
vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2002/20ff. 4 E i n weiterer Aufkleber 
auf der Glasplatte trägt folgende in Tintenschrift ausgeführte Aufschrift: X 39. 5 Mit 
Bleistift wurde 626,23 e rgänz t . 6 

X . (Buch) , (Blat t ) 39. Es ist das unmittelbar auf U 848 (Kat . -Nr . 609) folgende und U 846 
(Kat . -Nr . 613) vorangehende Blatt. Eine fast zeilengleiche Parallele bietet das Blatt U 1239b 
(Kat . -Nr . 611). 

Vorderseite (~ Suv 626,23 - 627,6): 
1. Zeile: yanl ip büksü lüp [... 
6. Zeile: yänä tü[sädim ... 

Rücksei te (~ Suv 627,8-14 mit Va r . ) : 
Paginierung: onunc tokuz kirk : 
1. Zeile: lacin kov[up ... 
6. Zeile: ke tä rmäyük Y Y [ . . . 

1 Stellenweise mit Textverlust. 
2 Stellenweise ist der Zusammenhalt nur noch durch einzelne Papierfasern gegeben. 
3 Stellenweise sehr stark verblaßt. 
4 Der Aufkleber auf der Vorderseite ist nur noch unvol ls tändig erhalten. 
5 Diese Aufschrift gibt die uigurische Paginierung des Blattes wieder. 
6 Damit wird die Textparallele in der Edition der Pb. Hs. benannt. 

611 U 1239b 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, sehr kleines Bruchs tück 
der linken oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen und linken Blattrandes. Beschäd igungen 
durch Einrisse und leichten Abrieb. Das Papier weist besonders auf der Rückse i te deutliche 
Brandspuren auf. Das Fragment ist zusammen mit drei weiteren Fragmenten (U 1239a,c,d) 
verglast, die noch nicht identifiziert werden konnten. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
Maße : 4,2 cm (h) x 6 cm (b). 

X . (Buch) , (Blat t ) [3]9. 1 Eine zeilengleiche Textparallele bietet das Blatt U 853 (Kat . -Nr . 
610). 

Vorderseite (~ Suv 626,23 - 627,2): 
1. Zeile: yanl ip [... 
3. Zeile: i [k i ... 
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Rücksei te (~ Suv 627,12-14): 
Paginierung: onunc tokuz [k i rk] 
1. Zei le: M [ . . . 
3. Zeile: ke tä r [mäyük ... 

1 Paginierung nur unvol ls tändig erhalten. Die Rekonstruktion erfolgt nach der vollständig erhaltenen 
Paginierung auf dem zeilengleichen Blatt einer ebenfalls sechszeiligen Handschrift U 853 (Kat .-Nr. 610). 

612 U 810 (T I I S 32 a) 

Fragment einer wohl sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der 
rechten Blat thälf te mit Tei len des rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch kleinere Löcher 
und starken Abrieb. 1 Papier weist entlang der Abbruchränder Brandspuren auf. Gelbe 
punkt förmige Ablagerungen(?) auf dem Papier. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 12,1 cm (h) x 6,1 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren unbeschriebenen Abschnitt der Zeile /r/4/. E i n Auf
kleber auf der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.508. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 
2001/ff 32. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . 

Vorderseite (~ Suv 627,3-8): 
1. Zei le: . . . ] / töpörä bici l[ur ... 
4. Zei le: . . . ] kögürcgän atayin : [... 

Rückse i te (~ Suv 627,8-12): 
1. Zei le: . . . ] birisin kapip [e]l[t]ür bol[u]r [... 
4. Zeile: . . . ] / / ol üdü[n ... 

1 Der Abrieb führt besonders auf der Rückseite stellenweise zur Unlesbarkeit der Textes. 

613 U 846 (T I I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blatthälfte mit fast 
vol l s tändig erhaltenem oberen Blattrand, Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie der 
oberen Hälfte des Schnür lochkre i ses . Größere Beschäd igungen durch Einr i sse 1 , Abrieb und 
kleinere Löcher . Das Papier ist besonders in der rechten Fragmenthäl f te sehr fragil 2 und 
fasert an den Abbruchrändern aus. 



197 

Papier: senkrecht gerippt, feine Qual i tä t , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenlini ierung. 3 Schnür lochkre i s : 0 ca. 3 cm, durchbricht die Zeilen 
3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 10 cm (h) x 12,4 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,4 cm. 
Linker Blattrand: 1,9 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ebenfalls auf dem oberen Blattrand befindet sich die zusätz l iche B l e i 
stiftnotiz: 9. E s ist zu vermuten, daß die Ziffer 9 nicht zur Fundsigle gehört . Sie 
scheint die zu dieser Handschrift gehörenden Blät ter zu zäh len . 4 Zwe i weitere Auf
kleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende von A . V O N G A B A I N ver
gebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2002/13ff. E i n weiterer Aufkleber auf 
der Glasplatte trägt folgende in Tintenschrift ausgeführ te Aufschrift: X 40. 5 Mit 
Bleistift wurde 627,15 e rgänz t . 6 

X . (Buch) , (Blat t ) 40. E s ist das unmittelbar auf U 853 (Kat . -Nr . 610) folgende und U 854 
(Kat . -Nr . 615) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 627,15 - 628,1): 
1. Zeile: yumgi bodis(a)t(a)v [... 
6. Zeile: 'w[ ] amti [... 

Rückse i te (~ Suv 628,2-10): 
Paginierung: onunc kirk : 
1. Zeile: mun[culayu] m(ä)n [... 
6. Zeile: ol ämgäk- lär [ i ]n t [ in ... 

1 Stellenweise mit Textverlust. 
2 Stellenweise ist der Zusammenhalt nur noch durch einzelne Papierfasern gegeben. 
3 Stellenweise sehr stark verblaßt . Kreisliniierung nur noch ganz schwach sichtbar. 
4 V g l . Ziffer 1 auf dem oberen Blattrand des ebenfalls zu dieser Handschrift gehörenden Blattes U 851 
(Kat . -Nr. 599), die Ziffer 3 auf U 844 (Kat . -Nr. 601) sowie die Aufschriften auf weiteren zu dieser 
Handschrift gehörenden Blät tern. 
5 Diese Aufschrift gibt die uigurische Paginierung des Blattes wieder. 
6 Damit wird die Textparallele in der Edition der Pb. Hs. benannt. 

614 U 2823 (T I I S 32 a) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, untere Blat thälf te mit 
Tei len des l inken, rechten und unteren Blattrandes, sowie der unteren Hälfte des Schnür
lochkreises. Beschäd igungen durch Abriß entlang der Bla t t ränder , Einr isse und kleinere 
Löcher (meist Wurmfraß) . Papier durch Wassereinwirkung leicht aufgequollen und fleckig. 
A u f der Rückse i te röt l iche (Sand-?)Ablagerungen, die die Lesbarkeit stellenweise stark 
bee in t rächt igen . 
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Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,1 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 20,3 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32.508. 1 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . 

Vorderseite (~ Suv 628,1 1-20): 
1. Zeile: . . . ] kirn amti bo üdtä kol[u]-ta alku nizvani 
6. Zei le: . . . ] oron-lar [ ] / Y ücün ämgäk 

Rückse i te (~ Suv 628,20 - 629,5): 
1. Zei le: . . . ] ö lmäk sansa[r ni]zvani-lar tägzinc 
6. Zei le: . . . ] toyin-lar-a örjrä ärtmis ür irak 

' Die Abweichung in der Angabe "32" anstelle von "32a" ist vielleicht auf einen Schreibfehler zurückzu
führen. 

615 U 854 (T I I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blat thälf te mit fast 
vol l s tändig erhaltenem oberen Blattrand, Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie der 
oberen Hälfte des Schnür lochkre i ses . Die rechte Fragmenthä l f te ist unterhalb des oberen 
Blattrandes großf lächig abgerissen. Weitere Beschäd igungen durch Einr isse , kleinere Löcher 
und Abrieb. Das Papier weist kleinere bräunl iche Flecken auf und fasert an den Abbruchrän
dern aus. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , beige. 
Anzahl der Zei len: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreis l ini ierung. 1 Schnür lochkre i s : 0 ca. 3 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 9,8 cm (h) x 12,3 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,4 cm. 
Linker Blattrand: 1,9 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ebenfalls auf dem oberen Blattrand befindet sich die zusätz l iche B l e i 
stiftnotiz: 10. Es ist zu vermuten, daß die Zahl 10 nicht zur Fundsigle gehört . Sie 
scheint die zu dieser Handschrift gehörenden Blät ter zu zäh len . 2 E i n Aufkleber auf der 
Glasplatte hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsüt ra-
Fragmente: 2002/2 Iff . 

X . (Buch) , (Blat t ) 4 1 . E s ist das unmittelbar auf U 846 (Kat . -Nr . 613) folgende und U 855 
(Kat . -Nr . 616) vorangehende Blatt. 
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Vorderseite (~ Suv 628,1 1-18): 
1. Zeile: ayitmis k(ä)rgäk [... 
4. Zeile: bahsi-si o [... 

Rücksei te (~ Suv 628,19 - 629,4): 
Paginierung: onunc bir älig : 
1. Zeile: olar[... 
6. Zeile: m(ä)n öyür m(ä)n [... 

' Stellenweise sehr stark verblaßt. Kreisliniierung nur noch ganz schwach sichtbar. 
2 Vg l . die Ziffer 1 auf dem oberen Blattrand des ebenfalls zu dieser Handschrift gehörenden Blattes U 851 
(Kat.-Nr. 599), die Ziffer 3 auf U 844 (Kat .-Nr. 601) sowie die Aufschriften auf weiteren zu dieser 
Handschrift gehörenden Blättern. 

616 U 855 ( T I I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blat thälf te mit 
Tei len des oberen, linken und rechten Blattrandes. Die rechte Fragmenthä l f te ist unterhalb 
des oberen Blattrandes großflächig abgerissen. Weitere Beschäd igungen durch Einr isse , 
kleinere Löcher und Abrieb. Das Papier ist stellenweise sehr fragi l 1 , f leckig und fasert an 
den Abbruchrändern aus. A u f der Rückse i te finden sich Sandablagerungen. 

Papier: feine Qual i tä t , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenlini ierung. 2 

Maße : 8,7 cm (h) x 11,9 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ebenfalls auf dem oberen Blattrand befindet sich die zusä tz l iche B l e i 
stiftnotiz: 11. Es ist zu vermuten, daß die Zahl 11 nicht zur Fundsigle gehört . Sie 
scheint die zu dieser Handschrift gehörenden Blät ter zu zäh len . 3 E i n Aufkleber auf der 
Glasplatte hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -
Fragmente: 2002/22ff. 

X . (Buch) , (Blat t ) 42. E s ist das unmittelbar auf U 854 (Kat . -Nr . 615) folgende Blatt . 

Vorderseite (~ Suv 629,5-12): 
1. Zeile: sansiz sakissiz Q[ . . . 
6. Zeile: tug[mak ... 

Rücksei te (~ Suv 629,13-20): 
Paginierung: onunc ik i älig : 
1. Zeile: K W Y / [ . . . 

6. Zeile: ol tegin-ni[rj ... 
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1 Stellenweise ist der Zusammenhalt nur noch durch einzelne Papierfasern gegeben. 
2 Zeilenliniierung sehr stark verblaßt . 
3 V g l . die Ziffer 1 auf dem oberen Blattrand des ebenfalls zu dieser Handschrift gehörenden Blattes U 851 
(Kat . -Nr. 599), die Ziffer 3 auf U 844 (Kat.-Nr. 601) sowie die Aufschriften auf weiteren zu dieser 
Handschrift gehörenden Blättern. 

617 U 1938 (T I I I M 163) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Mittelteil des 
Blattes mit Tei len des oberen und unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch größere Löcher 
und Einr i sse 1 und leichten Abrieb. Das Papier weist zahlreiche Falzspuren auf, ist stellenwei
se fleckig, verfärbt oder verschmutzt (Sandablagerungen). 

Papier: grob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 15 Zeilen, verso 13 Zeilen. 
Hellrote Rand- und Zeilenlini ierung. 2 

M a ß e : 21,8 cm (h) x 24,5 cm (b). 
Ze i l en länge : 16,3 cm. 
Oberer u. unterer Blattrand: je 2,7 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. Der Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I M 163 n. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . 

Vorderseite (~ Suv 629,16 - 630,3): 
4. Zei le : ogh bar /[ ] bäg-nirj [ ] T Y -
12. Zei le: bo ücäg[ü] bir [tus]-ta yumgtn ünti 

Rückse i te (~ Suv 630,14-20): 
4. Zei le: yagiz [y]er : : 
12. Zei le: yal t [ r i ]k y( i ) t l indi /[ ] 

' Oft mit Textverlust. 
2 Zeilenliniierung nur recto sichtbar. 

618 U 2888 (T I I S 32 A ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der oberen 
Blatthälf te mit Tei len des oberen und rechten Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch 
Wurmfraß . Leichter Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,1 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
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Maße: 8,3 cm (h) x 9,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.569. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . Es folgt nach einer Lücke von einem Blatt auf U 2823 
(Kat . -Nr . 614). Eine zeilengleiche Textparallele bietet das Blatt Mainz 521 + Mainz 527 
(EhlersKat # 154, 155). 

Vorderseite (~ Suv 629,22 - 630,6): 
2. Zeile: [ ] ücägü P / [ . . . 

6. Zeile: acmak oot-in 

Rücksei te (~ Suv 630,7-14): 
1. Zeile: munta yänä K W Y [ . . . 
5. Zeile: [ye]ti änük[ . . . 

619 U 842 ( T I I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, g rößeres Bruchs tück eines 
Blattes mit Tei len des oberen, linken und rechten Blattrandes. Die untere Blat thälf te ist 
abgebrochen. Ebenfalls großf lächiger Abbruch entlang des linken und rechten Blattrandes. 
Weitere Beschäd igungen durch Einr isse , kleinere Löcher und Abrieb. Das Papier fasert an 
den Abbruchrändern aus. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Qual i tä t , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreis l in i ierung. 1 

Maße: 20,5 cm (h) x 12,4 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T U M 12-3. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2002/9ff. Neben dem 
Fundsigleaufkleber befindet sich ein weiterer Aufkleber mit folgender in Tintenschrift 
ausgeführter Aufschrift: X 44. 2 

[ X . ] (Buch) , (Blat t ) 44. E s folgt nach einer Lücke von einem Blatt auf U 855 (Kat . -Nr . 616) 
und geht dem Blatt U 838 (Kat . -Nr . 622) unmittelbar voran. Eine zeilengleiche Textparallele 
bietet U 774 + U 6388 (Kat . -Nr . 620). 

Vorderseite (~ Suv 630,15-22): 
1. Zeile: särü umad[in 
5. Zeile: bulurj yirjak karanp körgäfli 

] täprädi [. 



202 

Rückse i te (~ Suv 631,1-8): 
Paginierung: [onunc tö]rt älig : 
1. Zeile: [ ]L[ ] ] k[ä]m[i ]s ip / [ . . . 

ikälgü sözläs[ü ... 6. Zeile: i c i - l i ini[ 

' Besonders Zeilen- und Kreisliniierung sehr stark verblaßt. 
2 Diese Aufschrift gibt die, hier jedoch nur unvolls tändig erhaltene, uigurische Paginierung wieder. 

Zwei einzeln verglaste Fragmente lassen sich zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformati
gen Pustaka-Handschrift zusammensetzen. U 774 ist ein fast vol ls tändig erhaltenes Blatt. 
Beschäd igungen durch Abbruch kleinerer Segmente der rechten Blat thälf te , durch einen 
Einr i ss in der oberen Blat thälf te , kleinere Löcher in der unteren Blatthälf te (Wurmfraß) und 
leichten Abrieb. U 774 ist das größere der beiden abgebrochenen Segmente der rechten 
Blat thälf te mit Tei len des rechten Blattrandes und des Schnür lochkre i ses . Beschädigungen 
durch Abrieb. Papier leicht fleckig. 

Papier: grob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Kreis l in i ierung. 1 Schnür lochkre i s : 0 ca. 3,6 cm, durchbricht die Zeilen 
3 - 4 recto u. verso. 
Oberrand: 1,8 cm. 2 

Linker Blattrand: 1,2 - 1,3 cm. 
Rechter Blattrand: 0,9 - 1,5 cm. 

U 774 + U 6388 
Maße: 29 cm (h) x 10 cm (b). 

U 774 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 29 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32-. 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/1 ff. 
Weitere einzelne Aufkleber tragen folgende Aufschriften: X 44 3; A y 4 X Kap. 

Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
M a ß e : 5 cm (h) x 5,2 cm (b). 

X . (Buch) , (Blat t ) 44. Es geht dem Blatt U 777 (Kat . -Nr . 621) unmittelbar voran. Eine 
zeilengleiche Textparallele bietet U 842 (Kat . -Nr. 619). 

Vorderseite (~ Suv 630,15-22): 
1. Zeile: särü umadin b[i]r üdtä täprädi irgaldi bütürü : : U 774/r/ l / 
5. Zeile: bulut] yingak karanp körgäli bilgäli bolmadi : : U 774/r/5/ + U 6388A72/ 
6. Zeile: näcä bar ärsär kus käyik ang-ka saka-ka [ta]yakhg U 774/r/6/ + U 6388/r/3/ 

620 U 774 (T I I S) + U 6388 

U 6388 
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Rücksei te (~ Suv 631,1-8 mit Var . ) : 
Paginierung: onunc tört älig 
1. Zeile: öz oron-lann kämisip ucti-lar kacti-lar [ ] örji 
2. Zeile: yogurkanti ici-läri inisi yanturu kä lmäyük-kä : 

U 774/v/l / + U 6388/v/l/ 
U 774/v/2/ + U 6388/v/2/ 

U 774/v/6/ 6. Zeile: i c i - l i in i - l i ikigä birlä sözläsü kärjsäsü - ü 

Zit . : TekinSuv 25 (nur U 774). 

' Stark verblaßt. Randliniierung nur am Oberrand erkennbar. Kreisliniierung stellenweise rotbraun verfärbt. 
2 Die Blattecken sind abgerundet. E in Maß für den Unterrand wird aufgrund einer fehlenden Liniierung 
nicht angegeben. Die regelmäßig gesetzte Interpunktion befindet sich unmittelbar am unteren Blattrand. 
3 Die ursprüngl iche Zahl 43 ist ausgestrichen. Es handelt sich um einen Über t rag der erhaltenen Paginie
rung des Blattes. 
4 Es folgt noch ein Buchstabe oder eine Ziffer. Nicht mehr lesbar. Ay bedeutet Altun yaruk. 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. Das Blatt ist in der linken 
Blatthälfte in ganzer Höhe erhalten. Die rechte Blat thälf te ist abgesehen vom oberen Blatt
rand und dem Zeilenanfang wahrscheinlich durch Brand abgebrochen. Deutliche Brandspuren 
entlang der Abbruchränder . Weitere Beschäd igungen durch Einr isse , Abbruch entlang des 
linken Blattrandes und starken Abrieb 1 . 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Kreis l in i ierung. 2 Schnür lochkre i s : 0 ca. 3,5 cm (rekonstruiert), durch
bricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 28,2 cm (h) x 9,4 cm (b). 
Ze i len länge : ca. 26 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N G A B A I N 
vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2001/4ff. 

X . (Buch) , (Blat t ) 45. E s ist das unmittelbar auf U 774 + U 6388 (Kat . -Nr . 620) folgende 
Blatt . Eine zeilengleiche Textparallele bietet das Blatt U 838 (Kat . -Nr . 622). 

Vorderseite (~ Suv 631,8-15 mit Var . ) : 
1. Zeile: ymä udu [ ] Y - / [ ] tag-lar icintä : 
5. Zeile: agizlar[... 

Rückse i te (~ Suv 631,17 - 632,2): 
Paginierung: onunc be[sf älig 
2. Zeile: ymä / [ . . . 
6. Zeile: ötrü ög[s i ] räp birgärü kämist i - lär ätözin : 

621 U 777 (T I I S 32 a) 

Zit . : TekinSuv 25. 



204 

1 Besonders starker Abrieb auf der Vorderseite, der stellenweise zur Unlesbarkeit führt. 
2 Zum Te i l stark verblaßt und meist durch Hitzeeinwirkung rotbraun verfärbt. 
3 Die Ergänzung ist aufgrund der Handschrif tenzugehörigkei t und der erhaltenen Paginierung auf U 774 
+ U 6388 (Kat . -Nr. 620) gesichert. 

622 U 838 (T I I yogam M 1) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Mittelteil des Blattes mit 
Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . Beschädigungen 
durch Einr isse , Löcher und Löcher . Papier stellenweise sehr fragil. Fasert an den Abbruch
rändern aus. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , beige. 
Anzahl der Zei len: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Kreis l in i ierung. 1 Schnür lochkre i s durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 20,5 cm (h) x 12,1 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende Fundortangabe: T U M l . 2 

Besonderheiten: Ebenfalls auf dem rechten Blattrand der Rückse i te befindet sich die 
Bleistiftnotiz: X 45 . 3 E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . 
V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2002/5ff. 

[ X . Buch, Blatt 45] . Es ist das unmittelbar auf U 842 (Kat . -Nr . 619) folgende und Mainz 
478 (EhlersKat # 156) vorangehende Blatt. Eine zeilengleiche Textparallele bietet das Blatt 
U 777 (Kat . -Nr . 621). 

Vorderseite (~ Suv 631,9-16): 
1. Zeile: ... öjtrü bardt-lar tärirj tag-lar icintä [... 
6. Zeile: . . . ] sün[gö]k k(a)ra sact ymä ancul[ayu ... 

Rückse i te (~ Suv 631,18 - 632,2): 
1. Zeile: . . . ] / munta yatur-in [... 
6. Zei le: ... ögjs i räp birgärü kämisdi - lä r ätözin : 

Zit . : Tek inSuv 25. 

1 Geringfügige Reste nur noch auf der Rücksei te schwach sichtbar. 
2 Es kann nicht eindeutig ermittelt werden, ob die der Fundortangabe folgende Ziffer 1, wenn der 
senkrechte Strich als 1 zu deuten ist (vgl . auch Aufkleber auf der Glasplatte), in direktem Zusammenhang 
mit der Fundsigle steht, oder wie in anderen Fällen dieser Handschrift angenommen, die zugehörigen 
Blätter zählt. Jedoch ist, bei Richtigkeit dieser letzteren Annahme, die Zahl 1 schon vergeben, vgl. U 851 
(Kat.-Nr. 599). 
3 Eine Paginierung dieses Blattes ist durch den Abbruch der oberen Blatthälfte nicht erhalten. Die 
Paginierung läßt sich jedoch aufgrund der Lage des Blattes innerhalb der Handschrift rekonstruieren. 
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623 U 3427 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blatthälfte mit 
Tei len des oberen, linken und rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch Abbruch am oberen 
Blattrand, Einrisse, kleinere Löcher und leichten Abrieb. Papier aufgequollen und stark 
fleckig (Feuchtigkeitseinwirkung, Stockflecken). Stellenweise röt l iche Sandablagerungen. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Dunkelgraue Randliniierung, röt l iche Zeilenlini ierung 1 . 
Maße : 9 cm (h) x 11,5 cm (b). 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . 

Vorderseite (~ Suv 631,21 - 632,5): 
1. Zeile: ici-läri T [ . . . 
6. Zeile: alti kacig[ lan ... 

Rücksei te (~ Suv 632,7-13): 
1. Zeile: bodis(a)t(a)v T / [ . . . 

6. Zeile: anasi kac[tglan ... 

1 Stellenweise dunkel verfärbt. 

624 U 3243 (T I I I M 127) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1 , kleines Bruchs tück der 
linken oberen Blatthälf te mit Tei len des oberen und linken Blattrandes. Beschäd igungen 
durch Einrisse und Abrieb. 2 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 4 Zeilen, verso 5 Zeilen. 
Graue Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße : 8,8 cm (h) x 9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

X . [B]uch , [Blatt 2 1 ] . 1 E s geht dem Blatt U 3147 + U 3322 + Mainz 476 (Kat . -Nr . 627) 
unmittelbar voran. 

Vorderseite (~ Suv 632,21 - 633,1): 
1. Zeile: t äkd i 4 sa[ncdi ... 
4. Zeile: ötrü [... 
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Rückse i te (~ Suv 633,17-21): 
Paginierung: onunc [üjlüs [bir otuz patar] 
2. Zei le: b i l türün[g ... 
5. Zei le: ucar ärk[än ... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Nur auf der Rücksei te des Fragments. 
3 Paginierung nur unvol ls tändig erhalten. Rekonstruktion der Blattzahl aufgrund der Handschrif tenzugehö
rigkeit und der auf dem Blatt U 3147 + U 3322 + Mainz 476 (Kat .-Nr. 627) vollständig erhaltenen 
Paginierung mögl ich. 
4 V g l . Suv 632,21 tikdi. tik- 'to insert; to sew' (EtymDic 476b). 

625 U 837 ( T I I 3) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Mittelteil des Blattes mit 
Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen 
durch Einr isse , Löcher und Löcher . Papier stellenweise sehr fragil. Fasert an den Abbruch
rändern aus. 1 

Papier: feine Qual i tä t , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Kreis l in i ierung. 2 Schnür lochkre i s durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 20,5 cm (h) x 12,1 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
ebenfalls die Fundsigle: T I I 3. 3 

Besonderheiten: Ebenfalls auf dem rechten Blattrand der Rückse i te befindet sich die 
Bleistiftnotiz: X 48. 4 E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. 
V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2002/4ff. 

[ X . Buch, Blatt 48] . E s ist das unmittelbar auf M a i n z 525 (EhlersKat # 157) folgende und 
U 841 (Kat . -Nr . 628) vorangehende Blatt. Eine zeilengleiche Parallele bietet U 878 (Kat . -Nr. 
626). 

Vorderseite (~ Suv 633,10-17): 
1. Zei le: . . . ] ki l ip unamaz tidilgali söngäli : 
6. Zei le: . . . ] / isig özü[min ] 

Rückse i te (~ Suv 633,18 - 634,3): 
1. Zeile: ... bä] lg[ü] lüg bann y[o]kin [ ] 
6. Zeile: . . . ] M Y S ärür m(ä)n bususlug taloy icintä : 

Zi t . : TekinSuv 25. 

' Der Erhaltungszustand ist dem des Blattfragments U 838 (Kat .-Nr. 622) sehr ähnlich. 
2 Geringfügige Reste nur noch auf der Vorderseite schwach sichtbar. 
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3 Es kann nicht eindeutig ermittelt werden, ob die der Fundortangabe folgende Ziffer 3 in direktem 
Zusammenhang mit der Fundsigle steht, oder, wie in anderen Fällen dieser Handschrift angenommen, die 
zugehörigen Blätter zählt. Jedoch ist, bei Richtigkeit dieser letzteren Annahme die Zahl 3 schon vergeben, 
vgl. U 847 (Kat . -Nr. 602). Vg l . auch Kat.-Nr. 610, Anm. 2. 
4 Eine Paginierung dieses Blattes ist durch den Abbruch der oberen Blatthälfte nicht erhalten. Die 
Paginierung läßt sich jedoch aufgrund der Lage des Blattes innerhalb der Handschrift rekonstruieren. 

626 U 878 (T I I S 32) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. Das Blatt ist in voller 
Höhe erhalten. Großf lächiger Abbruch der linken oberen Blat thälf te . Starke Beschäd igungen 
durch Löcher (Wurmfraß) . Kleinere dunkelbraune Verfärbung am unteren linken Blattrand. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 3,1 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
M a ß e : 27,6 cm (h) x 10,4 cm. 
Schriftspiegel: 23,8 cm (h) x 7,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende Aufschrift: T I I S 32 - A I . 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2004/1 ff. 

X . (Buch) , (Blat t ) 48. Eine zeilengleiche Parallele bietet U 837 (Kat . -Nr . 625). 

Vorderseite (~ Suv 633,1 1-17): 
1. Zeile: . . . ] Y söngäli : : 
6. Zeile: küsüsüm ol elig bäg is [ig] özümin ularj ay : 

Rückse i te (~ Suv 633,17-22): 
Paginierung: [onu]nc säkiz älig : 
1. Zeile: biltürürj marja b(ä) lgülüg [barjin yokin oglum-nurj : : 
6. Zeile: . . . ] L W Q taloy icin[t]ä : : 

Zit . : TekinSuv 25. 

627 U 3147 (T I I I 118) + U 3322 ( G l a s : T I I I M 249.503) 
+ Ma inz 476 (T I I I M 127) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. 1 U 3147 ist ein großes Bruchs tück des Blattes mit Tei len des oberen, 
linken und rechten Blattrandes sowie fast vol ls tändig erhaltenem Schnür lochkre i s . Beschädi 
gungen durch Einrisse und Löcher unterschiedlicher Größe sowie leichten Abrieb. Papier 
stellenweise verschmutzt. U 3322 ist ein kleines Bruchs tück der linken unteren Blat thäfte mit 
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Tei len des linken Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch Einrisse, Löcher und Abrieb. 2 

Der Erhaltungszustand ist wesentlich schlechter als der des größeren Bruchs tücks . Beide 
Fragmente lassen sich unmittelbar zusammensetzen. Mainz 476 ist ein Bruchstück der 
unteren Blat thälf te . Beschäd igungen durch Abriß , Einrisse, kleinere Löcher und Abrieb. Das 
Papier ist leicht fleckig und weist Sandablagerungen auf. Der Erhaltungszustand entspricht 
dem des Fragments U 3147. Das Bruchstück läßt sich nicht unmittelbar mit den oben 
beschriebenen Fragmenten zusammenfügen . 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Hellgraue Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,7 cm, durchbricht 
die Zeilen 5 - 6 recto u. verso. 

U 3147 + U 3322 
M a ß e : 31,5 cm (h) x 19,9 cm (b). 

Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 28,4 cm (h) x 19,9 cm (b). 
Fundsigle: A u f dem Fragment befinden sich drei Fundortangaben. Recto, auf dem 
linken Blattrand: Stempel mit der Expeditionsangabe T I I I . Recto, innerhalb des 
Schnür lochkre i ses : Bleistiftnotiz T I I I 118. Verso, auf dem oberen Blattrand: Stempel 
T I I I , e rgänzt durch Bleistiftnotiz 118c. 

U 3322 
Anzahl der Zeilen: recto 4 Zeilen, verso 5 Zeilen. 
Maße : 13,3 cm (h) x 9,1 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Mainz 476 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 3 

Maße : 10,7 cm (h) x 13,4 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I M 127/h. 

X . Buch , Blatt 22. E s ist das unmittelbar auf U 3243 (Kat . -Nr . 624) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 633,22 - 634,13): 
1. Zei le: bo busus-ug sakincig sözlägäl i 

kirn ugay [ ] U 3147/r/ l / + U 3322/r/ l / 
4. Zeile: atayim ücün korkar m(ä)n yitmis yokadmis 

bolgay [ ]-W : U 3147/r/4/ + U 3322/r/4/ + Mainz 476/r / l / 
5. Zeile: küsüsüm ol elig o bäg istätzün t i lätzün 

U 3147 

[tav]rati : 
10. Zei le: muntag ö[ tünü] tükät ip el[ig 

bägnirj hatunji [ ] 

U 3147A75/ + Mainz 476A72/ 

U 3147/r/10/ + Mainz 476A77/ 

Rücksei te (~ Suv 634,13 - 635,3): 
Paginierung: onunc ülüs ik i otuz p(a)t(a)r 
1. Zeile: tolp ätözfin] kötürüp Y [ 
5. Zeile: yerdä tüsüp o kamihp ögsiräp tinsirap 

] - Y : U 3147/v/l/ + Mainz 476/v/l/ 

[yatjmisin U 3147/v/5/ + Mainz 476A75/ 
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7. Zeile: kal bolti-lar busus-ka y i türdümüz 
teginig tep 

10. Zeile: bo tiltagdin tutuzti buyruk 
-lar-k[a] bäglärkä U 3147/v/lO/ + U 3322A75/ 

U 3147/\77/ + U 3322/v/2/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Zur Reparatur sind mehrere Klebestege aufgebracht worden. 
3 Erhalten sind nur die Zeilenenden, oft nur Zeilenfüller sowie die um unteren Blattrand regelmäßig 
gesetzten Interpunktionszeichen, die die metrische Textstruktur kennzeichnen. 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Mittelteil des Blattes mit 
Teilen des linken und rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen 
durch Einrisse und Löcher . Papier stellenweise sehr fragil. Fasert an den Abbruchrändern 
aus. 1 

Papier: waagerecht gerippt, feine Qual i tä t , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 19,2 cm (h) x 12,1 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
ebenfalls die Fundsigle: T I I 2 . 2 

Besonderheiten: Ebenfalls auf dem rechten Blattrand der Rückse i t e befindet sich die 
Bleistiftnotiz: X 49 . 3 E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . 
V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2002/8ff. 

[ X . Buch, Blatt 49] . Es ist das unmittelbar auf U 837 (Kat . -Nr . 625) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 634,3-11): 
1. Zei le: . . . ] ö lüm-kä una-ky-a kecmäfdim ... 
6. Zeile: . . . ] anca-ky-a ym[ä] enc [... 

Rücksei te (~ Suv 634,1 1-18): 
1. Zei le: . . . ] bäg er inckäzün meni [... 
6. Zeile: . . . ] ktzlar kuvragi körüp hatun-nurj [... 

Zi t . : TekinSuv 25. 

1 Der Erhaltungszustand ist dem der Blattfragmente U 838 (Kat . -Nr. 622) und U 837 (Kat . -Nr. 625) sehr 
ähnlich. 
2 Es kann nicht eindeutig ermittelt werden, ob die der Fundortangabe T I I (Stempelaufdruck) folgende 
Ziffer 2 in direktem Zusammenhang mit der Fundsigle steht, oder, wie in anderen Fällen dieser Hand
schrift angenommen, die zugehörigen Blätter zählt. Jedoch ist, bei Richtigkeit dieser letzteren Annahme, 
die Zahl 2 schon vergeben, vgl. U 844 (Kat .-Nr. 601). V g l . auch Kat.-Nr. 622, Anm. 2 bzw. Kat.-Nr. 625, 
Anm. 2. 
1 Eine Paginierung dieses Blattes ist durch den Abbruch der oberen Blatthälfte nicht erhalten. Die 
Paginierung läßt sich jedoch aufgrund der Lage des Blattes innerhalb der Handschrift rekonstruieren. 

628 U 841 (T I I 2) 
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629 U 815 (T I I S 32 a) + U 808 (T I I S 32 a) 
U 805 (T I I S 32 a) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 815 ist ein Bruchstück der oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen 
und linken Blattrandes. U 808 schließt unmittelbar daran an, Mittelteil des Blattes mit Teilen 
des linken und rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . U 805 ist die untere 
Blatthälf te mit Tei len des linken, rechten und unteren Blattrandes. Es läßt sich nicht un
mittelbar mit U 815 + U 808 zusammensetzen. Al le Fragmente sind durch Einrisse und 
Abrieb beschädig t und weisen deutliche Brandspuren auf. Stellenweise ist die Schrift 
verwischt. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- u. Kreis l ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,2 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 

U 815 + U 808 
Maße : 12,3 cm (h) x 10 cm (b). 

U 815 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 5,5 cm (h) x 8,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 636. 
Besonderheiten: Zwe i weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 
2001/ff 37. 

U 808 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
M a ß e : 8 cm (h) x 9,9 cm (b). 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnür lochkre i ses . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundortsigle: T I I S 32a 540. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/3Iff . 

U 805 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 6,8 cm (h) x 9,6 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unbeschriebenen unteren Zeilenabschnitt 1 der Zeile /v /3 / . 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 
2001/281T. 

X . (Buch) , (Blat t ) 50. E s folgt nach einer Lücke von 4 Blättern auf U 777 (Kat . -Nr. 621). 

Vorderseite (~ 634,19 - 635,3): 
1. Zeile: yertä tüsüp kamilip 

• W Y [ ] YN : U 815/r / l / + U 808/r / l / + U 805/r/ l / 
5. Zeile: y ik i ünin B W [ ] 

umadi : U 815/r/5/ + U 808/r/5/ + U 805A75/ 
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6. Zeile: [ til]tag-tin [ ]// U 808/r/6/ + U 805/r/6/ 

Rücksei te (~ Suv 635,4-12 mit V a r . ) : 
Paginierung: onunc älig [ ] 
1. Zeile: [ ] t(a)vrak [ 
2. Zeile: bäg-lär yumgin [ 

]M tep : U 808/v/l / + U 805/v/l/ 

tajskaru : 
6. Zeile: amti munta ol tegin-n[irj 

ol : : 

U 815/v/l / + U 808/v/2/ + U 805/v/2/ 

U 815/v/5/ + U 808/V/6/ + U 805/v/6/ 

Es folgen jedoch noch Interpunktionszeichen direkt auf dem unteren Blattrand. 

630 U 823 (T I I S 32 u) + U 778 (T I I S 32) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 823 ist ein kleineres Bruchs tück der linken oberen Blat thälf te mit 
Tei len des oberen und linken Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . U 778 ist die untere 
Blatthälfte mit Tei len des linken, rechten und unteren Blattrandes sowie des Schnür loch
kreises. Beide Fragmente lassen sich unmittelbar zusammensetzen. Beschäd igungen durch 
Einr i ss , kleinere Löcher und Abrieb. U 823 weist entlang der Abbruch rände r Brandspuren 
auf. Das Papier von U 778 ist großflächig f leckig. 1 Entlang der Bla t t ränder tritt Abr iß auf. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreis l in i ierung. 2 Schnür lochkre i s : 0 ca. 3,5 cm, durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 7,8 cm (h) x 6,6 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 653. 
Besonderheiten: Zwe i weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 
2001/ff 45. 

U 778 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 22,2 cm (h) x 9,8 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeil ig 1x151-1x161. E i n Aufkleber auf der Glasplatte wiederholt diese 
Fundsigle und hat die zusätz l iche Aufschrift: A y I I . 3 

Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 

U 823 

2001/5 ff. 

X . [Buch, Blatt 52] . Es folgt nach einer Lücke von 2 Blät tern auf U 815 + U 808 + U 805 
(Kat . -Nr . 629) . 4 Eine Textparallele bietet U 890 (Kat . -Nr . 631). 
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Vorderseite (~ Suv 636,21 - 637,5 mit Var . ) : 
1. Zeile: kosug-lug karjh-ta olurup t(ä)rkin 

tavrati barti-lar [ ] 
4. Zeile: [ y ] ü z O l ü g birgärü mirj k(a)ra 

U 823/r / l / + U 778/r/ l / 

bodun arkasi : 
6. Zeile: 1 ]N küsäyü ti läti- lär : tegin-ig : 

U 823/r/4/ + U 
U 

778/r/4/ 
778/r/6/ 

Rückse i te (~ Suv 637,6-13): 
Paginierung: [o]nunc [ ] 
1. Zei le: [ ] T ' Y W busanu ün-läri idi sönmädi 
4. Zei le: körti anta o bir kisig özirjä 

778/v/l/ 

ugrap kälmisin : 
6. Zeile: tolp ätözi bir yarjlig toz 

U 823/v/2/ + U 778/v/4/ 

toprak-ka kömülüp U 823/v/4/ + U 778/v/6/ 

Zit . : TekinSuv 25 . 5 

' E s handelt sich sicher um Wasserflecke. Die Färbung deutet auf Sandeinlagerungen hin. 
2 Zumeist stark verblaßt. 
3 In der zusätzl ichen Aufschrift steht Ay sicher für Altun Yaruk. Die Bedeutung der Zahl 11 ist unklar. 
4 Die Paginierung ist nur unvol ls tändig erhalten. Rekonstruktion ist aufgrund der Handschri f tenzugehörig
keit und der auf U 815 + U 808 + U 805 (Kat.-Nr. 629) erhaltenen Paginierung möglich. 
5 Die angegebene Fundsigle T I I S 32a läßt vermuten, daß hier das Fragment U 823 verzeichnet ist. 

Kleines Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
rechten Blat thälf te mit Tei len des rechten Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch Löcher 
(Wurmfraß) und Abrieb. Brandspuren entlang des linken Abbruchrandes. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
M a ß e : 5 cm (h) x 6,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2004/ff 9. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . Eine Textparallele bietet U 823 + U 778 (Kat .-Nr. 
630). 

Vorderseite (~ Suv 637,1-5): 
1. Zeile: ... ö]r tänü '[••• 
4. Zeile: ... tijTädi-lär T Y [ . . . 

Rücksei te (~ Suv 637,6-10). 
1. Zeile: . . . ] - L ' R Y idi [... 
4. Zeile: . . . ] özirjä [... 

631 U 890 (T I I S 32 a) 
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632 U 4773 ( T . M 25) + U 4769a ( T . M . 20) 

Zwei Fragmente eines Blockdruckes, der einem indischen Buch im Pustakaformat nach
empfunden ist. Vorder- und Rücksei te sind jewei ls voneinander getrennt erhalten und 
untereinander auf einem Papierbogen aufgeklebt. 1 U 4773 ist ein Bruchs tück der linken 
Blatthälfte mit Tei len des oberen Blattrandes und fast vol ls tändig erhaltenem Schnür loch
kreis. U 4769a ist ein Bruchs tück aus der Blattmitte mit Tei len des unteren Blattrandes. 2 Es 
schließt unmittelbar an U 4773 an. Die Fragmente sind durch Einr isse und Abriß stark 
beschädigt . 

Papier: beige. 3 

Schriftblock von einem doppelten schwarzen Rahmen umgeben, von dem der äußere 
wesentlich s tärker ist als der innere; doppelte schwarze Kreis l ini ierung. Schnür loch
kreis: 0 4,3 cm (innen), 4,7 cm (außen) . 
Ze i len länge : 17,5 cm. 

U 4773 + U 4769a 
Anzahl der Zeilen: je 13 Zeilen recto u. verso. 
Maße : recto ca. 24 cm (h) x 23,8 cm (b), verso ca. 24,3 cm (h) x 24 cm (b). 

U 4773 
Anzahl der Zei len: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Schnür lochkre i s : durchbricht die Zeilen 2 - 4 recto u. verso. 
Maße : recto 20,8 cm (h) x 15,9 cm (b), verso 21,4 cm (h) x 16,1 cm (b). 
Oberer Blattrand (recto): 2,9 cm. 
Unterer Blattrand (verso): 3 cm. 
Fundsigle: Keine Fundsigle erhalten. Die Aufschrift T . M 25 befindet sich in Form 
einer handschriftlichen Notiz auf der Rückse i te des zur Restaurierung benutzten 
Papierbogens. 4 

U 4769a 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : recto 20,5 cm (h) x 10,2 cm (b), verso 20,4 cm (h) x 10,2 cm (b) . 
Unterer Blattrand (recto): 2,7 cm. 
Oberer Blattrand (verso): 2,9 cm. 
Fundsigle: Keine Fundsigle erhalten. Die Aufschrift T . M . 20. 5 befindet sich in Form 
einer handschriftlichen Notiz auf der Rücksei te des zur Restaurierung benutzten Papier
bogens. 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . 

Vorderseite (~ Suv 638,20 - 639,8): 
2. Zei le: änük- lär- in o yegäl[ i 
8. Zeile: bir körjül-in [kutga]rgu-ka kenki [ 
12. Zeile: [ ] tüz nom-ta : ötrü agtindt 

U 4773A72/ 
U 4769a/r/ l / + U 4773/r/8/ 

U 4769a/r/5/ 

Rücksei te (~ 640,2-11): 
2. Zeile: [ ]N-Q ' O ötrü turup 
8. Zeile: [ ] Q : körü T ' K Y [ ] K ' R W iki 
12. Zeile: sactim olar-ka : ötrü temin T 

U 4773A/2/ 
U 4769a/v/l / + U 4773/v/8/ 

U 4769a/v/5/ 
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' U 4773: A u f dem Papierbogen ist oben die Vorderseite und die Rücksei te aufgeklebt. U 4769a: Hier ist 
auf dem Papierbogen oben die Rücksei te und darunter die Vorderseite aufgeklebt worden. 
2 Auf demselben Papierbogen ist in gleicher Weise ein zweites Fragment U 4769b aus dem 6. Kapitel in 
Buch I V (vgl . Kat.-Nr. 258) erhalten. 
3 Weitere Aussagen zur Papierquali tät lassen sich aufgrund der ausgewähl ten Konservierungsmethode nicht 
treffen. 
4 Zur Bedeutung von T . M ("Manuscripte aus Turkistan") vgl. V O H D 13,13, 25 (B 17, Fundangaben). 
5 Siehe Anm. 4. 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören mit großer Wahrscheinlichkeit zu einem Blatt 
einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. U 799 ist ein Bruchs tück der oberen 
Blatthälf te mit Tei len des oberen und rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . 
Beschäd igungen durch kleinere Einrisse und Abrieb. Brandspuren. U 784 ist ein Bruchstück 
aus der Blattmitte mit Tei len des rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch Einrisse, kleine 
Löcher und Abrieb. Brandspuren, besonders entlang der Abbruchränder . Beide Fragmente 
lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Kreis l ini ierung. 1 Schnür lochkre i s durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. 
verso. 2 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
M a ß e : 8,2 cm (h) x 8,9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 600. 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2001/ff 23. 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 11 cm (h) x 9,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, innerhalb des Schnür lochkre i ses . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 543. 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/11 ff. 

[ X . Buch, Blatt 55] . Es folgt nach einer Lücke von 2 Blät tern auf U 823 + U 778 (Kat .-Nr. 
630) . 3 

Vorderseite (~ 639,1-8 mit Va r . ) : 
1. Zeile: [ulu]g y(a) r [hkan]cuc[ i körjül] 

633 U 799 (T I I S 32 a) + U 784 (T I I S 32 a) 

U 799 

U 784 

tur[gur]di ol [... 
6. Zeile: ötrü [ ]D[ ] y[o]karu 

ediz tag-nirj [... 

U 799/r / l / + U 784/r/ l / 

U 799/176/ + U 784/i76/ 
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Rücksei te (~ Suv 639,9-17): 
Paginierung: [ alt]mis 
1. Zeile: antir[an ] kämisdi 

ac bars öskin[ tä ... 
6. Zeile: [öt]rü a[nta 

birlä [... 

U 799/v/ l / + U 784/v/l/ 
] hatuni 

U 799/v/6/ + U 784/v/6/ 

1 Stark verblaßt . 
2 Die Größe des Schnür lochkreises läßt sich aufgrund der Geringfügigkeit der erhaltenen Reste nicht 
ermitteln. 
3 Die Paginierung ist nur unvolls tändig erhalten. Rekonstruktion aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t 
möglich. 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 836 ist ein großes Bruchs tück des Blattes. Erhalten sind Tei le der 
linken und unteren Blat thälf te mit Tei len des l inken, rechten und unteren Blattrandes. 
Beschäd igungen durch Einrisse und leichten Abrieb. Eine scharfe Falzspur verläuft diagonal 
über die untere Blat thälf te . Papier fasert an den unteren Abbruch rände rn aus. Abbruch der 
rechten unteren Blattecke. Mainz 381 ist das in EhlersKat # 159 beschriebene Bruchs tück 
der rechten Blat thälf te . Beide Fragmente lassen sich unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Qual i tä t , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 4,3 cm, durchbricht die Zeilen 
3 - 4 recto u. verso. 
Ze i len länge : 25,3 cm. 
Linker Blattrand: 1,7 cm. 
Rechter Blattrand: 2,3 cm. 
Unterer Blattrand: ca. 2,5 cm. 1 

U 836 + Mainz 381 
Maße: 27,9 cm (h) x 12 cm (b). 

U 836 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 27,9 cm (h) x 12 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. Der Fundsigleaufkleber auf der Glasplatte 
hat folgende Aufschrift: T I I (Tintenaufschrift). In dünner blauer Schrift ist y ergänzt . 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N G A B A I N 
vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2002/3ff. E i n weiterer Aufkleber hat 
folgende Angabe: X 56 (Tintenschrift) . 2 Mit Bleistift ist 639, e rgänz t . 3 

[ X . Buch, Blatt 5 6 ] . 4 E s ist das unmittelbar auf Mainz 283 (Eh le r sKat # 158) folgende 
Blat t . 5 

634 U 836 (T I I 1 yogam Murtuq) + Mainz 381 (T I I ) 
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Vorderseite (~ Suv 639,1-9 mit Va r . ) : 
1. Zeile: ulug y(a)r l ikancuci körjül turgurdi ol bars üzä 

ugrayu : : U 836/r/ l / 
3. Zeile: kutgar[guka o] kenki üdtä kamag t inl( i)g 

oglanin : U 836/r/3/ + Mainz 381/r/ l / 
6. Zeile: ötrü agtinti yokaru edi[z] t[ag 

t]öpösi üzä : U 836/r/6/ + Mainz 381/r/47 

Rückse i te (~ Suv 639,9-18): 
1. Zei le: [ ] kudi kämisdi ac bars [ösjkintä 

ätözin : Mainz 381/v/l / + U 836/v/l/ 
4. Zei le: ömgfän k a n O ] m y[a] l [gay]u ötrü yedi 

teginig : Mainz 381/v/4/ + U 836/v/4/ 
6. Zeile: ötrü anta elig bäg hatuni birlä 

ikigü : U 836/v/6/ 

Zit . : TekinHandliste (nur Mainz 381); TekinSuv 25 . 6 

1 Untere Randliniierung unsauber ausgeführt. 
2 Angabe der Lage des Blattes im Text: X . Buch, Blatt 56. 
3 Angabe der Textparallele in der Pb. Hs. (Suv 639,1). 
4 Eine Paginierung ist nicht erhalten. Sie läßt sich jedoch aufgrund der Handschrif tenzugehörigkei t 
rekonstruieren. 
5 In EhlersKat # 158 sind zwei Bruchstücke von zwei aufeinanderfolgenden Blättern beschrieben, die 
zusammen verglast sind. Das Blatt U 836 + Mainz 381 folgt unmittelbar auf das zweite beschriebene 
Fragment. 
6 Die angegebene Lokalisierung läßt vermuten, daß hier das Fragment U 836 verzeichnet ist. 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück aus der Mitte 
des Blattes mit Tei len des linken und rechten Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch 
Einr isse mit Abbruch und Abrieb. Papier stellenweise fleckig. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Zeilenl ini ierung. 2 

Maße: 9,9 cm (h) x 11,4 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle (in Tintenschrift ausgeführt) : T I I S 502. 3 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . 

635 U 3005 (T I I S) 

Vorderseite (~ Suv 639,14-22): 
1. Zeile: ... yalgjayu ötrü Y Y / [ . , 

6. Zei le: . . . ] / üzä ör tänt[ i lär ... 
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Rücksei te (~ Suv 640,1-7): 
1. Zeile: . . . ] cintan suvin [... 
6. Zeile: ... öt]ünti muntag Y / [ . . . 

1 Die Fundsigleaufschrift auf dem Fragment ist stark verderbt und die Lesung der Angabe nach der 
Expeditionsbezeichnung unsicher. Anstelle von " S " ist auch die Lesung "5" möglich. Diese Unsicherheit 
spiegelt auch die Aufschrift auf dem Aufkleber auf der Glasplatte wieder. 
2 Aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes sind nur noch Reste der Zeilenliniierung in bräunlicher 
Färbung sichtbar. Es ist davon auszugehen, daß eine nachträgl iche Verfärbung vorliegt. 
3 Nach der Fundortangabe ist mit Bleistift "5 ?" ergänzt . Siehe dazu Anm. 1. 

636 U 843 (T I I 2 yogam Murt.) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, untere Blat thälf te mit 
Tei len des linken, rechten und unteren Blattrandes. Leichte Beschäd igungen durch Einr iss , 
ein kleines Loch und Abrieb. Papier fasert an den Abbruchrändern aus. Die rechte untere 
Blattecke ist abgerissen. Waagerecht und diagonal verlaufen zwei Falzspuren. Papier auf der 
Rücksei te fleckig. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Qual i tä t , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße : 19,1 cm (h) x 12 cm (b). 
Linker u. rechter Blattrand: je 2 cm. 
Unterer Blattrand: ca. 2,3 cm. 1 

Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat die 
abweichende Fundsigle: T U M 12. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene 
Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2002/lOff. 

[ X . Buch, Blatt 5 7 ] . 2 E s ist das unmittelbar auf U 836 + Mainz 381 (Kat . -Nr . 634) folgende 
Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 639,18 - 640,4 mit Va r . ) : 
1. Zeile: . . . ] Y Q ögsi rädi - lär bir yarj-lig : 
6. Zeile: . . . ] sigtasdi : : 

Rücksei te (~ Suv 640,5-1 1 mit V a r . ) : 
1. Zeile: . . . ] tokidt : : 
6. Zeile: . . . ] s[u]v bürkürdüm sactim olar-ka : 

' Blattrandliniierung unsauber ausgeführt. 
2 Paginierung nicht erhalten. Sie läßt sich jedoch aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t rekonstruieren. 
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637 U 3432 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. Es ist in drei Einzelteile 
zerbrochen, die durch Klebestege zusammengehalten werden. Bei der Restaurierung wurden 
die beiden oberen Bruchs tücke seitenverkehrt montiert. Es handelt sich um Bruchs tücke der 
unteren Blat thälf te mit Tei len des linken und rechten Blattrandes. Das Fragment ist stark 
brüchig . Beschäd igungen durch Einrisse mit Textverlust . 1 Papier leicht aufgequollen und 
verschmutzt. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 13,8 cm (h) x 10 cm (b). 

Blatt aus dem 26. Kapitel in Buch X . 

Vorderseite (~ Suv 641,9-15): 
2. Zeile: . . . ] / / / ö r t änmis - / ä r [... 
6. Zei le: . . . ] / K ' L Y ätözin [k]ämism[is ... 

Rückse i te (~ Suv 641,16 - 642,3): 
1. Zei le: ... o]gl[an]in yigl[ayu ] W / [ . . . 
6. Zei le: ... yigjlasti [... 

1 Die Einrisse führten stellenweise zum Abbruch einzelner Fragmentabschnitte. 

638 U 835 (T I I M 12) 

Fast vol l s tändig erhaltenes Blatt einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. 
Abbruch im Bereich der rechten oberen Blatthälfte und entlang des unteren Blattrandes. 
Weitere Beschäd igungen durch Löcher in der unteren Blatthälf te und leichten Abrieb. Papier 
stellenweise, besonders auf der Vorderseite, stark verschmutzt. Schrift stellenweise verwischt. 

Papier: feine Qual i tä t , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Kreisliniierung. Schnür lochkreis : 0 ca. 4 cm, durchbricht die Zei len 
3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 28,2 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Rechter Blattrand: 2 cm. 
Oberer Blattrand: 2,4 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T U M 12-2. Die Aufschrift wird durch folgende 
Angabe ergänzt : X , 60. ' 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene 
Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2002/2ff. 
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X . (Buch) , (Blat t ) 60. Es ist das unmittelbar auf Mainz 497 (EhlersKat # 160) folgende 
Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 642,2-10 mit Var . ) : 
1. Zeile: ötrü kamagun birgärü üzä 2 turup yiglasti-la[r] 
6. Zeile: ol s(a)rir-ig Q/M[ } urup b(ä)kläti-lär anirj icin 

Rücksei te (~ Suv 642,10-20): 
Paginierung: onunc altmis : 
1. Zeile: bususlugin bard[ilar] k[arj]li-ta [o]l[u]rup balik-ka : 
6. Zeile: m(a)harate atl(i)g bäg ärsär atam sutodane hau ärür /[ ] 

Zit . : TekinSuv 25. 

1 Angabe zur Lage des Blattes im gesamten Text: X . Buch, Blatt 60. 
2 Rechts neben der Zeile ist eine doppelte Punktierung ausgeführt . Die Zugehör igkei t ist unklar, da auf 
dieser Zei lenhöhe weder für -z- in üzä (/r/1/) noch ist eine Punktierung für ketärip (/r/21) zu erwarten. 

639 U 794 (T I I S 32 a) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Mittelteil des Blattes. 
Beschäd igungen durch Abrieb, besonders auf der Vorderseite. Entlang der Abr ißränder 
deutliche Brandspuren. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 10,8 cm (h) x 8,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unbeschriebenen unteren Abschnitt der Zeile /r /2/ . E i n Auf
kleber auf der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 689. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 
2001/20ff. 

[ X . Buch, Blatt 60 ] . ' E s ist das U 775 (Kat . -Nr . 641) unmittelbar vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 642,3-9): 
1. Zeile: . . . ] yiglasdi-l[ar ... 
5. Zeile: ... är jdinig etiglig [... 

Rücksei te (~ Suv 642,1 1-20): 
1. Zeile: . . . ]P bal ik-k[a ... 
6. Zeile: . . . ] Y han ärür : 1... 

1 Paginierung nicht erhalten. Rekonstruktion aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t und der auf U 775 
(Kat.-Nr. 641) erhaltenen Paginierung möglich. 
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640 U 3431 + U 882 (T I I 5) 1 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören mit hoher Wahrscheinlichkeit zu einem Blatt einer 
sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. 2 U 3431 ist die obere Blatthälfte mit 
Tei len des oberen, linken und rechten Blattrandes sowie fast vol ls tändig erhaltenem Schnür
lochkreis. Starke Beschäd igungen durch Einrisse, Löcher und Abbruch. Papier stark aufge
quollen und auf der Rückse i te durch Sandablagerungen rötlich verfärbt. Schrift leicht ver
blaßt. A m unteren Blattrand ist ein kleines Bruchs tück mit einem Klebesteg falsch montiert. 3 

U 882 ist die untere Blatthälfte mit Tei len des linken, rechten und unteren Blattrandes. 
Löcher und Abbruch entlang der Blat t ränder durch Wurmfraß . Zwe i scharfe Falzspuren, die 
stellenweise zur Durchtrennung des Blattes führten, verlaufen waagerecht und diagonal durch 
das Fragment. Papier durch Sandablagerungen stellenweise rötl ich verfärbt. Die Fragmente 
lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rotschwarze Randliniierung. 4 Graue Kreisl ini ierung. 5 Schnür lochkre is : 0 3,4 cm, durch
bricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 3431 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 15,6 cm (h) x 11 cm (b). 

U 882 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
M a ß e : 11,5 cm (h) x 11,5 cm (b). 
L inker Blattrand: 1,8 cm. 
Rechter Blattrand: 2,3 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
neben der Fundsigleangabe T I I 5 folgende Aufschrift: "Ay 642,17 X , " . 6 

Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2004/3ff. 

X . (Buch) , (Blat t ) 66. 

Vorderseite (~ Suv 642,16 - 643,1 mit V a r . ) : 7 

1. Zeile: [o]l amti m(ä)n o[dgura]k sakimun[i 
ärür m(ä)n : : 

4. Zei le: ol ü d o t ä k i hatunt [a]m[t]i ärür 
m(a)hamayi hatun : 

5. Zeile: ulug tegin maitri ol ikint is[ i 
ärü]r mancusiri : : 

6. Zei le: ol üd-täki tisi bars M'QP[. . . ]P 'TY 
gavdami ärür : 

U 3431/r/ l / + U 882/r/ l / 

U 3431/r/4/ + U 882/r/4/ 

U 3431A75/ + U 882/i75/ 

U 3431/r/6/ + U 882/r/6/ 
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Rücksei te (~ Suv 643,1-9 mit Va r . ) : 
Paginierung: onunc alti yetmis : 
1. Zeile: yeti änük- lärdä besägü bes 

[pajncaki bolti-lar : : 
6. Zeile: m[un]i munculayu [kati]glanu bodis[atav 

U 3431/v/l / + U 882/v/l/ 

y o j n k i n t a : U 3431/v/6/ + U 882/v/6/ 

Zit . : TekinSuv 25 (nur U 882). 

1 Die Lesung der Fundsigle auf dem Fragment ist unsicher. Auch eine Lesung T I I S wäre möglich, 
jedoch wurde der hier angegebenen Lesung aufgrund des Fundsigleaufklebers auf der Glasplatte der 
Vorzug gegeben. 
2 Der Erhaltungszustand beider Fragmente ist sehr unterschiedlich. Die Zusammengehör igke i t wird 
aufgrund der Übere ins t immung im Schriftduktus und der passenden Ze i lenübergänge angenommen. 
3 Es gehört ohne Zweifel zu diesem Fragment und kann bei einer Restaurierung sicher genau lokalisiert 
werden. 
4 Nur die untere Blattrandliniierung auf U 882 ist erhalten. 
5 Stark verblaßt. 
6 In der Aufschrift wird neben der Bezeichnung des Werkes ( A y = Altun yaruk) die Parallele in der Pb. 
Hs. (Suv 642,17) angegeben. Es folgt die Angabe zur Lage des Blattes im Text: X . Buch. Nach dem 
Komma sollte, wie bei anderen Aufschriften, sicher die Blattangabe (Paginierung vol ls tändig !) folgen. 
7 Ergänzt teilweise die Lücken in Suv 642,18 - 643,1. 

Fast vol ls tändig erhaltenes Blatt einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. 
Deutliche Brandspuren mit Textverlust , besonders in der linken Blat thälf te . Weitere Beschä
digungen durch Einr isse , kleinere Löcher (Wurmfraß) und Abrieb, besonders auf der Vor
derseite. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zei len: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreis l ini ierung. 1 Schnür lochkre i s : 0 3,7 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 28,8 cm (h) x 9,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. A u f dem unbeschriebenen unteren Ab
schnitt der Zeile / v / 1 / wird die Angabe wiederholt und erweitert: T I I S 32 A y . 12 

Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N G A B A I N 

vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/2ff. 

[ X . Buch] , (Blat t ) 6 1 . Es ist das unmittelbar auf U 794 (Kat . -Nr . 639) folgende und U 780 
+ U 811 (Kat . -Nr . 642) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 642,20 - 643,5 mit Va r . ) : 
1. Zeile: [ ] üdtäki [hajtunt [ ] / M ' Y Y hatun [ ] 
6. Zeile: birisi änük ymä ärür [saripjutre arhant ätözi [ } 

641 U 775 (T I I S 32) 

X , 6 1 . 2 
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Rückse i te (~ Suv 643,5-13): 
Paginierung: [onunc] bir yetmis 
1. Zei le: m(ä)n s izlärkä toyin-lar-a ukitu biltürü nomlatim [ ] 
6. Zei le: [ ] körjülüm-tä ' W Y / [ ] W K kut kolu[nmak ] 

Zit . : TekinSuv 25; U W 178a. 

1 Durch Hitzeeinwirkung stellenweise rotbraun verfärbt. 
: Die Erweiterung umfaßt Angaben zur Identifizierung und Lokalisierung des Blattes ( A y . = Altun yaruk: 
X , 61 entspricht der Paginierung des Blattes; 12 ist unklar, vielleicht unvol ls tändig für [Suv] 643,12 ?). 

642 U 780 (T I I S 32) 1 + U 811 (T I I S 32^) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 780 ist die fast vol ls tändig erhaltene obere Blat thälf te mit oberem, 
l inkem und rechtem Blattrand sowie Schnür lochkre i s . Leichte Beschäd igungen durch Einrisse 
und ger ingfügigen Abr iß am rechten Blattrand. Papier f leckig. 2 U 811 ist ein Bruchs tück der 
unteren Blat thälf te mit Tei len des linken, rechten und unteren Blattrandes. Der Erhaltungs
zustand unterscheidet sich wesentlich von dem der oberen Blat thälf te . Beschäd igungen durch 
Abrieb, Einr isse und Löcher . Entlang der Abbruchränder deutliche Brandspuren. Beide 
Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreis l in i ierung. 3 Schnür lochkre i s : 0 3,6 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 780 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 17,5 cm (h) x 10 cm (b). 
Oberer Blattrand: 1,8 - 2 cm. 
Linker Blattrand: 1 - 1,4 cm. 
Rechter Blattrand: 1,2 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. Der Aufkleber auf der Glasplatte hat die 
normalisierte Form der Fundsigle. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/7 ff. 

U 811 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 10,2 cm (h) x 9,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem erhaltenen unbeschriebenen Abschnitt der Zeile /v/6/ . E in 
Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 606. 
Besonderheiten: Zwe i weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 
2001/33 ff. 
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X . (Buch) , (Blat t ) 62. Es ist das unmittelbar auf U 775 (Kat . -Nr . 641) folgende Blatt. Eine 
fast zeilengleiche Textparallele bietet das Blatt U 839 + Ü 2685 (Kat . -Nr . 643) . 4 

Vorderseite (~ Suv 643,13-21): 
1. Zeile: bo ä tözüm sürjöki kaltt ärsär 

bo yert[ä ] 
6. Zeile: ärür ä rü 5 kömül t i tärirj batip [ 

] / : : 

Rückse i te (~ Suv 643,21 - 644,6): 
Paginierung: onunc ik i yetmis 
1. Zeile: ol üd-lär tä bir uclug kut kol[misim] 

icintä : 

6. Zeile: bo cadik-ig nomlayu y(a)r l ikamis-ta 

[ ] 

Zit . : TekinSuv 25 . 6 

' Ich gebe hier die normalisierte Form der Fundsigle. Die Aufschrift lautet: T I I 32 S. 
2 Auf der Vorderseite finden sich auf der gesamten Fläche kleine rotbraune Flecken (durch Sand gefärbte 
Wasserflecken). Auf der Rücksei te ist das Papier stellenweise dunkler schattiert. Vereinzelt Wasserflecken. 
3 Stellenweise verblaßt bzw. rotbraun verfärbt. 
4 V g l . auch die übere ins t immende Paginierung des Blattes. 
5 Suv 643,20 und U 839 + U 2685 (Kat . -Nr. 643): ärü ärü. Hier Schreibfehler. 
6 Die Fundsigle T I I S 32a trifft nur auf U 811 zu. 

U 780/r / l / + U 811/r / l / 

U 780/r/6/ + U 811/r/6/ 

U 780/v/ l / + U 811/v/l / 

U 780/v/6/ + U 811/V/6/ 

643 U 839 (T I I M 12) + U 2685 (T I I M 12) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 839 ist die obere Blat thälf te mit Tei len des oberen, linken und 
rechten Blattrandes sowie vol ls tändig erhaltenem Schnür lochkre is . A l l e Ränder des Fragments 
sind beschnitten. Die Rückse i te weist im Bereich der unteren Blat thälf te deutliche Klebespu
ren auf. Weitere Beschäd igungen durch kleinere Löcher und Abrieb. U 2685 ist ein kleines 
Bruchs tück der linken unteren Blat thälf te , dessen linker und rechter Rand sowie Tei le des 
oberen und unteren Randes ebenfalls beschnitten sind. Die Rückse i t e dieses Fragments weist 
noch deutlicher Spuren einer Verklebung, vers tärkt durch Schriftabdrucke eines weiteren 
Blattes, auf. Weitere Beschäd igungen durch Abr iß , Einr isse , kleinere Löcher und leichten 
Abrieb. Beide Fragmente lassen sich unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: feine Qual i tä t , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 4,2 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 839 + U 2685 
Maße: 22,2 cm (h) x 11,9 cm (b). 
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U 839 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 16,8 cm (h) x 11,9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I M 12.842. 1 

Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene 
Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2002/6 ff. 

U 2685 
Anzahl der Zei len: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 6,6 cm (h) x 5,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T U M 12 521 . 

X. (Buch) , (Blat t ) 62. E s folgt nach einer Lücke von einem Blatt auf U 835 (Kat . -Nr . 638). 
Eine fast zeilengleiche Textparallele bietet U 780 + U 811 (Kat . -Nr . 642) . 2 

Vorderseite (~ Suv 643,13-21 mit V a r . ) : 
1. Zei le: bo ä tözüm sürjök-i k(a) l t i ärsär 

bo yer- tä [... 
3. Zei le : tep : una bo o ärür toyin-lar-a 

ä tözümin T W / [ . . . 
6. Zei le : ärü ärü kömül t i tärirj batip [... 

U 839/r / l / + U 2685/r/l / 

U 839/r/3/ + U 2685/r/3/ 
U 839/r/6/ 

Rückse i te (~ Suv 643,21 - 644,6): 
Paginierung: onunc ik i yetmis : 
1. Zei le: ol üd- lärdä bir uclug kut [... 
4. Zei le: yagiz yerig o topulup yokaru 

ünmis i bo / [ . . . 
6. Zei le: t(ä)rjrisi burhan bo cadik-ig 

nomlayu y(a)rhk[amista ... 

U 839/v/l/ 

U 839/v/4/ + U 2685/v/l/ 

U 839/v/6/ + U 2685/v/3/ 

1 Die Abweichung in der Expeditionsangabe ist mögl icherweise ein Abschreibfehler bei der Erneuerung 
des Labels. 
2 V g l . auch die übere ins t immende Paginierung der Blätter. 

X . Buch, 27. Kapitel 

644 U 840 (T I I M 12) + U 859 (T I I Xanthippe) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 840 ist die obere Blatthälfte mit Tei len des oberen, linken und 
rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . Die Blat t ränder sind teilweise beschnitten. 
Die Rückse i te weist L e i m - und Papierablagerungen, die wohl von einer Verklebung mit 
einem anderen Blatt stammen, auf. Weitere Beschäd igungen durch Abr iß , Einrisse und 
Abrieb. 1 U 859 ist ein Bruchs tück aus der Blattmitte mit Tei len des linken Blattrandes. Das 
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Fragment weist nur Beschäd igungen durch Löcher (Wurmfraß) auf. Das Fragment ist am 
oberen und unteren Rand ebenfalls beschnitten. Beide Fragmente lassen sich unmittelbar 
zusammensetzen. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 4,2 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 840 + U 859 
Maße: 22,1 cm (h) x 11,5 cm (b). 

U 840 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 16,8 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundortsignatur: T I I M 12 843. Diese Angaben werden durch 
folgende zusä tz l iche Aufschriften ergänzt : X 64 2 und S. 644,22 3 . 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg l anzsü t r a -F ragmen te : 
2002/7ff. 

U 859 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 5,3 cm (h) x 10,4 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I x 520. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg l anzsü t r a -F ragmen te : 2002/ 
26ff. 

X . (Buch) , (Blat t ) 64. Anfang des 27. Kapitels. Es folgt nach einer Lücke von einem Blatt 
auf U 839 + U 2685 (Kat . -Nr . 643). Eine Textparallele bieten U 886 + U 2836 + U 889 
(Kat . -Nr . 645). 

Vorderseite (~ Suv 644,22 - 645,7 mit Va r . ) : 
1. Zei le: ol üdün tükäl bilgä bil igl i[g] t(ä)rjri 

tfärjrisi burhan] 
6. Zeile: yert incü yer suv icintä 

ca[mbu]d[i]vip [ ] 

Rücksei te (~ Suv 645,7-14): 
Paginierung: onunc tört yetmis : 
1. Zeile: tag-ka banp tägip : 

tükäl [ ]/[ ] 
6. Zeile: t(ä)rjrim sizirj ätözürjüz sopag 

a[lt]un örji [ ] 

1 Starke Beschädigungen besonders im Bereich des Schnür lochkre ises . 
2 Umschrift der Paginierung des Blattes. 
3 Angabe der Textparallele in Suv. 

U 840 /r / l / + U 859/r / l / 

U 840/r/6/ + U 859/r/6/ 

U 840 /v / l / + U 859 /v / l / 

U 840/v/6/ + U 859/v/6/ 
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645 U 886 (T I I S 32 a) + U 2836 (T I I S 32 a) 
+ U 889 (Glas: T I I S 32a 549) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 886 ist die obere Blatthälfte mit Tei len des oberen, linken und 
rechten Blattrandes sowie Tei len des Schnür lochkre i ses . U 2836 ist ein Bruchstück aus der 
Blattmitte mit Tei len des rechten Blattrandes. U 889 ist ein Bruchs tück der unteren Blatt
hälfte mit Tei len des linken und rechten Blattrandes. U 2836 und U 889 lassen sich un
mittelbar zusammensetzen. Al l e Fragmente sind durch Löcher (Wurmfraß) und Abrieb stark 
beschädig t . 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 3,1 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 886 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
M a ß e : 9 cm (h) x 10,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 595. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 
2004/ff7. 

U 2836 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 7,7 cm (h) x 8 cm (b). 
Fundsigle: verso, zwischenzeilig zwischen den Zeilen / v / l / - / v / 2 / . 

U 889 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 8,4 cm (h) x 9,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 
2004/ff8. 

U 2836 + U 889 
Maße: 15,6 cm (h) x 9,3 cm (b). 

X . (Buch) , (Blat t ) 64. Anfang des 27. Kapitels. Es geht U 2940 (Kat . -Nr . 647) unmittelbar 
voran. Eine Textparallele bieten U 840 + U 859 (Kat . -Nr . 644). 

Vorderseite (~ Suv 644,22 - 645,7): 
1. Zei le: ol ü[d]ün tü[käl 

täjrjrisi [ ] ' U 886/r / l / + U 889/r/ l / 
2. Zeile: burhan bo nom [ärdinig n]oml[ay]u y(a)r l [ ikamis] 

üdtä ötrü on[tin] U 886/r/2/ + U 2836/r/ l / + U 889/r/2/ 
6. Zeile: -cü yer suv icinftä cambudivijp ulus-ta 

gr(a)t(i)rakut tag[-ka] 2 U 886/r/6/ + U 2836/r/5/ + U 889/r/6/ 
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Rücksei te (~ Suv 645,8-15): 
Paginierung: on[unc] tört yetmis : 
1. Zeile: tägip : tükäl bilg[ä tärjri tän]g[ri]si burhan 

adak[in]ta b[es] 
5. Zeile: burhan-ig ö[gä kü]läyü incä tep 

ö]tünti-lär : [ ] 
6. Zeile: t(ä)rjrim sizi[rj 

ön]gi tag [ ] 

U 886/v/l / + U 2836/v/l/ + U 889/v/l/ 

U 886/v/5/ + U 2836/v/S/ + U 889/v/5/ 

U 886/v/6/ + U 889A76/ 

Der abgebrochene unterste Zeilenabschnitt war wahrscheinlich unbeschrieben. 
Nach der Textparallele U 840 + U 8 5 9 / v / l / ist vielleicht auch noch barip zu ergänzen. 

646 U 789 ( T I I S 32 a) + U 788 (T I I S 32 a) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 789 ist die obere Blatthälfte mit oberem, l inkem und rechtem 
Blattrand sowie der oberen Hälfte des Schnür lochkre i ses . U 788 ist das Mittelteil des Blattes 
mit l inkem und Tei len des rechten Blattrandes sowie der unteren Hälfte des Schnür loch
kreises. Beide Fragmente lassen sich unmittelbar zusammensetzen. Stärkere Beschäd igungen 
durch Abrieb 1 und kleinere Einr isse . A u f der Rückse i te von U 789 ist die Schrift stellenwei
se verwischt. U 788 weist auf der Rücksei te Ablagerungen von gelben Farbpartikeln und 
bräunl iche Sandablagerungen auf. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,7 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 789 + U 788 
Maße : 17,5 cm (h) x 10 cm (b). 

U 789 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 8,6 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: recto, innerhalb des Schnür lochkre i ses . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 531 . 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung haben folgende von A . 
V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2001/16 ff. 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 9,2 cm (h) x 9,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.575. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/15 ff. 

U 788 

X . (Buch) , (Blat t ) 65. Es geht U 801 + Mainz 544 (Kat . -Nr . 648) unmittelbar voran. 
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Vorderseite (~ Suv 645,15-21): 
1. Zei le: kanincsiz : altun-lug tag-ka 

ogsat[i ... 
6. Zeile: säkiz on törlüg nayrag-in 

/ [ . . . 

U 789/r / l / + U 788/r71/ 

U 789/r/6/ + U 788/r/6/ 

Rücksei te (~ Suv 645,23 - 646,6): 
Paginierung: onunc bes y[et]mis 
1. Zei le: y(a)ruk[un]guz y(a)rutur tüzgär inc[s iz] 

y(a)ruk- i [n ... 
6. Zeile: kala[v]irj [ ] 2 NYNK T ' ulati 

U 789/v/l / + U 788/v/l/ 

kövsäk ün[lär tä ... U 789/v/6/ + U 788/v/6/ 

1 A u f der Rücksei te führt der Abrieb stellenweise zur Unlesbarkeit. 
2 Der Zeilenanfang ist durch Abrieb stark beschädigt und der Text hier nicht mehr lesbar. Die erhaltenen 
Schriftreste lassen nicht erkennen, ob es sich nur um den Abstrich des letzten Buchstabens -g handelt. Die 
Textparallele Suv 646,6 liest: kalavin-mn-ta. 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchstück aus der 
Blattmitte mit Tei len des linken Blattrandes sowie der oberen Hälfte des Schnür lochkre ises . 
Starke Beschäd igungen durch Löcher (Wurmfraß) . Leichter Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 3,1 cm, durchbricht die Zeilen 
3 - 4 recto u. verso. 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnür lochkre i ses . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 665. 

[ X . Buch, Blatt 65 ] . ' E s folgt unmittelbar auf U 886 + U 2836 + U 889 (Kat . -Nr . 645). Eine 
Textparallele bietet U 789 + U 788 (Kat . -Nr. 646). 

Vorderseite (~ Suv 645,15-22): 
2. Zeile: [sinjgar yarutur : [... 
5. Zeile: [otuz i ] k i 2 l (a)k[san ... 

Rückse i te (~ Suv 645,23 - 646,6): 
2. Zeile: [ ] örj[i ... 
6. Zeile: [ ] K Y - N Y N K - T ' 3 [ . . . 

1 Fundsigle nicht erhalten. Die Rekonstruktion ist aufgrund der Handschrif tenzugehörigkei t und der 
erhaltenen Paginierung auf U 886 + U 2836 + U 889 (Kat.-Nr. 645) möglich. 
2 Ergänzung nach U 789 + U 788/r/5/. 
1 Suv 646,6: kalavirj-mn-ta. 

647 U 2940 ( T I I S 32 a) 
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648 U 801 (T I I S 32 a) + Mainz 544 (T I I S 32 a) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 801 ist die obere Blatthälfte mit Tei len des oberen, linken und 
rechten Blattrandes sowie der oberen Hälfte des Schnür lochkre i ses . Mainz 544 ist die in 
EhlersKat # 179 beschriebene untere Blatthälf te. Beide Fragmente lassen sich fast unmittel
bar zusammensetzen. Beschäd igungen durch Abr iß . Einrisse, Abrieb und kleine Löcher . 
Brandspuren. Der rechte Blattrand von U 801 ist beschnitten. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreis l ini ierung. 1 Schnür lochkre i s : 0 3,6 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 8,4 cm (h) x 9,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2001/24ff. 

X . (Buch) , (Blat t ) 66. Es ist das unmittelbar auf U 789 + U 788 (Kat . -Nr . 646) folgende 
Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 646,7-15): 
1. Zeile: yüz buyan-hg y[e]g b(ä) lgün [etij lmis 

körklä ki r t [ i ]s [ ig] U 801/r / l / + Mainz 544/r / l / 
6. Zeile: [til]tagi eyin [ ]WR kamag 

U 801 

t inl( i)g-l[ar U 801/176/ + Mainz 544A76/ 

Rücksei te (~ Suv 646,16-23): 
Paginierung: onunc alti yetmis 
1. Zeile: [n iz]vani- l [ i ]g P [ ] 

yidi yuki bi[r lä ] 
6. Zei le: encgü nirvan mä[n]gi -s in bulturur 

siz bir yarjlig : 

U 801/v/ l / + Mainz 544/v/l / 

U 801/v/6/ + Mainz 544A76/ 

Zit . : TekinHandliste; ZiemeRezEhlers 459 (Lokalis ierung; beide nur Mainz 544). 

Durch Hitzeeinwirkung stellenweise rotbraun verfärbt. 

649 U 6374 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit umfangreicher Zeilenzahl, kleines Bruchstück 
der unteren Blatthälfte mit Tei len des unteren Blattrandes. Ger ingfügige Beschäd igung durch 
Einrisse und leichten Abrieb. Stellenweise weiße punkt förmige Farbablagerungen. 
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Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
Maße : 5,3 cm (h) x 4,9 cm (b). 

Blatt aus dem 27. Kapitel in Buch X . 

Vorderseite (~ Suv 649,5-7): 
1. Zeile: ... tu]su kiltaci 
2. Zeile: ... islä]dirjizlär 

Rückse i te (~ 651,2): 
1. Zeile: yürürji [... 
2. Zeile: ymä k(a) l [ t i ... 

X . Buch, 28. Kapitel 

650 U 905 (T I I Xanthippe) + U 860 (T I I Xanthippe) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 905 ist ein Bruchs tück der oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen 
und rechten Blattrandes. U 860 ist ein Bruchs tück aus der Blattmitte mit Tei len des linken 
und rechten Blattrandes. Beide Fragmente sind durch Wurmfraß stark zerklüftet . Weitere 
Beschäd igungen durch Abrieb und Einrisse. Die Fragmente lassen sich nicht unmittelbar 
zusammensetzen. 

Papier: senkrecht gerippt, feine Quali tät , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Besonderheiten: Rotschreibung der Kapi te lüberschr i f t ( /v/2/- /5/) . 

U 905 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 1 

Maße : 8,4 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2005/12ff. E in 
weiterer Aufkleber trägt folgende Aufschrift: Altun yruq X , 7 3 . 2 In Bleistiftschrift ist 
S. 652 3 e rgänzt . 

U 860 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 12,5 cm (h) x 12 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I x 521 . In blauer Tintenschrift ist " A . y . " auf dem 
Aufkleber e rgänz t . 4 
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Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 
2002/ff 27. 

X . (Buch) , (Blat t ) 73. A u f der Rücksei te endet des 28. Kapitel und beginnt das 29. Kapitel . 
Eine Textparallele bietet das Blatt Mainz 748 (EhlersKat # 31). 

Vorderseite (~ Suv 652,19 - 653,5): 
1. Zeile: / / / 5 [ ] antag osuglug 

bahsi-k[a ] 
6. Zeile: alkig yol oruk [ ] / 

yada körki tü bertirj [ 

Rücksei te (~ Suv 653,5-14): 
Paginierung: onunc üc säkiz on 
1. Zeile: t inl(i)g-lar muni [ ] 

ögrä t inzün- lä r tep [ 
6. Zeile: t(ä)rjri [ ] / 

taksutin [ ] 

Zit . : TekinSuv 26. 6 

1 Aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes sind auf den Zeilen /r /3/ bzw. /v/4/ nur Reste des ersten 
Graphems erhalten. 
2 Identifizierung des Textes und Umschrift der Paginierung des Blattes. Die Bleistiftaufschrift gibt die 
Parallele in der Pb. Hs. an. 
3 Lokalisierung in Suv. 
4 Identifizierung des Texte: Altun yaruk. 
5 Am Zeilenanfang sind nur Graphemreste erhalten. 
6 Eine erweiterte Fundsigle T I I X 1 ist nicht überliefert . Eine Entscheidung darüber , welches der beiden 
Fragmente hier verzeichnet ist, kann nicht getroffen werden. 

U 905/r / l / + U 860/r / l / 

] U 905/r76/ + U 860A76/ 

U 905/v/l / + U 860/v/l / 

U 905A/6/ + U 860/v/6/ 

X . Buch, 29. Kapitel 

651 U 797 (T I I S 32 a) + U 787 (T I I S 32 a 529) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 797 ist ein Bruchs tück der oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen 
und rechten Blattrandes. U 787 ist ein Bruchs tück der unteren Blat thälf te mit Tei len des 
linken und rechten Blattrandes. Beide Fragmente weisen starke Beschäd igungen durch Abrieb 
und deutliche Brandspuren auf, die teilweise auch zum Abbruch führten. U 787 hat außerdem 
kleine Löcher und waagerecht verlaufende Falzspuren. Die Fragmente lassen sich nicht 
unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 1 
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U 797 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 7,7 cm (h) x 9,9 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.546. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/22ff. 

U 787 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 10,6 cm (h) x 9,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, zwischenzeil ig zwischen den Zeilen 1x151-161. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 
2001/14ff. 

X . (Buch) , (Blat t ) 75. E s folgt nach einer Lücke von drei Blät tern auf Mainz 484 (EhlersKat 
# 162). 

Vorderseite (~ Suv 654,9-19): 
1. Zeile: tan[glancig 

b[äd]ü[kj küsüs[ünüz ] 
6. Zei le: örügin amih[n 

märjgü 2 nirvan balik-ka [ 

Rückse i te (~ Suv 654,15 - 655,6) 3 : 
Paginierung: o[nun]c bes säkiz on 
1. Zeile: örügin amihn [ ] 

samadi dyan icintä 
2. Zeile: örügin amihn [ ] 

tärirjdä tärirj nom tözin [ ] 
3. Zeile: iki adaklig [ i l i ]ncs iz 

amnlmak-ta turyuk s[iz ] 
6. Zeile: kam[ag 

ajmrdur : [ ] 

' Durch Hitzeeinwirkung meist rotbraun verfärbt. 
2 Variante zu märjü, vgl . auch mänigü. 
3 Ergänzt stellenweise die Lücken Suv 654,20-23 in der Pb. Hs. 

652 U 2797c (Glas: T I I S 20.501) 

Kleines Fragment eines Blattes einer wohl sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. 
Mittelteil des Blattes. Beschäd igungen durch Einrisse, kleinere Löcher und leichten Abrieb. 
Unter der Verglasung befinden sich zwei weitere Fragmente der Handschrift ( U 2797a,b), die 
einer späteren Textstelle zuzuordnen sind ( 3 1 . Kapitel in Buch X , vgl . Kat .-Nr. 668). 

] 
U 797/r / l / + U 787/r/ l / 

si]z 
] U 797/r/6/ + U 787/r/6/ 

U 797/v/l / + U 787/v/l/ 

U 797/v/6/ + U 787/v/6/ 
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Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenliniierung. 
Maße : 5,8 cm (h) x 5,6 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 29. Kapitel in Buch X . 

Vorderseite (~ Suv 655,2-6): 
1. Zeile: ... ä] tözi[n ... 
4. Zeile: . . . ] kurug [... 

Rücksei te (~ Suv 655,7-12): 
1. Zeile: ... burh]an-la[rntrj ... 
4. Zeile: ... kjer tüdin [... 

6 5 3 U 7 8 3 (T I I S 3 2 ^ ) + U 2 8 3 7 (T I I S 3 2 ^ ) 

+ U 7 9 1 (T I I S 3 2 ^ ) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 7 8 3 ist die obere Blat thälf te mit Tei len des oberen, linken und 
rechten Blattrandes sowie fast vol ls tändig erhaltenem Schnür lochkre i s . U 2 8 3 7 ist ein kleines 
Bruchs tück aus der Blattmitte. U 7 9 1 ist die untere Blat thälf te mit Tei len des l inken, rechten 
und unteren Blattrandes. Die Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. Starke 
Beschäd igungen durch Abrieb 1 , Einrisse und Löcher . Brandspuren. Der untere Rand von 
U 2 8 3 7 sowie der obere Rand von U 7 9 1 weisen eine saubere Schnit t(?)-Kante auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Kreis l in i ierung. 2 Schnür lochkre i s : 0 3,7 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 

U 7 8 3 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 12,9 cm (h) x 10,1 cm (b). 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnür lochkre i ses . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.558. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2001/1 Off. 

U 2 8 3 7 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 3 

Maße: 4,6 cm (h) x 7,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 

U 7 9 1 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 8,2 cm (h) x 9,8 cm (b). 
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Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 516. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung haben folgende von A. 
V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/181T. 4 

[ X . Buch, Blatt 7 ]8 . 5 Es folgt nach einer Lücke von zwei Blättern auf U 797 + U 787 (Kat . -
Nr. 651). Eine fast zeilengleiche Textparallele bietet das Blatt U 880 (Kat . -Nr . 654). Auf der 
Rückse i te endet das 29. Kapitel und mit der Kapi te lüberschrif t beginnt das 30. Kapitel . 

Vorderseite (~ Suv 657,1-1 1 mit Va r . ) : 
1. Zei le: a[n]ta öt[rü] tükäl [ 

burhan bod[i] 
3. Zei le: t(ä)rjri-[si]rjä o incä [te]p y(a)r l ik[adi 

ädgü tözün 
6. Zeile: asig tusu kil taci nomlug ätöz[ 

külätin 

] 
U 783/r / l / + U 791/r / l / 

] 
U 783/i73/ + U 2837/r/2/ + U 791/r/3/ 
] 

Rückse i te (~ Suv 657,11-19 mit Var . ) : 
Paginierung: [onunc s]äkiz [säkiz o]n 
1. Zeile: bo buyan ädgü ki l inc küc[ in] tä t(ä)rk [ ] / 

kutin U 783 /v / l / + U 2837 /v / l / + U 791 /v / l / 
4. Zei le: märjgü-ü o tugmak[si]z nom kfapigirja] 

k i rgäylär : U 783/v/4/ + U 2837/v/4/ + U 791/v/4/ 
6. Zei le: kö t rü lmis nom ' [ ] : 7 U 783/v/6/ + U 791/v/6/ 

1 Der Abrieb führt stellenweise und besonders auf der Vorderseite zur Unlesbarkeit des Textes. 
2 Durch Hitzeeinwirkung stellenweise rotbraun verfärbt. 
3 A u f den Zeilen / r / 1 / bzw. /v /5 / sind nur Buchstabenreste erhalten. 
4 Der Aufkleber auf der Rücksei te ist nur noch fragmentarisch erhalten. 
5 Die Paginierung ist nur unvol ls tändig erhalten. Die Ergänzung ist aufgrund der Handschrif tenzugehörig
keit und der erhaltenen Paginierung auf dem Blatt U 797 + U 787 (Kat .-Nr. 651) möglich. 
6 Die schwarze Schrift ist an dieser Stelle stark verwischt oder nachträgl ich geschwärzt . Die Lesung 
erfolgt unter Vorbehalt und unter Heranziehung der Textparallelen. 
7 Der erhaltene untere Zeilenabschnitt ist unbeschrieben. 

654 U 880 (T I I S 32) 

Fast vol ls tändig erhaltenes Blatt einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. 
Beschäd igungen durch Abbruch entlang der Blat t ränder und Wurmfraß erheblichen Aus-
masses. Brandspuren, besonders entlang des oberen Blattrandes. Papier stellenweise fleckig. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- 1 und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,1 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 25,9 cm (h) x 10,2 cm. 
Schriftspiegel: 23,5 cm (h) x 7,2 cm (b). 
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Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32 507. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung haben folgende von A . 
V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2004/ff 2. 

[ X . Buch, Blatt 7 8 ] . 2 Es ist das U 2838 (Kat . -Nr . 655) unmittelbar vorangehende Blatt. Eine 
fast zeilengleiche Textparallele bietet das Blatt U 783 + U 2837 + U 791 (Kat . -Nr . 653). 
Auf der Rückse i te endet das 29. Kapitel und mit der Kapi te lüberschr i f t beginnt das 30. 
Kapitel . 

Vorderseite (~ Suv 657,1-1 1 mit Var . ) : 
1. Zeile: [ant]a ötrü tükäl bilfgä] t(ä)rjri t(ä)rjrisi burhan bodi sögüt 
6. Zeile: asig tusu kiltaci nomlug ä tözüm-in ögdürj külädirj 

Rücksei te (~ 657,1 1-19 mit Va r . ) : 
1. Zeile: bo buyan ädgü k i l [ i ]nc kücintä t(ä)rk üdün burhan k[uti]n 
6. Zeile: [alt]un örj[l]üg y(a)ruk [yal ] tnkhg kopda köt rü lmis n[o]m eligi 

1 Nur auf der oberen Blatthälfte der Vorderseite sichtbar. 
2 Paginierung nicht erhalten. Die Lage des Blattes läßt sich aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t und 
der erhaltenen Paginierung auf U 2838 (Kat.-Nr. 655) rekonstruieren. 

X . Buch, 30. Kapitel 

655 U 2838 (T I I S 32 a) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleineres Bruchs tück der 
oberen Blatthälf te mit Tei len des oberen und linken Blattrandes sowie der oberen Hälfte des 
Schnür lochkre i ses . Starke Beschäd igungen durch Einr isse , Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. 
Brandspuren auf der rechten Fragmenthäl f te . 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 1 

Rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 3 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 7,3 cm (h) x 10,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

X . (Buch) , (Blat t ) 79. Es ist das unmittelbar auf U 880 (Kat . -Nr . 654) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 657,19 - 658,3): 
1. Zeile: atl(i)g nom [... 
5. Zeile: -YQ taksut[... 
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Rückse i te (~ 658,8-13): 
Paginierung: onunc tokuz säkiz on : 
2. Zeile: sopag altun [... 
6. Zeile: yipün s(i)p[arir ... 

1 Von den Zeilen / r / 6 / und / v / 1 / sind nur Graphemreste erhalten. 

656 Mainz 477 (T I I M 12) + U 852 (T I I Xanthippe) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Mainz 477 ist das in EhlersKat # 163 beschriebene Bruchs tück . U 852 
ist die, wie dort e rwähnt , fehlende untere Blatthälfte mit linkem und rechtem Blattrand sowie 
Tei len des unteren Blattrandes. Der obere Rand dieses Bruchs tücks weist eine saubere 
Schnittkante auf. Beschäd igungen durch Einr iss , Löcher ( z . T . Wurmfraß) und leichten 
Abrieb. Beide Bruchs tücke lassen sich in Zeile / r /5/ bzw. /v /2 / unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: senkrecht gerippt, feine Quali tät , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 3,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Schriftspiegel: 25,5 cm (h) x 8,2 cm (b). 

Mainz 477 + U 852 
Maße : 29,2 cm (h) x 12 cm (b). 

U 852 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
M a ß e : 8,6 cm (h) x 12 cm (b). 
Fundsigle: verso, zwischenzeil ig /v /2 / - /v /3 / . E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I x 519. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung geben Hinweise auf die 
Tex tzugehör igke i t . E i n Aufkleber hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur 
für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2002/19 ff. Der andere Aufkleber hat die Aufschrift: 
Suv 660-661. ' 

X . (Buch) , (Blat t ) 82. 

Vorderseite (~ Suv 660,7-15): 
1. Zeile: u[lu]g arslan-t siz : säkiz törlüg kutrulmak-

ka tükäl- l [ ig] Mainz 477/r / l / + U 852/r / l / 
6. Zeile: ävirä ötünü kut k[ol]u täginür m(ä)n bo buyan 

ädgü kihncimin Mainz 477/r/6/ + U 852/r/6/ 

Rücksei te (~ Suv 660,16 - 661,1): 
Paginierung: onunc ik i tokuz on : 
1. Zeile: kamag t inl( i)g oglanirja tugmak ölmäk 

ämgäkdin b i r tä[m] Mainz 477/v/l/ + U 852/v/l/ 
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6. Zeile: ädgü ädgü tözün t(ä)rjri k iz i -y-a 
ürdinbärü tilarjurmak M a i n z 477/v/6/ + U 852/v/6/ 

Zit . : S u v K a y a 342 (nur M a i n z 477). 

' Angabe der Textparallele in Suv. 

X . B u c h , 31. K a p i t e l 

657 U 785 (T I I S 32 a) + U 829 (T I I S 32 a) 
+ U 781 (T I I S 32) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 785 ist die obere Blat thälf te mit Tei len des oberen, linken und 
rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . Starke Beschäd igungen durch Wurmfraß 
und Abrieb. Brandspuren in der linken unteren Fragmenthä l f te . U 829 ist ein Bruchs tück aus 
der Blattmitte mit Tei len des linken Blattrandes sowie des Schnür lochkre i se s . Beschädi 
gungen durch Einrisse, Löcher (Wurmfraß) und starken Abrieb. Ger ingfügige Brandspuren. 
U 781 ist die untere Blat thälf te mit Tei len des linken, rechten und unteren Blattrandes. 
Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb 1 . Papier stellenweise fleckig bzw. verschmutzt. 
Brandspuren in der oberen Fragmenthä l f te . Die drei Fragmente lassen sich unmittelbar 
zusammensetzen. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rotbraune Rand-, Zei len- und Kreis l in i ierung. 2 Schnür lochkre i s : 0 3,6 cm, durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 785 + U 829 + U 781 
Maße: 29,3 cm (h) x 9,9 cm (b). 

U 785 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 10 cm (h) x 9,9 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.549. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene 
Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/12 ff. 

U 829 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 3 

Maße : 6,3 cm (h) x 7,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 654. 
Besonderheiten: Zwe i weitere Aufkleber auf der Verglasung haben folgende von A . 
V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2001 / f f 5 1 . 

U 781 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 16,7 cm (h) x 9,9 cm (b). 
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Fundsigle: verso, auf der unteren Randliniierung. E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32 528. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung haben folgende von A . 
V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/8 ff. 

X . (Buch) , (Blat t ) 84. 

Vorderseite (~ Suv 661,21 - 662,7) : 4 

1. Zeile: ötrü tükädük- / [ ] ötrü ati 
köt rü lmis ayag 

2. Zeile: -ka tägiml ig on küclüg ulug y(a)rhkancuci 
körjül-lüg 

6. Zei le: incä tep y[ar l ] ikadi si[zl]är kamag 
ulug terin 

Rückse i te (~ Suv 662,7-16): 
Paginierung: onu[nc] tö[rt] tokuz [on :] 
1. Zei le: kuvra[g] incä b[i] 1 [irjlär ] / / 

ülgüsüz sans[i]z asanke kalp U 785/v/l/ + U 829/v/l / + U 781/v/l/ 
5. Zeile: nomug bodi tegmä burhan kuti-nirj ugrayu 

tilt[ag]-in U 785/v/5/ + U 829/v/S/ + U 781A/5/ 
6. Zeile: s iz lärkä aca yada[ ] M : 

sizlär-nirj ara U 785/v/6/ + U 781/v/6/ 

1 Besonders auf der Rücksei te des Fragments. Hier führt der Abrieb stellenweise zur Unlesbarkeit des 
Textes. 
2 Die ursprüngl ich wohl rote Liniierung ist durch die Hitzeeinwirkung (Brandspuren) verfärbt. 
3 Der Text der Zeile / v / 1 / ist durch Abrieb fast vollständig verloren. 
4 Ergänzt die Lücke in Suv 661,23. 

U 785/r / l / + U 781/r/ l / 

U 785/r/2/ + U 829/r / l / + U 781/r/2/ 

U 785/r/6/ + U 829/r/5/ + U 781/r/6/ 

658 U 2366 (Glas: T I D 671) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der unteren 
Blatthälf te mit Tei len des linken, rechten und unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch 
Abr iß , Einrisse und leichten Abrieb. Papier leicht aufgequollen und fleckig. Eine stellenweise 
röt l iche Verfärbung des Papiers ist wohl auf Sandablagerungen zurückzuführen . 1 Schrift 
stellenweise leicht verwischt. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 2 

Maße : 10,9 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

[ X . Buch, Blatt 9 4 . ] 3 Es geht dem Fragment U 1244 (Kat . -Nr. 659) unmittelbar voran. 
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Vorderseite (~ Suv 663,19 - ca. 664,3): 
1. Zeile: ... sazjinirjizni ye[r] t inc[ü ] 
5. Zeile: ... yarlijkap : : 

Rücksei te (~ Suv 664,5-10): 
1. Zeile: . . . ] sav-irjiz 
6. Zeile: ... ö]gli körjül-tä [ ] 

1 Vgl . dazu auch U 1244 (Kat . -Nr. 644). 
2 Der erhaltene Zeilenabschnitt der Zeile /v /5 / ist unbeschrieben. Die hier übliche Interpunktion am 
Zeilenende ist durch Abriß nicht erhalten. Ebenfalls unbeschrieben ist der erhaltene Zeilenabschnitt /v/2/ . 
Hier ist jedoch die Interpunktion am Zeilenende erhalten. Auf den erhaltenen Zeilenabschnitten der Zeilen 
/r/4/ und /r/6/ sind nur die Abstriche der letzten Buchstaben gefolgt von einer doppelten Interpunktion 
(zum Füllen der unbeschriebenen Zeilenabschnitte unterschiedlich angeordnet) erhalten. 
3 Paginierung nicht erhalten. Die Lage des Blattes in der Handschrift läßt sich aufgrund der Handschriften
zugehörigkei t und der erhaltenen Paginierung auf U 1244 (Kat . -Nr. 659) rekonstruieren. 

659 U 1244 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchs tück der 
linken oberen Blatthälf te mit Tei len des oberen und linken Blattrandes. Leichte Beschäd igung 
durch kleine Löcher und Abrieb. Papier leicht aufgequollen. Röt l iche Sandablagerungen. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, beige. 
Anzahl der Zeilen: recto 3 Zeilen, verso 4 Zeilen. 
Rotbraune Randliniierung. 1 

Maße: 6 cm (h) x 7,2 cm (b). 

X . (Buch) , (Blat t ) 95. Es ist das unmittelbar auf U 2366 (Kat . -Nr . 658) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 664,11-14): 
1. Zeile: antag [... 
2. Zeile: küyü [... 

Rücksei te (~ Suv 665,1-2): 
Paginierung: onunc bes ö r k [ i ] 2 

3. Zeile: küyü [... 
4. Zeile: yer t in[cü ... 

1 Auf der Vorderseite nur schwach sichtbar. Vielleicht nachträgl ich verfärbt. 
2 Zu örki vgl. EhlersNotab. 
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660 U 713 (T I D 1/TM 270 def) + U 691 (T I a 8) 
+ U 692 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Pustaka-
Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl . 1 U 713 ist die linke Blatthälfte mit Teilen des 
linken, oberen und unteren Blattrandes. Leichte Beschäd igungen durch Abriß entlang der 
Bla t t ränder , kleine Löcher und Abrieb, besonders entlang des rechten Abbruchrandes. U 691 
ist das Mittelteil des Blattes mit Tei len des oberen und unteren Blattrandes sowie Teilen des 
Schnür lochkre i ses . Größere Beschäd igungen durch Abbruch, Einrisse, Löcher und Abrieb. 2 

U 692 ist ein Bruchs tück der rechten Blatthälf te mit Teilen des oberen und unteren Blatt
randes. Starke Beschäd igungen durch Abbruch, Einrisse, Löcher und Abrieb. 3 Papier fasert 
an den Abbruchrände rn aus. Punktuell weiße Farbablagerungen. 4 Die Bruchs tücke lassen sich 
nicht unmittelbar zusammenfügen . 

Papier: grob, dunkelbraun. 
Dunkelrote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 2,3 cm. 
Ze i l en länge : 14,4 cm. 
Linker Blattrand: ca. 3,8 cm. 
Oberer u. unterer Blattrand: je 1,7 - 1,9 cm. 
Besonderheiten: Die Paginierung wird, wie in dieser Handschrift übl ich, in zweifacher 
Weise gegeben. In uigurischer Schreibweise wird die Lage des Blattes in der gesamten 
Handschrift angegeben. Darüber und wahrscheinlich nach t räg l i ch 5 erfolgte die Angabe 
der Buchrolle, wiederum in uigurischer Schreibung, und die Blattzahl in BrähmT-
Schrift. 

U 713 
Anzahl der Zeilen: recto 4 Zeilen, verso 3 Zeilen. 
Maße : 17,8 cm (h) x 7,8 cm (b). 
Fundsigle: Beide Angaben befinden sich mit einem gewissen Abstand voneinander 
verso, auf dem linken Blattrand. 6 

Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 1011 / f f 26. 

U 691 
Anzahl der Zeilen: recto 16 Zeilen, verso 15 Zeilen. 
M a ß e : 18,3 cm (h) x 19,5 cm (b). 
Schnür lochkre i s : durchbricht die Zeilen /r/7/-/8/ und /v/7/ . 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Die Ziffer 8 ist verso, auf dem unteren 
Blattrand, wiederholt. 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 1011/4 ff. 7 

U 692 
Anzahl der Zeilen: je 14 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 18 cm (h) x 17,3 cm (b). 
Besonderheiten: Eine Fundsigle ist nicht erhalten. Eine Angabe " 1 1 " befindet sich 
verso, auf dem oberen Blattrand. Sie gehört wahrscheinlich zu der auf einem Aufkleber 
auf der Glasplatte vol ls tändig erhaltenen, von A . V O N L E C O Q vergebenen Signatur für 
"Manuscripte aus Turkistan": T . M . 272 I I . 8 Zwei weitere Aufkleber auf der Ver
glasung (recto u. verso) haben folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für 
Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1011/5 ff. 
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X . (Buch) , (Blat t) 22. (Blat t) 257. 9 E s geht U 696 + U 690 + U 694 (Kat . -Nr . 661) unmittel
bar voran. 

Vorderseite (~ Suv 665,4 - 666,14): 
1. Zeile: anta ulatt ärj mintin asure 
3. Zeile: [ ] / [ ] Y Y [kjinare ark[a]si 
4. Zeile: [ ]//[ ] 
Lücke von ca. 2 Zeilen 
7. Zeile: turdaci [ L [ ] 
21 . Zeile: tägsi l ip kök kal ik bolg[ay ] 
22. Zeile: [ ]////[ ] 
Lücke von ca. 4 Zeilen 
27. Zeile: t(ä)rjri-lär ymä [tärjr]i t(ä)rj[risi] 
38. Zeile: kut[i]rja avant [ ] 
39. Zeile: [ ] / / / Y Q [ ] 

Rücksei te (~ Suv 666,16 - 667,3): 
Paginierung: onunc (BrähmT) 22 . iki yüz yeti altmis 
1. Zeile: bir yarjlig törtdin yinak 
3. Zeile: [k]üyü küzädü t[ut]ga[y ] 
Lücke von ca. 2 Zeilen 
6. Zeile: / / [ ] ag[ir]layu : t(ä)rjri 
20. Zeile: [ ] ymä anculayu ok 
Lücke von ca. 4 Zeilen 
25. Zeile: [ ] PW[ ]/[ ] sl[ok ] 
37. Zeile: [ u]thg : orna[ngay] m(ä)n 
38. Zeile: [ ]P[ ] 

Zit . : TekinSuv 26 (nur U 713). 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 37, vgl. V O H D 13,13, 38-39. Ausgehend von einem Textvergleich mit 
der Pb. Hs. kann von ca. 38-39 Zeilen pro Seite ausgegangen werden. 
2 Größere Blattabschnitte sind vermutlich durch Wurmfraß zerstört . 
3 Der Erhaltungszustand dieses Bruchstücks ist auffallend schlechter als der der beiden weiteren Bruch
stücke des Blattes. 
4 Nur auf der Vorderseite. 
5 V g l . dazu die Bemerkungen zur Paginierung auf dem Blatt U 696 + U 690 + U 694 (Kat . -Nr. 661). 
6 Zur Sigle " T M " vgl. V O H D 13,13, 25 (B 17). 
7 Der Aufkleber auf der Rücksei te ist nur noch fragmentarisch erhalten. 
8 Vg l . dazu V O H D 13,13, 25 ( B 17). 
9 Blat tzählung in der gesamten Handschrift. 

U 713/r / l / 
U 713/i73/ 
U 713/i74/ 

U 691/r / l / 
U 691/r/15/ 
U 691A716/ 

U 692/r/2/ 
U 692/i713/ 
U 692/r/14/ 

U 713/v/l / 
U 713/V/3/ 

U 691/v/l / 
U 691/v/15/ 

U 692/v/l/ 
U 692/v/13/ 
U 692A714/ 
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661 U 696 (Glas: T . M . 272 4) + U 690 (T I a 7) 
+ U 694 (Glas: T . M . 272 10) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Pustaka-
Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl . 1 U 696 ist die linke Blatthälfte mit Teilen des 
linken, oberen und unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Abriß entlang der Blat t ränder , 
Löcher (Wurmfraß) und leichten Abrieb entlang der Ränder . Nur auf der Vorderseite verein
zelt weiße Farbablagerungen auf dem Papier. U 690 ist das Mittelteil des Blattes mit Teilen 
des oberen und unteren Blattrandes sowie Teilen des Schnür lochkre i ses . Größere Beschädi
gungen durch Abbruch, Einr isse , Löcher und Abrieb. 2 U 694 ist ein Bruchs tück der rechten 
Blat thälf te mit Tei len des rechten, oberen und unteren Blattrandes. Starke Beschädigungen 
durch Abbruch, Einr isse , Löcher und Abrieb. 3 Das Papier ist besonders am rechten Rand 
leicht aufgequollen und stellenweise verschmutzt (Sandablagerungen). Punktuell weiße 
Farbablagerungen. Die Bruchs tücke lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: grob, dunkelbraun. 
Dunkelrote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3 cm. 
Ze i len länge : 14,2 - 14,7 cm. 4 

Linker Blattrand: ca. 3,5 cm. 
Oberer Blattrand: ca. 1,5 cm. 
Unterer Blattrand: 1,7 - 1,9 cm. 
Besonderheiten: Die Paginierung ist, wie in dieser Handschrift übl ich, in zweifacher 
Weise gegeben. In uigurischer Schreibweise wird die Lage des Blattes in der gesamten 
Handschrift angegeben. Darüber und wahrscheinlich nach t räg l i ch 5 erfolgte die Angabe 
der Buchrolle, wiederum in uigurischer Schreibung, und die Blattzahl in Brähml-
Schrift. 

U 696 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto u. verso. 
M a ß e : 17,7 cm (h) x 15,7 cm (b). 
Besonderheiten: Eine Fundsigle ist nicht erhalten. Eine Angabe "4" befindet sich recto, 
auf dem unteren Blattrand. Sie gehört wahrscheinlich zu der auf einem Aufkleber auf 
der Glasplatte vol ls tändig erhaltenen, von A . V O N L E C O Q vergebenen Signatur für 
"Manuscripte aus Turkistan": T . M . 272.4. 6 Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung 
(recto u. verso) haben folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Gold
g lanzsü t ra -F ragmen te : 1011/9 ff. 

U 690 
Anzahl der Zeilen: je 15 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 18,1 cm (h) x 19,4 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Die Ziffer "7" ist verso, auf dem unteren 
Blattrand wiederholt. 
Besonderheiten: Zwe i Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1011/3 ff. 7 

U 694 
Anzahl der Zeilen: recto 9 Zeilen, verso 10 Zeilen. 
Maße : 17,8 cm (h) x 15,3 cm (b). 
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Besonderheiten: Eine Fundsigle ist nicht erhalten. Eine Angabe "10" befindet sich 
recto, auf dem unteren Blattrand. Sie gehört wahrscheinlich zu der auf einem Auf
kleber auf der Glasplatte vol ls tändig erhaltenen, von A . V O N L E C O Q vergebenen 
Signatur für "Manuscripte aus Turkistan": T . M . 272.10. 8 Zwe i weitere Aufkleber auf 
der Verglasung (recto u. verso) haben folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signa
tur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1011/7 ff. 

X . (Buch) , (Blat t ) 23. (Blat t) 258. 9 E s folgt unmittelbar auf U 713 + U 691 + U 692 (Kat . -
Nr. 660) und geht U 705 + U 710 + U 697 (Kat . -Nr . 664) unmittelbar voran. 

Vorderseite: 1 0 

I . Zei le: -T : aca yada nomlagali bo 
9. Zeile: [ kön]gül - tä ulati-i 
10. Zeile: [ ]//[ ] 
I I . Zeile: [ ]/[ ] 
12. Zeile: kamag ku[tru]lo[mak ] 
18. Zeile: -üm idalap barhmalok" oro[n] 
19. Zeile: [-da]ki mfärjimin ] 
20. Zeile: bo nomug [ ] 
2 1 . Zeile: ymä uzat[i ü ]züksüz k[ü]yü [küz] 
22. Zeile: -ädü tutga[y] m(ä)n tep tedi : : 
23. Zeile: ol üdün smnu hani-nirj ogh 
24. Zeile: sartavahe ayasin kavsurup agir 
25. Zeile: ayamakin slok taksutin [ incä] 
26. Zeile: [te]p öt[ün]t[ i ] 
L ü c k e 1 2 

27. Zeile: //// incip K [ ] udu / D M / / [ ] 
28. Zeile: smnu-lar-nirj y(a)vlak ki l incin ang 
29. Zeile: [si]lig K / [ ] T ' C Y K : m(ä)n baslap 
30. Zeile: [ ] bo [n]om ärdini-kä söz 
31 . Zeile: /[ ] : ü[r]üg [uz]ati simtagsiz 
32. Zeile: k[üyü] küzä[dü ] / biz : ulug 
33. Zeile: Q//M// T / / / M [ ] Q L ' N M ' Q körjül 

]w[ ]// /w örji-i 
] / / K [ ] / / [ ] Y ' D ' tägingäy bi[z] 

U 696/r / l / 
U 696/r/9/ 

U 696/r/ l 1/ 
U 690/r / l / 

U 690/r/15/ 

U 694/r / l / 

34. Zeile 
35. Zeile U 694/i79/ 

R ü c k s e i t e : 1 3 

Paginierung: onunc (Brähml) 23 ik i yüz säkiz altmis 
1. Zeile: tep tedi : ol üdün smnu 
2. Zeile: hani ayasin kavsurup agir 
3. Zeile: ayamakin t(ä)rjri t(ä)rjrisi burhan 
4. Zeile: -ka incä tep ötünti : : 
5. Zeile: k im-lär birök bar ärsär bo 
6. Zeile: nom ärdinig tutdaci : kamag 
7. Zeile: nizvani kadgu-larig bogurgali 
8. Zeile: utacig : bo yer t incüdä är igmä 
9. Zeile: alku t inl( i)g [o]glan[ ] 
10. Zeile: [ ] D W " / [ ] 

U 696/v/l/ 
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11. Zeile 
12. Zeile 
13. Zeile 
14. Zeile 
15. Zeile 
16. Zeile 
17. Zeile 
18. Zeile 
19. Zeile 
20. Zeile 
2 1 . Zeile 
22. Zeile 
23. Zeile 
24. Zeile 
25. Zeile 
26. Zeile 

27. Zeile 
28. Zeile 
29. Zeile 
30. Zeile 
3 1 . Zeile 
32. Zeile 
33. Zeile 
34. Zeile 
35. Zeile 
36. Zeile 

[ ]/[ ] 
[ ] o ä[rdin]ig nomla 
-da[ci ö]trü o anta smnu 
-lar ok yik bolu umazlar : t(ä)rjrim 
sizirj cogurjuz küü käligirjiz 
kücintä : m(ä)n k(ä)ntü özüm yantu 
-ru olar-ni küyü küzädü bergäy 
[man] tep tedi : : ol ü d ü n 1 4 

[ 1//LY 
[ ] / burhan 
[ ] / slok t[aksu]tin incä 
tep ötünti : : üc üdki 
kamag burhan-lar-ntrj sukancig 
köni tuymakin : bo nom ärdini 
[icinjtä aca adira ukitur : 
[ ]/[ ]///[ ] / bo nom 

L ü c k e 1 5 

[ ] m ( ä ) n / [ ]M[ ] 
[bo] nom ärdini [yör]ügin : nomlag 
-ay m(ä)n körki tü bir kolt sant 
t(ä)rjri-lärkä agir ayagin 
amrayu äsidtäci tirjladac[i ] 
- L ' R Y K : ütl[ägäy] m(ä)n tägürg[äl i ] 
köni tuyunmak [oron]-ka t[ep] 
tedi : : [ol ü]dün maitri 
[b]odis(a)v(a)t ayas[tn] k[av]s[urup 
ayamakin t(ä)rjri t [än]gris[ i ] bur[ha]n-k[a] 

U 696/v / l l / 
U 690/v/l/ 

U 690/v/15/ 

U 694/v/l/ 

U 694/v/lO/ 

Zit . : TekinSuv 26 (nur U 696). 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 37, vgl. V O H D 13,13, 38-39. Es kann von ca. 38-39 Zeilen pro Seite 
ausgegangen werden; vgl. auch U 713 + U 691 + U 692 (Kat .-Nr. 660). 
2 Größere Blattabschnitte, besonders in der Mitte des Fragments, sind vermutlich durch Wurmfraß zerstört. 
3 Der Erhaltungszustand dieses Bruchstücks ist auffallend schlechter als der der beiden weiteren Bruch
stücke des Blattes. 
4 Weicht auf der Vorder- und Rücksei te deutlich voneinander ab. 
5 Da der gewähl te Abstand zur bereits vorhandenen Paginierung nicht ausreichte, mußte das letzte BrähmT-
Zahlzeichen rechts neben die Zeile geschrieben werden. 
6 V g l . dazu V O H D 13,13, 25 (B 17). 
7 Der Aufkleber auf der Rücksei te ist beschädigt . 
8 V g l . dazu V O H D 13,13, 25 (B 17). 
9 Blat tzählung in der gesamten Handschrift. 
1 0 Z. 1-18 - Suv 668,4-19. Eine Textparallele für die Zeilen 18-24 bietet Mainz 749/v/20/-/26/ (EhlersKat 
# 33). In der Pb. Hs. fehlt eine Textparallele, vgl. dazu EhlersKat # 33 Anm. 1. Zur Textparallele in der 
Yij ing-Version vgl. NobelChin 364. 
1 1 Schreibung so! Lies : brahmalok. 



245 

1 2 Die Größe der Lücke läßt sich aufgrund der fehlenden Textparallele nicht genau ermitteln. Nach der 
Rekonstruktion des zur selben Handschrift gehörenden Blattes U 713 + U 691 + U 692 (Kat .-Nr. 660) 
kann jedoch angenommen werden, daß der fehlende Abschnitt ca. 3 Zeilen umfasste. Unsicher ist jedoch 
auch, ob der Zei lenübergang zwischen den Fragmenten U 696 und U 690 im Original so stattfand, wie er 
hier in der Transkription rekonstruiert wurde. 
1 3 Eine Texparallele für die Zeilen 1-30 fehlt in der Pb. Hs., vgl. dazu EhlersKat # 33. Zur Textparallele 
in der Yij ing-Version vgl. NobelChin 364-365. Eine Textparallele in der Pb. Hs. ist ab U 694/v/6/-/10/ 
~ Suv 669,2-5 (mit Var . ) gegeben. 
1 4 Hier beginnen die Strophen 21-22 des Bodhisattva ManjusrT, vgl. NobelChin 365. 
1 5 Ca . 3 Zeilen, vgl. Anm. 12. 

662 U 792 (Glas: T I I 592) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück aus der 
Blattmitte mit Tei len des linken und rechten Blattrandes. Das Bruchs tück ist am oberen und 
unteren Rand beschnitten. Eine weitere Schnittlinie verläuft diagonal durch die Mitte des 
Bruchs tücks , führte jedoch nicht zur vol ls tändigen Abtrennung. Weitere Beschäd igungen 
durch Einrisse in der rechten Hälfte des Fragments 1 , kleinere Löcher und Abrieb. Schrift 
stellenweise leicht verwischt. 

Papier: feinere Qual i tä t , beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 9,9 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Verglasung hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2001/19 ff. 

Blatt aus dem 3 1 . Kapitel in Buch X . 

Vorderseite (~ Suv 668,4-1 1): 
1. Zeile: . . . ]P atl(i)g ulus-t[a ... 
6. Zeile: . . . ] ötünti2 : [... 

Rücksei te (~ Suv 668,12-20 mit Va r . ) : 
1. Zeile: . . . ] dyan-lar kahsifz ... 
6. Zeile: ... oron]-dakt 3 märjimin [... 

1 Gänzlich abgetrennte Blattsegmente sind durch Klebestreifen fixiert. 
2 Das Fragment ist an dieser Stelle stark verderbt. Rekonstruktion der Lesung nach der Parallele in der Pb. 
Hs. 
3 Ergänzung nach U 690/r/2/-/3/, vgl. Kat.-Nr. 661, /r/18/-/19/. Suv 668,19-20: [yerjtincüsintäki. 
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663 U 2839 (T I I S 32 a) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, kleines Bruchs tück aus der 
Blattmitte. Starke Beschäd igungen durch Wurmfraß . Papier stellenweise dunkel verfärbt 
(Brandspuren). 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 7 cm (h) x 5,4 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeil ig, /v/3/-/4/ . 

Blatt aus dem 3 1 . Kapitel in Buch X . 

Vorderseite: 1 

2. Zeile: . . . ] / / bo nom ärdin[i ... 
4. Zeile: . . . ] tirjladaci / [ . . . 

Rückse i te (~ Suv 669,6-9): 
2. Zeile: ... t inhgj-larig bodi körjül[... 
4. Zeile: . . .ö]z[lär] in [... 

' Der Text der Berliner Handschriften weicht hier von der Pb. Hs. ab. Zu einer Textparallele vgl. 
U 694/v/2/-/5/ (Kat . -Nr. 661). 

664 U 705 (Glas: T M 272-5) + U 710 (T I a 6) 
+ U 697 (Glas: T . M . 272 9) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Pustaka-
Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl . 1 U 705 ist die linke Blat thälf te mit Tei len des 
l inken, oberen und unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Abriß entlang der Blat t ränder , 
Löcher (Wurmfraß) und leichten Abrieb 2 . Entlang des linken Blattrandes Spuren von Ver
klebungen mit anderen Blät tern ( ? ) . U 710 ist das Mittelteil des Blattes mit Teilen des 
oberen und unteren Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . Größere Beschäd igungen durch 
Abr iß , Löcher und Abrieb. 3 U 697 ist die rechte Blatthälfte mit Tei len des oberen, unteren 
und rechten Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch Abbruch und größere Löcher (Wurm
fraß). Leichter Abrieb. Papier stellenweise aufgequollen und fleckig. Punktuell weiße 
Farbablagerungen. Die Fragmente U 705 und U 710 folgen unmittelbar aufeinander. U 710 
und U 697 lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: grob, dunkelbraun. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 3 cm. 
Ze i len länge : 14,4 - 14,6 cm. 
Unterer Blattrand: 1,8 cm. 



247 

Besonderheiten: Die Paginierung ist, wie in dieser Handschrift übl ich, in zweifacher 
Weise gegeben. In uigurischer Schreibweise wird die Lage des Blattes in der gesamten 
Handschrift angegeben. Darüber und wahrscheinlich nach t räg l i ch 4 erfolgte die Angabe 
der Buchrolle, wiederum in uigurischer Schreibung, und die Blattzahl in BrähmT-
Schrift. 

U 705 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 18 cm (h) x 17 cm (b). 
Besonderheiten: Eine Fundsigle ist nicht erhalten. Eine Angabe "5" befindet sich recto, 
auf dem unteren Blattrand. Sie gehört wahrscheinlich zu der auf einem Aufkleber auf 
der Glasplatte vol ls tändig erhaltenen, von A . V O N L E C O Q vergebenen Signatur für 
"Manuscripte aus Turkistan": T M 272-5. 5 E i n weiterer Aufkleber auf der Verglasung 
hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 
101 1/18 ff. 

U 710 
Anzahl der Zeilen: recto 16 Zeilen, verso 15 Zeilen. 
Schnür lochkre i s : durchbricht die Zeilen 2 (recto) und 1 - 2 (verso). 
Maße : 18 cm (h) x 19,4 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Verglasung hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1011/23 ff. 

U 697 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 17,4 cm (h) x 14,4 cm (b). 
Besonderheiten: Eine Fundsigle ist nicht erhalten. Eine Angabe "9" befindet sich verso, 
auf dem oberen Blattrand. Sie gehört wahrscheinlich zu der auf einem Aufkleber auf 
der Glasplatte vol ls tändig erhaltenen, von A . V O N L E C O Q vergebenen Signatur für 
"Manuscripte aus Turkistan": T . M . 272 9. 6 Zwe i weitere Aufkleber auf der Verglasung 
haben folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 
1011/10 ff. 

X . (Buch) , (Blat t ) 24. (Blat t) 259. 7 E s folgt unmittelbar auf U 696 + U 690 + U 694 (Kat . 
Nr. 661). 

Vorderseite (~ Suv 669,5 - 670,15 mit V a r . ) : 8 

I . Zeile: slok taksutin incä tep ötün-
10. Zeile: [ ] / / tuzit t(ä)rjri 
I I . Zeile: [ ] Y N K / / [ ] 
12. Zeile: /[ ]/[ ] 
13. Zeile: t(ä)rjri-li yal(a)rjuk o [ ] 
27. Zeile: terä tägin[ i]p : / / /[ ] 
(Lücke von ca. 2 Ze i l en ) 9 

30. Zeile: [ ] tep [t]ed[i ] 
39. Zeile: [äs] id[ük]üm : [ är]di muni munculayu 

U 710 /r / l / + 

U 705/r / l / 
U 705/r/10/ 
U 705/r/ l 1/ 
U 705/1712/ 

U 710/r/2/ 
U 710/1716/ 

U 697/r / l / 
U 697/r/10/ 
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Rückse i te (~ Suv 670,15 - 672,1 mit V a r . ) : l ü 

Paginierung: onunc (BrähmT) 24 ik i yüz tokuz 
I . Zeile: yörügüg : tärirjdä tärirj suk-
I I . Zeile: [bo]d[isa]v(a)t-lar [ ] 
12. Zeile: [ ] ter[in ] 
13. Zeile: [ ] o [küy]ü küzädü 
27. Zeile: [ ]/[ ]/[ öj tgürü kal[ti] 
(Lücke von ca. 2 Zeilen) 
30. Zeile: [ajl[k]m[ag]uluk : [ulu]g b[uya]n [ 
39. Zeile: yänä adin-larka ukitu b[ i] l t [ürü] 

altmis 

U 705/v/12/ 
U 710/v/l/ 

U 710/v/lS/ 

U 697/v/l/ 
U 697/v/lO/ 

U 705/v/l/ 

Zit . : TekinSuv 2 6 " ; U W 178a (nur U 710). 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 37, vgl. V O H D 13,13, 38-39. Es kann von ca. 38-39 Zeilen pro Seite 
ausgegangen werden; vgl. auch U 713 + U 691 + U 692 (Kat.-Nr. 660) und U 696 + U 690 + U 694 
(Kat . -Nr. 661). 
2 Besonders entlang der Abbruchränder . 
3 Größere Blattabschnitte, besonders in der Mitte des Fragments, sind durch Wurmfraß zerstört . 
4 V g l . Kat.-Nr. 661 , besonders Anm. 5. 
5 V g l . dazu V O H D 13,13, 25 (B 17). 
6 V g l . dazu V O H D 13,13, 25 (B 17). 
7 Blat tzählung in der gesamten Handschrift. 
8 Ergänzt teilweise die Lücken in Suv. 
9 Berechnung bei angenommener Textkongruenz zur Pb. Hs. 
1 0 Ergänzt teilweise die Lücken in Suv. 
" Das Fragment T M 272,5 hat heute die Standortsignatur U 705. Da die Lokalisierung nicht überein
stimmt, bleibt unklar, ob es sich bei dem unter der Fundsigle T I a 5 aufgeführten Fragment um das hier 
beschriebene Fragment mit der Standortsignatur U 710 handelt. 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1, kleines Bruchs tück der 
rechten unteren Blattecke mit Tei len des rechten und unteren Blattrandes. Beschädigungen 
durch Einrisse und kleinere Löcher . Leichter Abr iß , besonders im Bereich des Abbruchran
des. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 2 

Rote Zeilen- und Randliniierung. 
Maße : 8,2 cm (h) x 13,4 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1010/ff 91 . 

665 U 665 (T I I I 56.40) 
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[ X . Buch, Blatt 34 ] . 3 Es ist das unmittelbar auf Ma inz 749 (EhlersKat # 33) folgende Blatt. 

Vorderseite ( - Suv 669,15-20): 
1. Zeile: . . . ] K Y / [ . . . 
6. Zeile: . . . ] kamag arhant 

Rücksei te (~ 670,13-17): 
2. Zeile: nomlang [... 
7. Zeile: amti yügärü äsid[tim ... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Auf den erhaltenen Abschnitten der Zeilen /r/2/ und /r/7/ sind nur Interpunktionszeichen bzw. Abstrich 
und Interpunktionszeichen erhalten. 
3 Paginierung nicht erhalten. Rekonstruktion aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t und der auf dem 
Blatt Mainz 763 (EhlersKat # 32) erhaltenen Paginierung möglich. 

666 U 2866 (T I I S 32
a

) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchs tück der 
unteren Blatthälf te mit Tei len des unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Einrisse, 
Abrieb und kleine Löcher (Wurmfraß) . Deutliche Brandspuren. A m unteren Blattrand (recto 
u. verso) kleinere Papierverklebungen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße : 5,8 cm (h) x 8,8 cm (b). 
Fundsigle: auf dem unteren Blattrand von Seite 1. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 521 . 

Blatt aus dem 3 1 . Kapitel in Buch X . 1 

Seite l : 2 

4. Zeile: ... te]p tedi : 
5. Zeile: . . . ] kavsurup 
6. Zeile: . . . ] / ötünti : 

Seite 2 : 3 

2. Zeile: . . . ] L ' : 

' Der erhaltene Text läßt eine eindeutige Lokalisierung des Fragments nicht zu. Es wird angenommen, daß 
es sich um ein Textbruchstück aus dem metrischen Hauptteil des 31 . Kapitels handelt (vgl . NobelChin 
363-366). In der Petersburger Handschrift ist dieser Textabschnitt nur unvol ls tändig erhalten (vgl . dazu 
auch EhlersKat # 33 Anm. 1). 
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2 Vorder- und Rücksei te dieses Fragments können aufgrund des Erhaltungszustandes und einer daher nicht 
möglichen eindeutigen Lokalisierung nicht bestimmt werden. Als mögliche Parallele kommen u.a. folgende 
Textstellen in Frage: Suv 669,3-6; Suv 669,16-19; Suv 670,711; U 696 + U 690 + U 694/r/22/-/26/; / v / 1 / -
/4/; /v/18/-/22/ (Kat . -Nr. 661; vgl. die hier in Anm. 10 vermerkte Textparallele in Mainz 749, EhlersKat 
# 33). 
3 Auf den weiteren, hier nicht zitierten, Zeilen sind nur Abstriche und Interpunktionszeichen (Zeilen 3 u. 
6) bzw. nur Interpunktionszeichen (Zeilen 1, 4 u. 5) erhalten. 

667 U 824 (T I I S 32 a) 

Fragment einer wohl sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchstück 
aus der Mitte der rechten Blat thälf te . Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb. Deutliche 
Brandspuren. Papier stellenweise fleckig. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
M a ß e : 7,5 cm (h) x 5,6 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeil ig, /r/2/-/3/. 
Besonderheiten: Zwe i weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2001/ 
ff 46. 

Blatt aus dem 3 1 . Kapitel in Buch X . Es geht Mainz 247 (EhlersKat # 166) unmittelbar 
voran. 

Vorderseite (~ Suv 671,2-6): 
2. Zei le: . . . ] kuvr[agm]rj bo[... 
4. Zeile: . . . ] alkayu incä [... 

Rückse i te (~ Suv 671,7-11): 
1. Zeile: . . . ] sizlär töz[ünlär ... 
3. Zei le: . . . ] küs[üs] ör i tmä[k ... 

668 U 2797a + U 2797b (T I I S 20) 

Zwei Bruchs tücke einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. U 2797a ist ein 
sehr kleines Bruchs tück der linken unteren Blat thälf te . Beschäd igungen durch Einrisse und 
Abrieb. Papier stark fleckig. U 2797b ist die untere Blatthäfte mit Tei len des rechten und 
unteren Blattrandes sowie der unteren Hälfte des Schnür lochkre i ses . Starke Beschädigungen 
durch Einr isse , Löcher (meist Wurmfraß) und Abrieb. 1 Papier stark fleckig und dunkel 
verfärbt. A m unteren Blattrand Papierverklebungen. Die beiden Bruchs tücke lassen sich nicht 
zusammensetzen. Unter der Verglasung befindet sich ein weiteres Fragment der Handschrift 
(U 2797c), das einerer früheren Textstelle zuzuordnen ist ( X . Buch, 29. Kapitel , vgl . Kat.-Nr. 
652). 
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Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto 
u. verso. 2 

Fundsigle: E i n Aufkleber auf der Verglasung hat folgende Fundsigle-Aufschrift: T II 
S 20 501 . 

U 2797a 
Anzahl der Zeilen: je 1 Zeile recto u. verso. 
Maße : 3,8 cm (h) x 2,5 cm (b). 

U 2797b 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 19,2 cm (h) x 9 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. 

Blatt aus dem 3 1 . Kapitel in Buch X . 

Vorderseite (~ Suv 671,24 - 672,8): 
1. Zeile: . . . ] : bi t is[är ] / 
2. Zeile: ... bi] 1 [tür]U nomlayu [ ] / /[ ] : 
6. Zeile: ... k i ] z i bo ögrä t ig-dä [öjgrätingäli3 

U 2797a/r/ l / + U 2797b/r/ l / 
U 2797b/r/2/ 
U 2797b/r/6/ 

Rücksei te (~ Suv 672,9-17): 
1. Zei le: . . . ] / tep y(a)r l ikadi : [ ] : U 2797b/v/l/ 
5. Zeile: . . . ]w y(a)rh[kadi ] : U 2797b/v/5/ 
6. Zeile: . . . ] t(ä)rjri [ ] / U 2797a/v/l / + U 2797b/v/6/ 

1 Einzelne Teile des Bruchstückes sind gänzlich abgetrennt. 
2 Aussagen zur Größe lassen sich aufgrund des Erhaltungszustandes nicht treffen. 
3 Lesung unsicher. 

669 U 708 (Glas: T . M . 272.6) + U 709a (T I a 5) 
+ U 709b (Glas: T . M . 272.8) 

Drei Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit 
unbestimmter Zei lenzahl . 1 U 708 ist die linke Blat thälf te mit Tei len des l inken, oberen und 
unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Abriß , Einrisse und Abrieb, besonders entlang der 
Blat t ränder , sowie Löcher (Wurmfraß) . U 709a und U 709b sind gemeinsam verglast und 
durch Klebestege miteinander verbunden. U 709a ist das Mittelteil des Blattes mit Tei len des 
oberen und unteren Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen durch Einrisse, 
Abrieb und Löcher (Wurmfraß ) 2 . U 709b ist die rechte Blat thälf te mit Tei len des oberen, 
unteren und rechten Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch Abr iß und Abrieb, besonders 
entlang der Bla t t ränder sowie durch Löcher (Wurmfraß) . Punktuell weiße Farbablagerungen. 
Die drei Fragmente folgen unmittelbar aufeinander, lassen sich jedoch nicht direkt zusam
mensetzen. 
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Papier: grob, dunkelbraun. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 3 cm, durchbricht die 
Zeilen 13 - 14 (recto) bzw. 14 - 15 (verso). 
Ze i len länge : 15,1 - 15,4 cm. 
Oberer Blattrand: 1,8 cm. 
Besonderheiten: Die Paginierung ist, wie in dieser Handschrift übl ich, in zweifacher 
Weise gegeben. In uigurischer Schreibweise wird die Lage des Blattes in der gesamten 
Handschrift angegeben. Darüber und wahrscheinlich nach t räg l i ch 3 erfolgte die Angabe 
der Buchrolle , wiederum in uigurischer Schreibung, und die Blattzahl in Brähml-
Schrift. 

U 708 
Anzahl der Zeilen: recto 12 Zeilen; verso ebenfalls 12 Zeilen durch Liniierung mar
kiert, jedoch nur 9 Zeilen beschrieben. 
Maße : 17,7 cm (h) x 16,6 cm (b). 
Besonderheiten: Eine Fundsigle ist nicht erhalten. Eine Angabe "6" befindet sich verso, 
am unteren Ende der unbeschriebenen, jedoch durch Zeilenliniierung markierten 8. 
Zei le . Sie gehört sehr wahrscheinlich zu der auf einem Aufkleber auf der Glasplatte 
vol ls tändig erhaltenen, von A . V O N L E C O Q vergebenen Signatur für "Manuscripte aus 
Turkistan": T M 272.6. 4 Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) 
haben folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 
1011/21 ff. 

U 709a 
Anzahl der Zeilen: recto 16 Zeilen; verso ebenfalls 16 Zeilen durch Lini ierung mar
kiert, jedoch nur 12 Zeilen beschrieben. 
Maße : 18,2 cm (h) x 19,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat die von A . V O N L E C O Q ver
gebenen Signatur für "Manuscripte aus Turkistan": T M 272.8. 5 E i n weiterer Aufkleber 
hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 
1011/22 ff. 

U 709b 
Anzahl der Zeilen: recto 11 Zeilen; verso 9 Zeilen durch Lini ierung markiert, jedoch 
alle unbeschrieben. 
Maße : 16,8 cm (h) x 14,2 cm (b). 
Besonderheiten: Eine Fundsigle ist nicht erhalten. Eine Angabe "8" befindet sich verso, 
unmittelbar unter der oberen Randliniierung, zwischen den markierten Zeilen /v/6/-
/v /7 / . Sie gehört sehr wahrscheinlich zu der auf der Glasplatte vol ls tändig erhaltenen, 
von A . V O N L E C O Q vergebenen Signatur für "Manuscripte aus Turkistan": T M 272.8. 6 

E i n weiterer Aufkleber hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Gold
g lanzsü t ra -Fragmente : 1011/22 ff. 

X . (Buch) , (Blat t ) 25. (Blat t) 260. 7 Es folgt unmittelbar auf U 705 + U 710 + U 697 (Kat . -
Nr. 664). A u f der Vorderseite endet das X . Buch und damit der Text des Goldglanzsüt ras . 
Es folgt der Kolophon. 8 Das letzte Blatt der Handschrift. 

Vorderseite (~ Suv 672,2 - 674,5 mit V a r . ) 9 : 
I . Zeile: nomlayu be r sä r - l ä r 1 0 : olar-nirj 
I I . Zeile: [ ] bilgä T[ ] 

U 708 / r / l / 
U 708 / r / l 1/ 
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12. Zeile: [ ]/[ ] 
13. Zeile: / / örjjlüg o[ ] 
14. Zeile: -da köt rü lmis o n[o]m [eligi] atl[ig] 
27. Zeile: yükünüp : k(ä)ntü k(ä)ntü ' R [ ] 
28. Zeile: y[a]di[l]u /[ } 
29. Zeile: [ ] örjt[ün ] 
30. Zeile: [:] t(a)vgac el i[ntä] taiserj 
39. Zeile: : bes-balik-lig sirjko säl[i] 

U 708/r/12/ 
U 709a/r/ l / 
U 709a/r/2/ 

U 709a/r/15/ 
U 709a/r/16/ 

U 709b/r/ l / 
U 709b/r/2/ 

U 709b /r / l l / 

Rücksei te : 
Paginierung: onunc (BrähmT) [2]5 iki yüz altmis 
1. Zeile: : tuturj t(a)vgac tilin-tin 
7. Zeile: : nom bitiyü tükädi : 
8. Z e i l e 1 2 

namodram 1 3 : 
: sadu sadu 

namo [sarj] 9. Zeile: namo but 
10. Zeile: : 
11. + 12. Z e i l e 1 4 

13. Ze i l e 1 5 

14. Zeile: o 1 6 

15. Zeile: o 
16. Zeile: m(ä)n agduk umaz petkäci b(i)layuk-
2 1 . Zeile: [ ] Z W N - L ' R 

22. Zeile: [ ] agduk 
23. Zeile: [ ] alkamazun[ ]: : 
24. Zeile: taki ymä bo nom ärdini icindäki 
25. Zeile: uzik-lari aksar-lan ägsök 
26. Zeile: k(ä)rgäk bolti ärsär kop törlüg 
27. Zeile: [ ] / Y N tezit ksanti bolzun : 
28. Zeile: [ ] : 
29. - 38. Z e i l e 1 7 

U 708/v/l/ 
U 7 08/v/7/ 

U 708/v/lO/ 
U 708/v/l 1/-/12/ 

U 709a/v/l / 
U 709a/v/2/ 

U 709a/v/4/ 

U 709a/v/15/ 
U 709a/v/16/ 

Zit . : TekinSuv 26 1 8 ; UigOn I I , 89-90; U W 63a, 83a (nur U 709). 

' Blatt der Berliner Handschrift B 37, vgl. V O H D 13,13, 38-39. Es kann von ca. 38-39 Zeilen pro Seite 
ausgegangen werden; vgl. auch U 713 + U 691 + U 692 (Kat.-Nr. 660), U 696 + U 690 + U 694 (Kat . -
Nr. 661) und U 705 + U 710 + U 697 (Kat.-Nr. 664). 
2 Größere Blattabschnitte, besonders in der Mitte des Fragments, sind verloren. 
3 V g l . Kat.-Nr. 661, besonders Anm. 5. 
4 Vg l . dazu V O H D 13,13, 25 ( B 17). 
5 V g l . dazu V O H D 13,13, 25 (B 17). 
6 Vg l . dazu V O H D 13.13, 25 (B 17). 
7 Blat tzählung in der gesamten Handschrift. 
8 Soweit erhalten, sind die Zei lenanfänge in diesem Textabschnitt durch einen Doppelpunkt am Zeilen
anfang markiert. Einzige Ausnahme bildet die Zeile /v/9/ . 
9 Hier keine Textparallele für Suv 673,5-12. Diese Textpassage, die das X . Buch abschl ießt , folgt in dieser 
Handschrift später ( /v/3/- /7/) . 
1 0 Parallele zu Mainz 2 4 7 / v / l / (EhlersKat # 166). Suv 672,2: bilsärlär. 
" Die Zeilen / v / l / - / 3 / entsprechen Suv 674,6-9 mit Var. Die Zeilen /v/3/-/7/ entsprechen Suv 673,5-11 mit 
Var. 
1 2 Nur markiert. Unbeschrieben. 
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Schreibung so! 
' Durch Liniierung markiert. Unbeschrieben. 
1 3 Durch Zeilenliniierung markiert. Unbeschrieben. 

Die Zeile /v/14/ u. /15/ sind unbeschrieben. Die vorhandene Zeilenliniierung wird jedoch durch den 
Schnürlochkreis durchbrochen. 
1 7 Nur durch Zeilenliniierung markiert. Unbeschrieben. 
1(1 Die Fragmente U 708 und U 709 werden getrennt aufgeführt. 

670 U 1530 (T I D) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, kleineres Bruch
stück der oberen Blat thälf te . Beschäd igungen durch Abriß , Einrisse und leichten Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße : 8,8 cm (h) x 8,2 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

Es handelt sich mit großer Wahrscheinlichkeit um das letzte Blatt in Buch X . 

Vorderseite (~ Suv 672,5-9): 
1. Zeile: ol tep / / [ . . . 
5. Zeile: - L ' R tep [... 

Rücksei te (~ Suv 674,1-8): 
1. Zeile: . . . ] bo bes cöpik 
4. Zei le: . . . ] L Y tuturj 

671 U 2874 (T I I S 32 a) + Ma inz 602 (T I I S 32) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 2874 ist ein Bruchstück der oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen, 
linken und rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . Starke Beschäd igungen durch 
Einrisse, Löcher und Abrieb. 1 Papier stellenweise dunkel verfärbt (Brandspuren?). Mainz 602 
ist das in EhlersKat # 183 beschriebene Bruchstück des Blattes. 2 Beide Bruchs tücke lassen 
sich im Bereich des Schnür lochkre i ses unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 3 

Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkreis : 0 ca. 3,2 cm, durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Schriftspiegel: 23,2 cm (h) x 7 cm (b). 
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Besonderheiten: Eine Korrektur (Auslassung) in Zeile /v /2 / wird durch ein Korrektur
zeichen an der entsprechenden Stelle markiert. Das zu e rgänzende Wort wird links 
neben der Zeile auf Höhe der Auslassung zwischenzeil ig ergänzt . Die ursprüngl ich 
unbeschriebenen Zeilenabschnitte /v /5 / u. /v /6 / wurden nacht räg l ich mit kursiven 
Aufschriften in mindestens zwei unterschiedlichen Handschriften versehen. V g l . dazu 
auch EhlersKat # 183. Die Aufschriften beachten die u rsprüngl iche Zeileneinteilung 
nicht. 4 

U 2874 + Mainz 602 
Maße : 25,4 cm (h) x 9,7 cm (b). 

U 2874 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 5 

Maße: 8,2 cm (h) x 9,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 537. 

X . Buch, Blatt 100. 

Vorderseite (~ Suv 672,1 1-21 mit V a r . ) : 
1. Zeile: munt[a]da ulati bügü bil iglig tükäl bi lgä 

t(ä)rjri t(ä)rjrisi burha[n] U 2874/r / l / + Mainz 602/r / l / 
6. Zeile: t(ä)rjrisi burhan y(a) r l ( i )g in äsid[ü] täginip 

ögir t i - lär sävintfi] U 2874A76/ + Mainz 602A76/ 

Rücksei te (~ Suv 672,21 - 673,4 mit V a r . ) : 
Paginierung: onunc Müs yüz p(a)t(a)r : 
1. Zeile: - L ' R ögdi- lär alkadt-lar tapladi-lar 

ulug ögrünc lüg säfvinc-] 
4. Zeile: yükünüp o k(ä)ntü k(ä)ntü 

ärgü-sirjä yadilti-lar : : 

U 2874/v/l / + Mainz 602/v/l/ 

U 2874/v/4/ + Mainz 602/v/4/ 

Faks. : Tek inRezEhle rs 302 (nur Mainz 602). 
Zit . : TekinHandliste; ZiemeRezEhlers 459 (Lokal is ierung); Tek inRezEhle r s 295 (Lokal i s ie 

rung; alle nur Mainz 602). 

1 Abrieb auf der Vorderseite besonders stark. 
2 Die Bestimmung der Vorder- und Rücksei te ist hier zu korrigieren. 
3 A u f den erhaltenen Zeilenabschnitten der Zeilen /v /5 / und /v/6/ sind nur Interpunktionszeichen erhalten: 
je ein Doppelpunkt am Anfang, in der Mitte und am Ende der Zeile. 
4 Versuch einer Lesung der Aufschriften: (1) man kul tämür, (2) m(ä)n bay T/[ ] ky-a okiyu tägi[nürm(ä)n 
( ? ) ] , (3) //// yükünürm(ä)n, (4) mah(a)suk (?) busulmasun kutlug bolzun, (5) man kul tämür, (6) bo nom-ta 
(oder lies: nom-tin ?) , (7) berd berdi. Es folgt vielleicht noch: bo in sehr kleiner Kurs ive . Der Zusammen
hang zwischen den einzelnen Aufschriften ist unsicher und einzelne Bedeutungen sind unklar. 
5 Die Zeilen /v /5 / und /v/6/ sind, vom Standpunkt des Sütratextes , bis auf am Zeilenanfang gesetzte 
Doppelpunkte unbeschrieben. Auf der Zeile /v /5 / beginnt unterhalb des Interpunktionszeichens die kursive 
Aufschrift. 
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672 U 3374 ( T I I I T V I I S) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchstück der 
oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen Blattrandes. Leichte Beschäd igungen durch Einrisse 
und Abrieb. Papier auf der Vorderseite leicht verschmutzt. Fasert am linken Abbruchrand 
stark aus. 

Papier: mittelgrob, beige. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße : 5,8 cm (h) x 7,6 cm (b). 
Oberer Blattrand: 1,7 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

[ X . Buch, Blatt] 96. 

Vorderseite (~ Suv 672,17 - 673,2 mit Va r . ) : 
2. Zei le: ögdi- lär [... 
5. Zei le: töpfön ... 

Rückse i te (~ Suv 673,13-22 mit V a r . ) : 
Paginierung: [ ] alti ö rk i 1 : 
1. Zei le: ym[ä ... 
4. Zei le : t i l incä [... 

' Zu örki vgl . EhlersNotab. 

673 U 613 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift 1, Bruchs tück aus der Mitte des 
Blattes mit Tei len des oberen und unteren Blattrandes sowie fast vol ls tändig erhaltenem 
Schnür lochkre i s . Beschäd igungen durch Abr iß , E inr i sse 2 und Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 11 Zeilen, verso 11 Zei len 3 . 
Einfache rote Rand- u. Zeilenliniierung, doppelte rote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre is : 
0 3,6 cm (innen), 4,6 cm (außen) ; durchbricht die Zeilen 3 - 5 (recto). 4 

M a ß e : 20,1 cm (h) x 16,7 cm (b). 
Ze i l en länge : 16,2 cm. 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung haben folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 1010/ff 39. 

[ X . Buch, Blatt 3 6 ] . 5 E s folgt nach einer Lücke von einem Blatt auf U 665 (Kat . -Nr. 665). 
Schlußbla t t des X . Buches und damit der gesamten Handschrift B l . 6 Die Rücksei te des 
Blattes ist zwar in der für diese Handschrift übl ichen Weise liniiert, blieb aber ursprünglich 
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unbeschrieben. Die Niederschrift bilingualer Verse (Chines i sch /Al t tü rk i sch) auf dieser Seite 

erfolgte nach t räg l ich . 7 

Vorderseite (~ Suv 672,22 - 673,20 mit Va r . ) : 

1. Zeile: ögrüncl[üg] S[ ] 

2. Zeile: tükäl bilgä t(ä)rjri t(ä)rjrisi b[urhan] 

3. Zeile: [yarjligin töpöO-lär intä tu[ta] 

4. Zeile: bes mandal o yincürü 

5. Zeile: töpön yükünüp o k(ä)ntü k(ä)ntü 

6. Zeile: ärgüsirjärü yadilu tägindi-1 [är ] 

7. Zeile: ymä kutlug örjtün ulug tavgac [ ] 

8. Zeile: el intä taiserj seuserj alku 

9. Zei le: sastr-lang kamag nomlang kal is iz 

10 . Zeile : ötgürü topulu bilmis bosgunmis bodis(a)t(a)v 
11. Zeile: kitso samtso atl(i)g acari : änätkfäk] 

Rückse i t e : 8 

2. Zeile: [ ] / / Q W - L W Q - Y N K ' : 'w cw syn 
3. Zeile: [ ] / Y . alku diyan kapig-lann-ta / / [ ] 
8. Zeile: / / / / kirn 'w syn tyn cwnk swn . m(ä)n 
9. Zeile: amti <<aginn ayag-in yincürü t ö p ö n > > 9 yükünü 
10. Zeile: [ täg] inürm(ä)n yahrjuk-lar-nirj t(ä)rjri-lär-nirj 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 E i n in der Mitte des Fragments senkrecht verlaufender Riß führte zur Trennung in zwei Hälften. Die 
beiden Tei ls tücke sind durch Klebestreifen verbunden. 
3 Der Text auf der Rücksei te ist in starker Kursivschrift ausgeführt und steht in keinem Zusammenhang 
mit dem Text auf der Vorderseite. Die Zeilen /v/7/ und /v/8/ sind durch einen größeren Abstand vonein
ander abgesetzt. 
4 Der kursive Text auf der Rücksei te ignoriert alle Liniierungen. 
5 Paginierung nicht erhalten. Rekonstruktion aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t mögl ich. 
6 Das von F . W . K . M Ü L L E R in U [ I ] , 13-16 publizierte Fragment Mainz 73 (vgl . EhlersKat # 34) konnte 
nunmehr als Schlußblat t des V . Buches der Berliner Handschrift B 1 eindeutig identifiziert werden (Mainz 
73/r/ l / - /3/ - Suv 403,13-15). Die Schlußblät ter folgender Bücher der Handschrift B 1 sind ebenfalls 
erhalten bzw. bekannt: I . Buch: Mainz 120 (EhlersKat # 35); I I . Buch: *U 9038 (Kat . -Nr. 132); I I I . Buch: 
U 661 (Kat .-Nr. 197); I V . Buch: Mainz 762 (EhlersKat # 12) und V . Buch: Mainz 73 (EhlersKat # 34). 
7 Ich danke meinem Kollegen, Prof. P. Z I E M E , für seine Hinweise zu diesem Text . Dieser Text ist bisher 
unpubliziert. 
8 Einzelne Wortgruppen am Anfang der Zeile /v /5 / bzw. in der Mitte der Zeile /v /9 / sind umrahmt. Es 
handelt sich dabei wahrscheinlich um die auch aus anderen Textfragmenten bekannte Korrekturkenn
zeichnung zur Tilgung. 
9 Diese durch doppelte Winkelklammern << » gekennzeichnete Wortgruppe ist im Manuskript umrahmt. 
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Kolophone 

674 U 327 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchstück 
aus der Mitte des Blattes mit Teilen des unteren Blattrandes und des Schnür lochkre ises . 
Beschäd igungen durch Einr isse , Abrieb und Löcher . 

Papier: waagerecht gerippt, grob, dunkelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 1 

Rote Rand-, Zei len- und Kreis l in i ierung. 2 Schnür lochkre i s : 0 ca. 7 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die Zeilen 1 - 2 recto u. verso. 
Maße : 16,5 cm (h) x 17,6 cm (b). 

Besonderheiten: Das Wort burhan /r/8/ ist rot geschrieben. 

Viel le icht Schlußbla t t des I . Buches mit Werkkolophon. 3 

Vorderseite: 1. Zeile . . . ] o - L ' R Y N yer 

2. Zeile . . . ] o tiltagin : 
3. Zeile ... tänjgläncsiz uzun özin 
4. Zeile ... nojmlayu y(a)rhkamts üd[t]ä : 
5. Zeile ... o]l kuvrag-ta är igmä [ ] 
6. Zeile ... tänjgri altin y[a]l[aijuk ] 
7. Zeile . . . ] / terin kuvrag / / [ ] 
8. Zeile . . . ] / : t(ä)rjri t(ä)rjrisi burhan y[ar] l [ igin 
9. Zeile . . . ] D Y P alkugun barca ' W Y / [ ] 

Rückse i te : 
1. Zeile (unbeschrieben) 
2. Zeile ymä kutlug o [... 
3. Zeile t(a)vgac el intä / [ . . . 
4. Zeile /[ ] / sastr-lang [... 
5. Zeile [ ] ö tgürmis : [... 
6. Zeile [ ] kitso samtso [... 
7. Zeile [änät jkäk tilintin tavg[ac ... 
8. Zeile [ ] aktarmis : yänä bo be[s ... 
9. Zeile [ ] kä lyük bulganyuk y(a)v la[k ... 

' Der erhaltene Abschnitt der Zeile / v / 1 / ist unbeschrieben. 
2 Meist stark verblaßt . 
3 Das I . Buch ist in der Pb. Hs. nur unvolls tändig erhalten. Ist die angenommene Zuordnung richtig, käme 
für eine Lokalisierung in dem kompilierten Text des I . Buches die Lücke I . 1851-1866 ( Z i e m e A Y S 186) 
in Frage. Zu einer Textparallele in der chinesischen Yij ing-Version siehe NobelChin 40. 
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675 U 2912 (T I I S 32^) 

Fragment einer wohl sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der 
rechten oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen und rechten Blattrandes sowie Tei len des 
Schnür lochkre i ses . Leichte Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb. Papier stellenweise 
fleckig und verschmutzt. Der Kolophontext auf der Rücksei te des Fragments ist in wesentlich 
kleinerer Schrift geschrieben. Bei gleicher Blatteinteilung (Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung 
sind auf Vorder- und Rücksei te identisch) erhöht sich aufgrund der kleineren Schrift und der 
Nichteinhaltung der vorgegebenen Zeileneinteilung die Anzahl der Zeilen. Der Kolophon 
wird somit deutlich vom Sütratext abgesetzt.1 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 4 Zei len 2 , verso 5 Zeilen. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 4 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 (recto) und 3 - 5 (verso). 
Maße : 12,3 cm (h) x 7,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unbeschriebenen unteren Zeilenabschnitt der Zeile / r /4/ . 3 E i n 
Aufkleber auf der Verglasung hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 613. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Verglasung hat die Bleistiftaufschrift: 
Go ldg lanzsü t r a . 4 Das Blatt weist keine Paginierung auf. 

Schlußblat t mit Kolophon. A u f der Vorderseite endet vermutlich das I I I . Buch . 

Vorderseite: 5 

1. Zei le: yarjin 6 o [... 
2. Zeile: nom bitiyü o [... 
3. Zeile: < man särjgä T / [ . . . > 7 

4. Zeile: namo but : 

Rücksei te : 
1. Zeile: bo altun örj lüg y[ar]uk ya l t [nkhg ... 
2. Zei le: atl(i)g nom ärdinig bititmis [... 
3. Zeile: - L ' R - N Y N K : o 
4. Zeile: ogul-lan-i o [... 
5. Zeile: - L ' R Y [ ]///[ o ... 

1 V g l . dazu die geäußerte Vermutung in Kat.-Nr. 679 Anm. 2. 
Die Zeile /r /3/ war ursprünglich unbeschrieben und diente zur Absetzung der Abschlußformel . Nach

träglich hat eine weitere Person dort in starker Kursive ihren Namen notiert. Vielleicht nach der Lektüre 
des Textes? 
1 Es handelt sich hier um den freigelassenen Zeilenabschnitt zwischen den einzelnen Gliedern der 
dreiteiligen Abschlußformel . 
4 Es handelt sich um die Handschrift A . V . G A B A I N S . 
5 Die Vermutung, daß es sich hier um den Abschluß des I I I . Buches handelt, wird aufgrund folgender 
Parallele geäußert : U 2912/r/l/-/4/ ~ * U 9038/v/22/-/24/ (Kat .-Nr. * 132). V g l . auch Mainz 557 + Mainz 
550 (Kat .-Nr. 134). 
h * U 9038/v/22/: yamg. 
7 Siehe Anm. 2. Zu dem Personennamen särjgä vgl. S U K 2, 281. 
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676 U 3299 (T I I I M 219) 

Fragment einer Handschrift unbestimmten Formats und unbestimmter Zeilenzahl, Bruchstück 
der unteren Blatthälf te mit Tei len des unteren Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch 
Abr iß , Löcher und Abrieb 1 . 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Rote Randliniierung. 
Maße : 9,3 cm (h) x 8,2 cm (b). 
Fundsigle: auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Verglasung hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I I M 219.511. 

Schlußbla t t des I V . Buches mit Werkkolophon und Veranlasserkolophon 2 . 

Vorderseite: 
1. Zei le: ... sinjgko sali 
2. Zei le: ... i ]ki läyü ävi rmis : 
3. Zei le: . . . ] kopda köt r [ü l ]mis 
4. Zei le: . . . ] t[uyun]mak körj[ü]l-kä 
5. Zei le: . . . ] ülüs [ ] 

Rückse i te : 
1. Zeile: [namo bud: namo d(a)rm: ]namo san. 
2. Zei le: . . . ]S suvarna " / K / / 
3. Zeile: . . . ] buyan kücintä 
4. Zeile: . . . ] / / 
5. Zeile: . . . ] : 

1 Der Abrieb führt, besonders auf der Rücksei te , stellenweise zur Unlesbarkeit des Textes. 
2 Der Abschnitt über die Verdienstzuwendung {buyan kücintä) auf der Rücksei te des Fragments ist stark 
beschädigt . 

677 U 782 (T I I S 32) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der unteren 
Blat thälf te mit Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre ises . 
Beschäd igungen durch Abr iß , Einrisse und Abrieb. Papier fleckig. A m oberen und unteren 
Abbruchrand Brandspuren. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 6 Zeilen, verso 5 Zei len. 1 

Rote Kreis l in i ierung. 2 Schnür lochkre is : 0 3,6 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto. 
Maße : 18,2 cm (h) x 9,6 cm (b). 
Fundsigle: verso, im unteren Abschnitt der rechten Blat thälf te . 
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Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 200l /9ff . E i n 
weiterer Aufkleber trägt die Bleistiftaufschrift: "Altun yruq". 3 

Schlußbla t t eines Buches mit Werkkolophon. 4 

Vorderseite: 
1. Zei le: . . . ] ulug tavgac el intä taiserj seus[erj ] 
6. Zei le: sirjko sali t[ut]urj tavgac tilintin t[ürk ] 

Rückse i t e : 5 

1. Zeile: ... i ]k[i] läyü ävi rmis [a]l[tu]n örjlüg y(a)ruk yal t r [ ik l ig ] 
2. Zeile: ... kö t ] rü lmis nom eligi atl(i)g nom bi t igdä : 'W[ ] 
3. Zei le: . . . ] bit iyü tükädi : 1 ] 
4. Zei le: . . . ] : [ ] 
5. Zeile: . . . ] namod(a)rm : namosan[g ] 

Zit . : UigOn I I , 9 1 . 

1 A u f der Rücksei te sind nur die Zeilen / v / l / - / 3 / und /v /5 / beschrieben. In der Mitte des erhaltenen 
Abschnitts der Zeile /v/4/ ist nur ein Doppelpunkt vorhanden. Der Text endet auf der Zeile /v /5 / . 
2 Stark verblaßt und nur noch recto erkennbar. 
3 Es ist die Handschrift A . V O N G A B A I N S . 
4 Da das Fragment an der Stelle, wo die Nennung der Buchangabe zu erwarten ist, abbricht, ist eine 
Lokalisierung innerhalb der Handschrift unsicher. Für den Fa l l , daß die Lesung der erhaltenen Buch-
stabendeste) korrekt ist, kommen für eine Lokalisierung nur das dritte (ücünc) bzw. das zehnte (onunc) 
Buch in Frage. 
5 Die Zeilen / v / l / - / 3 / entsprechen Suv 674,9-12 mit Varianten. 

678 U 5114 

Fragment einer Handschrift unbestimmten Formats und unbestimmter Zeilenzahl , Bruchs tück 
der oberen Blatthälf te mit Tei len des oberen Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch 
Einrisse und Löcher . Leichter Abrieb. Schrift stellenweise verwischt. Sandablagerungen. 

Papier: grob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: insgesamt 9 Zeilen, jedoch nur 6 Zeilen beschrieben. 1 

Rote Rand- und Zeilenlini ierung. 2 

Maße : 10,4 cm (h) x 14,4 cm (b). 
Besonderheiten: Das Fragment ist einseitig beschrieben. 

Schlußbla t t eines Buches. Da ausschl ießl ich der Text des Werkkolophons erhalten ist, ist eine 
eindeutige Lokalisierung innerhalb der Handschrift nicht mögl ich . 

1. - 3. Zeile: (unbeschrieben) 
4. Zeile: [y]mä kutlug örjdün [... 
5. Zeile: [taisejrj seuserj alk[u ... 
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6. Zeile: nom-larig ö tgürmis [... 
7. Zeile: atl(i)g acari : änätkäk [... 
8. Zeile: t i l incä aktarmis : / [ . . . 
9. Zeile: kälyük [bui]g[any]uk [... 

1 Die ersten drei Zeilen sind nur durch eine rote Zeilenliniierung markiert, aber unbeschrieben. Damit 
sollen wohl die nachfolgenden Textzeilen, die stereotyp am Ende eines jeden Buches die Übersetzungs
tradition dieses Sütras beschreiben ("Werkkolophon"), vom eigentlichen Textende des Buches absetzen. 
Die Rücksei te ist unbeschrieben und weist auch keine Zeilenliniierung auf. Eine Randliniierung ist 
vorhanden. 
2 Siehe auch Anm. 1. 

679 U 2820 (T I I S 32) + U 2819 ([T I I ] S 32) 

Zwei einzelne Fragmente wurden zusammengesetzt und gemeinsam verglast. Sie gehören zu 
einem Blatt einer achtzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. U 2820 ist die obere 
Blat thälf te mit Tei len des oberen, linken und rechten Blattrandes. U 2819 ist ein Bruchstück 
der linken Blat thälf te mit Tei len des linken Blattrandes und der unteren Hälfte des Schnür
lochkreises. Die beiden Fragmente konnten auf Höhe des Schnür lochkre i ses unmittelbar 
zusammengesetzt werden. 1 Das Fragment U 2819 ist durch Bleistiftaufschrift gekennzeichnet. 
Die Fragmente sind durch Einr isse und Abrieb leicht beschädigt . Das Papier ist stellenweise, 
besonders an den Bla t t rändern , dunkler verfärbt. Der Kolophontext ist in einer auffällig 
kleinen Schrift geschrieben. 2 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 3 

Rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 4 cm, durchbricht die 
Zeilen 4 - 6 (recto) u. 3 - 5 (verso). 
Maße der zusammengesetzten Fragmente: 12,1 cm (h) x 8,7 cm (b ) . 4 

Fundsigle: U 2820: recto, innerhalb des Schnür lochkre i ses . U 2819: recto, unterhalb 
der Kreis l ini ierung, zwischen den Zeilen /r/3/-/r/4/. 5 

Veranlasserkolophon 

Vorderseite: 6 

1. Zeile: bolmis : altun örjlüg y(a)ruk yal tnkl ig kopd[a ... 
8. Zeile: ic [ im] kas kay-a tarhan [... 

Rückse i te : 
1. Zeile: // oglan-lanm : /[... 

8. Zeile: [ ] tugmis anam körksüz ana t(ä)rjrim-kä : Q[... 

Publ.: UigOn I I , 86-89. 
1 Sie wurden mit Klebestreifen fixiert. 
2 Es ist nicht auszuschl ießen, daß sich die Schrift des Kolophontextes von der Schrift des zugehörigen 
Sütratextes unterscheidet. Es ist also vorstellbar, daß es sich hier um ein Kolophon zu einer der weit 
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verbreiteten sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschriften des alt türkischen Goldglanzsutras handelt, 
vgl. dazu U 2912 (Kat.-Nr. 675). 
3 Diese Angabe bezieht sich auf die zusammengesetzten Fragmente. Das Fragment U 2820 hat je 8 Zeilen 
recto u. verso; U 2819 je 4 Zeilen recto u. verso. 
4 Die einzelnen Maße der Fragmente lassen sich nicht mehr genau ermitteln. 
5 Die Fundsigle von U 2819 ist nur noch unvolls tändig erhalten. Der Expeditionsstempel T I I fehlt und 
wurde nach der Angabe auf U 2820 ergänzt . 
6 Ergänzungen nach der Publikation. 

Versifizierung des 5. Kapitels ( I I I . Buch) 

680 U 6630' 

Blockdruckfragment. Mindestens drei einzelne Bruchs tücke gehören zu zwei aufeinander
folgenden Seiten eines Faltbuches. 2 Das aus den einzelnen Bruchs tücken zusammengesetzte 
Fragment ist T e i l der oberen Sei tenhälf te mit Resten des Oberrandes. Jede Seite diese 
Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B publiziert wurde, umfaßt 6 
Zeilen. Das Fragment ist beidseitig bedruckt, d.h. zwei aufeinanderfolgende Seiten des sehr 
dünnen Papiers wurden nach dem Abzug und anschl ießend erfolgter Faltung zusammen
geklebt. 3 Weitere Beschäd igungen durch Einrisse und leichten Abrieb. 

Papier: feine Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zei len: 4 U 6630a: 4 Zeilen, U 6630b: 3 Zeilen. 
Doppelte Lini ierung am Oberrand: ca. 3 mm starke L in ie außen, sehr feine L in ie 
innen. 
Maße : U 6630a,b (1 ) : 11,9 cm (h) x 5,2 cm (b); U 6630a,b (2 ) : 2,4 cm (h) x 2 cm 
(b); U 6630a,b (3 ) : 4,2 cm (h) x 2,4 cm (b). 

Bruchs tück des ersten Blattes des Blockdruckfaltbuch.es B mit Werkti tel . T e i l der ebenfalls 
in Stabreimversen abgefaßten Vorrede zur Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13, 
Z. 1-7). 

U 6630a 5 

1. Zeile: altun [ön]gl[üg] y(a)r[uk ya] l t r ik- l ig [... 
3. Zeile: [ ] bir tägzinc [... 

U 6630b 6 

1. Zeile: [ ] Y W okip sözläp " Q [ . . . 

3. Zeile: abita burhan-nirj ulus-inta ba[n]/ ; [... 

Publ.: B T X I I I , 9 1 . 
Faks. : B T X I I I , Taf . X X X V I , Abb. 110, 111. 

' Das Fragment wurde zwischenzeitlich unter der abweichenden Standortsignatur U 6639w im Archiv der 
Berliner Turfansammlung aufbewahrt und unter dieser abweichenden Standortsignatur digitalisiert, vgl. 
http://www.bbaw.de/forschung/turfanforschung/dta/u/images/u6639wseitel.jpg bzw. ..7u6639wseite2.jpg. 

http://Blockdruckfaltbuch.es
http://www.bbaw.de/forschung/turfanforschung/dta/u/images/u6639wseitel.jpg
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2 Durch die Aufbewahrung der Bruchstücke unter Glas läßt sich ihre genau Anzahl nur schwer ermitteln. 
Einige Bruchstücke scheinen durch einzelne Fasern noch miteinander verbunden zu sein. Die Lage der 
einzelnen Bruchstücke auf dem Faksimile in B T X I I I ist von der unter der Verglasung im Archiv 
verschieden. In der Publikation wurden die Bruchstücke zeilengetreu angeordnet abgebildet. Diese 
Anordnung der Bruchstücke wurde durch Klebestreifen fixiert, die inzwischen teilweise abgelöst sind. Bei 
der Verglasung wurden einzelne Bruchstücke nicht zeilengetreu montiert. 
3 Die in der Publikation verwendete Bezeichnung a und b zur Kennzeichnung der Vorder- und Rückseite 
wurde hier übernommen. Zur Form der Blockdruckfal tbücher vgl. Tsien 1985, hier speziell 229 Fig . 
1157d. Zur Technik der Verklebung von Blockdruckblät tern vgl. auch Carter 1941, 107-108. 

4 Beschreibung nach Faksimile in B T X I I I . 
5 Zitiert nach B T X I I I , Taf. X X X V I , Abb. 110. 
6 Zitiert nach B T X I I I , Taf. X X X V I , Abb. 111. 

681 U 4102 ( T I n) + U 4106 ( T I u) 
+ U 4018d ( T I | i ) + U 4107 ( T I \i) 

Blockdruckfragmente. Vie r Fragmente eines Faltbuches. Sie gehören zu zwei Seiten, die 
unmittelbar aufeinander folgen. Die Fragmente werden, der urspüngl ichen Lage gemäß 
angeordnet, gemeinsam verglast aufbewahrt. Die zwei Seiten konnten fo lgendermaßen 
rekonstruiert werden: U 4102 und U 4106 gehören ebenso wie U 4018d und U 4107 jeweils 
zu einer Seite. Die Fragmente sind einseitig bedruckt. U 4102 ist das Oberteil mit Oberrand. 
Beschäd igungen durch Einr isse . U 4106 ist das Unterteil mit Tei len des Unterrandes. 
Stärkere Beschäd igungen durch Einrisse und Abr iß . U 4018d ist wiederum das Oberteil der 
nächsten Seite mit Oberrand. Beschäd igungen durch Einrisse und Abr iß . A u f der unbedruck
ten Rückse i te des Fragments befinden sich auf Höhe des Oberrandes 5 Zeilen in Kurs iv
schrift. 1 U 4107 ist das Unterteil mit Tei len des Unterrandes. Beschäd igungen durch Einrisse 
und Abr iß . Die Ober- und Unterteile beider Seiten lassen sich nicht unmittelbar zusammen
setzen, da ein Mittelteil jewei ls durch Abbruch fehlt. Die Fragmente gehören zu dem in B T 
X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung A publizierten Blockdruckfaltbuch. E i n Blatt dieses 
Faltbuches wurde nach Z l E M E zu 6 'Seiten' aufgefaltet und jede Seite hat 5 Zei len . 2 

Papier: feine Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen pro Seite. 
Doppelte Lini ierung am Ober- und Unterrand: s tärkere L in ie außen 3 , sehr feine L in ie 
innen. 

U 4102 

Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Maße : 8,4 cm (h) x 10,3 cm (b). 
Oberrand: 4 cm. 
Fundsigle: auf dem Oberrand. 

U 4106 

Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
M a ß e : 12,5 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: auf dem Unterrand. 
Besonderheiten: Punktierung am Zeilenende. 4 A m Ende der Zeilen 2 und 5 steht ein 
Doppelpunkt. A m Ende der Zeile 3 befinden sich vier Punkte. Die Zeilen 1 und 4 
enden unmittelbar am Unterrand. Daher wurde hier die Punktierung wohl ausgelassen. 
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U 4018d 
Anzahl der Zeilen: recto 5 Zeilen, verso 5 Zeilen (Kurs ivschr i f t ) . 
Maße : 9 cm (h) x 9,9 cm (b). 
Fundsigle: auf dem Oberrand. 

U 4107 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Maße : 11,1 cm (h) x 9,8 cm (b). 
Fundsigle: auf dem Unterrand. 
Besonderheiten: Doppelte Punktierung am Ende der Zeilen 1, 3, 4 und 5. Vier Punkte 
am Ende der Zeile 2 . 5 

Zwei aufeinanderfolgende Seiten des Blockdruckfaltbuch.es A . T e i l der ebenfalls in Stabreim
versen abgefaßten Vorrede zur Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13, Z . 8-18). 

U 4102 + U 4106 
1. Zeile: besinc [ ] küün-nürj icintä baksar 
5. Zeile: isig [ ] i [nani]p 6 umunup : 

U 4018d 
verso 9 

1. Zeile: turmis 
4. Zeile: tägin[ t ] im 
5. Zeile: 'WY5[ ] / Y 

Publ.: B T X I I I , 92-93. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X X X V I I I , Abb. 112, 113. 

1 Vg l . B T X I I I 92 Anm. a. 
2 V g l . B T X I I I (Text 13) 87. Zu diesem Ergebnis gelangt man nach der Textrekonstruktion anhand der 
Belege Mainz 816 ( l ) - (3 ) (Kat . -Nr. 693) und Mainz 654(1) (Kat . -Nr. 696). Mainz 654 (2)-(6) zeigt eine 
Auffaltung des Blattes in 5 'Sei ten ' . Zu weiteren Fragmenten dieses Blockdrucks vgl . auch die Kat.-Nrn. 
684, 686, 693 und 699. 
1 Die Stärke der oberen Linie ist uneinheitlich. Sie schwankt zwischen 1 - 2 mm. 
4 Äußeres Merkmal zur Kennzeichnung der Strophenform: Bei dem hier vorliegenden Vierzeiler dienen 
zwei Punkte zur Bezeichnung des Verszeilenendes und vier Punkte, in Rautenform angeordnet, kenn
zeichnen das Ende der Strophe, vgl. BuddhStab 196. 
5 Weitere Bemerkungen zur Punktierung unter U 4106. 
6 Vg l . B T X I I I 92 Anm. c. 
7 Eine Parallele zu den Zeilen /4/-/5/ bietet C h / U 7499/v/1/-/2/ (Kat . -Nr. 682). 
8 V g l . O T W F 695. 
9 Vg l . B T X I I I 92 Anm. a. 

U 4018d 
1. Zeile: 
5. Zei le: 

+ U 4107 7 

in t in im-t [ inbärü] küsüs kolunup : 
kü lä t i lm[ i s 8 kö t rü lmis ] T ' bastinki : 

http://Blockdruckfaltbuch.es
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682 C h / U 7499 v (T I I I M 117) + C h / U 7410 v ( G l a s : T I I T ) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer chinesischen Buchrolle. Auf 
der Vorderseite befindet sich ein Blockdruck der chinesischen Version (si fen Iii) des 
Dharmagupta[ka]vinaya.[ A u f der Rücksei te der Fragmente befindet sich ein handschriftli
cher uigurischer Stabreimtext in ausgeprägter Kurs ive . C h / U 7499 r ist ein Bruchstück einer 
oberen Blat thälf te mit fast vol ls tändig erhaltenem oberen Blattrand. 2 Beschäd igungen durch 
kleinere Löcher und Einrisse, besonders am unteren Abbruchrand. Das Papier ist leicht 
fleckig und weist röt l iche Sandablagerungen auf. C h / U 7410 r ist ein Bruchs tück aus der 
Blattmitte. 3 Ebenfalls Beschäd igungen durch Löcher und Einr i sse . 4 Papier stellenweise 
bräunl ich verfärbt . Beide Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. Die 
Schriftrichtung des uigurischen Textes entspricht der des chinesischen Textes auf der 
Vorderseite. Der uigurische Text beginnt jedoch, ohne Randabtrennung, unmittelbar an der 
oberen Blattkante. Das Manuskript wird in der Edition B T X I I I (Text 13) 5 unter der Bezeich
nung C geführ t . 6 

Papier: feinere Qual i tä t , gelb. 7 

C h / U 7499 v 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
M a ß e : 9,4 cm (h) x 13,2 cm (b ) . 8 

Fundsigle: recto, auf dem Oberrand. 
C h / U 7410 v 

Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Maße : 7,6 cm (h) x 12,4 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

T e i l der ebenfalls in Stabreimversen abgefaßten Vorrede zu einer Versifizierung des 5. 
Kapi te ls . 9 

C h / U 7499/v / l / 
] bir yer-tä [... C h / U 7499A/5/ + C h / U 7410/v / l / 
] 

C h / U 7499A/6/ + C h / U 7410A/2/ 

1. Zei le: körünc üküs tolp Q[. 
5. Zei le: parmanu tag sünü[ 
6. Zeile: bastinki yeg QW/[ 

ker tgünc körj[ül ... 
7. Zei le: [] tüz töpöm / [ . . . 
8. Zeile: [ 
9. Zei le: [ 
10. Zeile: [ 

]YQ ülädäc[ i lärkä ... 
nomlug ti]lgän-ig /[...10 

nomlug yu]la11 tamturdaci[larka ... C h / U 7410/v/6/ 

Publ.: B T X I I I , 92-93 (Text 13, Z . 17-23; nur C h / U 7499 v ) . 
Faks. : B T X I I I , Taf . X X X V I I I , Abb. 114 (nur C h / U 7499 v ) . 

1 Das Fragment C h / U 7410 r wurde bereits identifiziert und katalogisiert, vgl. B T X I V , 82. C h / U 7499 
r entspricht Taishö 1428, Bd . 22, 973c 15-20 (Identifizierung: P. Z I E M E ) . 
2 Das chinesische Fragment umfaßt 7 Zeilen Text, von denen die 1. Zeile stark und die 7. Zeile leicht 
beschädigt sind. Erhalten sind 3 Schriftzeichen pro Zeile. Auf den Zeilen 2, 3 und 7 sind auch die oberen 
Bestandteile eines 4. Zeichens sichtbar. 
3 Auf der Vorderseite befinden sich 7 Zeilen chinesischer Text mit einer, aufgrund des Erhaltungs
zustandes, unterschiedlichen Anzahl von Schriftzeichen (3 - 5). 
4 Die Einrisse sind stellenweise auf der Rückseite durch Klebestreifen fixiert. 
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5 Hier nur Ch /U 7499 v ediert. 
6 B T X I I I , 87. Zu diesem Manuskript gehören weiterhin die Fragmente C h / U 7418 + C h / U 7439 + Ch 
2301 (Kat .-Nr. 687). 
7 Vg l . dazu DruTur 10. 
8 Das Maß des Oberrandes des chinesischen Blockdrucks beträgt 4,8 cm. Der Blockdruck hat eine einfache 
Liniierung am Oberrand. 
9 Eine Textparallele zu den Zeilen NIXI-I2I bietet U 4018d + U 4107/r/4/-/5/ (Kat . -Nr. 681). 
1 0 Es sind nur Graphemreste am Wortanfang erhalten, die keine eindeutige Rekonstruktion erlauben. 
Mögliche Ergänzungen sind: ävirdäci oder tutdaci, vgl. SuvStockh 341, Text 43.5 .1 . (1) verso 4, bzw. 
verso 6 (= SuvKaya 119, 132b,4 bzw. 132b,6). 
" Fehler für yulag ? V g l . dazu SuvStockh 341, Text 43.5.1. (1) verso Z. 6-7 (= S u v K a y a 119, 132b,6-7): 
ulug nomlug yulag tamturdacilarka. 

Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Das Fragment ist beidseitig bedruckt, d.h. zwei 
aufeinanderfolgende Seiten des sehr dünnen Papiers wurden nach dem Abzug und erfolgter 
Faltung zusammengeklebt. 1 Jede Seite dieses Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der 
Bezeichnung B publiziert wurde, umfaßt 6 Zeilen. Erhalten ist ein größeres Bruchs tück 
dieser Seiten mit Tei len des Oberrandes. Größere Beschäd igungen durch Abbruch im Bereich 
der linken und unteren Sei tenhälf te , weitere Einrisse, kleine Löcher und stellenweise leichten 
Abrieb. Mindestens 10 sehr kleine Bruchs tücke , die meist nur Graphemreste tragen, befinden 
sich ebenfalls unter der Verglasung. E i n etwas größeres Bruchs tück , das jedoch nur einseitig 
bedruckt ist, konnte in der Edition lokalisiert werden. 2 

Papier: waagerecht gerippt, feinere Qual i tä t , hellbraun. 
U 6652a,b 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Doppelte Lini ierung am Oberrand: ca. 2,5 mm starke L in i e außen, sehr feine Lin ie 
innen. 
Maße : 15,2 cm (h) x 7,9 cm (b ) . 3 

U 6652b(l) 
Anzahl der Zeilen: 1 Zeile . 
Maße : 2,3 cm (h) x 1,5 cm (b). 

Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . T e i l der ebenfalls in Stabreimversen abgefaßten 
Vorrede zur Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13, Z . 25-35). 

683 U 6652 

U 6652a 
1. Zeile: [ ojdgurak p[ ] / [ . . . 
5. Zeile: bolzun ucuz ukgu-luk tep ugramis S [ . . . 

U 6652b + U 6652b(l) 4 

1. Zeile: taiserj m(a)hayan bo sudur tarjlancig ' W [ . . . 
5. Zeile: [kopda köt rü] lmis [ ... 
6. Zeile: [kog tän]gincä P[... 

U 6652b/l/ 
U 6652b/5/ 

U 6652b(l) / l / 
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Publ.: B T X I I I , 93. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X X X I X , Abb. 115, 116. 

1 Die in der Publikation verwendete Bezeichnung a und b zur Kennzeichnung der Vorder- und Rückseite 
wurde hier übernommen. Zur Form der Blockdruckfal tbücher vgl. Tsien 1985, hier speziell 229 F ig . 
1157d. Zur Technik der Verklebung von Blockdruckblät tern vgl. auch Carter 1941, 107-108. 

2 B T X I I I , Text 13, Z . 35; vgl. auch Anm. 1. Es wurde im Faksimileteil der Edition zeilengetreu angeord
net abgebildet; vgl. Taf. X X X I X , Abb. 116. Die derzeitige Anordnung unter der Verglasung ist von der 
auf der Abbildung verschieden, vgl. http://www.bbaw.de/forschung/turfanforschung/dta7u/images/u6652a.jpg 
bzw. ..7u6652b.jpg. Dieses Bruchstück ist hier mit U 6652b (1) bezeichnet. 
1 E in weiteres kleines Bruchstück am unteren Abbruchrand ist unter der Verglasung falsch montiert und 
konnte aufgrund der geringfügig erhaltenen Graphemreste nicht lokalisiert werden. Es wurde bei der 
Vermessung nicht berücksicht igt . 
4 Eine Textparallele für die Zeilen 2-6 bietet Mainz 66/1/-/5/ (Kat .-Nr. 684). Ergänzungen nach dieser 
Parallele. 

684 Mainz 66 (T I I I M 200) 

Blockdruckfragment. Erhalten ist ein Bruchs tück von zwei aufeinanderfolgenden Seiten eines 
Faltbuches mit einem deutlich erkennbaren Falz . Von der Seite Mainz 66(1) ist nur das 
Oberteil mit Oberrand erhalten. Die rechte Hälfte des Oberrandes ist sehr fragil und weist 
kleinere Löcher auf. Weitere Beschäd igungen der Seite durch Einrisse. Die Seite Mainz 66 
(2) ist durch Abr iß , Einr isse , Löcher (Wurmfraß) und leichten Abrieb stark beschädigt . Das 
Unterteil fehlt durch Abbruch. Das Papier des Fragments weist stellenweise röt l iche Ver
färbungen auf und fasert besonders an den Rändern stark aus. Die einseitig bedruckten Seiten 
werden auf einer Pappe liegend und einseitig verglast aufbewahrt. Das Fragment gehört zu 
dem in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung A publizierten Blockdruckfaltbuch. Jede 
Seite dieses Faltbuches hat 5 Zei len. ' 

Papier: feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen pro Seite. 
Doppelte Lini ierung am Oberrand: ca. 2 mm starke L in ie außen, sehr feine Linie 
innen. 
Maße : 23,1 cm (h) x 21,8 cm (b). 
Oberrand: 3,5 cm. 
L inker Seitenrand: je 1,5 cm. 
rechter Seitenrand: je 2 cm. 
Fundsigle: auf dem Oberrand der Seite (1) und auf dem linken Seitenrand der Seite 
( 2 ) . 2 E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat die erweiterte Fundortsigle: T I I I M 200e. 

Mainz 66(1) 
M a ß e : 11,2 cm (h) x 10,7 cm (b). 

Mainz 66(2) 
Maße : 23,1 cm (h) x 11,1 cm (b). 

Zwei aufeinanderfolgende Seiten des Blockdruckfaltbuches A . T e i l der ebenfalls in Stabreim
versen abgefaßten Vorrede zur Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13, Z . 31-40). 3 

In der Zeile 3 wird der Auftraggeber des Textes namentlich mit Ti te l e rwähnt : Taipi K a v s i . 4 

http://www.bbaw.de/forschung/turfanforschung/dta7u/images/u6652a.jpg
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In Zeile 6 erscheint der Name des Dichters: K i k i S i s i . 5 Das Fragment geht U 4781 + U 4779 
(Kat . -Nr . 686) unmittelbar voran. 6 

Publ.: B T X I I I , 93-94. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X X X I X , Abb. 117. 
Zit . : TekinHandliste (nur Mainz 66). 

1 V g l . B T X I I I , 87 (Text 13 Einleitung). Zu weiteren Fragmenten dieses Blockdrucks vgl. die Kat.-Nrn. 
681, 686, 693, 696 und 699. 
2 Der Stempelaufdruck mit der Expeditionsangabe ist hier stark verblaßt und kaum noch lesbar. 
3 Mainz 66/1/-/5/ - U 6652b + U 6652b( 1 )/2/-/6/ (Kat .-Nr. 683). Mainz 66/8/-/10/ ~ U 6631a/l /- /4/ 
(Kat .-Nr. 685). Ergänzungen nach diesen Parallelen. 
4 Vg l . B T X I I I , 87 (Text 13 Einleitung), 93-94 Anm. 13.33; StabUig 211 . 
5 V g l . B T X I I I 87 (Text 13, Einleitung); StabUig 211. 
6 Die sehr unterschiedliche Papierqual i tä t läßt jedoch vermuten, daß die Fragmente zu unterschiedlichen 
Abzügen des Blockdrucks gehören. 

685 U 6631 

Blockdruckfragment. Bruchs tück von zwei aufeinanderfolgenden Seiten eines Faltbuches. 
Kleineres Bruchs tück der oberen Sei tenhälf te . Beschäd igungen durch Einr isse . A m unteren 
Abbruchrand ist das Fragment nur einseitig erhalten. Weitere Ablösungen im Bereich des 
Oberrandes sichtbar. E i n sehr kleines Bruchs tück mit ger ingfügigen Graphemresten ist 
abgetrennt und quer zur Schriftrichtung wil lkür l ich montiert. Das Fragment ist beidseitig 
bedruckt, d.h. zwei aufeinanderfolgende Seiten des sehr dünnen Papiers wurden nach dem 
Abzug und anschl ießend erfolgter Faltung zusammengeklebt.' Jede Seite dieses Blockdrucks, 
der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B publiziert wurde, umfaßt 6 Zeilen. 

Papier: waagerecht gerippt, feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: U 6631a: 4 Zeilen, U 6631b: 3 Zei len. 
Doppelte Lini ierung am Oberrand: ca. 2,5 mm starke Lin ie außen, sehr feine L in ie 
innen. 
Maße : 11,9 cm (h) x 5,3 cm (b). 

Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . T e i l der ebenfalls in Stabreimversen abgefaßten 
Vorrede zur Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13, Z . 38-44). E s folgt unmittelbar 
auf U 6652 (Kat . -Nr . 683). 

1. Zeile: tarka kihnc[ . . . 
3. Zeile: taipi kävsi / [ . . . 
5. Zeile: koog tärjincä P W [ . . . 

6. Zeile: korka y[i]canu k ik i sisi murkim-ni P/[... 
10. Zeile: ag[ir] ücün k i l inc- l ig kök titig [... 

Mainz 66(1)/!/ 

Mainz 66(l)/5/ 
Mainz 66(2)/l/ 
Mainz 66(2)/5/ 

U 6631a 2 

2. Zeile: [ ] tutup sözlägü-kä bol[zun ... 
4. Zeile: am ücün kosmis boltu[m ... 
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U 6631b 3 

1. Zeile: yarjluk [ä]gsü[k] bolmis / [ . . . 
3. Zeile: [ ] munca ok ärki tep [... 

Publ.: B T X I I I , 94. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L , Abb. 119, 120. 

' Die in der Publikation verwendete Bezeichnung a und b zur Kennzeichnung der Vorder- und Rückseite 
wurde hier übernommen. Zur Form der Blockdruckfal tbücher vgl. Tsien 1985, hier speziell 229 Fig. 
1157d. Zur Technik der Verklebung von Blockdruckblät tern vgl. auch Carter 1941, 107-108. 

2 U 6631a/l/-/3/ ~ Mainz 66/8/-/10/ (Kat.-Nr. 684). U 4781 + U 4779/1/ (Kat .-Nr. 686) bietet eine 
Textvariante zu U 6631a/4/, vgl . B T X I I I 94 (Text 13, Z . 41 und Anm. v ) . 
3 U 6631D/1/-/3/ ~ U 4781 + U 4779/27-/4/ (Kat.-Nr. 686). 

686 U 4781 ( T M 31) + U 4779 ( T . M 31.) 

Zwei Fragmente lassen sich zu einer Seite eines Blockdruckfaltbuches zusammensetzen. 
U 4781 ist die rechte obere Sei tenhälf te mit Tei len des Oberrandes und des rechten Seiten
randes. Leichte Beschäd igungen durch Einrisse. U 4779 ist ein Bruchs tück der unteren 
Sei tenhälf te mit Tei len des linken und rechten Seitenrandes sowie des Unterrandes. Starke 
Beschäd igungen durch Abr iß , Einrisse und Löcher . Leichter Abrieb. Bräunl icher Fleck in der 
unteren Fragmenthä l f te . Beide Fragmente sind einseitig bedruckt. Sie wurden zur Kon
servierung auf moderne Papierbögen aufgebracht.1 Diese Papierbögen sind wohl im Verlauf 
der Textbearbeitung zusammengesetzt worden. 2 Die Fragmente gehören zu dem in B T X I I I 
(Text 13) unter der Bezeichnung A publizierten Blockdruckfaltbuch. Jede Seite dieses 
Faltbuches hat 5 Ze i len . 3 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Doppelte Lini ierung am Ober- und Unterrand: ca. 1,5 mm starke Lin ie außen 4 , sehr 
feine L in ie innen. 

U 4781 + U 4779 
Maße : 25,9 cm (h) x 10,1 cm (b). 

U 4781 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Maße : 9,9 cm (h) x 6,2 cm (b). 
Besonderheiten: A u f der Rückse i te des zur Konservierung verwendeten Papierbogens 
befindet sich die von A . V O N L E C O Q vergebene Signatur für "Manuscripte aus Turk i 
stan" (in Bleistiftaufschrift): T M 3 1 . 5 

U 4779 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Maße : 17,6 cm (h) x 10,1 cm (b). 
Besonderheiten: A u f der Rücksei te des zur Konservierung verwendeten Papierbogens 
befindet sich die von A . V O N L E C O Q vergebene Signatur für "Manuscripte aus Turk i 
stan" (in Tintenaufschrift): T . M 3 1 . 6 Eine weitere Aufschrift, mit Bleistift und in der 
Handschrift A . V O N G A B A I N S ausgeführt , lautet: Ksanti bir-.7 
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Seite des Blockdruckfaltbuches A . Das Fragment folgt unmittelbar auf Mainz 66 (Kat . -Nr . 
684) 8 und schließt wohl die in Stabreimversen abgefaßte Vorrede zur Versifizierung des 5. 
Kapitels ab (vgl . B T X I I I , Text 13, Z. 41-45) . 9 

1. Zeile: [ ] koos-a [ täg]indim f ] U 4779/1/ 
3. Zeile: y(a)r[u]k [bilgä äd]gülüg- lär yazap [ ] / - L ' R : U 4781/1/ + U 4779/3/ 
5. Zeile: yazok-umin bos[u]yu ksanti berü y(a)rl ikazun-lar :: U 4781/3/ + U 4779/5/ 

Publ.: B T X I I I , 94. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L , Abb. 118. 

' Diese Konservierungsmethode kam, wie die Aufschriften auf der Rücksei te dieser Papierbögen zeigen, 
zu einem frühen Zeitpunkt zur Anwendung. 
2 Die zur Konservierung verwendeten Papierbögen sind entsprechend dem Textverlauf montiert und 
verklebt worden. 
3 V g l . B T X I I I 87 (Text 13 Einleitung). Zu weiteren Fragmenten dieses Blockdrucks vgl. die Kat.-Nrn. 
681, 684, 693, 696 und 699. 
4 Die äußere stärkere Linie am Oberrand setzt sich aus zwei einzelnen Linien zusammen, die hier nicht, 
wie an anderen Stellen im Buch, schwarz ausgefüllt ist. 
5 Vg l . dazu V O H D 13,13, 25 ( B 17). 
6 Vg l . auch Anm. 5. 
7 Textzitat und inhaltliche Zuordnung zu den Sündenbekenntn is tex ten . 
8 Die sehr unterschiedliche Papierqual i tä t läßt jedoch vermuten, daß die Fragmente zu unterschiedlichen 
Abzügen des Blockdrucks gehören. Zu demselben Abzug wie die hier beschriebenen Fragmente U 4781 
+ U 4779 gehört vielleicht das Fragment U 4774 (Kat .-Nr. 699). 
9 U 4781 + U 4779/1/ bietet eine Textvariante zu U 6631a/4/. U 4781 + U 4779/2/-/4/ ~ U 6631b/l/-/3/ 
(Kat .-Nr. 685). Ergänzungen nach diesen Parallelen. 

687 C h / U 7418 (Glas: T I I 34.76) + C h / U 7439 (Glas: T U T 1267) 
+ Ch 2301 ( T I I T 1242) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu zwei aufeinanderfolgenden Blät tern einer 
chinesischen Buchrolle. A u f der Vorderseite befindet sich ein Blockdruck der chinesischen 
Version (si fen Iii) des Dharmagupta[ka]vinaya.x A u f der Rückse i te der Fragmente befindet 
sich ein uigurischer Stabreimtext, ausgeführt in einer ausgepräg ten kursiven Handschrift. Die 
Fragmente gehören zu der in Kat .-Nr. 682 beschriebenen Buchrolle und ergänzen den in B T 
X I I I (Text 13) edierten Text der Versifizierung des 5. Kapi te ls . 2 C h / U 7418 r ist ein Bruch
stück der oberen Blat thälf te . Der Oberrand ist bis auf Reste der einfachen Randliniierung 
nicht mehr erhalten. Beschäd igungen durch Einrisse und kleinere L ö c h e r . 3 Das Papier ist 
stellenweise bräunl ich verfärbt. Ger ingfügige röt l iche Sandablagerungen. C h / U 7439 r ist 
ebenfalls ein Bruchs tück der oberen Blatthälfte mit vol l s tändig erhaltenem Oberrand. 4 Die 
obere Randliniierung ist verwischt. A m rechten Abbruchrand sind Reste der Verklebung der 
beiden aufeinanderfolgenden Blät ter erhalten. 5 Beschäd igungen durch Abr iß und Einr i sse 6 . Im 
Bereich des Oberrandes ist das Papier stellenweise bräunl ich verfärbt. In der unteren Frag
menthälf te röt l iche Sandablagerungen. Ch 2301 7 setzt sich aus zwei Bruchs tücken der oben 
beschriebenen Blät tern zusammen. Es handelt sich um die unteren Blat thälf ten, die mitein
ander in der oben beschriebenen Weise verklebt sind. In der oberen Fragmenthä l f te verläuft 
ein Abbruchrand entlang dieser Verklebung. Weitere Beschäd igungen durch Einr i sse 8 und 
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kleinere Löcher . Stellenweise röt l iche Sandablagerungen. Im Bereich der zweiten Zeile auf 
der Rückse i te befindet sich ein größerer schwarzer Tuschefleck. C h / U 7418 und C h / U 7439 
lassen sich im Bereich der Verklebung der beiden Blätter aneinanderfügen. Ch 2301 läßt sich 
unmittelbar an C h / U 7439 anfügen. Die Schriftrichtung des uigurischen Textes entspricht der 
des chinesischen Textes auf der Vorderseite. Der uigurische Text beginnt jedoch, ohne 
Randabtrennung, unmittelbar an der oberen Blattkante. 

Papier: feinere Qual i tä t , gelb. 9 

C h / U 7418 v 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Maße : 9,1 cm (h) x 12,6 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

C h / U 7439 v 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen. 
Maße : 15,9 cm (h) x 15,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

C h 2301 v 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Maße : 15,1 cm (h) x 12,7 cm (b). 
Unterrand: 3,0 - 3,3 cm. 
Fundsigle: verso, im Bereich des nur auf der Vorderseite gekennzeichneten Unter
randes. 

Versifizierung des 5. Kapitels. Die Fragmente ergänzen die Tex t lücke in der Edition B T 
X I I I , Text 13 nach Zeile 45. ' ° Zur Entsprechung im Prosatext vgl . S u v K a y a 119 (Suv 
132b,21 - 133,6). 

1. Zeile: [ ] üzä t i l - im [... C h / U 
2. Zeile: [ ] / kop süzök ker tg[ünc ... 
3. Zei le: [ ]S burhan-lar-ka ayag[... 
4. Zeile: [ ] / [ ] / yükünürmän 7[... 
5. Zei le: [ ] /N-L 'R B W Y [ . . . 
6. Zei le : [ ] kertü bi l [gä ... C h / U 
7. Zei le: [ ] / -LYQ S[ j L ' R Y Q közlär-i üzä : C h / U 7439/v/l/ + C h 
8. Zeile: ukmak tanuk-lamak-Zang ein küc-lär- i üzä ::: 
9. Zeile: tüzgär incs iz yeg üstünki ädgü-lär üzä : 
10. Zeile tükäl bi lgä bil iglig adrok-la[r ü]zä : C h / U 7439A/4/ + C h 
11. Zeile tüzü yapa alku nomug bi lmäk-lär i [üzä :] 
12. Zeile tüzü lmäk-kä tägmäk- l ig ädräm [-lär üzä.] 
13. Zeile äsrirjü ugus [... 
14. Zeile [ ] ayig [... C h / U 

1 Zu den chinesischen Vorderseiten der Fragmente vergleiche die Katalogeinträge in B T V I , 171 (Ch/U 
7439 r) und B T X I V , 82 (Ch/U 7418 r; Ch 2301 r ) . 
2 Das uigurische Manuskript wird in der Edition B T X I I I (Text 13; nur Ch /U 7499 v) unter der Bezeich
nung C geführt. 
3 Die Einrisse sind durch Klebestreifen stellenweise fixiert. 
4 Die Breite des Oberrandes beträgt 5,2 - 5,3 cm. 
5 Beide Blätter überlappen 0,5 cm. 
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6 Besonders im Bereich des Oberrandes sind es wohl Einschnitte. 
7 Die Standortsignatur "Ch" vernachlässigt hier den uigurischen Text auf der Rücksei te . Auch dieses 
Fragment sollte eine Standortsignatur "Ch /U" aufweisen. 
8 Teilweise durch Klebestreifen fixiert. 
9 Vg l . dazu DruTur 10. 
1 0 B T X I I I , 94. 

688 U 6675 

Blockdruckfragment. Kleines Bruchs tück aus der Mitte einer Seite. Jede Seite dieses Block
drucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B publiziert wurde, umfaßt 6 Zeilen. 
Die erhaltenen Fragmente dieses Blockdrucks sind meist beidseitig bedruckt, d.h. zwei 
aufeinanderfolgende Seiten des sehr dünnen Papiers wurden nach dem Abzug und anschlie
ßend erfolgter Faltung zusammengeklebt. Im Fa l l des vorliegenden Fragments sind auf der 
Rücksei te ebenfalls Reste einer Verklebung vorhanden. Es sind aufgrund des schlechten 
Erhaltungszustandes aber nur noch Reste einzelner Grapheme erhalten und eine inhaltliche 
Zuordnung ist nicht mehr mögl ich . In der Publikation B T X I I I (Text 13) ist dieses Fragment 
im Zusammenhang mit den Bruchs tücken des Fragments U 6653 unter der Bezeichnung 
U 6653a publiziert. E s wird heute einzeln verglast aufbewahrt. 1 

Papier: feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zei len . 2 

Maße : 3,6 cm (h) x 2,8 cm (b). 

Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . Fragment vom Anfang des Textes der Versifizierung 
des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13, Z . 46-47). 

1. Seite: 
1. Zeile: . . . ] tandtm ärsfär ... 
2. Zeile: . . . ] / arhafnt ... 

2. Seite: 

1. Zeile: . . . ] L [ ] T ' T / [ . . . 3 

Publ.: B T X I I I , 94 (e). 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L I , Abb. 121 (unter der Signatur: U 6653a). 

' V g l . http://www.bbaw.de/forschung/turfanforschung/dta/u/images/u6675seitel.jpg und .../u6675seite2.jpg. 
2 Die Papierverklebungen auf der Rücksei te zeigen keinen deutlichen Zeilenverlauf. 

Weiterhin sind zwei Abstriche deutlich erkennbar. Das Papier ist in diesem Bereich jedoch schwarz
fleckig und eine weitere Lesung ist nicht möglich. 

http://www.bbaw
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689 U 6653a,b 

Blockdruckfragmente. Zwei Fragmente einer Seite eines Faltbuches. Jede Seite dieses 
Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B publiziert wurde, umfaßt 6 
Zeilen. Die erhaltenen Fragmente dieses Blockdrucks sind meist beidseitig bedruckt, d.h. 
zwei aufeinanderfolgende Seiten des sehr dünnen Papiers wurden nach dem Abzug und 
anschl ießend erfolgter Faltung zusammengeklebt. Im Fa l l der hier vorliegenden Fragmente 
sind nur noch auf der Rückse i te von U 6653b Reste einer Verklebung mit geringfügigen 
Graphemresten erhalten. U 6653a ist ein Bruchs tück aus der Mitte der Seite mit Tei len des 
linken Seitenrandes. Das Bruchs tück ist sehr fragil. Starke Beschäd igungen durch Einrisse . 1 

U 6653b ist ein kleineres Mittelteil der Seite. Das Bruchs tück ist ebenfalls sehr fragil. Die 
beiden Fragmente 2 sind gemeinsam unter Glas mit U 6653c, U 6653d und U 6653e.3 Weitere 
sehr kleine Bruchs tücke ohne Bezeichnung, die nur ger ingfügige Schriftspuren aufweisen, 
sind ebenfalls mitverglast. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zei len: 6 Zeilen pro Seite. 

U 6653a 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
M a ß e : 4,5 cm (h) x 8,5 cm (b). 

U 6653b 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Maße : 2,9 cm (h) x 3,8 cm (b). 

Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13 f, 
Z. 48-53). Lokalisierung unsicher. 4 

1. Zeile 
2. Zeile 
4. Zeile 
6. Zeile 

. . . ] / bogup P L [ . . . U 6653a/l/ 

. . . ]s[u]z ämgäk [ ] P T [ . . . U 6653a/2/ + U 6653b/l/ 

. . . ] bisrup ayip 'W[.. . U 6653a/4/ + U 6653b/3/ 

. . . ] M W Y N K D [ . . . U 6653a/6/ 

PubL: B T X I I I , 95. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L I , Abb. 122 (unter der Signatur: U 6653a). 

' Diese Einrisse führten stellenweise zur Abtrennung einzelner Fragmentteile, die nun durch schwarze 
Klebestege miteinander verbunden sind. 
2 In der Edition B T X I I I (Text 13) sind beide Fragmente unter der Bezeichnung U 6653a publiziert. 
3 Diese Fragmente gehören ebenfalls zum Blockdruckfaltbuch B . Es handelt sich wahrscheinlich um 
Bruchstücke der nachfolgenden Seite. 
4 V g l . B T X I I I , 95 Anm. z. Die Anordnung im Katalog folgt der in der Publikation. 
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690 U 6653c,d,e 

Blockdruckfragmente. Drei Fragmente einer Seite eines Blockdruckfaltbuches. Jede Seite 
dieses Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B publiziert wurde, 
umfaßt 6 Zeilen. Die erhaltenen Fragmente dieses Blockdrucks sind meist beidseitig be
druckt, d.h. zwei aufeinanderfolgende Seiten des sehr dünnen Papiers wurden nach dem 
Abzug und anschl ießend erfolgter Faltung zusammengeklebt. Im F a l l der hier vorliegenden 
Fragmente sind nur noch auf der Rücksei te von U 6653d und U 6653e Reste einer Ver
klebung mit ger ingfügigen Graphemresten erhalten. Die Verklebung auf der Rückse i te von 
U 6653e scheint aus mehreren Schichten zu bestehen. Al le drei Fragmente sind Bruchs tücke 
aus der Seitenmitte. Das größere Bruchs tück U 6653c bewahrt wohl Tei le des rechten 
Seitenrandes. 1 Die drei Fragmente sind durch Einrisse beschädig t . U 6653e weist leichten 
Abrieb auf. Die Fragmente 2 sind gemeinsam unter Glas mit U 6653a und U 6653b (Kat . -Nr . 
689) . 3 Weitere sehr kleine Bruchs tücke ohne Bezeichnung, die nur ger ingfügige Schriftspuren 
aufweisen, sind ebenfalls mitverglast. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Qual i tä t , hellbraun. 
U 6653c 

Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Maße : 4,5 cm (h) x 6,7 cm (b). 

U 6653d 
Anzahl der Zeilen: 3 Zei len . 4 

Maße: 2,4 cm (h) x 2,4 cm (b). 
U 6653e 

Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen. 
Maße : 3,5 cm (h) x 2,3 cm (b). 

Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13 g, 
Z. 54-59. Zur Parallele im Prosatext vgl . Suv 134,21 - 135,6. E s geht U 6654 (Kat . -Nr . 691) 
unmittelbar voran. 

1. Zeile 
2. Zeile 
3. Zeile 
6. Zeile 

. . . ] Y bo k [ i ] l i [nc 

. . . ] / / özüm ki l t im 

. . . ] L ' R - Q ' Y [ . . . 

. . . ] kurug yala [.. 

U 6653e/l/ 
U 6653e/2/ + U 6653d/2/ 

U 6653c/2/ 
U 6653c/5/ 

Publ.: B T X I I I , 95. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L I , Abb. 123 (unter der Bezeichnung U 6653b). 

1 Es ist nicht auszuschl ießen, daß die drei Bruchstücke mit U 6653a,b verklebt waren, d.h. daß sie zu 
zwei aufeinanderfolgenden Seiten dieses Blockdruckfaltbuches gehörten. V g l . dazu die Bemerkungen in 
B T X I I I , 95 Anm. z. 
2 In der Edition B T X I I I (Text 13) sind die drei Fragmente unter der gemeinsamen Bezeichnung U 6653b 
publiziert. Die Anordnung der Fragmente unter der Verglasung weicht von der auf der Abbildung im 
Tafelteil der Edition ab, vgl. http://www.bbaw.de/forschung/turfanforschung/dta/u/images/u6653aeseite 1 .jpg 
und ..7u6653aeseite2.jpg. 
3 Diese Fragmente gehören ebenfalls zum Blockdruckfaltbuch B . Es handelt sich wahrscheinlich um 
Bruchstücke der vorangehenden Seite. 
4 Auf den Zeilen IM und /3/ sind nur Reste eines Graphems erhalten. 

http://www.bbaw
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691 U 6654 

Blockdruckfragment. Mindestens drei Bruchs tücke gehören zu zwei aufeinanderfolgenden 
Seiten eines Faltbuches. Die einzelnen Bruchs tücke des Fragments sind Tei le der oberen 
Blat thälf te mit Oberrand ( 1 ) ' , der Blattmitte mit Teilen des linken Seitenrandes (2) und der 
unteren Blatthälfte mit Tei len des rechten Seitenrandes ( 3 ) . 2 Zwei ebenfalls mitverglaste 
Bruchs tücke der unteren Blatthälfte (4 und 5) weisen nur Graphemreste, Interpunktions
zeichen und Tei le der Randliniierung auf. Sie sind nicht sicher zu lokalisieren. Jede Seite 
dieses Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B publiziert wurde, 
umfaßt 6 Zeilen. Das Fragment ist beidseitig bedruckt, d.h. zwei aufeinanderfolgende Seiten 
des sehr dünnen Papiers wurden nach dem Abzug und anschl ießend erfolgter Faltung 
zusammengeklebt. 3 Beschäd igung aller Bruchs tücke durch Einrisse, kleinere Löcher und 
Abrieb. Im unteren Bereich des Bruchs tücks (2) ist das Papier sehr fragil. Es sind hier, wie 
auch auf den Bruchs tücken (3 und 4) , Verklebungen mit sehr kleinen Bruchs tücken unklarer 
Herkunft gegeben. 4 Die Bruchs tücke wurden an verschiedenen Stellen mit Klebestegen 
repariert. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen pro Seite. 
Doppelte Lini ierung am Ober- und Unterrand: ca. 3 mm starke Lin ie außen, sehr feine 
L in i e innen. 

U 6654 (1) 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen (Seite a,b). 
Maße : 3,2 cm (h) x 3,6 cm (b). 

U 6654 (2) 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen (Seite a,b). 
Maße : 9,9 cm (h) x 8,9 cm (b). 

U 6654 (3) 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen (Seite a,b). 
Maße : 8,5 cm (h) x 5,8 cm (b). 

U 6654 (4) 
Anzahl der Zeilen: je 1 Zeile (Seite a,b). 
Maße : 1,7 cm (h) x 2,1 cm (b). 

U 6654 (5) 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen (Seite a,b). 
Maße : 2,7 cm (h) x 2,5 cm (b). 

Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13 g, 
Z . 60-71). Zur Parallele im Prosatext vgl . Suv 135,7-14. Es folgt unmittelbar auf 
U 6653c,d,e (Kat . -Nr . 690) und geht U 6655 (Kat . -Nr . 692) voran. 

Seite a: 

4. Zei le: [ bjerip sirjin [ ] kür[in ] üzä : 
1. Ze i le : 5 [ ] irinti mün [ U 6654(2)a/l/ 

U 6654(2)a/4/ + U 6654(3)a/2/ 
6. Zeile: ötäg berim T[ ] 

bo is-lär üzä [ U 6654(l)a/2/ + U 6654(2)a/6/ + U 66 54(3)74/ 
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Seite b: 
1. Zeile: ä[rtä] yavizig [ 

]p küvä tdürüp U 6654(l)b/ l / + U 6654(2)b/l/ + U 6654(3)b/l/ 
3. Zeile: [ i]gid kertü ä[rmäz] ig y [egäd]dürüp : U 6654(2)b/3/ + U 6654(3)b/3/ 
6. Zeile: [ ]Q yaviz icgü suv[ ] U 6654(2)b/6/ 

Publ.: B T X I I I , 95-96. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L I - X L I I , Abb. 124, 125. 

1 Dieses Bruchstück ist im Vergleich zu den übrigen Bruchstücken um 180° gedreht verglast. 
2 Auf der Abbildung in der Edition sind die Bruchstücke zeilengetreu montiert wiedergegeben. Die 
gegenwärt ige Lage der Bruchstücke unter der Verglasung ist von der auf der Abbildung verschieden, vgl. 
http://www.bbaw.de/forschung/turfanforschung/dta/u/images/u6654a.jpg und ..Vu6654b.jpg. Die Bruchstücke 
vom unteren Rand fehlen auf der Abbildung in der Edition. 
3 Die in der Publikation verwendete Bezeichnung a und b zur Kennzeichnung der Vorder- und Rücksei te 
wurde hier übernommen. Zur Form der Blockdruckfal tbücher vgl. Tsien 1985, hier speziell 229 F ig . 
1157d. Zur Technik der Verklebung von Blockdruckblät tern vgl. auch Carter 1941, 107-108. 

4 Eine Lesbarkeit ist hier nicht mehr gegeben. 
5 Textzitate nach der Textrekonstruktion in B T X I I I . Der Erhaltungszustand der Bruchs tücke hat sich 
gegenüber dem zum Zeitpunkt der Publikation verschlechtert. 

692 U 6655 

Blockdruckfragment. Bruchs tück von zwei aufeinanderfolgenden Seiten eines Faltbuches. 
Beschäd igungen durch Abr iß des linken Oberteils der Seite und der l inken unteren Seiten
hälf te . ' Das Fragment ist beidseitig bedruckt, d.h. zwei aufeinanderfolgende Seiten des sehr 
dünnen Papiers wurden nach dem Abzug und anschl ießend erfolgter Faltung zusammen
geklebt. 2 Jede Seite dieses Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B 
publiziert wurde, umfaßt 6 Zeilen. A m linken Seitenrand scheint eine weitere Lage zwischen
liegend verklebt zu sein. 3 Der obere rechte Seitenrand der Seite a ist abgelös t und verloren. 
Das Fragment ist hier einschichtig. 4 Weitere Beschäd igungen durch Einr isse , kleinere Löcher 
und leichten Abrieb. An den erhaltenen Zeilenenden befinden sich rege lmäßig gesetzte 
Interpunktionszeichen. 5 

Papier: waagerecht gerippt, feine Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen. 
Doppelte Lini ierung am Ober- und Unterrand: ca. 2,5 mm starke L in ie außen, sehr 
feine L in i e innen. 
Maße : 18,8 cm (h) x 9,5 cm (b). 

Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13 g, 
Z. 72-83). Zur Parallele im Prosatext vgl . Suv 135,15 - 136,3. Es folgt unmittelbar auf U 
6654 (Kat . -Nr . 691) und geht U 6656 (Kat . -Nr. 694) voran. Eine Textparallele bietet Mainz 
816 (Kat . -Nr . 693) . 6 

http://www.bbaw
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U 6655a 
1. Zeile: [asandu]rup icürüp am s[ ] 
6. Zeile: ayig ki l inc altim ärsär asanvar tetmis :: 

U 6655b 
1. Zeile: [tüü] törlüg vi[har särjräm] stup-ka kodmis : 
6. Zeile: [ans] ang köni kertü [ : ] 

Publ.: B T X I I I , 96-97. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L I I , Abb. 126, 127. 

' Beschreibung bei Betrachtung der Seite a. Sie treffen analog für die Seite b zu. 
2 Die in der Publikation verwendete Bezeichnung a und b zur Kennzeichnung der Vorder- und Rückseite 
wurde hier übernommen. Zur Form der Blockdruckfal tbücher vgl. Tsien 1985, hier speziell 229 Fig . 
1157d. Zur Technik der Verklebung von Blockdruckblät tern vgl. auch Carter 1941, 107-108. 

3 Am rechten Seitenrand der Seite b scheint ein stärkerer schwarzer Blockdruckrand von dieser Papierlage 
durch. 
4 Der Abdruck der Zeile U 6655b/ l / ist hier spiegelverkehrt sichtbar. 
5 Es handelt sich hierbei um das äußere Merkmal zur Kennzeichnung der Strophenform des Textes, hier 
des Vierzeilers: zwei Punkte zur Bezeichnung des Verszeilenendes und vier Punkte, in Rautenform 
angeordnet, am Ende der Strophe. V g l . dazu auch BuddhStab 196. 
6 U 6655a/3/-/6/ ~ Mainz 816/1/-/4/ (Kat .-Nr. 693) und U 6655b/l /- /6/ ~ Mainz 816/5/-/10/. Ergänzungen 
nach diesen Parallelen. 

693 Mainz 816 (T I I I M 195) 

Blockdruckfragment. Drei aufeinanderfolgende, unvol ls tändig erhaltene Seiten eines Faltbu
ches. Jede Seite dieses Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung A 
publiziert wurde, umfaßt 5 Zei len. 1 Der Zusammenhalt der Seiten (2) und (3) ist nur noch 
durch wenige Paperfasern in der Seitenmitte gegeben. Beschäd igungen durch großflächigen 
Abbruch im oberen Drittel aller drei Seiten. Im Bereich der Seiten (2) und (3) erstreckt sich 
der Abbruch bis zum Oberrand und trifft auch auf einen großen Bereich der unteren Hälfte 
der Seite (2) , teilweise mit Übergang auf die Seite (3) zu. Weitere Beschäd igungen durch 
Einr isse , auch entlang des Falzes. Papier ist stellenweise sehr fragil und fasert stark aus. 
Lesbarkeit der Schrift ist in diesem Bereich oft nicht mehr gegeben. A u f dem Falz zwischen 
den Seiten (1) und (2) steht zur Paginierung die chinesische Zahl liu ("sechs"). Nach dem 
rekonstruierten Textver lauf gehört die Seite Mainz 654(1) (Kat . -Nr . 696) ebenfalls zu diesem 
Blat t . 2 An den Zeilenenden befinden sich rege lmäßig gesetzte Interpunktionszeichen. 3 Das 
Fragment ist einseitig bedruckt und wurde zur Konservierung auf einen modernen Papierbo
gen aufgebracht. 

Papier: hellbraun. 4 

Anzahl der Zeilen: 15 Zeilen insgesamt; je 5 Zeilen pro Seite. 
Doppelte Lini ierung am Ober- und Unterrand: s tärkere L in ie außen 5 , sehr feine Linie 
innen. 
G e s a m t m a ß der drei Seiten: 26,8 cm (h) x 32,1 cm (b). 
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Fundsigle: auf dem Oberrand. Unvol l s tändige Angabe auf dem Oberrand der Seite 
Mainz 816(2): M 195 (Bleistiftschrift) . Auf dem Oberrand der Seite Mainz 816(3) ist 
die Fundsigle vol ls tändig erhalten: Die Expeditionsangabe in Form eines Stempel
abdrucks: T I I I . Die Erweiterung der Fundangabe: M 195 in Bleistiftschrift. 
Besonderheiten: Punktierung am Zeilenende kennzeichnet die Strophenform des Textes. 

Mainz 816(1) 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Maße : 26,8 cm (h) x 10,7 cm (b). 

Mainz 816(2) 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Maße : 26,6 cm (h) x 10,7 cm (b). 

Mainz 816(3) 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Maße : 26,6 cm (h) x 10,7 cm (b). 

Drei aufeinanderfolgende Seiten des Blockdruckfaltbuches A . Versif izierung des 5. Kapitels 
( B T X I I I , Text 13 g, Z . 74-88). Zur Parallele im Prosatext vgl . Suv 135,15 - 136,1 1. Eine 
Textparallele bieten U 6655 (Kat . -Nr . 692) und U 6656 (Kat . -Nr . 694) . 6 

I . Zeile: alti yol-ta [ö]g karj kadas ogul kiz b[o]l[mi]s : Mainz 816(1) / ! / 
6. Zeile: tört-t in sirjarki bursarj-larka madurug urmis : Mainz 816(2)/1/ 
I I . Zeile: [ ] - L ' R - N Y N K aymis-taki-ca : Mainz 816(3)/1/ 
15. Zeile: burcintu[rup] körjül-lär-in bulganturdaci : Mainz 816(3)/5/ 

Publ.: UigStud 208; TekinProsodErkl 100-106; E T § 180 (18,1-15); B T X I I I , 96-97. 
Faks. : E T § 486. 
Zit . : TekinHandliste. 

1 Zu weiteren Fragmenten dieses Blockdrucks vgl. die Kat.-Nrn. 681 , 684, 686, 696 und 699. 
2 Das Blatt "6" ist demnach in 6 'Seiten' aufgefaltet worden. Das nachfolgende Blatt "7" (Mainz 654(2)-
(6) , Kat.-Nr. 696) zeigt eine Auffaltung in 5 'Seiten ' . V g l . dazu auch DruTur 18 ff. 
3 Es handelt sich hierbei um das äußere Merkmal zur Kennzeichnung der Strophenform des Textes, hier 
des Vierzeilers: zwei Punkte zur Bezeichnung des Verszeilenendes und vier Punkte, in Rautenform 
angeordnet, am Ende der Strophe. V g l . dazu auch BuddhStab 196. 
4 Weitere Aussagen zur Papierqual i tä t lassen sich aufgrund der Art der Konservierung nicht treffen. 
5 Die Stärke der Einie schwankt zwischen ca. 1 - 2 mm. 
6 Mainz 816/1/-/4/ - U 6655a/4/-/6/ (Kat . -Nr. 692); Mainz 816/5/-/10/ ~ U 6655b/l/-/6/; Mainz 816/11/-
/15/ ~ U 6656a/l/-/5/ (Kat .-Nr. 694). Ergänzungen nach diesen Parallelen. 

694 U 6656 

Blockdruckfragment. Bruchstück von zwei aufeinanderfolgenden Seiten eines Faltbuches. Das 
Fragment ist beidseitig bedruckt, d.h. zwei aufeinanderfolgende Seiten des sehr dünnen 
Papiers wurden nach Abzug und erfolgter Faltung zusammengeklebt. 1 Jede Seite dieses 
Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B publiziert wurde, umfaßt 6 
Zeilen. Beschäd igungen durch Abriß des linken Oberteils der Seite und der linken unteren 
Seitenhälfte sowie durch Abr iß im rechten und unteren Randbereich. 2 Weitere leichte Beschä-
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gungen durch Einr iß und Abrieb. An den erhaltenen Zeilenenden befinden sich regelmäßig 
gesetzte Interpunktionszeichen. 3 

Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen. 
Doppelte Lini ierung am Ober- und Unterrand: ca. 3 mm starke Lin ie außen, sehr feine 
L in ie innen. 
Maße : 18,1 cm (h) x 9,5 cm (b). 

Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13 g, 
Z. 84-95). Zur Parallele im Prosatext vgl . Suv 136,4-18. Es folgt unmittelbar auf U 6655 
(Kat . -Nr . 692) und geht U 6663 (Kat . -Nr. 695) voran. Eine Textparallele bietet Mainz 816 
(Kat . -Nr . 693) . 4 

U 6656a 
1. Zei le: [alku u-]lug bahsi-larni[rj ... 
6. Zei le: boltum muntag küinc tüs-in özüm yigdaci :: 

U 6656b 
1. Zeile: örji-lär-kä küni- läyü askancu-lamak : 
6. Zei le: [b i l ]m[ä]din tärs tätrü [... 

Publ.: B T X I I I , 97. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L I I - X L I I I , Abb. 128, 129. 

1 Die in der Publikation verwendete Bezeichnung a und b zur Kennzeichnung der Vorder- und Rückseite 
wurde hier übernommen. Zur Form der Blockdruckfal tbücher vgl. Tsien 1985, hier speziell 229 Fig. 
1157d. Zur Technik der Verklebung von Blockdruckblät tern vgl. auch Carter 1941, 107-108. 

2 Beschreibung bei Betrachtung der Seite a. Sie treffen analog für die Seite b zu. 
3 Es handelt sich hierbei um das äußere Merkmal zur Kennzeichnung der Strophenform des Textes, hier 
des Vierzeilers: zwei Punkte zur Bezeichnung des Verszeilenendes und vier Punkte, in Rautenform 
angeordnet, am Ende der Strophe. V g l . dazu auch BuddhStab 196. 
4 U 6656a/ l / - /5/ ~ Mainz 816/11/-/15/ (Kat.-Nr. 693). Ergänzungen nach dieser Parallele. 

695 U 6663 

Blockdruckfragment. Bruchstück von zwei aufeinanderfolgenden Seiten eines Faltbuches. Das 
Fragment ist beidseitig bedruckt, d.h. zwei aufeinanderfolgende Seiten des sehr dünnen 
Papiers wurden nach Abzug und erfolgter Faltung zusammengeklebt. 1 Jede Seite dieses 
Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B publiziert wurde, umfaßt 6 
Zeilen. Starke Beschäd igungen durch großflächigen Abriß des Oberteils der Seite und der 
linken unteren Sei tenhälf te . Weitere Beschädigungen durch Abriß im rechten und unteren 
Randbereich. 2 Einr isse führen stellenweise zu ger ingfügigem Textverlust . Zwei kleine Bruch
stücke sind ganz abgetrennt.3 An den erhaltenen Zeilenenden befinden sich regelmäßig 
gesetzte Interpunktionszeichen. 4 A m rechten Rand der Seite a bzw. am linken Rand der Seite 
b befindet sich zur Paginierung die chinesische Zahl wu ("fünf"). 5 
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Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen. 
Doppelte Liniierung am Ober- und Unterrand: ca. 3 mm starke L in ie außen, sehr feine 
Lin ie innen. 
Maße : 17,5 cm (h) x 9,7 cm (b). 

Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13 g, 
Z. 96-107). Zur Parallele im Prosatext vgl . Suv 136,18 - 137,1. E s folgt unmittelbar auf U 
6656 (Kat . -Nr . 694) und geht U 6664 (Kat . -Nr . 697) voran. Eine Textparallele bietet Mainz 
654 (Kat . -Nr . 696) . 6 

U 6663a 
1. Zeile: [ ] yänä körjül-üm [... 

6. Zeile: astim ükl i td im ki l inc imin muntag-lar üzä :: 

U 6663b 

1. Zeile: üzäl iks iz burhan-lar-mrj ädgü- lär in- tä : 
6. Zeile: [karanjgu sansar icintfä ... 
Publ.: B T X I I I , 97-98. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L I I I , Abb. 130, 131. 

1 Die in der Publikation verwendete Bezeichnung a und b zur Kennzeichnung der Vorder- und Rücksei te 
wurde hier übernommen. Zur Form der Blockdruckfal tbücher vgl. Tsien 1985, hier speziell 229 F ig . 
1157d. Zur Technik der Verklebung von Blockdruckblät tern vgl. auch Carter 1941, 107-108. 

2 Beschreibung bei Betrachtung der Seite a. 
3 Das größere dieser Bruchstücke läßt sich aufgrund der erhaltenen Punktierung und Randliniierung 
eindeutig lokalisieren und ist auf dem Faksimile zeilengetreu montiert abgebildet. 
4 Es handelt sich hierbei um das äußere Merkmal zur Kennzeichnung der Strophenform des Textes, hier 
des Vierzeilers: zwei Punkte zur Bezeichnung des Verszeilenendes und vier Punkte, in Rautenform 
angeordnet, am Ende der Strophe. V g l . dazu auch BuddhStab 196. 
5 Die Paginierung wurde auf dem Falz eingetragen und durch die anschl ießend erfolgte Faltung in der 
Mitte geteilt. 
6 U 6663a/4/ - U 6663b/6/ ~ Mainz 654/1/-/9/ (Kat .-Nr. 696). Ergänzungen nach dieser Parallele. 

696 Mainz 654 (T I I I M 200/T I I I M 197) 

Blockdruckfragment. Neun aufeinanderfolgende Seiten eines Faltbuches. Die Seiten gehören 
zu drei verschiedenen Blät tern . Nach den erhaltenen seitlichen Randlinien und der erkenn
baren Klebung kann davon ausgegangen werden, daß die Seiten (2) - (6) zu einem Blatt 
gehören und dieses Blatt zu fünf Seiten aufgefaltet wurde. Die Seite (1) gehör t nach der 
Textrekonstruktion zu demselben Blatt wie die drei erhaltenen Seiten des Fragments Mainz 
816 (Kat . -Nr . 693). Die Paginierung weist es als Blatt "6" aus. Zwei Seiten dieses Blattes 
sind verloren. Folgt man dieser Textrekonstruktion, ist davon auszugehen, daß dieses Blatt 
zu sechs Seiten aufgefaltet wurde. 1 Die Seiten Mainz 654(7),(8) und (9) gehören zu einem 
weiteren Blatt. Zwei Paginierungen in Form chinesischer Zahlen sind erhalten. Die erste 
Paginierung (qi "sieben") befindet sich auf dem Falz zwischen den Seiten (2) und (3) , d.h. 
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zwischen der ersten und zweiten Seite des Blattes "7". Die zweite Paginierung (ba "acht") 
befindet sich auf dem Falz zwischen den Seiten (8) und (9) , d.h. zwischen der zweiten und 
der dritten Seite des Blattes "8". Die von den weiterhin erhaltenen Angaben abweichende 
Fundsigle auf Mainz 654(1) führt zu der Annahme, daß diese Seite mögl icherweise erst 
nacht rägl ich , d.h. nach dem Auffinden der Fragmente zu den Seiten (2) - (9) hinzugefügt 
wurde. Die Klebung ist auffällig unsauber ausgeführt , d.h. der Ver lauf der Oberrand- und 
Unterrandliniierung wurde nicht beachtet. Jede Seite dieses Blockdrucks, der in B T X I I I 
(Text 13) unter der Bezeichnung A publiziert wurde, umfaßt 5 Zei len . 2 An den Zeilenenden 
befinden sich rege lmäßig gesetzte Interpunktionszeichen. 3 Das Fragment wurde zur Kon
servierung auf ebenfalls zusammengeklebte moderne Papierbögen aufgebracht. 

Papier: hellbraun. 4 

Anzahl der Zeilen insgesamt: 45 Zeilen. 
Doppelte Lini ierung am Ober- und Unterrand: s tärkere L in ie außen 5 , sehr feine Linie 
innen. 6 

G e s a m t m a ß des Fragments: 26,8 cm (h) x 95,5 cm (b). 
Ze i l en länge : 20 - 20,3 cm. 
Oberrand: 4 cm. 
Unterrand: 2,5 cm. 
Fundsigle: Die Fundsigle T I I I M 200 befindet sich auf dem Unterrand der Seite 
Mainz 654(1). Die Fundsigle T I I I M 197 befindet sich auf dem Oberrand der Seiten 
Mainz 654(3) ,(5) ,(6) und (9) . A u f dem Oberrand der Seiten Mainz 654(2) und (4) 
befindet sich nur der Abdruck des Stempels mit der Expeditionsanagbe: T I I I . 
Besonderheiten: Punktierung am Zeilenende kennzeichnet die Strophenform des Textes. 

Mainz 654(1) 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Maße : 26,8 cm (h) x 9,5 cm (b). 

Mainz 654(2)-(6) = Blatt 7 
G e s a m t m a ß : 26,8 cm (h) x 57,5 cm (b). 
Besonderheiten: Paginierung auf dem Falz zwischen der 1. und 2. Seite des Blattes 
(chin, qi "sieben"). 

Mainz 654(2) 
Maße : 26,8 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Besonderheiten: Breite linke schwarze Randlinie. Eine zusätz l iche ca. 3,5 cm breite 
Klebung tritt unter das vorangehende Blatt. 

Mainz 654(3),(4) und (5) 
M a ß e : 26,8 cm (h) x 10,8 cm (b). 

Mainz 654(6) 
M a ß e : 26,6 cm (h) x 10,5 cm (b). 

Mainz 654(7)-(9) = Blatt 8 
G e s a m t m a ß : 26,8 cm (h) x 35,8 cm (b). 
Besonderheiten: Paginierung auf dem Falz zwischen der 2. und 3. Seite des Blattes 
(chin, ba "acht"). 

Mainz 654(7) 
Maße : 26,8 cm (h) x 10,7 cm (b). 
Besonderheiten: Breite linke schwarze Randlinie. Eine zusätz l iche ca. 3,5 cm breite 
Klebung tritt unter das vorangehende Blatt. 



283 

Mainz 654(8) ,(9) 
Maße : 26,8 cm (h) x 10,8 cm (b). 

Neun aufeinanderfolgende Seiten des Blockdruckfaltbuches A , die sich auf die Blät ter "6", 
"7" und "8" des Faltbuches verteilen. Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13 g, Z . 
99-143). Zur Parallele im Prosatext vgl . Suv 136,20 - 138,18. Das Fragment U 4774 (Kat . -
Nr. 699) ist ein Bruchs tück eines weiteren Abzugs des Blockdrucks A und bietet eine 
Textparallele für die Zeilen Mainz 654/36/-/45/, d.h. die Seiten Mainz 654(8)- (9) . Weitere 
Textparallele bieten U 6663 (Kat . -Nr . 695), U 6664 (Kat . -Nr . 697), U 6665 (Kat . -Nr . 698) 
und U 6666 (Kat . -Nr . 700) . 7 

1. Zeile: asig-siz bitadi üd kün käcürmäk im üzä: Mainz 654(1) /1 / 
6. Zeile: ülgü tärj urup ayiglap tanip olar-ta : Mainz 6 5 4 ( 2 ) / l / 

11. Zeile: kalmadi ärki ayig kihnc marja kilmaduk :: Mainz 6 5 4 ( 3 ) / l / 
16. Zeile: ontin sirjarki üc üdki burhan bahsi-lar 8 Mainz 6 5 4 ( 4 ) / l / 
2 1 . Zeile: umug mag yol[ -c i y]er-ci bahsi tutunu : Mainz 6 5 4 ( 5 ) / l / 
26. Zeile: özüm amti acinur m(ä)n yadinur m(ä )n 9 Mainz 6 5 4 ( 6 ) / l / 
3 1 . Zeile: bir ikinti ücünc [y]ol - i ksanti bolzun :: Mainz 6 5 4 ( 7 ) / l / 
36. Zeile: asure baslap tört yol-larta banp tugguluk : Mainz 6 5 4 ( 8 ) / l / 
4 1 . Zeile: azu ymä ken kä l igmä üdtä kolu-ta : Mainz 6 5 4 ( 9 ) / l / 
45. Zeile: ämgäkl ig- in burhan kutirja ävr i ldäci- lär : Mainz 654(9)75/ 

Publ.: UigStud 208-210; TekinProsodErkl 100-106; E T § 180-183 (18,16-60); 
B T X I I I , 98-100. 

Faks. : E T § 487-489. 1 0 

Zit . : TekinHandliste. 

1 Zur Gestaltung der uigurischen Fal tbücher vgl. auch DruTur 18ff. 
2 Zu weiteren Fragmenten dieses Blockdrucks vgl. auch die Kat.-Nrn. 681 , 684, 686 und 699. 
3 Es handelt sich hierbei um das äußere Merkmal zur Kennzeichnung der Strophenform des Textes, hier 
des Vierzeilers: zwei Punkte zur Bezeichnung des Verszeilenendes und vier Punkte, in Rautenform 
angeordnet, am Ende der Strophe. Vg l . dazu auch BuddhStab 196. 
4 Weitere Aussagen zur Papierquali tät lassen sich aufgrund der Art der Konservierung nicht treffen. 
5 Die Stärke der L in ie schwankt zwischen ca. 1 - 2 mm. 
6 Der Abdruck der Randlinien ist insgesamt unregelmäßig . 
7 Mainz 654/1/-/9/ ~ U 6663a/4/ - U 6663b/6/ (Kat .-Nr. 695); Mainz 654/107-/21/ - U 6664a / l / - U 
66640 /6 / (Kat .-Nr. 697); Mainz Ö54/22/-/33/ ~ U 6665a / l / - U 6665D/6/ (Kat . -Nr. 698) und Mainz 
654/34/-/45/ - U 6666a / l / - U 6666b/6/ (Kat .-Nr. 700). Ergänzungen nach den vorliegenden Parallelen. 

Da hier das Zeilenende erreicht ist, wurde auf die Interpunktion verzichtet. 
9 Eine Interpunktion wurde nicht gesetzt, obwohl ausreichend Platz bis zum Zeilenende vorhanden ist. 
Schreib- bzw. Schnitzfehler? 
1 0 Die Abbildung auf S. 489 ist verderbt. 

697 U 6664 

Blockdruckfragment. Bruchstück von zwei aufeinanderfolgenden Seiten eines Faltbuches. Das 
Fragment ist beidseitig bedruckt, d.h. zwei aufeinanderfolgende Seiten des sehr dünnen 
Papiers wurden nach Abzug und erfolgter Faltung zusammengeklebt. 1 Jede Seite dieses 
Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B publiziert wurde, umfaßt 6 
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Zeilen. Starke Beschäd igungen durch großflächigen Abriß des Oberteils der Seite und im 
Bereich der linken Sei tenhälf te . E i n separat erhaltenes kleineres Bruchs tück der linken 
Seitenhälf te wurde mit Hilfe von Klebestegen wieder montiert. Weitere Beschädigungen 
durch ger ingfügigeren Abr iß im rechten und unteren Randbereich. 2 An den Zeilenenden, 
soweit erhalten, befinden sich rege lmäßig gesetzte Interpunktionszeichen. 3 

Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen. 
Doppelte Lini ierung am Ober- und Unterrand: ca. 3 mm starke Lin ie außen, sehr feine 
L in ie innen. 
Maße : 18,4 cm (h) x 10,1 cm (b). 

Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13 g, 
Z. 108-119). Zur Parallele im Prosatext vgl . Suv 137,3-20. Es folgt unmittelbar auf U 6663 
(Kat . -Nr . 695) und geht U 6665 (Kat . -Nr. 698) voran. Eine Textparallele bietet Mainz 654 
(Kat . -Nr . 696) . 4 

U 6664a 
1. Zeile: [ ] ötäg ber im-l [är ig ... 
6. Zei le: murj käy k i lu ksanti k i lurm(ä)n k i l inclanm-in[ ] 

U 6664b 
1. Zeile: [onti]n sirjarki üc üdki burhan bahst-lar : 
6. Zei le: [ ] 'WN'Q 5 Y Y L C Y 6 Y / [ . . . 

Publ.: B T X I I I , 98-99. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L I I I , X L I V , Abb. 132, 133. 

' Die in der Publikation verwendete Bezeichnung a und b zur Kennzeichnung der Vorder- und Rückseite 
wurde hier übernommen. Zur Form der Blockdruckfal tbücher vgl. Tsien 1985, hier speziell 229 Fig . 
1157d. Zur Technik der Verklebung von Blockdruckblät tern vgl. auch Carter 1941, 107-108. 

2 Beschreibung bei Betrachtung der Seite a. 
3 Es handelt sich hierbei um das äußere Merkmal zur Kennzeichnung der Strophenform des Textes, hier 
des Vierzeilers: zwei Punkte zur Bezeichnung des Verszeilenendes und vier Punkte, in Rautenform 
angeordnet, am Ende der Strophe. V g l . dazu auch BuddhStab 196. 
4 U 6664a / l / - U 6664b/6/ ~ Mainz 654/10/-/21/ (Kat.-Nr. 696). Ergänzungen nach dieser Parallele. 
5 Verschreibung für inagl V g l . B T X I I I 99 Anm. bz. 
6 Verschreibung für yolci bzw. fehlerhafte Setzung eines L-Hakens, lies: yercil V g l . auch B T X I I I 99 
Anm. ca. 

698 U 6665 

Blockdruckfragment. Bruchstück von zwei aufeinanderfolgenden Seiten eines Faltbuches. Das 
Fragment ist beidseitig bedruckt, d.h. zwei aufeinanderfolgende Seiten des sehr dünnen 
Papiers wurden nach dem Abzug und anschl ießend erfolgter Faltung zusammengeklebt. 1 Jede 
Seite dieses Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B publiziert 
wurde, umfaßt 6 Zeilen. Starke Beschädigungen durch großflächigen Abriß entlang des 
oberen, linken und rechten Blattrandes. In der linken Seitenhälfte hat sich die Verklebung 
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gelöst und drei einzelne Bruchs tücke der linken Hälfte der Seite a sind abgetrennt. Sie 
befinden sich ebenfalls unter der Verglasung, unabhängig vom Text - und Zeilenverlauf 
montiert. 2 Weitere Beschäd igungen durch geringfügigen Abriß im rechten Randbereich, 
kleinere Einrisse und leichten Abrieb. 3 An den Zeilenenden, soweit erhalten, befinden sich 
rege lmäßig gesetzte Interpunktionszeichen. 4 

Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen. 
Doppelte Lini ierung am Oberrand: ca. 3 mm starke L in ie außen, sehr feine Linie 
innen. 5 

Maße: 16,6 cm (h) x 8,4 cm (b). 
Maße der abgelös ten Bruchs tücke : 5,3 cm (h) x 3,1 cm (b); 2 cm (h) x 1,4 cm (b); 2,3 
cm (h) x 1,2 cm (b). 

Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13 g, 
Z. 120-131). Zur Parallele im Prosatext vgl . Suv 137,22 - 138,6. E s folgt unmittelbar auf 
U 6664 (Kat . -Nr . 697) und geht U 6666 (Kat . -Nr . 700) voran. Eine Textparallele bietet 
Mainz 654 (Kat . -Nr . 696) . 6 

U 6665a 7 

1. Zeile: [ ] yer t incü yula-lar[irja ... 
6. Zeile: ür tmäz k iz lämäz yasurmaz baturmaz m(ä)n [ ] 

U 6665b 
1. Zeile: bi l igsizl ig k ihnc- lar im öczün alkinz[un ] 
6. Zeile: [ ] kakinu [... 

Publ.: B T X I I I , 99-100. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L I V , Abb. 134, 135. 

1 Die in der Publikation verwendete Bezeichnung a und b zur Kennzeichnung der Vorder- und Rücksei te 
wurde hier übernommen. Zur Form der Blockdruckfal tbücher vgl. Tsien 1985, hier speziell 229 F ig . 
1157d. Zur Technik der Verklebung von Blockdruckblät tern vgl. auch Carter 1941, 107-108. 

2 Der heutige Erhaltungszustand unterscheidet sich damit von der Abbildung des Fragments in B T X I I I , 
vgl. http://bbaw.de/ forschung/turfanforschung/dta/u/images/u6665seite 1 Jpg und .../u6665seite2.jpg. Al le 
drei Bruchstücke tragen Text der Zeile 1 der Seite a. 
3 Beschreibung des Erhaltungszustandes bei Betrachtung der Seite a. 
4 Es handelt sich hierbei um das äußere Merkmal zur Kennzeichnung der Strophenform des Textes, hier 
des Vierzeilers: zwei Punkte zur Bezeichnung des Verszeilenendes und vier Punkte, in Rautenform 
angeordnet, am Ende der Strophe. V g l . dazu auch BuddhStab 196. 
5 Geringfügige Reste der inneren feinen Randliniierung am Unterrand sind erhalten. 
6 U 6665a / l / - U 6665b/6/ ~ Mainz 654/22/-/33/ (Kat .-Nr. 696). Ergänzungen nach dieser Parallele. 
7 Textzitate nach dem auf der Abbildung in B T X I I I dargestellten Erhaltungszustand. 

http://bbaw.de/
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699 U 4774 ( T . M . 26.) 

Blockdruckfragment. Bruchs tück von zwei aufeinanderfolgenden Seiten eines Faltbuches. 
Erhalten sind die unteren Sei tenhälf ten. Beschäd igungen durch Abriß entlang der äußeren 
Se i tenränder und kleinere Löcher . Das Papier weist stellenweise bräunl iche und schwarze 
Verfärbungen auf. Das Fragment ist zur Konservierung auf einen modernen Papierbogen 
aufgebracht worden. Es handelt sich um einen Abzug des in B T X I I I (Text 13) unter der 
Bezeichnung A publizierten Blockdrucks. 1 Jede Seite dieses Blockdrucks umfaßt 5 Zeilen. An 
den Zeilenenden befinden sich rege lmäßig gesetzte Interpunktionszeichen. 2 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 10 Zeilen. 
Doppelte Lini ierung am Unterrand: s tärkere L in ie außen 3 , sehr feine Lin ie innen. 4 

G e s a m t m a ß : 14 cm (h) x 21,4 cm (b). 
Besonderheiten: A u f der Rückse i te des modernen Papierbogen befindet sich die von A . 
V O N L E C O Q vergebene Signatur für "Manuscripte aus Turkistan": T . M . 26. Punktie
rung am Zeilenende kennzeichnet die Strophenform des Textes. 

U 4774(1) 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Maße : 14 cm (h) x 10,7 cm (b). 

U 4774(2) 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Maße : 11,1 cm (h) x 10,7 cm (b). 

Zwe i aufeinanderfolgende Seiten des Blockdruckfaltbuches A . Versifizierung des 5. Kapitels 
( B T X I I I , Text 13 g, Z . 130-143). Zur Parallele im Prosatext vgl . Suv 138,6-18. Eine 
Textparallele bietet Mainz 654 (Kat . -Nr . 696), ein Fragment eines weiteren Abzuges des 
Blockdrucks A , und U 6666 (Kat . -Nr . 700) . 5 

1. Zei le: [ ] / yol-larta barip tugguluk : U 4774(1)/1/ 
6. Zei le: [ ü]dtä kolu-ta : U 4774 (2) / l / 
9. Zeile: [ ä]dgü ärän-lär : 

10. Zeile: [ ävr i ldäc] i - lär : U 4774(2)/5/ 

Zit . : B T X I I I 100. 
1 Zu weiteren Fragmenten dieses Blockdrucks vgl. die Kat.-Nrn. 665, 668, 670, 677 und 680. Die sehr 
unterschiedliche Papierquali tät läßt jedoch vermuten, daß die Fragmente zu unterschiedlichen Abzügen des 
Blockdrucks gehören. Zu demselben Abzug wie das hier beschriebene Fragment U 4774 gehören vielleicht 
die Fragmente U 4781 + U 4779 (Kat.-Nr. 686). 
2 Es handelt sich hierbei um das äußere Merkmal zur Kennzeichnung der Strophenform des Textes, hier 
des Vierzeilers: zwei Punkte zur Bezeichnung des Verszeilenendes und vier Punkte, in Rautenform 
angeordnet, am Ende der Strophe. V g l . dazu auch BuddhStab 196. 
3 Die Stärke der Lin ie schwankt zwischen ca. 1 - 2 mm. 
4 Der Abdruck der Randlinien ist insgesamt unregelmäßig. 
5 U 4774/1/-/10/ ~ Mainz 654/36/-/45/ (Kat.-Nr. 696) ~ U 6666a/3/ - U 6666b/6/ (Kat.-Nr. 699). 
Ergänzungen nach diesen Parallelen. 
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700 U 6666 

Blockdruckfragment. Bruchstück von zwei aufeinanderfolgenden Seiten eines Faltbuches. Das 
Fragment ist beidseitig bedruckt, d.h. zwei aufeinanderfolgende Seiten des sehr dünnen 
Papiers wurden nach dem Abzug und anschl ießend erfolgter Faltung zusammengeklebt. 1 Jede 
Seite dieses Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B publiziert 
wurde, umfaßt 6 Zeilen. Starke Beschäd igungen durch großf lächigen Abr iß entlang des 
oberen, linken und unteren Blattrandes. A u f der linken oberen Sei tenhälf te hat sich die 
Verklebung gelöst , was zum Textverlust in diesem Bereich der Vorderseite führte. Fünf 
einzelne kleinere Bruchs tücke , die sich ebenfalls unter der Verglasung befinden, können 
nicht mit Sicherheit als zu diesen Seiten gehörig identifiziert werden. Sie wurden unabhängig 
vom Text- und Zeilenverlauf montiert. 2 Weitere Beschäd igungen durch ger ingfügigen Abriß 
im rechten Randbereich, Einrisse, kleinere Löcher und Abrieb, stellenweise mit Textverlust . 3 

A u f der Seite b befinden sich in der unteren Fragmenthä l f te auße rdem Schriftabdrucke einer 
weiteren Seite. A m rechten Rand der Seite a bzw. am linken Rand der Seite b befindet sich 
zur Paginierung die chinesische Zahl liu ("sechs"). 4 A n den Zeilenenden, soweit erhalten, 
befinden sich rege lmäßig gesetzte Interpunktionszeichen. 5 

Papier: waagerecht gerippt, feine Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zei len . 6 

Doppelte Lini ierung am Oberrand: ca. 3 mm starke L in ie außen, sehr feine L in i e 
innen. 7 

Maße: 17,1 cm (h) x 8,8 cm (b). 
Maße der abgelös ten Bruchs tücke : 2 cm (h) x 2,5 cm (b) ; 1,1 cm (h) x 1,3 cm (b); 
1,8 cm (h) x 2 cm (b); 1,6 cm (h) x 1 cm (b); 1,7 cm x 1,1 cm 8 . 

Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13 g, 
Z. 132-143). Zur Parallele im Prosatext vgl . Suv 138,7-18. Es folgt unmittelbar auf U 6665 
(Kat . -Nr . 698). Eine Textparallele bieten Mainz 654 (Kat . -Nr . 696) und U 4774 (Kat . -Nr . 
699) . 9 

U 6666a 
2. Zeile: [ ] ki lmaz[ ] 
6. Zeile: anzun alkinzun ksanti bolzun är tgü[lük : : ] 

U 6666b 
1. Zeile: am[t]i muna yügärüki bo ok ätöztä [: ] 
6. Zeile: [ämgäk]l ig- in burhan [ ] 

Publ.: B T X I I I , 100. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L I V - X L V , Abb. 136, 137. 

1 Die in der Publikation verwendete Bezeichnung a und b zur Kennzeichnung der Vorder- und Rücksei te 
wurde hier übernommen. Zur Form der Blockdruckfal tbücher vgl. Tsien 1985, hier speziell 229 Fig . 
1157d. Zur Technik der Verklebung von Blockdruckblät tern vgl. auch Carter 1941, 107-108. 

2 Der heutige Erhaltungszustand unterscheidet sich damit von dem auf der Abbildung des Fragments in B T 
X I I I dargestellten. Die nunmehr mitverglasten kleineren Bruchstücke sind dort nicht abgebildet. Auf diesen 
Bruchstücken sind überwiegend nur Graphemreste erhalten, vgl. http://www.bbaw.de/forschung/ 
turfanforschung/dta/u/images/u6666a.jpg und ..7u6666b.jpg. 

http://www.bbaw.de/forschung/
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3 Beschreibung des Erhaltungszustandes bei Betrachtung der Seite a. 
4 Die Paginierung wurde auf dem Falz eingetragen und durch die anschließend erfolgte Faltung in der 
Mitte geteilt. 
5 Es handelt sich hierbei um das äußere Merkmal zur Kennzeichnung der Strophenform des Textes, hier 
des Vierzeilers: zwei Punkte zur Bezeichnung des Verszeilenendes und vier Punkte, in Rautenform 
angeordnet, am Ende der Strophe. Vg l . dazu auch BuddhStab 196. 
6 Aufgrund des oben beschriebenen Erhaltungszustandes sind auf der 1. Zeile der Seite a nur noch 
Graphemreste erkennbar. 
7 Geringfügige Reste der Randliniierung am Unterrand sind erhalten. 
s Unbeschriebenes Bruchstück, daher wird hier nicht zwischen Höhe und Breite unterschieden. 
g U 6666a / l / - U 6666b/6/ ~ Mainz 654/34/-/45Z (Kat.-Nr. 696); U 6666a/3/ - U 6666b/6/ - U 4774/1/-
/10/ (Kat . -Nr. 699). Ergänzungen nach diesen Parallelen. 

701 U 6657 

Blockdruckfragment. Bruchs tück einer Seite eines Faltbuches. Ger ingfügige Reste einer 
zweiten Seite, die auf der Rückse i te des Fragments erhalten sind, weisen darauf hin, daß hier 
ursprüngl ich eine Verklebung mit einer weiteren Seite vorlag. 1 E s handelt sich mit hoher 
Wahrscheinlichkeit um ein Bruchs tück einer Seite des Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) 
unter der Bezeichnung B publiziert wurde. 2 Eine Seite dieses Blockdrucks umfaßt 6 Zeilen. 
Bruchs tücke aus der Mitte der Seite. Starke Beschäd igungen durch Abriß , Einrisse und 
Löcher . 

Papier: feine Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen (Seite a ) , 3 1 Zeile (Seite b). 
Maße : 10,8 cm (h) x 6,4 cm (b). 

Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13 h, 
Z. 144-148). Eine Parallele im Prosatext konnte nicht nachgewiesen werden. Die Lokal is ie
rung in der Versifizierung ist unsicher. 4 

Seite a: 
1. Zeile: . . . ] / Y Q kinmak-im üz[ä ... 
4. Zeile: . . . ] bes azun-i ärsär bo muni üzä [... 

Seite b: 

1. Zei le: . . . ] Y Q - ' [... 

Publ.: B T X I I I , 101. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L V , Abb. 138 (nur Seite a ) . 5 

1 Zur Technik der Verklebung von Blockdruckblät tern vgl. Carter 1941, 107-108. 
2 Die in der Publikation verwendete Bezeichnung a und b zur Kennzeichnung der Vorder- und Rückseite 
wurde hier übernommen. 
3 Von der 5. Zeile sind nur Graphemreste erhalten. 
4 Vg l . B T X I I I 101-102, Anm. 13.144-148. 
5 Für eine Abbildung der Seite b siehe http://www.bbaw.de/forschung/turfanforschung/dta/u/images 
/U6657seite2.jpg. 

http://www.bbaw
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702 U 6658a-d' 

Blockdruckfragmente. Vier Bruchstücke , deren inhaltlicher Zusammenhang nicht eindeutig ist, 
wurden zusammen verglast. 2 Es handelt sich um Fragmente eines Faltbuches. Jede Seite 
dieses Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B publiziert wurde, 
umfaßt 6 Zeilen. U 6658a ist eine rechte Seitenhälfte mit erhaltenen Tei len der Lini ierung 
am Oberrand und Tei len des rechten Seitenrandes. An den erhaltenen Zeilenenden sind Reste 
der rege lmäßig gesetzten Punktierung, die die Strophenform kennzeichnet, erhalten. U 6658b 
ist ein kleines Bruchs tück , vielleicht aus der Mitte einer Seite. Entlang des rechten Ab
bruchrandes ist das Papier schwärzl ich verfärbt. U 6658c ist ebenfalls ein kleineres Bruch
stück ohne erkennbaren Seitenrand. Reste einer Verklebung auf der Rückse i t e . Das Bruch
stück U 6658d, das nur ger ingfügige Schriftreste aufweist, läßt sich unmittelbar am unteren 
Rand an U 6658c anfügen. 3 

Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , hellbraun. 
U 6658a 

Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Doppelte Lini ierung am Oberrand: ca. 3 mm starke L in ie außen, sehr feine L in ie 
innen. 
Maße : 16,1 cm (h) x 6,1 cm (b). 

U 6658b 
Anzahl der Zeilen: 1 Zeile . 
Maße : 5,4 cm (h) x 2,4 cm (b). 

U 6658c 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Maße : 4,6 cm (h) x 3,2 cm (b). 

U 6658d 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen. 
Maße : 1,5 cm (h) x 1,5 cm (b). 

Vier Bruchs tücke des Blockdruckfaltbuches B . Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 
13 i-k, 101). A l s mögl iche Parallele für das Fragment U 6658a im Prosatext ist Suv 139,15-
18 benannt.4 U 6658c + U 6658d haben eine mögl iche Parallele in Suv 139,9 und würden 
somit die angenommene Parallele für U 6658a bes tä t igen. 

U 6658a 
2. Zeile: [ ] / [ki]linc-lanm arizun 'S[ ] / /M[ ] / ' .[ ] 
4. Zeile: ayig-lartin tidinur m(ä)n burhan [ ]LQ[ ] 

U 6658b 5 

1. Ze i le : . . . ] / tört tugum [... 

U 6658c + U 6658d 
1. Zeile: . . . ] kümis [ ] L [ . . . 
2. Zeile: ... a]gar ayig k i l [ inc ... U 6658c/2/ + U 6658d / l / 

Publ.: B T X I I I , 101 (nur U 6658a-c). 
Faks.: B T X I I I , Taf . X L V , Abb. 139 (nur U 6658a-c). 
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1 Die Erweiterungen a-d kennzeichnen hier die einzelnen Fragmente. 
2 Bei der Verglasung wurde die Schriftrichtung der einzelnen Bruchstücke nicht beachtet. Die Abbildung 
in B T X I I I gibt nicht den heutigen Zustand der Verglasung wieder. Das Fragment U 6658d ist nicht 
abgebildet. Zum derzeitigen Zustand vgl. http://www.bbaw.de/forschung/turfanforschung/dta7u/images 
/U6658acseitel Jpg. 
3 Mit hoher Wahrscheinlichkeit sind die zusammengesetzten Fragente U 6658c + U 6658d ein Bruchstück 
der linken Seitenhälfte und lassen sich in Zeile U 6658c/3/ unmittelbar an U 6658a / l / anfügen. 
4 V g l . B T X I I I 102, Anm. 13.149-152. 
5 Zuordnung unklar, vgl . B T X I I I 102, Anm. 13.153-156. 

703 U 6659 

Blockdruckfragment. Bruchs tück von zwei aufeinanderfolgenden Seiten eines Faltbuches. Das 
Fragment ist beidseitig bedruckt, d.h. zwei aufeinanderfolgende Seiten des sehr dünnen 
Papiers wurden nach dem Abzug und anschl ießend erfolgter Faltung zusammengeklebt. 1 Jede 
Seite dieses Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B publiziert 
wurde, umfaßt 6 Zeilen. Starke Beschäd igungen durch großf lächigen Abriß entlang des 
oberen, l inken und unteren Blattrandes. 2 Weitere Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb. 
Entlang der Abbruchrände r führen Verwischungen und Verklebungen stellenweise zur 
Unlesbarkeit. A u f dem rechten oberen Seitenrand befindet sich lose aufliegend ein sehr 
kleines Bruchs tück . Vier weitere einzelne, kleine bis sehr kleine Bruchs tücke , die sich 
ebenfalls unter der Verglasung befinden, können nicht mit Sicherheit als zu diesen Seiten 
gehör ig identifiziert werden. Sie wurden unabhängig vom Text- und Zeilenverlauf montiert. 3 

Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , hellbraun. 
U 6659 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Doppelte Lini ierung am Oberrand: ca. 3 mm starke L in ie außen, sehr feine Linie 
innen. 
Maße : 16,2 cm (h) x 7,5 cm (b). 

U 6659(1) 
Anzahl der Zeilen: 3 Zei len . 4 

Maße: 3,9 cm (h) x 2,6 cm (b). 
U 6659(2) 5 

Maße : 2,8 cm x 1,3 cm. 
U 6659(3) 

Anzahl der Zeilen: 2 Zei len . 6 

Maße : 2,2 cm (h) x 1,1 cm (b). 
U 6659(4) 7 

Maße : 0,9 cm x 0,5 cm. 

Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13 1, 
Z . 157-168). Zur Parallele im Prosatext vgl . Suv 141,6-19. 8 

U 6659a 
2. Zeile: [ ] /WK kayu ärsär Q Y L [ ] 
5. Zeile: ketär an(y)ur kihnc- i muntag ksanti [ ] 

http://www.bbaw.de/forschung/turfanforschung/dta7u/images
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U 6659b 
1. Zeile: birök kim-lär bay äv-lär- tä tugayin /[ 
4. Zeile: [ ] tavrak kanar küsüs-i Q / [ 

U 6659(1) 9 

2. Zeile: . . . ] Z W N tep / /D[ . . . 

Publ.: B T X I I I , 101-102. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L V - X L V I , Abb. 140, 141. 
' Die in der Publikation verwendete Bezeichnung a und b zur Kennzeichnung der Vorder- und Rückseite 
wurde hier übernommen. Zur Form der Blockdruckfal tbücher vgl. Tsien 1985, hier speziell 229 F ig . 
1157d. Zur Technik der Verklebung von Blockdruckblät tern vgl. auch Carter 1941, 107-108. 

2 Beschreibung des Erhaltungszustandes bei Betrachtung der Seite a. 
3 Der heutige Erhaltungszustand unterscheidet sich damit von dem auf der Abbildung des Fragments in B T 
X I I I dargestellten. Die heute mitverglasten kleineren Bruchstücke sind dort nicht abgebildet. Auf diesen 
Bruchstücken sind überwiegend nur Graphemreste erhalten. V g l . http://www.bbaw.de/forschung/turfanfor-
schung/dta/u/images/U6659a.jpg und .../U6659b.jpg. 
4 Die Rücksei te des Fragments ist verderbt. Sandablagerungen. Bei den erkennbaren Schriftresten (Inter
punktionszeichen, Graphemreste) könnte es sich um Abdrucke einer weiteren Seite handeln. 
5 Erhalten sind unleserliche Schriftabdrucke. Es handelte sich vielleicht um eine abgelöste Verklebung. 
6 Das Fragment ist einseitig. Es handelt sich wohl um eine abgelöste Verklebung. Von der 1. Zeile ist nur 
der linksseitig gesetzte L-Haken erhalten. Von der 2. Zeile ist nur die rechtsseitig gesetzte doppelte 
Punktierung eines wahrscheinlich anlautenden Q- erhalten. 
7 Nur auf einer Seite dieses sehr kleinen Fragments sind geringfügige Graphemreste erkennbar. 
8 V g l . dazu auch B T X I I I 102, Anm. 13.160, 13.161, 13.164 und 13.166. 
9 V g l . B T X I I I 102 Anm. de. 

] 
1 

704 U 6660 

Blockdruckfragment. Bruchstück von zwei aufeinanderfolgenden Seiten eines Faltbuches. Das 
Fragment ist beidseitig bedruckt, d.h. zwei aufeinanderfolgende Seiten des sehr dünnen 
Papiers wurden nach dem Abzug und anschl ießend erfolgter Faltung zusammengeklebt. 1 Jede 
Seite dieses Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B publiziert 
wurde, umfaßt 6 Zeilen. Starke Beschäd igungen durch großf lächigen Abr iß im Bereich des 
Oberteils der Seite, der linken Seitenhälf te und des Unterteils der Seite. Weitere Beschädi 
gungen durch Einrisse im rechten Randbereich. 2 Der Erhaltungszustand der Seite b unter
scheidet sich im Bereich der unteren Fragmenthäl f te von dem der Seite a. Hier haben sich 
Tei le der verklebten Seiten abgelöst und sind verloren. A m rechten Rand der Seite a bzw. 
am linken Rand der Seite b befindet sich zur Paginierung die chinesische Zahl qi ("sieben"). 3 

Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Doppelte Lini ierung am Oberrand: ca. 3 mm starke L in ie außen, sehr feine Linie 
innen. 
Maße: 16 cm (h) x 7,5 cm (b). 

http://www.bbaw.de/forschung/turfanfor-
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Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13 m, 
Z. 169-179). Zur Parallele im Prosatext vgl . Suv 144,4-17. 4 

U 6660a 
2. Zeile: [ ] sakrtagam sortapan kut[in]g[a ] 
5. Zei le: antag ulug küsüs-i bolsar sansar-tin ' sw[ ] 

U 6660b 
1. Zeile: k im- lä r birök muntag osuglug küsüs TWR/[ ] 
4. Zei le: [ ] odgurak küsüs-i kanar [ ] 

Publ.: B T X I I I , 102-103. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L V I , Abb. 142, 143. 

1 Die in der Publikation verwendete Bezeichnung a und b zur Kennzeichnung der Vorder- und Rückseite 
wurde hier übernommen. Zur Form der Blockdruckfal tbücher vgl. Tsien 1985, hier speziell 229 Fig . 
1157d. Zur Technik der Verklebung von Blockdruckblät tern vgl. auch Carter 1941, 107-108. 

2 Beschreibung bei Betrachtung der Seite a. 
3 Die Paginierung wurde auf dem Falz eingetragen und durch die anschl ießend erfolgte Faltung in der 
Mitte geteilt. 
4 V g l . hierzu auch die Anmerkungen in der Edition. 

705 U 6661 

Blockdruckfragment. Bruchs tück von zwei aufeinanderfolgenden Seiten eines Faltbuches. Das 
Fragment ist beidseitig bedruckt, d.h. zwei aufeinanderfolgende Seiten des sehr dünnen 
Papiers wurden nach dem Abzug und anschl ießend erfolgter Faltung zusammengeklebt. 1 Jede 
Seite dieses Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) unter der Bezeichnung B publiziert 
wurde, umfaßt 6 Zeilen. Starke Beschäd igungen durch großf lächigen Abriß im Bereich der 
oberen Sei tenhälf te , der linken Seitenhälf te und der unteren Sei tenhäl f te . 2 Weitere Beschä
digungen durch Einrisse und Abrieb. A u f der Vorderseite hat sich im Bereich der unteren 
Blatthäfte die Verklebung stellenweise abgelöst . Sieben kleine bis sehr kleine Bruchs tücke , 
die sich ebenfalls unter der Verglasung befinden, können nicht mit Sicherheit als zu diesen 
Seiten gehör ig identifiziert werden. Sie sind meist einseitig und wurden unabhängig vom 
Text- und Zeilenverlauf montiert. 3 

Papier: waagerecht gerippt, feine Quali tät , hellbraun. 
U 6661 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Doppelte Lini ierung am Oberrand: ca. 3 mm starke L in ie außen, sehr feine Lin ie 
innen. 
Maße : 16,4 cm (h) x 7,6 cm (b). 

U 6661(1) 4 

Anzahl der Zeilen : 2 Zei len . 5 

Maße: 2,3 cm (h) x 1,7 cm (b). 
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U 6661(2) 6 

Anzahl der Zeilen: 1 Ze i le . 7 

Maße: 1,5 cm (h) x 0,9 cm (b). 
U 6661(3) 8 

Anzahl der Zeilen: 2 Zei len . 9 

Maße: 2,2 cm (h) x 1,1 cm (b). 
U 6661(4) 1 0 

Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen. 
Maße : 2 cm (h) x 1,5 cm (b). 

Bruchs tücke des Blockdruckfaltbuches B . Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13 
n-o, Z . 180-188). Zur Parallele im Prosatext vgl . Suv 146,3-17." 

U 6661a 
2. Zeile: [ no]m-lar töz nom-ka T[ ] 
5. Zeile: an(y)ur kihnc ksanti kilsar bir ymä Q ' L [ ] 

U 6661b 
1. Zeile: agir ayag süzök ker tgünc körjül-i T\v[ ] 
4. Zeile: [ ] ok kihnc bolmaz ol töz [ ] 1 2 

Publ.: B T X I I I , 103. 
Faks. : B T X I I I , Taf. X L V I - X L V I I , Abb. 144, 145. 

1 Die in der Publikation verwendete Bezeichnung a und b zur Kennzeichnung der Vorder- und Rücksei te 
wurde hier übernommen. Zur Form der Blockdruckfal tbücher vgl. Tsien 1985, hier speziell 229 F ig . 
1157d. Zur Technik der Verklebung von Blockdruckblät tern vgl. auch Carter 1941, 107-108. 

2 Beschreibung des Erhaltungszustandes bei Betrachtung der Seite a. 
3 Der heutige Erhaltungszustand unterscheidet sich damit von dem auf der Abbildung des Fragments in B T 
X I I I dargestellten. Die heute mitverglasten kleineren Bruchstücke sind dort nicht abgebildet. Auf diesen 
Bruchstücken sind überwiegend nur Graphemreste erhalten. V g l . http://www.bbaw.de/forschung/turfanfor-
schung/dta/u/images/U6661a.jpg und ..7U6661b.jpg. In der weiteren Beschreibung werden nur die vier 
größeren Bruchstücke berücksicht igt . 
4 Einseitig. 
5 Meist nur Graphemreste. Am Anfang der 2. Zeile ist ein auslautendes -Q erhalten. 
6 Einseitig bedruckt. Reste einer Verklebung sichtbar. 
7 Unlesbare Graphemreste. 
8 Einseitig. 
9 Geringfügige Graphemreste von 2 Zeilen sichtbar. 
1 0 Einseitig. 
" V g l . dazu auch die Anmerkungen in der Edition. 
1 2 Am Ende der Zeile sind noch unlesbare Graphemreste erhalten. 

706 U 6662 

Blockdruckfragment. Bruchs tück einer Seite eines Faltbuches. E s handelt sich mit hoher 
Wahrscheinlichkeit um das Bruchs tück einer Seite des Blockdrucks, der in B T X I I I (Text 13) 
unter der Bezeichnung B publiziert wurde. Eine Seite dieses Blockdrucks umfaßt 6 Zeilen. 

http://www.bbaw.de/forschung/turfanfor-
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Bruchs tück der oberen Sei tenhälf te mit Resten der Liniierung am Oberrand. Das Fragment 
ist sehr fragil und durch Einrisse und Abrieb beschädigt . In der Mitte des Fragments verläuft 
senkrecht eine Verklebung, d.h. mögl icherweise wurden hier zwei Blät ter übere inander lap-
pend zusammengeklebt. 

Papier: feine Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Doppelte Lini ierung am Oberrand: ca. 2 mm starke L in ie außen, sehr feine Linie 
innen. 
Maße : 7,6 cm (h) x 3,8 cm (b). 

Bruchs tück des Blockdruckfaltbuches B . Versifizierung des 5. Kapitels ( B T X I I I , Text 13 p, 
Z. 189-191). Eine Parallele im Prosatext konnte nicht nachgewiesen werden. Die Lokal is ie
rung in der Versif izierung ist unklar. 1 

1. Zeile: [ ] / mänirj y ( i ) t i [... 
2. Zeile: in t in im-dinbärü ksafnti ... 

Publ.: B T X I I I , 103. 
Faks. : B T X I I I , Taf . X L V I I , Abb.146. 

1 V g l . dazu B T X I I I 103, Anm. 13.189-191. 

Kolophone zum versifizierten Text des 5. Kapitels 

707 U 4757 ( T . M 12) 

Vier Bruchs tücke eines Blockdruckfaltbuches. Jedes Bruchs tück ist auf einen Papierbogen 
aufgeklebt. Diese vier einzelnen Fragmente konnten zu zwei unmittelbar aufeinanderfolgen
den Faltbuchseiten zusammengesetzt werden. 1 Tei le des Oberrandes sind erhalten. Die beiden 
Seiten sind durch E i n - und Abriß im Bereich der unteren Buchhälf te sowie entlang des 
Falzes beschädig t . Eine Seite dieses Kolophons umfaßte 8 Zeilen, die auf den beiden hier 
vorliegenden Seiten, z .T . beschädigt , erhalten sind. A m Unterrand jeder Zei le 2 , mit Aus
nahme der ersten Ze i le , 3 befinden sich rege lmäßig gesetzte Interpunktionszeichen. 4 

Papier: mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen pro Seite. 
Einfache Lini ierung am Oberrand. 
Maße : U 4757(1) 20,5 cm (h) x 10,4 cm (b); U 4757(2) 20,5 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Maß des erhaltenen Oberrandes: 3,4 - 3,5 cm. 5 

Besonderheiten: Keine Fundsigle. A u f dem Oberrand der ersten Seite befindet sich die 
von A . V O N L E C O Q vergebene Signatur für "Manuscripte aus Turkistan": T . M 12. 
Diese Signatur ist auf der Rücksei te des Papierbogens wiederholt. 6 Eine weitere dort 
befindliche Bleistiftaufschrift in der Handschrift A . V O N G A B A I N S lautet: Goldglanz-
Sütra. E i n weiterer Vermerk 7 ist die Publikationsangabe: publ. Zieme, Buddh. 
Stabreimdichtung. 
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Kolophon in Stabreimversen zu einer ebenfalls in Versen geschriebenen Fassung des 5. 
Kapitels. In Zeile 1 beginnt der Kolophon. Das Fragment gehört mit hoher Wahrscheinlich
keit zu demselben Druck wie das Fragment U 4446 (Kat . -Nr . 710) . 8 E s geht dem Fragment 
U 4446 voran, das gemäß der Textrekonstruktion 9 nach einer Lücke von 6 Zeilen auf 
U 4757 folgt. Eine Textparallele bieten die Fragmente U 4340 (Kat . -Nr . 708) und U 4352 
(Kat . -Nr . 7 0 9 ) . 1 0 

1. Zeile: ymä kirn incip ol : 
8. Zeile: yi[gi]p terip bütürdäci nom-l[ug yörüg]-üg : 
9. Zeile: [ytgtp] alip kosug-ka entür[mis bo] bölöküg 
16. Zeile: arslan bilgä t(ä)rjri elig : 

U 4757(1) / ! / 
U 4757(1 )/8/ 
U 4 7 5 7 ( 2 ) / l / 
U 4757(2)/8/ 

Publ.: BuddhStab 202-204; B T X I I I , 179-181 (Text 5 1 , Z . 1-16). 
Faks. : BuddhStab 209; B T X I I I , Taf . L X X X I V , Abb. 234. 

1 Dazu wurden die einzelnen Papierbögen nach erfolgter Montage auf den Rücksei ten mit zwei weiteren 
Papierstreifen fixiert. 
2 Liniierung am Unterrand nicht erhalten. 
3 Es handelt sich hier um die Einleitungsformel. Die Interpunktionszeichen wurden direkt an das Textende 
gesetzt. 
4 Es handelt sich hierbei um das äußere Merkmal zur Kennzeichnung der Strophenform des Textes, hier 
des Vierzeilers: zwei Punkte zur Bezeichnung des Verszeilenendes und vier Punkte, in Rautenform 
angeordnet, am Ende der Strophe. V g l . dazu auch BuddhStab 196. 
5 Der Oberrand ist nicht vollständig erhalten. 
6 Da es sich um eine alte Aufschrift handelt, kann von einer frühen Restaurierung der Blockdruck
fragmente (Aufbringen auf die Papierbögen) ausgegangen werden. 
7 Handschrift P. Z I E M E . 
8 V g l . B T X I I I 179 (Text 51). 
9 V g l . B T X I I I , Text 5 1 . 
1 0 U 4757/2/-/7/ ~ U 4340/1/-/6/ (Kat . -Nr. 708); U 4757/9/-/16/ ~ U 4352/1/-/8/ (Kat . -Nr. 709). 

708 U 4340 

Fragment eines Blockdruckfaltbuches, Bruchs tück der unteren Hälfte einer Seite. Leichte 
Beschäd igungen durch Einr isse . Papier stellenweise leicht fleckig. Fasert an den Abbruch
rändern aus. 

Papier: fein, hellbraun 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Maße : 10,3 cm (h) x 8,7 cm (b). 

Kolophon in Stabreimversen zu einer ebenfalls in Versen geschriebenen Fassung des 5. 
Kapitels. Eine Textparallele bietet das Blockdruckfragment U 4757 (Kat . -Nr . 707), das T e i l 
eines weiteren Abzugs ist. 1 
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1. Zeile: ... nom]-nurj ücünc küün- intä f ] 
6. Zeile: . . . ] ü lügüg [ ] 

Zit . : BuddhStab 203 Anm. 73; B T X I I I 179-180 (Text 51). 

U 4340/1/-/6/ ~ U 4757/27-/7/ (Kat.-Nr. 707). 

709 U 4352 

Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Oberteil von zwei aufeinanderfolgenden Seiten mit 
Tei len des Oberrandes. Der Zusammenhalt der beiden Seiten ist nur noch im Bereich des 
Oberrandes gegeben. Eine Seite dieses Faltbuches umfaßt 8 Zeilen. A u f dem Bruchs tück der 
ersten erhaltenen Seite sind die Zei lenanfänge aller 8 Zeilen erhalten. A u f dem Bruchstück 
der zweiten Seite sind die Zei lenanfänge von 3 Zeilen erhalten. Starke Beschäd igungen durch 
Einr isse . Die u rsprüngl iche Papierstruktur ist nicht mehr erkennbar, da das Papier stellenwei
se durch Feuchtigkeitseinwirkung stark aufgequollen und fleckig ist. An den Abbruchrändern 
fasert das Papier stark aus. A u f der Rückse i te zeigen sich in der linken Fragmenthäl f te sowie 
im Bereich der rechten unteren Fragmenthäl f te Verklebungen mit einer weiteren Papier
schicht. Die Schrift ist stellenweise verwischt, abgerieben bzw. verblaßt . 

Papier: mittelbraun. 
Gesamtzahl der Zeilen: 11 Zeilen. 
Einfache Lini ierung am Oberrand. 
G e s a m t m a ß e : 8,5 cm (h) x 15,6 cm (b). 
Maße des erhaltenen Oberrandes: 3,8 - 3,9 cm. 

U 4352(1) 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen. 
Maße : 8,6 cm (h) x 10,5 cm (b). 

U 4352(2) 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Maße : 9 cm (h) x 6 cm (b). 

Kolophon in Stabreimversen zu einer ebenfalls in Versen geschriebenen Fassung des 5. 
Kapitels. Eine Textparallele bietet das Blockdruckfragment U 4757 (Kat . -Nr . 707), das Te i l 
eines weiteren Abzugs ist. 1 Die Zeilen U 4352/9/-/1 1/ e rgänzen teilweise die Lücke zwischen 
den Fragmenten U 4757 (Kat . -Nr . 707) und U 4446 (Kat . -Nr . 710). 

I . Zeile: yigip alip [... 
8. Zeile: arslan [... 
9. Zeile: a[mt]i m(ä)n K W [ . . . 
I I . Zeile: [ayi]g ki l inc [... 

U 4352(1) /1 / 
U 4352(1 )/8/ 
U 4352(2 ) / l / 
U 4352(2)/3/ 

Publ.: B T X I I I , 180 (Text 51). 

U 4352/17-/8/ - U 4757/9/-/16/ (Kat .-Nr. 707). 
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710 U 4446 

Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Erhalten ist ein Bruchs tück von drei aufeinanderfol
genden Seiten mit Tei len des Oberrandes. Eine Seite dieses Faltbuches umfaßt 8 Zeilen. Auf 
der ersten Seite sind nur die Zei lenanfänge der 7. und 8. Zeile mit Tei len des Oberrandes 
erhalten. Die zweite und mittlere erhaltene Seite umfaßt alle 8 Zeilen. Tei le des Oberrandes 
sind erhalten. Die Zeilenenden und der Unterrand sind abgebrochen. Die dritte Seite umfaßt 
ebenfalls alle 8 Zeilen mit dem fast vol ls tändig erhaltenem Oberrand. Die Seite ist durch Ab
bruch der Zeilen nach ungefähr dem ersten Drittel der gesamten Ze i len länge beschädigt . 
Weitere Beschäd igungen durch kleinere Löcher , Einrisse und leichten Abrieb. Das Papier 
fasert an den Abbruchrändern stark aus. Das Fragment liegt lose auf einem Papierbogen auf 
und wird verglast aufbewahrt. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 18 Zeilen (insgesamt). 
Einfache Lini ierung am Oberrand. 
Maße : 16,6 cm (h) x 25,8 cm (b). 
Oberrand: ca. 3,8 cm. 

U 4446(1) 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen. 
Maße : 9,1 cm (h) x 4 cm (b). 
Rechter Seitenrand (bis zum Fa lz ) : 1,2 cm. 

U 4446(2) 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen. 
Maße : 16,6 cm (h) x 10,5 cm (b). 
L inker Seitenrand (bis zum F a l z ) : 1,2 cm. 

U 4446(3) 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen. 
Maße : 9,9 cm (h) x 11,2 cm (b) . 1 

Kolophon in Stabreimversen zu einer ebenfalls in Versen geschriebenen Fassung des 5. 
Kapitels. Das Fragment gehört mit hoher Wahrscheinlichkeit zu demselben Druck wie das 
Fragment U 4757 (Kat . -Nr . 707) . 2 Es würde gemäß der Textrekonstruktion 3 nach einer Lücke 
von 6 Zeilen auf U 4757 folgen. Eine Textparallele bietet das Fragment U 4450a (Kat . -Nr . 
711) . 4 

1. Zeile: adicit [... 
2. Zeile: ang y(a)ruk bi lgä [... 
3. Zeile: ayayu yüz küün nom yakturtum "D[ . . . 
10. Zeile: ka[g]an süü[-si]-nirj [... 
11. Zeile: tay hurj T [ . . . 
18. Zeile: ayayu bo nom-ug Y [ . . . 

U 4446(1)/1/ 
U 4446 (0 /2 / 
U 4446 (2) / l / 
U 4446(2)/8/ 
U 4446 (3) / l / 
U 4446(3)/8/ 

Puhl.: B T X I I I , 180-181 (Text 5 1 , Z . 23-39). 
Faks. : B T X I I I , Taf . L X X X V , Abb. 235. 
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Zit . : ZiemeDat 394 Anm. 52. 

' Wahrscheinlich auch Reste des linken Seitenrandes der nächsten Seite erhalten. 
2 V g l . B T X I I I , 179 (Text 51). 
3 V g l . B T X I I I , Text 51 . 
4 U 4446/47-/6/ ~ U 4450a/2/-/4/ (Kat .-Nr. 711). 

711 U 4450a,b 

Blockdruckfragment. Wahrscheinlich Bruchs tück eines Faltbuches 1 , Mittelteil eines Blattes. 
Das Fragment befindet sich, wie auch das mitverglaste Fragment U 4450b, das wohl Bruch
stück desselben Buches ist, in einem sehr schlechten Erhaltungszustand. 2 Die ursprüngl iche 
Papierstruktur beider Fragmente ist nicht mehr erkennbar. Das Papier ist aufgequollen und 
fleckig. E s fasert an den Abbruchrändern aus. Die gedruckte Schrift ist stark verblaßt und 
stellenweise nicht mehr lesbar. Beide Fragmente sind außerdem durch kleinere Einrisse 
beschädig t . A u f dem Fragment U 4450a verlaufen quer zum gedruckten Text zwei Zeilen in 
starker Kursivschrif t , die wohl nachträgl ich aufgebracht wurden. 3 A u f dem Fragment U 
4450b sind nur noch die Reste von zwei Zeilen Kursivschrif t erkennbar. 

Papier: mittelbraun. 
U 4450a 

Anzahl der Zeilen: 6 Zei len 4 + 2 Zeilen Kursivschrif t . 
M a ß e : 8,2 cm (h) x 8,7 cm (b). 

U 4450b 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen Kursivschrif t . 
M a ß e : 6 cm x 3,3 cm. 5 

Kolophon in Stabreimversen zu einer ebenfalls in Versen geschriebenen Fassung des 5. 
Kapitels . Eine Textparallele bietet das Blockdruckfragment U 4446 (Kat . -Nr . 710), das T e i l 
eines weiteren Abzugs ist. 6 

U 4450a 
2. Zeile: . . . ]P üntürmis [ ] 
4. Zei le: ... tözün]- lä rkä ü l ä p 7 

Kursivschr i f t 8 

1. Zeile: ... ang tutmis ... 
2. Zeile: ... tör[t] ... 

U 4450b 
Kursivschrif t 
1. Zeile: . . . ] P Y / Y W / [ . . . 
2. Zeile: . . . ] P Y / [ . . . 
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Zit . : B T X I I I , 180-181 (Text 51). 

' Annahme aufgrund der Textparallele zu U 4446 (Kat .-Nr. 710). 
2 Ebenfalls zu diesem Blockdruck gehört wohl das Fragment U 4530 (Kat . -Nr. 712). vgl. B T X I I I . 179. 
1 Es ist aber nicht auszuschl ießen, daß die Kursivschrift auf eine andere Papierlage aufgetragen wurde und 
beide Papierlagen verklebt sind. 
4 Die Zeilen 1, 5 und 6 sind nicht mehr lesbar. 
5 Auf die Angabe "Höhe" (h) und "Breite" (b) wird hier verzichtet, da die ursprüngl iche Lage des Blattes 
nicht mehr erkennbar ist. 
6 U 4450a/2/-/4/ ~ U 4446/(4)/- /(6)/ (Kat.-Nr. 710). 
7 Es folgt ein Verzierungszeichen. Vg l . dazu B T X I I I , 180 Anm. h. 
x Vg l . B T X I I I , 181 Anm. i . 

712 U 4530 

Blockdruckfragment. Sehr kleines Mittelteil eines Blattes. E s wird vermutet, daß es sich um 
ein Bruchs tück desselben Abzugs eines Blockdruckfaltbuches handelt, zu dem auch U 4450a 
(Kat . -Nr . 711) gehör t . 1 Der Erhaltungszustand ist dem unter Kat . -Nr. 711 beschriebenen sehr 
ähnl ich. Eine Papierstruktur ist nicht mehr erkennbar. Es scheinen zwei Papierlagen ver
bunden zu sein. Das Fragment ist durch Einrisse beschädig t . Das Papier fasert an den 
Abbruchrändern aus. In der rechten oberen Ecke sind Reste von drei Textzei len des Block
drucks erhalten. In entgegengesetzter Richtung verlaufen in der rechten Fragmenthä l f te zwei 
Zeilen in Kurs ivschr i f t . 2 

Papier: mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen + 2 Zeilen Kursivschrif t . 
Maße : 6,3 cm (h) x 5 cm (b) . 3 

1. Zeile: . . . ] / [ . . . 
2. Zeile: ...]Q'N Q'[... 

3. Zeile: . . . ] / K / [ . . . 

Kursivschrift 
1. Zeile: . . . ] yükü[nür]m(ä)n [... 

1 Vg l . B T X I I I , 179. 
2 Von der zweiten Zeile sind nur noch Spuren sichtbar. 
3 Bei der Vermessung wurde die Schriftrichtung des Blockdrucks zugrunde gelegt. 
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Kommenta re 

713 C h / U 6069 v ( G l a s : T U T 1539) 

A u f der ursprüngl ich unbeschriebenen Rücksei te eines chinesischen Textfragments 1 befindet 
sich eine Aufschrift in uigurischer Kurs ive . Der uigurische Text läßt sich inhaltlich eindeutig 
dem 4. Kapitel in Buch I I zuordnen. 2 Der Text befindet sich mittig auf der Rücksei te des 
Fragments. E i n breiter Rand, rechts und links vom Text , ist unbeschrieben. Die Zeilenenden 
sind nicht erhalten. Eine weitere Zeile in uigurischer Kurs ive befindet sich auf der Vor
derseite, zwischenzeil ig zwischen den Zeilen 4 und 5 des chinesischen Textes . 3 Das Fragment 
ist durch Einrisse leicht beschädigt . Die Schrift ist verblaßt und die Lesbarkeit durch Abrieb 
beein t rächt ig t . Das Papier ist leicht fleckig. 

Papier: grob. 4 

Anzahl der uigurischen Textzei len: recto 1 Zeile, verso 5 Zei len . 5 

Maße : 15,9 cm (h) x 8,9 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Zur Korrektur wird das ausgelassene Wort links neben der Zeile 
ergänzt ( / v / l / - / v / 2 / ) . Es wird davon ausgegangen, daß sich an der Stelle der Zeile, an 
der die Auslassung einzufügen ist, ein entsprechendes Korrekturzeichen befindet.6 

Kommentar (?) zum 4. Kapitel in Buch I I . 

Vorderseite: 

yont y i l tör tünc ay bir llllllllllllll 

Rückse i te : 

1. Zeile: kirn bo somaketu bodis(a)t(a)v <tül- intä> altun küprüg- t in ksanti [... 

5. Zei le: kkir - lär in tarkaru ketärü y(a)rhkagahr ücün nomlaf... 
Publ.: Raschmann 1997, 537-542. 
Faks . : Raschmann 1997, 542. 

1 Der chinesische Text ist bisher nicht identifiziert. 
2 E r zeigt Ähnl ichkei ten zu dem von P E T E R Z l E M E veröffentlichten Kommentar C h / U 6025 v (Kat.-Nr. 
715). 
1 Der Erhaltungszustand der Aufschrift ist schlechter als der des Textes auf der Rücksei te . Nur der 
Zeilenanfang ist noch lesbar. Diese Aufschrift wurde in der Publikation nicht berücksicht igt . Bei dem noch 
lesbaren Zeilenabschnitt handelt es sich um eine Datumsangabe. 
4 Weitere Aussagen sind aufgrund des Erhaltungszustandes nicht möglich. 
5 Keine Zeilenliniierung auf der Rücksei te des Fragments. 
6 Dieses Korrekturzeichen ist nur noch in Zeile / v / 1 / erkennbar. 
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714 U 5376 ( G l a s : T I 615) 

Fragment unbestimmten Formats, einseitig in ausgeprägter Kurs ive beschrieben. Keine Rand-
und Zeilenliniierung. Das Zeilenende ist erhalten, der Zeilenanfang fehlt durch Abbruch. 
Starke Beschäd igungen durch Abriß , Einrisse und ein größeres Loch in der unteren Frag
menthälf te . Papier sehr fragil, fasert an den Abbruchrändern aus. 

Papier: waagerecht gerippt, feinere Quali tät , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen. 
Maße : 25,9 cm (h) x 10,4 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Zahlreiche zwischenzeilige Ergänzungen , meist durch das Korrekturzei
chen "+" rechts neben der Zeile gekennzeichnet. Weitere Korrektur durch Streichung 
auf der Zeile . 

Kommentarfragment zur Beschreibung der zehn bhümis im 6. Kapitel (Buch I V ) . 

1. Zeile: [ acala te ]gmä 
8. Zeile: [ärür . darmameg t jegmä nom buht atl(i)g oron <temisi>' ärsär uc[uz ukg]uluk 

Publ.: Raschmann 2000. 
Faks. : Raschmann 2000, 24. 

1 Zwischenzeilige Ergänzung, links neben der Zeile. Rechts neben der Zeile wird durch das Korrekturzei
chen + die Stelle der Ergänzung gekennzeichnet. 

715 C h / U 6025 v (T I I Y 46) 

Alt türkischer Kommentartext in Halbkursive auf der ursprüngl ich unbeschriebenen Rückse i te 
eines Fragments der chinesischen Überse tzung der Astasähasrikäprajnäpäramitä (Dao xing 
bo re jing)1. Der Text ist in voller Ze i len länge erhalten. Eine Rand- und Zeilenliniierung 
wurde auf der Rückse i te nicht vorgenommen. E i n 2,4 - 2,8 cm breiter linker Randbereich ist 
unbeschrieben. Der Text bricht am Anfang der 9. Zeile ab. Der nachfolgende rechte Randbe
reich ist unbeschrieben. 2 Leichte Beschäd igungen durch Einrisse und Falzspuren. Das Papier 
ist leicht fleckig (Wassereinwirkung?). 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 9 Zeilen. 
Maße : 26,8 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Rand. 
Besonderheiten: Korrektur in der 4. Zeile. Das zu tilgende Wort ist auf der Zeile 
ausgestrichen. Rechts neben der Zeile befindet sich ein Korrekturzeichen (" + " ) . Die 
Korrektur wurde links neben der Zeile eingetragen. 

Kommentar zum 20. Kapitel ( V I I I . Buch) . 
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1. Zeile: nä ücün nomlayu y(a)r l { i k a } t r ärki . nomlaguluk tiltag-i ymä nägü ärki tep tesär 
am ymä [incä] 

9. Zeile: tärjrim 

Publ.: Z iemeAl tKomm. 
Faks. : Z iemeAl tKomm 232. 

1 V g l . B T X I V , 3 1 . 
2 Der rechte Randbereich verjüngt sich zum Zeilenende hin stark. Am Zeilenanfang mißt er 1,2 cm. 
3 Lies so? Vielleicht kann man aufgrund der vorliegenden Kursive von einer stark verkürzten Schreibweise 
ausgehen. 

Nicht lokalisierte Fragmente 

716 U 833 (T I I S 32^) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, kleines Bruchs tück vom Rand. ' 
Deutliche Brandspuren. Leichter Abrieb. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen (Seite 1), 1 Zeile (Seite 2 ) . 2 

Maße : 6,5 cm (h) x 4,5 cm (b). 
Fundsigle: auf der Seite 1, zwischenzeilig zwischen den Zeilen 1 - 2. 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2001 / f f 55. 

Seite 1: 
1. Zeile: . . . ] / t(ä)rjri t(ä)rjr[isi ... 
2. Zei le: . . . ] / kopda [... 
3. Zeile: . . . ] Q Y [ . . . 

Seite 2: 
1. Zeile: . . . ] / [ ]TW[... 

1 Da keine Lokalisierung vorgenommen werden konnte, bleiben Vorder- und Rücksei te sowie die Lage des 
Bruchstücks unbestimmt. 
2 Es folgt ein größerer unbeschriebener Blattabschnitt. 

717 U 970 (Glas: T I I 988) 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchstück 
der linken oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen Blattrandes und des Schnür lochkre ises . 
Beschäd igungen durch Einrisse und Löcher (Wurmfraß) . Schrift stellenweise verwischt. 
Papier fleckig. 
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Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 8 Zei len. 1 

Hellrote Rand-, Zei len- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 5 cm (rekonstru
iert), durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto. 
Maße : 10,7 cm (h) x 15,2 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Verglasung. 

Das Blatt konnte nicht lokalisiert werden. Es wird vermutet, daß es sich um das Schlußbla t t 
eines Buches handelt. Zu dieser Annahme vgl . Suv 198,23 ff., Suv 568,3 ff. und Suv 
672,1911. 

Vorderseite: 
1. Zeile: [ tärjri]si b[urhan 
2. Zeile: [ tä]g[in]ip ' R [ . . . 
3. Zeile: [ ]//[ ] - L ' R : • / [ . . . 
4. Zeile: sävincl ig bolu tägin[ip 
5. Zeile: burhan y(a)r l igin o [... 
6. Zeile: tuta o j 
7. Zeile: t i lgänin o [... 
8. Zeile: yükünü täginti [... 

1 Eine weitere durch Liniierung gekennzeichnete Zeile (/r/8/) ist auf dem erhaltenen oberen Zeilenabschnitt 
unbeschrieben. Die Rücksei te weist ebenfalls die rote Rand- und Kreisl iniierung auf (keine Zeilenliniie
rung), trägt aber keinen Sütratext. Erhalten sind Reste einer Zeile in Kursivschrift . 

718 U 3156 (T I I I 118 g) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1 , Bruchs tück der unteren 
Blatthälfte mit Tei len des unteren Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch Abr iß , Einr isse , 
kleinere Löcher und Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 2 

Hellrote Randliniierung. 
Maße : 12 cm (h) x 9,5 cm (b). 
Fundsigle: auf dem unteren Blattrand. 3 

Das Blatt konnte aufgrund des geringen Texterhalts nicht lokalisiert werden. Die Zuordnung 
zum Werk erfolgte unter Berücks ich t igung der eindeutigen Handschr i f t enzugehör igke i t . Die 
rege lmäßige Interpunktion am Zeilenende läßt auf eine metrische Struktur des vorliegenden 
Textabschnitts schl ießen. 

Seite 1: 
1. Zeile: ...1 : 
3. Zeile: . . . ] N Y N K : : 

5. Zeile: . . . ] / / M ' Z : : 
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Seite 2: 
1. Zeile: . . . ] : 
5. Zeile: . . . ] : 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13.13, 16-17. 
2 A u f den erhaltenen Zeilenabschnitten der Zeilen 1, 2, und 4 der Seite 1 bzw. 1 - 5 der Seite 2 ist nur 
die Interpunktion am Zeilenende, unmittelbar über der unteren Randliniierung erhalten. 
3 Vorder- und Rücksei te bleiben unbestimmt. 

Nachträge 

719 U 1976 (T I I I T) + U 1606 (Glas: T I I 997) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören mit hoher Wahrscheinlichkeit zu einem Blatt einer 
breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. Be i dem Fragment U 1606 
handelt es sich um ein Bruchs tück der rechten äußeren Blatthälfte mit Tei len des rechten 
Blattrandes. Stärkere Beschäd igungen durch Einr isse . 1 Leichter Abrieb. Papier stellenweise 
fleckig und verschmutzt (Sandablagerungen). U 1606 läßt sich nicht unmittelbar mit dem in 
V O H D 13,13, Kat . -Nr. 020 beschriebenen Fragment U 1976 der unteren Blatthälfte zu
sammenfügen . 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenlini ierung. 2 

U 1606 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 10,6 cm (h) x 8,7 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Kurs ive Aufschrift auf dem rechten Blattrand (recto). 3 

Wahrscheinlich das 1. Blatt in Buch I . 

Vorderseite (~ Suv 689 = S u v K a y a 34a,12-23 mit Var . u. E rgänz . ) : 4 

I . Zeile: ... alk]ugun barca U 1976/r/l/ 
6. Zei le: ... kut]rulmis U 1976A76/ 

(Lücke von ca. 4 Zeilen) 
I I . Zei le: . . . ] / [ . . . U 1606/r/l/ 
12. Zeile: ... bul]m[i]s alku tugum azu[n ... U 1606/r/2/ 
14. Zeile: . . . ] tägmis : yazincsiz / [ . . . U 1606/r/4/ 

Rücksei te (~ Suv 688 = S u v K a y a 34b,18-23 mit Var. u. Ergänz. ; Suv 691 = S u v K a y a 34c,7-
10 mit Var . u. E rgänz . ) : 5 

1. Zeile: nadi-kasy(a)pe [... U 1976/v/l/ 
6. Zeile: ... orojninta [... U 1976/v/6/ 

(Lücke von ca. 4 Zeilen) 
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11. Zeile: . . . ] L [ . . . U 1606 /v/ l / 
12. Zeile: ... tärjrijsi burhan tapa [... U 1606/v/2/ 
14. Zeile: . . . ] onarula üc yol[ i ... U 1606/v/4/ 

Faks.: V O H D 13,13, Taf. 1 (nur U 1976). 

1 Einige Einrisse führten zur Abtrennung einzelner Blattabschnitte. Sie wurden durch Klebestege wieder 
montiert. 
2 Meist stark verblaßt. 
3 . . . ] T Y T W [ tujtug k(a)y-a P Y T / [ . . . . 
4 Eine Textparallele für U 1976/r/l/-/6/ bietet * U 9027/v/19/-/25/ ( V O H D 13,13, Kat.-Nr. 005), vgl. dazu 
auch Z i e m e A Y S 122 ( I . 0019-0025). Eine Parallele für U 1606 bietet * U 9028/r/3/-/6/ ( V O H D 13,13. 
Kat.-Nr. 021), vgl. dazu auch Z i e m e A Y S 124 ( I . 0029-0032). 
5 Eine Parallele für den Text der Rückseite bietet * U 9028/r/24/-/v/12/ ( V O H D 13,13, Kat.-Nr. 021), vgl. 
dazu auch Z i e m e A Y S 124-126 ( I . 0050-0064). 

720 U 870 (T I I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück aus der Mitte 
des Blattes mit Tei len des rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen 
durch Abr iß , Einrisse und Abrieb. Papier fasert an den Abbruchrändern aus. 

Papier: grob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,7 cm, durchbricht die Zeilen 2 - 3 recto 
und 3 - 4 verso. 
Maße : 13,8 cm (h) x 10,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I 874. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg l anzsü t r a -F ragmen te : 2003/ 
ff 4. 

Blatt aus dem 1. Kapitel in Buch I . Keine Parallele in der Pb. Hs. Das Blatt ergänzt die 
Lücke in Z i e m e A Y S I . 0339-0350. ' 

Vorderseite: 
1. Zeile: ... ayi]g [k i j l inc ärti[irjü ... 
2. Zeile: . . . ] o - L Y K ada-l[a]r [... 
3. Zeile: ... üz] o üksüz märji ög[rünc ... 
4. Zeile: . . . ] - N Y N K tözi yi 1 tizi[ ... 
5. Zeile: . . . ] / etigi yaratigi ol [... 

Rücksei te : 
1. Zeile: . . . ] / - L ' R - N Y N K ätözläri [... 
2. Zeile: . . . ] L ' R Y es i lgü-kä ugra[yu] [... 
3. Zeile: . . . ] o b(ä) lgü- lär yügärü [... 
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4. Zeile: . . . ]v(a)hsik-lar [ ] / [ . . . 
5. Zeile: . . . ] S Y K S ' f l / [ . . . 

V g l . Z i e m e A Y S 138: "0339-0350 Lücke für chin. 404al5-20". 

721 U 3157 ( T I I I 118 g) + U 3150 ( T I I I 118) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift 1 . U 3157 ist ein kleines Bruchs tück der linken Blat thälf te mit Teilen des 
linken Blattrandes. Stärkere Beschädigungen durch Einrisse und Abrieb. Leichte Brandspuren. 
Das Fragment läßt sich unmittelbar mit dem in V O H D 13,13, Kat . -Nr. 027 beschriebenen 
Bruchs tück U 3150 zusammensetzen. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittel-/gelbbraun. 2 

U 3157 + U 3150 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 27,1 cm (h) x 18 cm (b). 

U 3157 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 3 

Maße : 8,4 cm (h) x 7,4 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Rotschreibung des Wortes burhan (/v/3/). 

Vermutlich das 3. Blatt in Buch I . 

Vorderseite: 4 

1. Zeile: ... n]omlug-lang köntürüp köni 
ker tgünc könüldä U 3 1 5 7 / r / l / + U 3150 / r / l / 

3. Zei le: ... t i ]nl[ i]g-lar ogl[anlar] 5 öz 
ädgü- lär in tägürdäci U 3157A73/ + U 3150 /r /3/ 

9. Zeile: ... n]omlang yanala U 3150 /r /9/ 

Publ.: Z i e m e A Y S (= A Y I ) 46 (nur U 3150). 
Faks. : Z i e m e A Y S , Taf. X X V I I , Abb. 36 + Taf. X X V I I I , Abb.37 (nur U 3150). 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Die Färbung des Papier von U 3157 auf Vorder- und Rücksei te unterscheiden sich deutlich. 
3 Von der Zeile / v / 1 / sind nur Graphemreste erhalten. 
4 Die Zeilen / r / l / - / 9 / entsprechen * U 9029/r/18/-/v/12/ ( V O H D 13,13, Kat.-Nr. *026), vgl. dazu auch 
Z i e m e A Y S I 0096-01 16. 

Rückse i t e : 6 

2. Zei le: ... c] ininca 
7. Zei le: . . . ] ädgü ögli bag-lig bodis(a)t(a)v : 
9. Zeile: . . . ] . ulug tag-lar eligi bodis(a)t(a)v : 

U 3157/V/2/ + 
U 3157/V/4/ + 

U 
ü 
D 

3150/v/2/ 
3150/v/7/ 
3150/v/9/ 
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5 Ergänze vielleicht auch so in Z i e m e A Y S I . 0102. 
6 Die Zeilen / v / l / - / 4 / entsprechen * U 9029/v/20/-/26/ ( V O H D 13,13, Kat.-Nr. *026), vgl . dazu auch 
Z i e m e A Y S I . 0124-0130. Die Zeilen A75/-/9/ entsprechen * U 9030/ r / l / - / l 1/ ( V O H D 13,13, Kat.-Nr. *028), 
vgl. dazu auch Z i e m e A Y S 1. 0131-0141. 

722 U 1497 ( T I a) 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl 1 , Bruchstück 
aus der Blattmitte mit Tei len des oberen und unteren Blattrandes sowie des Schnür loch
kreises. Leichte Beschädigungen durch Einrisse. Papier stellenweise aufgequollen, fleckig und 
verschmutzt (Sandablagerungen). 

Papier: waagerecht gerippt, feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 6 Zeilen, verso 7 Zeilen. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 6,2 cm, durchbricht die 
Zeilen 1 - 2 recto und 1 - 3 verso. 
Maße : 19,6 cm (h) x 9,2 cm (b). 
Unterer Blattrand: 2,7 cm. 
Ze i len länge : 14,7 cm. 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnür lochkre i ses . 
Besonderheiten: Rotschreibung des Wortes burhan ( /v /5 / ) . 

Blatt aus dem 2. Kapitel in Buch I . 2 

Vorderseite (~ Suv 695 = S u v K a y a 34t,15-19 mit Va r . ) : 
1. Zeile: nomlug ätöz o t[özi yän]ä 
2. Zei le: artamaz o asginmaz 3 

3. Zeile: märjgü ärür : : : 
6. Zeile: Q[ ] R Y barca 

Rücksei te (~ Suv 696 = S u v K a y a 34i,11-14): 
1. Zeile: [nomlujg ätöz o ärsär köni 
2. Zeile: tüz tuymak o ärür : : 
3. Zeile: nom tözi ärsär o ker tüdin kälmis 
4. Zeile: burhan tetir 4 : : : 
6. Zeile: kertü ätö[z ... 

' Blatt der Berliner Handschrift B 18, vgl. Z i e m e A Y S 18 und V O H D 13,13, 25-26. 
2 V g l . Z i e m e A Y S I . 1166-1170; 1187-1189. 
3 Suv 695,16: alkinmaz. 
4 Suv 696,11-13: nomlug ätöz ärsär köni tuymak nom tözi ärsär kertütin kälmis burhan tetir. 
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723 U 876 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, größeres Bruchstück der 
unteren Blat thälf te mit Tei len des linken Blattrandes und der unteren Hälfte des Schnür loch
kreises. Beschäd igungen durch Abriß , Einrisse und Abrieb. Papier fleckig. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 3,5 cm (rekonstruiert), durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 17,2 cm (h) x 9,4 cm (b). 
Besonderheiten: recto, zwischenzeilig zwischen den Zeilen 1x151-161 unbestimmte Auf
schrift/Zeichnung? Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2003/ff 9. 

Blatt aus dem 3. Kapitel in Buch I I . Eine Parallele bieten die Fragmente Mainz 562 
(EhlersKat # 38) und U 2516 ( V O H D 13,13, Kat.-Nr. 70). 

Vorderseite (~ Suv 37,13 - 38,1): 
1. Zeile: . . . ] ymä nätäg ärki : yänä burhan kutin [... 
6. Zeile: . . . ] t(ä)rjri [ ] burhan incä [... 

Rücksei te (~ Suv 38,4-11): 
2. Zei le: ... ö]gil sakingil : m(ä)n incip sarja [... 
6. Zeile: . . . ] üc törlüg ätözläri tetir : kayu [... 

724 U 865 (137) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchs tück der unteren Blatthälfte 
mit Tei len des linken, rechten und unteren Blattrandes. Leichte Beschäd igungen durch Abriß 
entlang der Bla t t ränder , Einrisse, kleinere Löcher und leichten Abrieb. Schrift stellenweise 
verwischt. Neben den für diese Handschrift charakteristischen sehr langen feinen Abstrichen 
einiger Finalbuchstaben befinden sich zusätz l iche Striche und Wellenlinien auf der Vor
derseite des Fragments. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße : 15,9 cm (h) x 10,7 cm (b). 
Besonderheiten: Die Bedeutung der Bleistiftaufschrift "137" auf dem rechten Blattrand 
der Vorderseite ist unklar. Eine Expeditionsangabe ist nicht erhalten. Ebenfalls auf 
dem rechten Blattrand der Vorderseite befindet sich (in schwarzer Tintenschrift) eine 
Randbemerkung in turkistanischer BrähmT: dhrti.1 E i n Aufkleber auf der Verglasung 
(recto) hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-
Fragmente: 2003/ l f f . 2 
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Blatt aus dem 3. Kapitel in Buch I I . 

Vorderseite 3 (~ Suv 39,9-19 mit Va r . ) : 
1. Zeile: ... ka l t ] I ker tüdin kälmis- lär : ärj örj[rä] 
6. Zeile: ... büt ]mis bisrunmak-lan kücintä ul[ug] 

Rücksei te (~ Suv 39,20 - 40,7 mit Va r . ) : 
1. Zeile: ... ä r ]ks inmäk- lär i kücintä tinl(i)g-lar 
6. Zeile: ... o]ron-larka yarast : üd kolu-ta 

1 Für diese Lesung bedanke ich mich ganz herzlich bei meiner Kollegin L O R E S A N D E R . 
2 E in zweiter Aufkleber (verso) ist nur noch fragmentarisch und ohne Aufschrift erhalten. 
3 Die letzte Abschnitt der Zeile / r / 5 / ist durch Verwischung fast unlesbar (lies: bütmäkirjä ?) oder liegt 
hier eine Ausstreichung als Korrektur vor? 

725 Mainz 1011 1 + U 1449 (Glas: T I 119) + U 1998 (D) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Pustaka-
Handschrift. 2 Mainz 1011 ist die linke Blatthälfte mit Tei len des oberen und unteren Blatt
randes sowie vol ls tändig erhaltenem Schnür lochkre i s . Das Fragment ist durch Einr isse , 
Löcher und Abrieb stark beschäd ig t . 3 Das Papier ist aufgequollen und stark fleckig (Hitze-
und Feuchtigkeitseinwirkung). Der untere Blattrand wurde beschnitten. Mainz 1011 läßt sich 
unmittelbar mit dem in V O H D 13,13, Kat .-Nr. 080 beschriebenen Fragment U 1449 zu
sammensetzen. Ebenfalls zu diesem Blatt gehört das kleine Bruchs tück U 1998 (vg l . V O H D 
13,13, Kat .-Nr. 084) . 4 E s läßt sich nicht direkt mit U 1449 zusammensetzen. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 6 cm; durchbricht die 
Zeilen 6 - 8 recto u. verso. 
Ze i len länge : 16,1 cm. 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 

Mainz 1011 + U 1449 + U 1998 
Anzahl der Zeilen: je 24 Zeilen recto u. verso. 

Mainz 1011 + U 1449 
Maße : 20,5 cm (h) x 39,5 cm (b). 

Mainz 1011 
Anzahl der Zeilen: je 17 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 20,3 cm (h) x 29 cm (b). 

Blatt aus dem 3. Kapitel in Buch I I . 

Vorderseite (~ Suv 49,9 - 50,9 mit Va r . ) : 
1. Zeile: asig tusu kilsar-lar T W Y [ ] 
17. Zeile: [ ] - L ' R taya[k]irja adrok 
2 1 . Zeile: - L ' R tep sözlälür : anculayu ymä 
23. Zeile: ker tüdä [ker]tü bilgä [ ] tayanip 

Mainz 1011a/l/ 
Mainz 1011a/17/ + U 1449/r/l / 

U 1449/r/5/ + U 1998/r/l / 
U 1449/r/7/ + U 1998/r/3/ 
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Rückse i te (~ Suv 50,17 - 51,15 mit Var . ) : 
1. Zeile: [ ] - K ' tükäl- l ig bolmak 
17. Zeile: bilig bolar ikigü [ ] 
2 1 . Zeile: is küdök-kä tükäl- l ig bolmak 
23. Zeile: bilmis k[ärgäk ] incä k(a) l t [ i ] bügü 

M a i n z 1011b / l / 
M a i n z 1011b/17/ + U 1449 /v/ l / 

U 1449/v/5/ + U 1998/v / l / 
U 1449/v/7/ + U 1998/v/3/ 

Publ.: B T X X I , 76-77 ( B 445-460 = U 1449); 80-81 (B 533-540 = U 1998). 
Faks. : V O H D 13,13, Taf. 12 ( U 1449); Taf. 15 ( U 1998). 

1 Die Standortsignatur wurde als Aufkleber direkt auf das Fragment (recto u. verso) aufgebracht. Zur 
Unterscheidung von Vorder- und Rücksei te lautet der Aufkleber Mainz 1011a bzw. Mainz 1011b. 
2 Blatt der Berliner Handschrift B 9. Die Angaben zur Handschrift in V O H D 13,13, 21 müssen ent
sprechend korrigiert werden. Nach einem Textvergleich mit der Pb. Hs. kann von ungefähr 28 - 29 Zeilen 
pro Seite ausgegangen werden. 
3 Zur provisorischen Reparatur wurden mehrere Klebestege unterschiedlichsten Materials auf das Fragment 
aufgebracht. 
4 Die Zusammengehör igke i t der Fragmente U 1449 und U 1998 ist in V O H D 13,13 noch nicht erkannt. 
Ergebnis der elektronischen Texterfassung durch J A K O B T A U B E im Rahmen des D F G geförderten V A T E C -
Projektes. 

726 U 1235a + U 1234c + U 1234a 

Drei einzelne Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-
Handschrift. U 1235a ist ein Bruchs tück der oberen Blat thälf te mit Tei len des oberen und 
rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb. Der Erhaltungszustand des 
Papiers unterscheidet sich erheblich von dem der Fragmente U 1234a und U 1234c. Das 
Papier weist mehrere Falzspuren auf und ist fleckig. U 1235a wurde zusammen mit dem 
Fragment U 1235b verglast, das bisher noch nicht identifiziert werden konnte und einem 
anderen Manuskript zuzuordnen ist. Die Fragmente U 1234a und U 1234c befinden sich 
gemeinsam mit einem weiteren Fragment ( U 1234b), das bisher nicht identifiziert wurde und 
wahrscheinlich einem weiteren Manuskript zuzuordnen ist, unter einer Verglasung. U 1234c 
ist ein kleines Bruchs tück der rechten oberen Blat thälf te . Es läßt sich unmittelbar mit U 
1234a zusammensetzen, einem Bruchs tück aus der Blattmitte mit Tei len des linken Blatt
randes und der unteren Hälfte des Schnür lochkre i ses . Beide Fragmente sind durch Einrisse, 
kleine Löcher und leichten Abrieb beschädigt . Das Papier ist stark fleckig und stellenweise 
verschmutzt. Die beiden Bruchs tücke lassen sich nicht unmittelbar an U 1235a anfügen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 4 cm, durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 1235a 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 6,1 cm (h) x 8,4 cm (b). 

U 1234a 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 6,2 cm (h) x 8,7 cm (b). 
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U 1234c 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 5 cm (h) x 3,6 cm (b). 

U 1234a + U 1234c 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 5,9 cm (h) x 11,2 cm (b). 

Das 24. Blatt in Buch I I . 

Vorderseite (~ Suv 54,19 - 55,4): ' 
1. Zeile: [ ] : taki f . . 
2. Zeile: al[ku burhanla]r bo ok 

üc [... 
6. Zeile: tüs ätöz [ ] b (ä ) lgür tmä [. 

Rückse i te (~ Suv 55,5-13): 2 

Paginierung: [ ] tört otuz : 
1. Zeile: t(ä)k yer t in[cülüg] 

at ü[zä ... 
2. Zeile: kertü töz [ätö]z ä rmäzlär 

ü[cün ... 
6. Zeile: [ 

U 1234a/r/l / 

U 1235a/r/ l / + U 1234a/r/2/ 
U 1235a/r/5/ + U 1234c/r/2/ 

U 1235a/v/l/ + U 1234c/v/l/ 

U 1235a/v/2/ + U 1234c/v/2/ + U 1234a/l/ 
•R : incip U 1234a/v/5/ 

Eine Textparallele für die Zeilen 1x151-161 bietet U 2435/r / l / - /2/ ( V O H D 13,13, Kat.-Nr. 087). 
Eine Textparallele für die Zeilen NIM-I6I bietet U 2435/r /2/ - /v / l / . 

727 U 871 (Glas: T I I x 559) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchs tück der 
oberen Blatthälf te mit oberem Blattrand. Leichte Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße : 5,1 cm (h) x 10,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber hat folgende von A . V O N G A B A I N vergebene 
Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2003/4 ff. 

I I . (Buch) , (Blat t ) 28. 

Vorderseite (~ Suv 59,17 - 60,3): 
1. Zeile: t inl[ ig]l[ar ... 
6. Zeile: ücü[n ... 
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Rückse i te (~ Suv 60,5-13): 
Paginierung: ikinti säkiz otuz : 
1. Zeile: T W [ . . . 
6. Zeile: iki[nt i ... 

728 U 2859 (T I I S 32 a -505) + U 2899 (T I I S 32a) 

Zwe i einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 2859 ist ein Bruchs tück der oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen 
und rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . Das gut erhaltene Bruchs tück weist an 
den Abbruchrändern deutliche Brandspuren auf. Das in V O H D 13,13, Kat.-Nr. 090 be
schriebene Bruchs tück der unteren rechten Blatthälfte U 2899 läßt sich nicht unmittelbar mit 
U 2859 zusammensetzen, gehört aber vermutlich zu demselben Blatt. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreis l ini ierung. 1 

U 2859 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 2 

Schnür lochkre i s : 0 4 cm, durchbricht die Zeilen 2 - 3 recto und 3 - 4 verso. 
M a ß e : 16 cm (h) x 8,2 cm (b). 
Oberer Blattrand: 1,8 cm. 
Rechter Blattrand: 1,8 cm. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

Blatt aus dem 3. Kapitel in Buch I I . 

Vorderseite (~ Suv 64,23 - 65,5): 
3. Zeile: [ ] üz o ä [ ] / 
5. Zeile: tep te tmädäci ätöz : kayu [ärür : 

ol ajntag ätöz b(ä) lgür-

Rückse i te (~ Suv 65,5-8): 
1. Zeile: - tmä 3 ätöz ymä tettäci tü[s ätöz] 

U 2859A73/ + U 2899 / r / l / 

U 2859 /r /5/ + U 2899 /r /3/ 

ymä tetdäci tep U 2859 /v / l / + U 2899/v / l / 
2. Zeile: [tesjär : incä k(a) l t i burhan [ 

nir]van-ta U 2859/V/2/ + U 2899/V/2/ 

Publ.: B T X X I , 88 (B 671-680 = U 2859; B 681-684 = U 2899). 
Faks. : V O H D 13,13, Taf . 20 ( U 2899); B T X X I , Taf. V I ( U 2859). 

1 Durch Hitzeeinwirkung stellenweise rotbraun verfärbt. 
2 Der erhaltene Abschnitt der Zeile /r/2/ ist unbeschrieben. 
3 Durch Abbruch ist der Zeilenanfang etwas zerstört, jedoch scheint eine Schreibung - T M ' vorzuliegen. 
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729 U 2684 (T I I M 12) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der unteren 
Blatthälfte mit Tei len des unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Einr isse , Löcher und 
leichten Abrieb, besonders auf der Vorderseite. Das Papier der Vorderseite ist da rüberh inaus 
stark fleckig und weist bräunl iche Ablagerungen auf. Die Ränder sind größtente i l s beschnit
ten. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
Maße : 11,2 cm (h) x 6,9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T U M 12 828. 

Blatt aus dem 3. Kapitel in Buch I I . 

Vorderseite (~ 77,1-5): 
1. Zeile: ... t]ayaktrja yasi[n] 
4. Zeile: ... bä lgür ] tm[ä äj tözüg 

Rückse i t e : 1 

1. Zeile: . . . ] b (ä) lg[ür ] tm[ä] ä tözüg 
4. Zeile: . . . ] / Y : ozmis ku[t]rulmis 

Publ.: B T X X I , 98 (B 817-824). 
Faks . : B T X X I , Taf . V I I I . 

1 Die Zeile / v / 1 / entspricht Suv 77,10. Dann weicht der Text von der Pb. Hs. ab. Eine Parallele bietet 
Mainz 522 ( V O H D 13,13, Kat.-Nr. 096); vgl. weiter B T X X I , 98. 

730 U 3253a (T I I I M 131) + U 3213 (T I I I M 120) 
+ U 3483 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift 1. Den in V O H D 13,13, Kat .-Nr. 101 beschriebenen Fragmenten U 3253a 
und U 3213 konnte noch das Fragment U 3483 zugeordnet werden. E s handelt sich dabei um 
ein kleines Bruchs tück der unteren Blatthälf te. E s läßt sich unmittelbar an U 3213 anfügen. 
Leichte Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb. 

Papier: grob, mittel- bis gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 ca. 4,4 cm, durchbricht die 
Zeilen 5 - 6 recto u. verso. 
Besonderheiten: Rotschreibung des Wortes burhan ( /v /4 / ) . 
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U 3213 + U 3483 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 17,8 cm (h) x 16 cm. 

U 3483 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 5,5 cm (h) 4,8 cm (b). 

I I . Buch, (Blat t ) [ ]7 . 2 A u f der Vorderseite endet das 3. Kapitel und beginnt das 4. Kapitel . 

Vorderseite (~ Suv 91,11 - 92,11 mit Var . u. Erg . ) : 
1. Zei le: t(ä)rjrisi burhan olar-nirj ol aytilglaruj' ... U 3253a / r / l / 
5. Zeile: birök bo nom ärdini o [kerjürü y]adilgu-ca ärsär : ötrü män[irj] 

ädgü T [ . . . U 3253a /r /5/ + U 3213 /r /4/ + U 3483 / r / l / 
7. Zeile: [ köt j rü lmis nom 

eligi atl(i)g nom [... U 3213 /r /6/ + U 3483A73/ 
10. Zeile: [ ] üzä kalanurup 

äs idmis [... U 3213 /r /9/ 

Rückse i te (~ Suv 92,14 - 93,13 mit V a r . 4 ) : 
Paginierung: ikinti ülüs yeti [ ] 
1. Zeile: [ ] kacan öz ärgüsirjä 

t äg[dükdä ... U 3213/v / l / 
5. Zei le: sö[güt üjzäki örgün- lär 

üzäs in tä [... U 3253a /v / l / + U 3213/v/5/ + U 3483/v/2/ 
6. Zeile: üküs ulug terin [kuvraglan]n 5 tägr igläp olar-ka nom 

nomlayu y(a)r l ik[amis lar i ... U 3253a/v/2/ + U 3213A76/ + U 3483/v/3/ 
10. Zeile: ulug bädük yarjkulug ü[n ü]när [... U 3253a/v/6/ 

Publ.: B T X X I , 105 (nur U 3253a + U 3213A71/-/6/). 
Faks . : V O H D 13,13, Taf . 28 + 29 (nur U 3253a + U 3213). 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Die Paginierung ist durch Abbruch nur unvolls tändig erhalten. 
3 V g l . B T X X I , 105. 
4 Zu den Varianten und Ergänzungen vgl. auch SuvKaya 103. 
5 Ergänzt nach der Parallele Mainz 408/r/5/ (EhlersKat # 48). 

731 U 2164 

Fragment einer wahrscheinlich breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, 
kleines Bruchs tück aus der Blattmitte. Beschäd igungen durch Einr isse 1 und leichten Abrieb. 
Papier leicht aufgequollen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 4 Zeilen, verso 3 Zeilen. 
Maße : 4,6 cm (h) x 4,5 cm (b). 
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Blatt aus dem 4. Kapitel in Buch I I . 

Vorderseite (~ Suv 95,17-20): 
2. Zeile: ... tejp : ötrü slok [... 
3. Zeile: ... ö t jün t i 2 : 

Rücksei te (~ Suv 97,1-2): 
1. Zeile: . . . ] / ymä ketär[ür ... 
2. Zeile: ... a]ltun küvrüg [... 

' E in größerer Einriss in der Mitte des Fragments wurde durch einen schwarzen Klebesteg fixiert. 
2 Suv 95,19: ... tep ötünü täginti. 

732 U 3059 (T I I Xanthippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1 , Bruchs tück der rechten 
Blatthälfte mit Tei len des rechten Seitenrandes und vol ls tändig erhaltenem Schnür lochkre i s . 
Beschäd igungen durch Einr isse , Faltknicke und Abrieb. Das Papier ist stark fleckig bzw. 
verfärbt. 

Papier: senkrecht gerippt, grob. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Rote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,6 cm, durchbricht die Zeilen 2 - 3 (recto) 
und 3 - 4 (verso). 
Maße : 12,5 cm (h) x 9,7 cm (b). 
Rechter Blattrand: ca. 2 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I x 540. 

Blatt aus dem 4. Kapitel in Buch I I . E s ist das unmittelbar auf U 2540 ( V O H D 13,13, Kat .-
Nr. 112) folgende und U 3132 ( V O H D 13,13, Kat .-Nr. 114) vorangehende Blatt . 

Vorderseite (~ Suv 103,12-14): 2 

1. Zeile: . . . ] P K W Y / [ . . . 3 

2. Zeile: [ög kan]g-ka /[ ] M [ ] D Y N / [ . . . 
5. Zeile: . . . ] / bil ig küvänc körjülf... 

Rücksei te (~ Suv 103,15-21): 
1. Zeile: ... a]z-h övkä-l i nizvani-lar [... 
5. Zeile: . . . ] / san[siz ... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 4, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 17-19. 
2 Die leider nur unvol ls tändig erhaltenen Zeilen / r / l / - / 2 / ergänzen die Lücke in Suv 103,10-11. 
3 Links neben der Zeile befindet sich in kleinerer Schrift eine Aufschrift (Korrektur /Ergänzung ?) . Diese 
Aufschrift ist durch den Abbruch ebenfalls nur unvolls tändig erhalten: K ' S [ . . . . 
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733 U 3063 (T I I Xanthippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1, Mittelteil des Blattes mit 
ger ingfügig erhaltenen Resten des linken Blattrandes, Teilen des rechten Blattrandes und 
vol ls tändig erhaltenem Schnür lochkre i s . Starke Beschäd igungen durch Einrisse, Faltknicke, 
kleinere Löcher und Abrieb. Das Papier ist stark fleckig. 

Papier: grob. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Kreis l ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,7 cm. durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. 
verso. 
Maße : 16,2 cm (h) x 11,7 cm (b). 
Rechter Blattrand: 1,5 - 1,8 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I x 544. 

Blatt aus dem 4. Kapitel in Buch I I . Es ist das unmittelbar auf U 3051 ( V O H D 13,13, Kat.-
Nr. 116) folgende und U 866 + U 3131 + U 2630 (Kat . -Nr . 734) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 106,2-9): 
1. Zeile: ... ksantji berü [yar]l[ika]zun[lar ... 
6. Zeile: . . . ] tsuy ayig kihnc- lar im-ka [... 

Rückse i te (~ Suv 106,11-18): 
1. Zei le: . . . ] / ü rkmäk ko[ r ]km[a]k 2 busus körjü[l ... 
6. Zeile: . . . ] ö tüg[ . . . 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 4, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 17-19. 
2 Das finale -Q weist einen langen Abstrich auf und ist mit dem initialen P- des nachfolgenden busus 
verbunden. 

734 U 866 (T I I Xanthippe) + U 3131 (T I I Xanthippe) 
+ U 2630 (T I I Xanthippe) 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. 1 U 866 ist ein kleines Bruchs tück aus der Blattmitte mit vol ls tändig 
erhaltenem Schnür lochkre i s . U 3131 schließt unmittelbar an U 866 an. Tei le des rechten 
Blattrandes sind erhalten. Der untere Rand des Fragments ist beschnitten. U 2630 ist ein 
Bruchs tück der unteren Blatthälfte und schließt unmittelbar an U 3131 an. Tei le des rechten 
Blattrandes sind erhalten. Al le Bruchs tücke sind durch Einr i sse 2 und Abrieb (oft mit Schrift
verlust) stark verderbt. Das Papier ist stark fleckig. 

Papier: grob. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre is : 0 3,6 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. 
verso. 
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U 866 + U 3131 + U 2630 
Maße: 16,2 cm (h) x 10,6 cm (b). 

U 866 
Anzahl der Zeilen: recto 4 Zeilen, verso 5 Zeilen. 
Schnür lochkre i s durchbricht die Zeilen 2 - 3 (recto) und 3 - 4 (verso). 
Maße : 6,1 cm (h) x 7,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, innerhalb des Schnür lochkre i ses . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I x 1053 . 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2 0 0 3 / 2 ff. 

U 3131 
Anzahl der Zeilen: recto 5 Zeilen, verso 6 Zeilen. 
Maße : 5,9 cm (h) x 9,9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T II (y? ) 1054 . 3 

U 2630 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 6,2 cm (h) x 10,6 cm (b). 
Fundsigle: recto, am unteren Abbruchrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende Aufschrift: T II 1055 . 

Blatt aus dem 4. Kapitel in Buch I I . E s ist das unmittelbar auf U 3063 (Kat . -Nr . 7 3 3 ) 
folgende und U 3060 (Kat . -Nr . 7 3 5 ) vorangehende Blatt . 

Vorderseite (~ Suv 1 0 6 , 2 0 - 1 0 7 , 5 ) : 

1. Zei le: ... yar] l [ ika]zun[lar ... 
2. Zeile: . . . ] nizvani- l ig a[da]rtdaci 

- lanm ärs[är ... 
6. Zeile: ... a]zunta k i [ l ]mis tsuyum [... 

U 2630/r/ l / 

U 866/r / l / + U 3131/r / l / + U 2630A72/ 
U 3131/r5/ + U 2630/r/6/ 

Rücksei te (~ Suv 1 0 7 , 6 - 1 3 ) 4 : 
1. Zeile: . . . ] k [ i ] lm[ i s ayi]g k i l inc [ la ]nmin 

ym[ä ... U 866/v/l / + U 3131/v/l / + U 2630/v/l/ 
2. Zeile: . . . ] / alkuni acinur m(ä)n yadinur m(ä)n [... 
3. Zeile: . . . ] o barca tankzun-lar ketzfünlär ... 
4. Zeile: . . . ] o üd-lär tä kilguluk ayig k[ i l inc ... 
5. Zeile: . . . ] barca tidilur [m(ä)n] 

ikiläyü ki lma[. . . U 866/v/5/ + U 3131A/5/ + U 2630/v/5/ 
6. Zeile: . . . ] / [ ]Q[ ] / är[sär ... U 3131A/6/ + U 2630A/6/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 4, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 17-19. 
2 Im Fal l des Fragments U 2630 sind die Einrisse durch aufgebrachte Klebestege provisorisch fixiert. 
3 Die ursprüngl iche Aufschrift lautete: T I I 1054 (Tintenschrift). Mit Bleistift wurde y (oder lies: x?) 
später ergänzt . 
4 Ergänzt teilweise die Lücken in Suv 107,6-12. 
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735 U 3060 (T I I Xanthippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1, Bruchs tück aus der Mitte 
des Blattes mit Tei len des rechten Blattrandes. Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb, 
teilweise mit Schriftverlust (verso). Papier stark f leckig. 2 Der obere Abbruchrand ist be
schnitten. 

Papier: senkrecht gerippt, grob. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 9,1 cm (h) x 10,7 cm (b). 
Fundsigle: verso, zwischenzeilig ( /v/2/- /3/) . 

Blatt aus dem 4. Kapitel in Buch I I . Es ist das unmittelbar auf U 866 + U 3131 + U 2630 
(Kat . -Nr . 734) folgende und U 2569 ( V O H D 13,13, Kat .-Nr. 119) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 107,14-19): 
1. Zeile: ... k ] iz lä [mäz] m(ä)n [... 
6. Zeile: ... k ihn]c- lar ti[ltaginta ... 

Rückse i te (~ Suv 107,21 - 108,6): 
1. Zeile: . . . ] ayig [... 
6. Zeile: ... karj]-lar[ } üsk[ intä ... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 4, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 17-19. 
2 Darüberhinaus findet sich eine str ichförmige rötliche Verfärbung im Bereich der Zeile /r/6/. 

736 U 2570 (T I I Xanthippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift 1, größeres Bruchs tück des 
Blattes mit Tei len des rechten Blattrandes und des Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen durch 
Einrisse, kleinere Löcher und Abrieb. Papier weist Faltknicke auf und ist stark fleckig. Die 
Rückse i te weist Verklebungen auf, bei denen es sich wohl um ger ingfügige Reste weiterer 
Blät ter handelt. 

Papier: grob. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Kreis l in i ierung. 2 Schnür lochkre i s : 0 3,6 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. 
verso. 
Maße: 16 cm (h) x 10,6 cm (b). 
Fundsigle: recto, im Bereich des Schnür lochkre i ses . E i n Aufkleber auf der Glasplatte 
hat folgende Aufschrift: T I I 794. 

Blatt aus dem 4. Kapitel in Buch I I . Es ist das unmittelbar auf U 3522 ( V O H D 13,13, Kat.-
Nr. 120) folgende Blatt. 
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Vorderseite (~ Suv 109,18 - 110,4): 
2. Zeile: ... a]yig ögl i - lärk[ä] tusup yak[in ... 
6. Zeile: . . . ] säkiz törlüg täginc[s iz ... 

Rücksei te (~ Suv 110,5-12) 3 : 
2. Zeile: . . . ] L / / ämgäk tetir : [... 
3. Zeile: . . . ] o m(ä)n k(ä)ntü özüm kopda kö[ t rü lmis ... 
4. Zeile: . . . ] o - L ' R Y N T ' : ökünü ksa[nti ... 
5. Zeile: ... ki]digsiz afyjig kil[inc]-lanmin [... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 4. vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 17-19. 
2 Stark verblaßt. 
3 Ergänzt teilweise die Lücken in Suv 110,8-12. 

737 U 2847 (T I I S 32a) + U 2842 (T I I S 32^) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift 1. U 2842 ist die untere Blatthälfte mit Tei len des linken und rechten 
Blattrandes sowie vol ls tändig erhaltenem unteren Blattrand. Das Fragment zeigt besonders 
auf der Vorderseite deutliche Brandspuren. Weitere leichte Beschäd igung durch Einr isse . Es 
läßt sich nicht unmittelbar an das in V O H D 13,13, Kat . -Nr. 124 beschriebene Bruchs tück U 
2847 anfügen. 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Qual i tä t , mittelbraun 2. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zei len- und Kreis l in i ierung. 3 Schnür lochkre i s : 0 3,8 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 2842 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 4 

Maße : 8,6 cm (h) x 11 cm (b). 
Unterer Blattrand: 1,4 cm. 5 

Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. 

Blatt aus dem 4. Kapitel in Buch I I . 

Vorderseite (~ Suv 117,14 - 118,1 mit Var . ) 
1. Zeile: ... äm]g[ä]k- lä r kavit-lar tükäl 

[ tägijp ätözläri- i 
3. Zeile: . . . ] o ärtirjü ämgänür ärsär [ ] 

ätözläri 
5. Zeile: . . . ] alkuni barca P[ 

ämgä]k- lär in t in 
6. Zeile: . . . ] / p[ ] / täggü-

U 2 8 4 7 / r / l / + U 2 8 4 2 / r / l / 

U 2847/176/ + U 2842/r /6/ 
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Rückse i te (~ Suv 118,1-7 mit Va r . ) : 
1. Zei le: . . . ] t[arkar]daci [ 

: ö lüm-kä 
6. Zei le: ... ajdrok adrok tarj tarjs[ok 

ta]tig-lar üzä 

U 2847 /v / l / + U 2842/v / l / 

U 2847/v/6/ + U 2842/v/6/ 

Faks . : V O H D 13,13, Taf . 43 (nur U 2847). 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 23, vgl. V O H D 13,13, 29-30. 
2 Die Bestimmung der ursprüngl ichen Papierfärbung ist aufgrund der Brandschäden unsicher. 
3 Durch Hitzeeinwirkung rotbraun verfärbt. 
4 Auf dem rechten Blattrand der Rücksei te befindet sich eine kursive Aufschrift: Y W ( ? ) . 
5 Die unteren Blattecken sind abgerundet. 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück aus der Mitte 
des Blattes mit Tei len des linken und rechten Blattrandes sowie des Schnür lochkre ises . 
Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb. Die Tinte blutet stellenweise aus und schlägt 
auch auf die Rückse i te durch. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Graue Kreis l ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 4 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto 
u. verso. 
M a ß e : 12,3 cm (h) x 10,9 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 4. Kapitel in Buch I I . 

Vorderseite (~ Suv 124,2-9 mit V a r . ) : 
1. Zeile: . . . ] / t(ä)rjrim sizni / [ . . . 
6. Zei le: . . . ] D - L W K ÜC y (a)v la[k ... 

Rückse i te (~ Suv 124,10-18 mit Va r . ) : 
1. Zei le: . . . ] / kayu tözünlär ogl[i ... 
6. Zei le: ... süz]ök ätöz etig[... 

738 Ma inz 384 ( G l a s : T I I 821) 

Zi t . : TekinHandliste. 
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739 U 3484 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchs tück der 
rechten Blatthälf te mit Tei len des rechten Blattrandes und des Schnür lochkre i se s . Ger ingfügi
ge Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb. 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 4 Zeilen, verso 3 Zeilen. 
Rote Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 3,7 cm (rekonstruiert), durchbricht die 
Zeilen 1 - 2 (recto) und Zeile 3 (verso). 
Maße : 3,5 cm (h) x 5,7 cm (b). 

Blatt aus dem 5. Kapitel in Buch I I I . Eine fast zeilengleiche Parallele bietet Mainz 551 + 
U 2761 + U 893 ( V O H D 13,13, Kat . -Nr. 139). 1 

Vorderseite 2 (~ Suv 132,9-11): 
3. Zeile: . . . ] taiserj [... 
4. Zei le: . . . ] birlä [... 

Rückse i te (~ Suv 132,12-15): 
1. Zei le: ... a]gir ' [ ••• 
3. Zei le: ... ä]rki o [... 

' Die erhaltene Paginierung weist es als 5. Blatt in Buch I I I aus. Eine ähnl iche Paginierung kann vielleicht 
auch für U 3484 angenommen werden. 
2 A u f den Zeilen / r / l / - /2 / sind nur Abstriche erhalten. 

740 U 2662 (T I I D) 

Bei dem vorliegenden Fragment handelt es sich um ein wohl nahezu vol l s tändig erhaltenes 
sechszeiliges Blatt mit Tei len des oberen und unteren Blattrandes. Die Paginierung, die nur 
noch unvol l s tänd ig erhalten ist, befindet sich auf dem Oberrand der Rückse i t e . 1 Das Format 
der Handschrift bleibt hier unbestimmt. Größere Beschäd igungen durch Wurmfraß , stellen
weise (Bla t t ränder , Blattmitte) mit Textverlust . Die Namen der Auftraggeber dieses Sünden-
bekenntnistextes wurden erst nachträgl ich in den wahrscheinlich bereits vorgefertigten Text 
eingesetzt ( / r /6 / ) . 2 E s wird vermutet, daß hier ein weiteres Fragment einer e igens tänd igen 
Handschrift, die nur dieses eine Kapitel des Goldg lanzsü t ras umfaßt , vorliegt. 3 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
Maße : 15,4 cm (h) x 8,1 cm (b). 
Fundsigle: verso, zwischenzeilig ( / v / l / - / 2 / ) . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T II D 502. 

Blatt aus dem 5. Kapitel in Buch I I I . 4 
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Vorderseite (~ Suv 137,8-16 mit Var . ) : 
1. Zeile: ang süzök bilgä bi l ig-läri üzä ein 
6. Zei le: -un-lar : amt[i biz] käd bars abitu /[ ] / 5 

Rücksei te (~ Suv 137,20 - 138,6 mit Va r . ) : 
Paginierung: [ ] yeg(i)rmi : 
1. Zei le: isig özü [müzd in ] bärü umug mag t[utup o]l 
6. Zei le: - l anm[ i ]zn i ökünü bil inü ksanti ötünü täginür 

' Die Art der Paginierung entspricht der der hochformatigen Pustaka-Handschriften. E in Schnürlochkreis 
ist aber nicht vorhanden. 
2 Die Personennamen sind von anderer Hand in Kursivschrift ergänzt . 
3 V g l . dazu U 2585 ( V O H D 13,13, Kat.-Nr. 147). Die Paginierung dieses Blattes lautet: ksanti säkiz 
[yegirmi]. Der Text des Fragments U 2585 entspricht Suv 136,3-18. Vielleicht ist die Paginierung im Fal l 
des hier vorliegenden Fragments ähnlich zu ergänzen. 
4 Aufgrund der nur unvol ls tändig erhaltenen Paginierung kann die Blattzahl nicht genau ermittelt werden. 
Be i angenommener Obers tufenzählung liegt sie zwischen 11 und 20. 
5 Hier setzt bereits der in Sütraschrift geschriebene Sündenbekenntnis text fort. Textstelle durch Wurmfraß 
zerstört . 

741 U 2900 ( T I I S 32^) + U 903 ( T I I S 32 a ) 
+ U 2825 ( T I I S 32 a ) 

Dem in V O H D 13,13, Kat . -Nr. 175 ( U 903 + U 2825) beschriebenen Blatt einer sechs
zeiligen hochformatigen Handschrift kann ein weiteres Fragment zugeordnet werden. U 2900 
ist ein Bruchs tück der oberen Blatthälf te mit Tei len des oberen und rechten Blattrandes. 
Deutliche Brandspuren am Abbruchrand. Das Fragment läßt sich nicht unmittelbar mit U 903 
+ U 2825 zusammensetzen. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Hellrote Randliniierung. 

U 2900 
Anzahl der Zei len: je 3 Zeilen recto u. verso. 
M a ß e : 7 cm (h) x 8,6 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,7 cm. 1 

Rechter Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 588. 

Blatt aus dem 5. Kapitel in Buch I I I . 

Vorderseite (~ Suv 165,13-21 mit V a r . ) : 
1. Zeile: . . . ] R ymä : incip yänä üzüldäci 
4. Zeile: -lär [ ]R adrok adrok 

ein kertü ärür 
6. Zei le: - lann cu[g b]ag eug yok 

kirn yörü lmägülük 

U 9 0 3 / r / l / 

U 2 9 0 0 / r / l / + U 903/174/ 

U 2900/r/3/ + U 903/r/6/ + U 2825/r/2/ 
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Rücksei te (~ Suv 165,21 - 166,5 mit Va r . ) : 
Paginierung: [ ] älig 
1. Zeile: säs i lmäg[ülük ] L Q - L ' R - N Y N K 

kuzalamul te tmä U 2 9 0 0 / v / l / + U 9 0 3 / v / l / + U 2 8 2 5 / v / l / 
6. Zeile: [ ] : incip tikirtsiz U 903/v/6/ 

Faks. : V O H D 13,13, Taf . 74 (nur U 903 + U 2825). 

' Die Blattecken sind abgerundet. 
2 Paginierung nur unvol ls tändig erhalten. Bei angenommener Obers tufenzählung handelt es sich um eine 
Blattzahl zwischen 41 und 50. 

742 U 2389 ( G l a s : T I x 506) 

Fragment einer wohl sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchs tück der rechten 
Blat thälf te mit Tei len des rechten Blattrandes. Leichte Beschäd igungen durch Abrieb. Papier 
ist leicht f leckig 1 und weist Faltknicke auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zei len: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 9,2 cm (h) x 7,3 cm (b). 
Rechter Blattrand: 2 cm. 

Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 5. Kapitel in Buch I I I . 

Vorderseite (~ Suv 187,1-5): 
1. Zeile: . . . ] : b[o ratna]p[rabe ... 
4. Zei le: . . . ] : bi lgä bilig [... 

Rücksei te (~ Suv 187,6-11): 
1. Zei le: . . . ] barmis yer t incüg ukfmts ... 
4. Zeile: ... kö t rü j lmis tep bo o[n ... 

1 Besonders auf der Vorderseite. Vielleicht geringfügige Schriftabdrucke eines weiteren Blattes. 

743 U 2349 ( G l a s : T I D 596) + U 2291 ( T I a ) 
+ U 887 ( T I D) 

Zu dem in V O H D 13,13, Kat.-Nr. 196 beschriebenen Blatt ( U 2349 + U 2291) einer sechs
zeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift kann ein weiteres Bruchs tück hinzugefügt 
werden. Be i dem Fragment U 887 handelt es sich um die untere Blat thälf te mit Tei len des 
unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Abriß der rechten unteren Blattecke und kleinere 
Löcher (Wurmfraß) . Das Papier weist eine von den Bruchs tücken U 2349 und U 2291 leicht 
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abweichende Färbung auf. Es ist leicht fleckig (Wassereinwirkung?) und stellenweise ver
unreinigt ( schwärz l i che Ver fä rbungen) . U 887 fügt sich unmittelbar an U 2291 an. 

U 2349 + U 2291 + U 887 
M a ß e : 2 9 , 8 cm (h) x 1 1 , 3 cm (b). 

U 887 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 1 

Maße : 7 , 5 cm (h) x 1 1 , 2 cm (b). 
Unterer Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: recto, am linken Blattrand. 
Besonderheiten: Zwe i Aufkleber auf der Verglasung (recto 2 u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2 0 0 4 / 7 ff. 

Vorderseite (~ Suv 1 9 5 , 9 - 1 7 ) : 

1. Zei le: inänc- lä rkä tö[rt] tör lüg 
as[ig tus]u tetir : 

6 . Zeile: [bo]lgay-lar : 
ücünc äd-ig 

Rückse i te (~ Suv 1 9 5 , 1 7 - 1 9 6 , 2 ) : 

Paginierung: ü[cünc ] 
1. Zei le: [tava]r-ig uc[uz tujtup nomug törög 

agir tutdaci bolgay-lar : U 2349 /v / l / + U 2291 /v / l / + U 887 /v / l / 
6 . Zei le : yänä ymä bo no[m]ug nomladaci [toyin] 

-larka dentar-larka U 2349/v/6/ + U 2291/v/6/ + U 887/v/6/ 

Faks. : V O H D 1 3 , 1 3 , Taf . 8 8 (nur U 2349 + U 2291). 

1 Die erhaltene Abschnitt der Zeile / r / 1 / ist bis auf das am Zeilenende wiederholte Interpunktionszeichen 
unbeschrieben. 
2 Der Aufkleber auf der Vorderseite ist beschädigt . 

U 2349 / r / l / + U 2291 / r / l / + U 887 / r / l / 

U 2349A76/ + U 2291 /r /6/ + U 887 /r /6/ 

744 U 879 ( T I I I M 239) 

Fast vol l s tändig erhaltenes Blatt einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. 
Beschäd igungen durch Abr iß im Bereich der rechten unteren Blat thälf te und am unteren 
Blattrand, Einr isse , kleinere Löcher und leichten Abrieb. Papier fleckig (Feuchtigkeitsein
wirkung) und stellenweise dunkel verfärbt. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 3 ,7 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße : 2 9 , 3 cm (h) x 1 1 , 1 cm (b). 
Schriftspiegel: 2 4 , 5 cm x 7 , 2 cm. 
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Fundsigel: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I M 239 510. ' 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben 
folgende von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 
2004/1 bzw. [2004] / l ff . 2 

I V . Buch, (Blat t ) 3. 

Vorderseite (~ Suv 202,18 - 203,4 mit Va r . ) : 
1. Zei le: bultukmaz : antag ärip yänä ati kö t rü lmis t[ärj]rim : siz yänä 
6. Zei le: bodis(a)t(a)v-ka incä tep y(a)rhkadi : antag ol [ ] / 

Rückse i te (~ Suv 203,5-13 mit V a r . ) : 3 

Paginierung: tör tünc ülüs üc 
1. Zeile: -lär ogli-y-a k(a) l t i s(ä)n ö tünmis [ ] t egmä 
4. Zeile: ymä tuyun o -makta örji bodi tegmä tuyunmak 4 körjül ymä 
6. Zeile: ol körjülüg ymä sözlägäl i bultukmaz : örjsüz b(ä) lgü-süz 

1 Von anderer Hand ( A . V O N G A B A I N ) in Tintenschrift ist zusätzl ich auf dem Aufkleber notiert: Ay S 202 
( A y = Altun yaruk und Lokalisierung in Suv) . 
2 Der Aufkleber auf der Rücksei te ist schadhaft. 
3 Eine Textparallele für die Zeilen /v/2/-/6/ bietet * U 9043/r/ l / - /8/ ( V O H D 13,14, Kat .-Nr. 198). 
4 Der Textabschnitt örji bodi tegmä tuyunmak ist Zusatz gegenüber Suv. Diese Textabweichung wird durch 
die Berliner Textparallele * U 9043A73/-/4/ ( V O H D 13,14, Kat.-Nr. 198) bestät igt . 

745 * U 9047 (T I I I 84.14) + U 676 (T I I I 84?) 

Das kleine Fragment U 676 ist ein Bruchs tück der unteren Blat thälf te mit ger ingfügig 
erhaltenen Tei len des unteren Blattrandes und kann direkt mit dem in V O H D 13,14, Kat . -Nr. 
209 beschriebenen, im Original durch Kriegsverlust nicht mehr erhaltenen Fragment * U 9047 
zusammengesetzt werden. E s handelt sich um ein Blatt einer 26zeiligen breitformatigen 
Pustaka-Handschrift 1 . U 676 ist durch Einrisse leicht beschädig t . 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. Doppelte Kreis l in i ierung. 2 Schnür lochkre i s durchbricht die Zeilen 
5 - 7 recto u. verso. 

U 676 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 8,1 cm (h) x 7,8 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeil ig. Der Expeditionsstempel T I I I befindet sich zwischen den 
Zeilen / r / l / - / r / 2 / . In Bleistiftschrift ist die Fundsigle zwischen den Zeilen /r/2/-/r/3/ 
durch die Zahl 84 3 oder 87 4 erweitert. 
Besonderheiten: Eine weiterer Aufkleber auf der Verglasung hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1010/ff 102. 

I V . Buch, 6. Blatt. E s folgt unmittelbar auf * U 9046 ( V O H D 13,14, Kat . -Nr. 208). 
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Vorderseite (~ Suv 210,16 - 211,13 mit Var . ) 
I . Zei le: tünl[ä kar]angig tarkarur ärsär : 
9. Zeile: kertü bi[ lgä] biligig : bes törlüg 
I I . Zeile: tör lüg t [er]gin- lär ig bilmäk atl(i)g 
26. Zei le: yetinc örji [örji tör lüg al altag] 

* U 9 0 4 7 / r / l / 
* U 9047/r/9/ + U 676/r/2/ 

* U 9 0 4 7 / r / l 1/ + U 676/r/4/ 
* U 9047/r/26/ 

Rückse i te (~ Suv 211,13 - 212,11 mit Va r . ) : 
Paginierung: tör tünc ülüs alti 
I . Zei le: üzä bodi tegmä tuyunm[ak körj]ülüg 
9. Zei le: ärsär : anculayu ymä bod[isatav]-lar 
I I . Zei le: kür tüküg ärtip burhan [k]uti-hg 

* U 9 0 4 7 / v / l / 
U 676/v/2/ + * U 9047/v/9/ 

U 676/v/4/ + * U 9047 /v / l 1/ 
* U 9047/v/26/ 26. Zeile: [ ] bulguluk 

Faks. : V O H D 13,14, Taf . 7 (nur * U 9047). 

' Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Z i e m e A Y S 15-16 und V O H D 13,13, 14-16. 
2 Im Original nicht erhalten. Es kann aber aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t von einer roten 
Kreisl iniierung ausgegangen werden. 
3 So auf dem Aufkleber auf der Glasplatte. 
4 Die Aufschrift ist durch einen Einriß an dieser Stelle verderbt. 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchs tück der oberen Blatthälfte 
mit Tei len des oberen, linken und rechten Blattrandes. Leichte Beschäd igungen durch 
Einr isse , Abrieb und kleine Löcher (Wurmfraß) . 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zei len: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
M a ß e : 6,5 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 
L inker u. rechter Blattrand: je 2 cm. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N G A B A I N 
vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2004/8 ff. 

I V . Buch, (Blat t ) 50. 

Vorderseite (~ Suv 232,1 1-18): 
1. Zeile: tükäl [... 
6. Zeile: ulug y(a)rhk[ancuct ... 

Rückse i te (~ Suv 232,20 - 233,2): 
Paginierung: tör tünc ülüs älig : 
1. Zeile: k i lmis-ka [... 
6. Zeile: taplama[makka ... 

746 U 888 
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747 U 2486 ( G l a s : T I I 615) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleineres Bruchs tück aus 
der Mitte des Blattes mit Tei len des linken Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch Abr iß , 
Einrisse, Löcher und Abrieb. Das Papier ist stellenweise sehr fragil und fasert an den 
Abbruchrändern stark aus. 

Papier: mittelbraun. 1 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 2 

Hellrote Zei lenl ini ierung. 3 

Maße : 6,5 cm (h) x 8,9 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 6. Kapitel in Buch I V . E s geht U 6344 ( V O H D 13,14, Kat . -Nr . 239) unmittel
bar voran. 4 

Vorderseite (~ Suv 239,13-19): 
1. Zeile: . . . ] tol[un ... 
5. Zeile: . . . ] körjülüg al[ku ... 

Rückse i te (~ Suv 239,21 - 240,4): 
1. Zei le: . . . ]P b[o]di[sa]t(a)v[. . . 
4. Zei le: . . . ] T ' ü r ü [ g ... 

1 Weitere Aussagen lassen sich aufgrund des Erhaltungszustandes nicht treffen. 
2 Der erhaltene Abschnitt der Zeile /v /5 / ist unbeschrieben. 
3 Nur recto sichtbar. 
4 Zu weiteren Blättern dieser Handschrift vgl . V O H D 13,14, Kat.-Nr. 239 Anm. 1. 

748 U 2040 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zei lenzahl , Bruchs tück der 
unteren Blat thälf te mit Tei len des unteren Blattrandes. Starke B e s c h ä d i g u n g e n durch Wurm
fraß und Abrieb. Papier stark aufgequollen und f leckig. 1 Sandablagerungen. Schrift blutet 
stellenweise aus. 

Papier: senkrecht gerippt. 2 

Anzahl der Zeilen: je 13 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
Maße : 8,6 cm (h) x 17,3 cm (b). 
Unterer Blattrand: 2 cm. 

Blatt aus dem 6. Kapitel in Buch I V . 
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Vorderseite (~ Suv 261,15 - 262,1): 
3. Zeile: ... yar] l ig-siz 
13. Zeile: . . . ] ötrü al altag 

Rückse i te (~ Suv 262,16 - 263,1): 
3. Zei le: saki[nc ] / [ . . . 
13. Zei le: yapsinmak [... 

' Rötl iche Verfärbung im Bereich des unteren Blattrandes auf der Vorderseite. 
2 Weitere Aussagen sind aufgrund des Erhaltungszustandes nicht möglich. 

749 Mainz 324 (T I I I 234) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück der unteren 
Blat thälf te mit Tei len des rechten und unteren Blattrandes. Starke Beschäd igungen durch 
Wurmfraß und Abrieb. Brandspuren. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zei len: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
M a ß e : 17,8 cm (h) x 11 cm (b). 
Rechter Blattrand: 2 cm. 
Unterer Blattrand: 2,3 cm. 1 

Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 

[ I V . Buch , Blatt 9 0 ] . 2 E s ist das unmittelbar auf Mainz 439 (Eh le rsKat # 85) folgende und 
Mainz 514 (Eh le r sKat # 86) vorangehende Blatt . 

Vorderseite (~ Suv 266,21 - 267,7 mit V a r . ) : 
1. Zei le: . . . ] kam[agun ] / tüz alku 
6. Zei le : . . . ] tärj körjül ärsär : k[alt]i yal[an]g[uz] 

Rückse i te (~ Suv 267,8-17 mit V a r . ) : 
1. Zei le: . . . ] ärsär idi adkanmadin sak[in]madin 
6. Zei le: . . . ] / [ ] L ' R - N Y N K 

Zit . : TekinHandliste. 

' Die Blattecken sind abgerundet. 
2 Paginierung nicht erhalten. Lage des Blattes aufgrund der Handschr i f tenzugehörigkei t und der erhaltenen 
Paginierung auf dem vorangehenden und nachfolgenden Blatt möglich. 
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750 U 966 (T I) 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zei lenzahl 1 , Bruchs tück 
der linken Blatthälfte mit Tei len des linken und unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch 
Einrisse und Löcher . 

Papier: waagerecht gerippt, 2 fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße : 13,2 cm (h) x 8,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I 623. 

I V . [Buch, Blatt ] . 

Vorderseite (~ Suv 313,15-19): 3 

1. Zeile: . . . ] Y M kädmis kö[z]ünür : 
2. Zeile: . . . ] D ' Q Y bodis(a)t(a)v-larka 

Rückse i te (~ Suv 314,23-25): 
Paginierung: tör t [ünc ] 
1. Zeile: kuvragi birlä T ' K [ . . . 
2. Zeile: udug ki lu : sansiz sak[issiz ... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 15, vgl. Z i e m e A Y S 18 und V O H D 13,13, 24. Z l E M E (a.a.O.) vermutet 
30 Zeilen pro Seite. 
2 Korrigiere auch so die Angabe in V O H D 13,13, 24 ( B 15). 
3 Weitere Textparallelen für die Vorderseite bieten Mainz 5 9 5 + U 800 (Kat . -Nr . 314) und Mainz 416a 
(Kat .-Nr. 315). 

751 Mainz 378a (T I I S 2 B) + U 877 (T I I S 32) 

Zwei einzeln verglaste Bruchs tücke gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformati
gen Pustaka-Handschrift. Mainz 378a ist die in EhlersKat # 106 beschriebene obere Blatt
hälfte. U 877 ist ein Bruchs tück aus der Blattmitte mit Tei len des linken und rechten Blatt
randes sowie der unteren Hälfte des Schnür lochkre i ses . E s schl ießt unmittelbar an Mainz 
378a an. Der Erhaltungszustand entspricht dem der oberen Blat thälf te . Beschäd igungen durch 
Einrisse, kleinere Löcher und Abrieb. Das Papier ist stark fleckig und auf der Vorderseite 
durchgängig dunkel verfärbt. Rotbraune (Sand-?)Ablagerung am rechten Blattrand der 
Vorderseite. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- u. Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 3,8 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

Mainz 378a + U 877 
Maße: 18 cm (h) x 9,6 cm (b). 
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U 877 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 10,3 cm (h) x 9,6 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32 512. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t ra -Fragmente : 2003/17 ff. 

I V . (Buch) , (Blat t ) 157.' E s geht Mainz 368 (EhlersKat # 107) unmittelbar voran. Eine 
Textparallele bietet Mainz 370 (EhlersKat # 105). 

Vorderseite (~ Suv 314,6-15): 
1. Zei le: yetinc orontaki bodis(a)t(a)v-larka 

/////[.... 
6. Zeile: [ ] D [ ] kesari arslan 

[...2 

Rückse i te (~ Suv 314,17 - 315,3): 
Paginierung: t [ör tünc y]ü[z] y[et] i altmis 
1. Zei le: [ ] kuvragi 

ko[rkinu ... 
6. Zei le: töpös in tä tuta 3 turur közünür : 

onun[c 4 ... 

Zi t . : TekinHandliste (nur Mainz 378). 

1 Die Paginierung ist durch Abrieb stark verderbt. Rekonstruktion aufgrund der Textparallele mit erhalte
ner Paginierung möglich. 
2 Beachte EhlersKat # 105 Anm. 1. 
3 Beachte EhlersKat # 105 Anm. 2. 
4 Die Glosse der Pb. Hs. zur zehnten Stätte (skr. vairägya-bhümi): vayragyabumi ... oronlug (Suv 315,2-3) 
fehlt in der Berliner Handschrift. 

Mainz 378a/r / l / + U 877/r/ l / 

Mainz 378a/r/6/ + U 877/r/6/ 

Mainz 378a / \71/ + U 877/v/l/ 

Mainz 378a/v/6/ + U 877/v/6/ 

752 Mainz 378b (Glas: T I I S 2-B/505) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchs tück aus der Mitte 
des Blattes mit Tei len des linken und rechten Blattrandes. Das Fragment wurde mit dem 
Bruchs tück Mainz 378a, das derselben Handschrift zuzuordnen ist, gemeinsam verglast 
(Ehle rsKat # 106; vgl . jetzt auch Kat.-Nr. 751). Beschäd igungen durch Einrisse, kleinere 
Löcher und Abrieb. Weiße punkt förmige Farbablagerungen auf dem Papier. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 6,5 cm (h) x 9,6 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
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Blatt aus dem 6. Kapitel in Buch I V . Eine vielleicht zeilengleiche Textparallele bietet U 
2577 ( V O H D 13,14, Kat .-Nr. 342). 

Vorderseite (~ Suv 335,6-14): 
1. Zeile: . . . ] W R M ' K : [... 
6. Zeile: . . . ]w olurmifs ... 

Rücksei te (~ Suv 335,15-24): 
1. Zeile: . . . ] / tonin ' [ . . . 
6. Zeile: ... no]m eligi atl(i)g / [ . . . 

Zi t . : TekinHandliste. 

753 U 1496 (T I) + U 1443 (T I) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Pustaka-
Handschrift mit unbestimmter Zei lenzahl 1 . U 1496 ist ein Bruchs tück der oberen Blat thälf te 
mit Tei len des oberen Blattrandes. Beschäd igungen durch Einr isse , Löcher und leichten 
Abrieb. E i n diagonaler Riß führt zur Durchtrennung des Fragments in zwei T e i l e . 2 U 1496 
läßt sich unmittelbar mit der in V O H D 13,14, Kat . -Nr. 345 beschriebenen rechten unteren 
Blatthälf te U 1443 zusammensetzen. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Qual i tä t , hellbraun. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Rechter Blattrand: 4 cm. 
Unterer Blattrand: 2,1 cm. 

U 1496 + U 1443 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 19,9 cm (h) x 15 cm (b). 

U 1496 
Anzahl der Zeilen: recto 9 Zeilen, verso 8 Zeilen. 
Maße : 11 cm (h) x 11,1 cm (b). 
Fundsigle: verso, doppelt ausgeführt: zwischenzeilig ( /v/2/- /3/) , am oberen Abbruchrand 
und im Bereich der unteren Randliniierung. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I 639. 
Besonderheiten: Rotschreibung des Wortes burhan ( / r /6/) . 

Blatt aus dem 6. Kapitel in Buch I V . 

Vorderseite (~ Suv 336,16-25 mit Var . ) : 
2. Zeile: bo nom ärdinig [ ok]isar nom- U 1496/r/2/ + U 1443/r/2/ 
9. Zeile: [ o]ron-daki bodis(a)t(a)v U 1496/r/9/ + U 1443A79/ 



332 

Rückse i te (~ Suv 337,17 - 338,1 mit Va r . ) : 
2. Zei le: äs idgäl i [ ö jgrät ig ki lmis 
9. Zei le: yolci yerci b i lgä- lä rkä [ 

U 1443/v/2/ + U 1496 /v / l / 
U 1443/v/9/ + U 1496/V/8/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 18, vgl. Z i e m e A Y S 18 und V O H D 13,13, 25-26. 
2 E i n Zusammenhalt ist durch aufgesetzte Klebestege gegeben. 

754 U 2627 ( G l a s : T I I 1042) + U 819 (T I) 

Dem in V O H D 13,14, Kat . -Nr. 354 ( U 819) 1 beschriebenen Blatt einer sechszeiligen hoch
formatigen Handschrift kann ein weiteres Fragment zugeordnet werden. U 2627 ist ein 
Mittelteil des Blattes. Starke Beschäd igungen durch Einrisse und Abrieb. U 819 läßt sich 
unmittelbar an U 2627 anfügen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
U 2627 + U 819 

Anzahl der Zei len: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 13,5 cm (h) x 8,8 cm (b). 

U 2627 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 2 

Maße : 9,3 cm (h) x 8,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 7. Kapitel in Buch V . 

Vorderseite (~ Suv 346,7-13): 
1. Zei le : . . . ] / [ ] ögär / [ . . . U 2 6 2 7 / r / l / + U 8 1 9 / r / l / 
6. Zei le: ... ä]rig ornag // tutmis [... U 2627/r/6/ + U 819A76/ 

Rückse i te (~ ca. Suv 346,14-21): 3 

1. Zei le: . . . ] / / yi[nc]ü[r]ü töpfön] / / [ . . . U 2 6 2 7 / v / l / + U 8 1 9 / v / l / 
6. Zei le: . . . ] arasinta alku-ta yeg bastin[ki ... U 2627/v/6/ + U 819/v/6/ 

1 Nachzutragen ist hier die auf der Verglasung vermerkte, von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für 
Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/41 ff. 
2 Der erhaltene Abschnitt der Zeile /r /3/ ist unbeschrieben. 
3 Aufgrund der starken Beschädigungen ist die Lesbarkeit der Zeilen / v / 1 / und /v/6/ stark eingeschränkt . 

Zwei gemeinsam verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer zehnzeiligen hoch
formatigen Pustaka-Handschrift. 1 U 3254b ist ein Bruchs tück der unteren Blatthälfte mit 
Tei len des linken und unteren Blattrandes. U 3254a ist ein Bruchs tück der rechten Blatthälfte 
mit Tei len des rechten Blattrandes. Beide Fragmente sind durch Wurmfraß und Abrieb stark 
beschädig t . Sie lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. 

755 U 3254b (T I I I M 131) + U 3254a (T I I I M 131) 



333 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Rote Randliniierung. 
Besonderheiten: Rege lmäß ige doppelte Punktierung am unteren Blattrand kennzeichnet 
die metrische Struktur dieses Textabschnitts. Wechsel zwischen Rot- und Schwarz
schreibung zur Kennzeichnung der einzelnen Strophen. Die Zeilen / r / l / - / 3 / , /r/8/-/10/, 
/ v / 1 / und /v/6/- /9/ sind rot geschrieben. 

U 3254b 
Anzahl der Zeilen: recto 8 Zeilen, verso 7 Zei len . 2 

Maße: 13 cm (h) x 14,8 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeil ig, /v/6/- /7/ . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I I M 131-e. 

U 3254a 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 8 cm (h) x 6,3 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeil ig, / v / l / - / 2 / . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I I M 131-e. 

Blatt aus dem 7. Kapitel in Buch V . E s ist das U 3232 ( V O H D 13,14, Kat . -Nr . 358) un
mittelbar vorangehende Blatt . 

Vorderseite (~ Suv 348,4-14): 
1. Zeile: ... ärür]- lär : 
8. Zei le: . . . ] / / [ ]Q : 
10. Zeile: ...1 üküs [... 

U 3254b / r / l / 
U 3 2 5 4 a / r / l / + U 3254b /r /8/ 

U 3254a /r /3/ 

Rückse i te (~ Suv 348,15 - 349,7): 
1. Zeile: ... asay]ur-lar [... 
3. Zei le : ... al]tun [... 
5. Zeile: . . . ] tag : 
10. Zei le: ... o]l : 

U 3254a /v / l / 
U 3254a/v/3/ 
U 3254b/v/2/ 
U 3254b/v/7/ 

' Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
2 Erhalten sind jeweils nur die Wortendungen und die Interpunktionszeichen am Zeilenende. 

756 U 749 

Kleines Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zei lenzahl , Mittelteil 
des Blattes. Leichte Beschäd igungen durch Einrisse und kleine Löcher . Papier leicht fleckig 
und verschmutzt (Sandablagerungen). 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 3 Zeilen, verso 4 Zei len. 1 

Rote Zeilenlini ierung. 2 

Maße: 13 cm (h) x 7,1 cm (b). 
Besonderheiten: Zwei Aufkleber auf der Verglasung (recto u. verso) haben folgende 
von A . V O N G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 1015/19ff. 
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Blatt aus dem 7. Kapitel in Buch V . Eine Textparallele bietet * U 9058 ( V O H D 13,14, Kat .-
Nr. 359). Das Fragment ergänzt teilweise die Text lücke in Suv 351,9-11. 

Vorderseite (~ Suv 351,9-11): 
1. Zeile: . . . ] / / [ o]ron b (a )vag(a ) r -ka t [äg i 3 ... 
3. Zeile: . . . ] Y am bilgäli k i l / [ . . . 

Rückse i te (~ Suv 352,2-4): 
1. Zei le: . . . ] / buyanim [... 
4. Zei le: . . . ] / / [ ] tugmakig 4 / [ . . . 

1 A u f der Vorderseite ist eine Liniierung für 5 Zeilen sichtbar. Die erste erhaltene Textzeile wurde, soweit 
erhalten, auf der zweiten Zeilenliniierung aufgebracht. Die zweite Textzeile verläuft zwischenzeilig 
zwischen der dritten und vierten Zeilenliniierung, die dritte Textzeile zwischen der vierten und fünften 
Zeilenliniierung. 
2 Stark verblaßt . Siehe auch Anm. 1. 
3 Ergänzt nach * U 9058/v/4/-/5/. 
4 Suv 352,4: köni tuymakig. Vielleicht Schreibfehler? 

757 U 1509 ( T I a ) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl , Bruchs tück aus der 
Mitte des Blattes mit Tei len des oberen und unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch 
Einr isse , Löcher und Abrieb. A u f beiden Seiten des Blattes schwarze Schriftabdrucke. Papier 
stellenweise verschmutzt (Sandablagerungen). 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße : 17,5 cm (h) x 14,2 cm (b). 
Ze i l en länge : 13,5 - 13,7 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I a 60. 1 

Blatt aus dem 8. Kapitel in Buch V . 

Vorderseite (~ Suv 355,22 - 356,8 mit V a r . ) : 
1. Zeile: tetir : kirn kam[ag ... 
9. Zei le: -ka [ tü]käl- l ig [ t] inl(i)g-lar 

Rückse i te (~ Suv 357,2-9): 
1. Zeile: [ ] yükünürm(ä)n 
9. Zeile: atl(i)g [ b]urhan k[utin]ga : 

' Es ist unklar, ob es sich bei dem vorliegenden Fragment eventuell um das in der Liste TekinSuv 23 
erwähnte Fragmente T I a 3 E mit der Lokalisierung Suv 355,19 handelt. 
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758 U 2583 ( G l a s : T I I 847) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchs tück der unteren Blatthälfte 
mit Teilen des linken, rechten und unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch Einrisse, 
kleinere Löcher und Abrieb. E i n kleines Bruchs tück des linken Blattrandes ist vol ls tändig 
abgetrennt.1 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
Maße : 7,3 cm (h) x 10 cm (b). 
Unterer Blattrand: 2 cm. 2 

Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 8. Kapitel in Buch V . 

Vorderseite (~ Suv 359,3-1 1): 
1. Zeile: ... kutjirja : 
6. Zei le: ... kutinjga : 

Rücksei te (~ Suv 359,12-19): 
1. Zeile: ... kutjirja : 
6. Zeile: ... yü ]kün[ü rm(ä )n ] ädgü 

1 Es ist durch einen Klebesteg provisorisch lagegetreu montiert. 
2 Die Blattecken sind abgerundet. 

759 U 3488 + U 3212 ( T I I I M 120) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. 1 Das kleine Bruchs tück aus der Blattmitte ( U 3488), das nur durch 
Abrieb leicht beschädig t ist, läßt sich unmittelbar an das in V O H D 13,14, Kat . -Nr. 376 
beschriebene Fragment U 3212 anfügen. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Rote Zeilen- und Kreisl ini ierung. Schnür lochkre i s : 0 ca. 4 cm. 
Besonderheiten: Rege lmäß ige doppelte Punktierung in der Blattmitte kennzeichnet die 
metrische Struktur dieses Textabschnitts. Wechsel zwischen Rot- und Schwarzschrei
bung zur Kennzeichnung der einzelnen Strophen. Die Zeilen 1x161-111 und /v/3/- /6/ sind 
rot geschrieben. 

U 3488 + U 3212 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Schnür lochkre i s : durchbricht die Zeilen 2 - 3 (recto) u. 5 - 6 (verso). 
Maße : 21,7 cm (h) x 12,8 cm (b). 
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U 3488 
Anzahl der Zeilen: recto 3 Zeilen, verso 2 Zei len . 2 

Maße : 5,9 cm (h) x 4 cm (b). 

Blatt aus dem 9. Kapitel in Buch V . 

Vorderseite (~ Suv 364,14-22): 
1. Zei le: . . . ] : nom[... 
2. Zei le: ... k]acig-lar : öz / [ . . . 
7. Zeile: ... taya]nu-r : alti [... 

U 3 4 8 8 / r / l / 
U 3488A72/ + U 3 2 1 2 / r / l / 

U 3212/r/6/ 

Rückse i te (~ Suv 364,23 - 365,5): 
1. Zeile 
6. Zeile 
7. Zeile 

... ka]m[a]g-ta 

. . . ] kus kuzgun 

. . . ] / : [... 

U 3 2 1 2 / v / l / 
U 3212/v/6/ + U 3 4 8 8 / v / l / 

U 3488/v/2/ 

Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Z i e m e A Y S 16 und V O H D 13,13, 16-17. 
A u f der Rücksei te des Fragments sind nur je ein Abstrich und eine doppelte Punktierung erhalten. 

760 U 1558 (T I D) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchs tück aus der 
Mitte des Blattes mit Tei len des oberen und unteren Blattrandes. Beschäd igungen durch 
Abr iß , Einr isse , kleinere Löcher und leichten Abrieb. Papier leicht fleckig und verschmutzt. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
M a ß e : 16,8 cm (h) x 17,2 cm (b). 
Ze i l en länge : 14,3 cm. 
Fundsigle: zwischenzeil ig / r / l / - / 2 / . E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I D 130. 

Blatt aus dem 10. Kapitel in Buch V . 

Vorderseite (~ Suv 374,21 - 375,7): 
2. Zei le: [ ]QWC' ärsär : am [ ] tugar tep-p 
11. Zeile: [ ] ogsatgah PWL[ ] 

Rückse i te (~ Suv 375,21 - 376,7): 
2. Zei le: bolur : b i rök 1 [ ] / / ymä barm(a)ksi[z ] 
11. Zei le: [ ] tözintä 'W[ ) 

1 Geschrieben: P Y R ' W K . 
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761 U 2005 ( G l a s : T ) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zei lenzahl , Mittelteil des 
Blattes. Beschäd igungen durch Einrisse, Löcher und Abrieb. Papier leicht verschmutzt 
(Sandablagerungen). 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenliniierung. 
Maße : 14,8 cm (h) x 7,4 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 10. Kapitel in Buch V . Eine Textparallele bietet auch U 1558 (Kat . -Nr . 760). 

Vorderseite (~ Suv 374,26 - 375,2): 
2. Zeile: . . . ] b (ä) lgüsüz ärür- lär : närj ' / [ . . . 
3. Zeile: . . . ] R - N Y ü[l]gü tärj yöl [äs]ürüg [... 

Rückse i te (~ Suv 375,21 - 376,1): 
2. Zeile: ... bojlur : birök kayu-ka ymä [... 
4. Zei le: . . . ] ol tep T Y / [ . . . 

762 U 816 (T I I S 32 a ) + U 807 (T I I S 32 a ) 

Dem in V O H D 13,14, Kat . -Nr. 392 beschriebenen Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift ( U 816) kann ein weiteres Fragment zugeordnet werden. 1 U 807 ist ein 
Bruchs tück der unteren Blatthälf te mit Tei len des l inken, rechten und unteren Blattrandes. 
Leichte Beschäd igungen durch Abr iß , Einrisse und Abrieb. Papier stellenweise leicht fleckig. 
Die beiden Bruchs tücke lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: feinere Qual i tä t , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 2 

Rote Rand-, Zeilen- und Kreis l in i ierung. 3 Schnür lochkre i s : 0 ca. 4 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 807 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 5,5 cm (h) x 9,8 cm (b). 
Unterer Blattrand: ca. 1 cm. 4 

Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 614. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Go ldg lanzsü t r a -F ragmen te : 2001/30 ff. 
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Vorderseite (~ Suv 390,19 - 391,2): 
1. Zeile: [ 
5. Zeile: basin bo kamag kuv[rag ... 

] N C S Y Z 8 0 7 / r / l / 

alokacijntamani 5 

6. Zeile: tugmaksiz tärirj nom [ 
öri t ip 

U 816/r/2/ + U 

U 816/r /3/ + U 

807/r/5/ 

807/r/6/ 

Rückse i te (~ Suv 391,2 - ca. 391,8): 
Paginierung: [ ] on 
1. Zeile: bisrunguluk ögrä t ingülü[k ... 

uk]itdi [te]p 
2. Zei le: y(a)rhkadi : :[ 

]K bo 
4. Zei le: [ J - L ' R Y N 

U 816 /v /1 / + U 

U 816/v/2/ + U 
U 

8 0 7 / v / l / 

807/v/2/ 
807/v/4/ 

' Die Annahme der Zusammengehör igke i t der Fragmente setzt eine Auslassung des Schreibers im 
Zei lenübergang 1x151-161 voraus. 
2 A u f dem erhaltenen Abschnitt der Zeile /v /5 / ist nur ein am Zeilenende stehendes einzelnes -Y als 
Zeilenfüller erhalten und auf Zeile /v/6/ nur ein langer Abstrich des finalen Buchstabens. 
3 Stellenweise stark verblaßt bzw. durch Hitzeeinwirkung rotbraun verfärbt. 
4 Die Liniierung ist kaum noch sichtbar. Die Blattecken sind abgerundet. 
5 Das nachfolgende bodisatav fehlt. Auslassung des Schreibers? 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 798 ist ein Bruchs tück der oberen Blatthälf te mit Tei len des oberen, 
linken und rechten Blattrandes sowie Tei len des Schnür lochkre i ses . Beschäd igungen durch 
kleinere Einr isse und Abrieb, besonders auf der Rückse i te . Verunreinigungen auf der 
Rückse i te des Fragments. M a i n z 512 ist das in EhlersKat # 120 beschriebene Unterteil des 
Blattes. Beide Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnür lochkre is : 0 3,6 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße : 8,9 cm (h) x 9,9 cm (b). 
L inker Blattrand: 1,5 cm. 
Rechter Blattrand: 1,2 cm. 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnür lochkre i ses . E in Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundortsigle: T I I S 32a.596. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsü t ra -Fragmente : 2001/22 ff. 

763 U 798 (T I I S 32^) + M a i n z 512 (T I I S 32*4 

U 798 

[ V . Buch, Blatt 88] . ' 
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Vorderseite (~ Suv 400,8-16): 
1. Zeile: kanip cogumuz Y [ 

üstäl ip 
6. Zeile: [ ] sözlädäci : ' [ ] asig 

Rücksei te (~ Suv 400,16-24): 
1. Zeile: [tus]u kiltaci täginfür 

yäklär 
6. Zeile: b[i]z tarkaralim [ 

y(a)r l ikancsiz 

Zi t . : TekinHandliste (nur Mainz 512). 

] asilip 
U 798/r / l / + Mainz 512/r / l / 
U 798/r/6/ + Mainz 512/r/6/ 

] luu-lar 
U 798/v/ l / + Mainz 512/v/l / 

] 
U 798/v/6/ + Mainz 512/v/6/ 

1 Paginierung nicht erhalten. Angabe aufgrund der Handschr i f tenzugehör igkei t und der auf dem Fragment 
Mainz 597 (EhlersKat # 121) erhaltenen Paginierung möglich, vgl . EhlersKat # 120. 
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1. K O N K O R D A N Z 

G E O R D N E T N A C H B U C H - B Z W . K A P I T E L Z U G E H Ö R I G K E I T 1 

Katalog-Nr. Standortsignatur Fundsigle 

Vorrede 

*001 - T I I Y 37 b 

Vorwort 

*002 *U 9026 T I I I M 56.9 

003 Mainz 84 T I I I T .V. 57 

004 Mainz 786 T I I I M 56.11 

*005 *U 9027 recto T I I I M 56.22 

Geleitwort (sü) 

006 U 3387 T I I I Xanthippe (Glas: T I I I x 512) 

007 U 907b T I I I Xanthippe (Glas: T I I I x 502) 

# 1 Mainz 123 (Glas: T . I 164) 

008 Mainz 529b T I I I Xanthippe 

009 U 3382b T I I I Xanthippe 

010 U 3382a 
+ U 3388 

T I I I Xanthippe (Glas: T I I I x 501) 
T I I I Xanthippe (Glas: T I I I x 514) 

011 U 632 T I I I 56.19 (Glas: T I I I 56.19a) 

012 U 3050 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 513) 

013 U 642 T I I I 56.24 

014 U 748 
+ U 998 

o.F. 
T I D (Glas: T I D 129) 

I . Buch, 1. Kapitel 

*005 * U 9027 verso T I I I M 56.22 

015 U 1102 T I I I T .V. 49 

# 2 Mainz 306 T . I I I 56-96 

# 3 Mainz 236 T . I I I 56-95 

# 4 Mainz 5 T . I I I 56-94 

' In allen nachfolgenden Konkordanzen sind die bereits in VOHD 13,10 (=EhlersKat) vorgenommenen und inhaltlich relevanten 
Katalogeinträge berücksichtigt. Sie sind durch # vor der Katalog-Nr. gekennzeichnet. Die im vorliegenden dritten Teilband veröffentlich
ten Nachträge (Kat.-Nrn. 703-747) werden in der 1. Konkordanz in das System der inhaltlichen Anordnung integriert. 
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016 
# 169 

Mainz 561 
+ Mainz 276 

T I I S 32a 

T I I S 32 (Glas: T . I I S. 32/532) 

017 U 3257 T I I I M 139 

018 U 4251a,b T I I Xanthippe 

019 U 725a,b T I I I T 

020 
(siehe 719) 

U 1976 T I I I T (Glas: T I I I T 527) 

719 
(Nachtrag) 

U 1976 
+ U 1606 

T I I I T (Glas: T I I I T 527) 
(Glas: T I I 997) 

*021 * U 9028 T I I I M 56.3 

022 U 2375 
+ U 2479 

T I D x 36 
(Glas: T I I 607) 

023 U 3062 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 543) 

024 U 723 (Glas: T I I I T 505) 

025 U 3057 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 533) 

*026 * U 9029 T I I I M 56.2 

027 
(siehe 721) 

U 3150 T I I I 118 

721 
(Nachtrag) 

U 3157 
+ U 3150 

T I I I 118 g 
T I I I 118 

*028 * U 9030 T I I I M 56.1 

029 U 3476 o.F. 

030 U 3242 T I I I M 127 (Glas: T I I I M 127-f) 

031 U 3240 T I I I M 127 

032 U 868 T I I (Glas: T I I 793) 

033 U 873 T I I 8 (Glas: T I I 1057) 

034 Mainz 364 T I I I M 115 

035 U 1050 
+ U 1097 

T I I Y 17 (Glas: T I I Y 17-1) 
T I I Y 17 (Glas: T I I Y 17-2) 

036 U 875 T I I 7 (Glas: T I I 1050) 

720 
(Nachtrag) 

U 870 T I I (Glas: T I I 874) 

037 U 2772 
+ U 2584 

T U M (Glas: T U M 852) 
T I I yogam M 6 (Glas: T I I 876) 

038 U 2631 T I I yogam Murt 1 (Glas: T I I 1056) 
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039 U 2771 
+ U 2571 

T U M (Glas: T U M 851) 
T I I 2 (Glas: T I I 795) 

040 U 2567 T I I 5 (Glas: T I I 790) 

I . Buch, 2. Kapitel 

041 U 2632 T I I 4 (Glas: T I I 1056) 

042 U 2633 T I I 3 (Glas: T I I 1057) 

043 U 872 T I I 2 (Glas: T I I 875) 

044 U 874 T I I yogam M/T I I y M 500 

045 U 1547 T I D 103 

046 Mainz 362 (Glas: T U M 845) 

047 U 3053 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 518) 

048 U 3052 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 517) 

049 U 3045 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 508) 

050 U 1485 (Glas: T I 227) 

051 U 746 T I a 

052 U 737 T I D 

053 U 745 
+ U 740 

T I a 
T I a 

054 U 2353 (Glas: T I D 619) 

055 U 3285 T I I I M 192 

722 
(Nachtrag) 

U 1497 T I a 

056 U 4795 T.M 42a,b 

057 U 4794 T.M 41a,b 

058 U 3539 o.F. 

059 U 1962 T I I I Murtuq (Glas: T I I I M 300) 

060 U 1595 
+ U 968 

(Glas: T I I ) 
T I D (Glas: T I D 663) 

061 Mainz 575 
+ Mainz 565 

T I I M 12 
T I I (Glas: T I I 797) 

062 U 686 T I I I 56.70 

063 U 608 (Glas: T I I I B T V 51-25) 

064 U 3048 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 512) 
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065 U 3061 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 542) 

066 U 634 T I I I 56.75 

# 35 Mainz 120 
(Schlußblatt I . Buch) 

T . I I I 56-81 

I I . Buch, 3. Kapitel 

*067 *U 9031 T I I I M 56.14 

068 U 5108 o.F. 

069 U 2787 T I I S 2 B 501 

# 38 Mainz 562 T . I I S. 2B (Glas: T . I I S.2B/506) 

723 
(Nachtrag) 

U 876 o.F. 

070 U 2516 T I I S 21 (Glas: T I I 660) 

*071 *U 9032 T I I I M 56.15 

072 U 2351 (Glas: T I D 600) 

724 
(Nachtrag) 

U 865 137 

*073 *U 9033 T I I I M 56.16 

074 U 3384a T I I S 32a 

# 39 Mainz 601 T . I a (Glas: T . I a/550) 

075 U 3447 o.F. 

# 174 Mainz 489 (Glas: T . I I 839) 

# 40 Mainz 369 T . I I S.32a (Glas: T . I I S.32a/716) 

*076 * U 9034 T I I I M 56.17 

077 U 2598 (Glas: T I I 958) 

*078 *U 9035 T I I I M 56.18 

*079 *U 9036 T I I I M 56.19 

080 
(siehe 725) 

U 1449 (Glas: T I 119) 

725 
(Nachtrag) 

Mainz 1011 
+ U 1449 
+ U 1998 

o.F. 
(Glas: T I 119) 
D 

081 U 827 T I I S 32a 

082 U 790 
+ U 2897 

T I I S 32a 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.584) 
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*083 *U 9040 T I I I M 56.20 

084 
(siehe 725) 

U 1998 [T I] D 

*085 *U 9037 T I I I M 56.21 

086 U 2831 T I I S 32a 

# 41 Mainz 252 T . I I I M. 120 (Glas: T . I I I M. 120/504) 

726 
(Nachtrag) 

U 1235a 
+ U 1234c 
+ U 1234a 

o.F. 
o.F. 
o.F. 

087 U 2435 (Glas: T I I 549) 

# 42 Mainz 607 T . I I I M. 115 (Glas: T . I I I M. 115/505) 

088 U 635 T I I I 56.20 

727 
(Nachtrag) 

U 871 (Glas: T I I x 559) 

089 U 3207 T I I I M 115 (Glas: T I I I M 115.502) 

728 
(Nachtrag) 

U 2859 
+ U 2899 

T I I S 32a 505 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.587) 

090 
(siehe 728) 

U 2899 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.587) 

091 U 1456 (Glas: T I 138) 

# 43 Mainz 268 T . I I S.32 

092 U 2853 T I I S 32a 

# 44 Mainz 568 T . I D. (Glas: T . I D. 589) 

093 U 2261 T I (Glas: T I 593) 

094 U 2579 T I I 840 

095 U 598 T I I I 56.58 

096 Mainz 522 T I I I 272 (Glas: T I I I 272-500) 

729 
(Nachtrag) 

U 2684 T I I M 12 (Glas: T I I M 12 828) 

097 U 599 T I I I 56.57 

# 45 Mainz 599 T I I S 32 (Glas: T I I S 32.522) 

098 Mainz 585 T I I I Xanthippe (Glas: T I I I . X 508) 

099 Mainz 529a T I I I Xanthippe (Glas: T I I I . x - 507) 

100 U 662a,b T I I I 56.39 
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192 U 2821 T I I S 32 J (Glas: T I I S 32.506) 

101 
(siehe 730) 

U 3253a 
+ U 3213 

T I I I M 131 
T I I I M 120 

730 
(Nachtrag) 

U 3253a 
+ U 3213 
+ U 3483 

T I I I M 131 
T I I I M 120 
o.F. 

I I . Buch, 4. Kapitel 

102 U 3049 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 513) 

# 47 Mainz 568 T . I D. (Glas: T . I D. 589) 

# 48 Mainz 408 (Glas: T . I I 520) 

103 U 5165 (Glas: T ) 

104 U 2296 T I D 

105 U 3282 
+ U 3397 

(Glas: T I I I M 1173.177) 
[T I I I ?] M 178 

106 Mainz 549 
+ U 3288 

T I I I M 122.51 
T I I I M 206 

107 U 2392 (Glas: T I x 516) 

108 Mainz 520 T. I (Glas: T I . 584) 

731 
(Nachtrag) 

U 2164 o.F. 

# 49 Mainz 450 T . I a 

109 U 3175 T I I I (Glas: T I I I 501) 

110 U 1526 T I D 

111 U 1501 T I a 

112 U 2540 T I I (Glas: T I I 689) 

113 
# 50 

Mainz 498a 
+ U 3205 

T I I I M 115 (Glas: T I I I M 115.504) 
T I I I M 115 (Glas: T I I I M 115.500) 

732 
(Nachtrag) 

U 3059 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 540) 

# 51 Mainz 496 T . I I I M. 118 (Glas: T . I I I M. 118/501) 

114 U 3132 T I I Xanthippe (Glas: T I I Y 1055) 

# 52 Mainz 495 T . I I I Murtuk M. 118 

115 U 2634 T I I Xanthippe (Glas: T I I 1058) 

116 U 3051 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 515) 
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117 U 2545 
+ U 2561 

(Glas: T I I 697) 
(Glas: T I I 718) 

733 
(Nachtrag) 

U 3063 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 544) 

734 
(Nachtrag) 

U 866 
+ U 3131 
+ U 2630 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 1053) 
T I I Xanthippe (Glas: T I I y (?) 1054) 
T I I Xanthippe (Glas: T I I 1055) 

735 
(Nachtrag) 

U 3060 T I I Xanthippe 

118 U 2870 T I I S 32-525 (Glas: T I I S 32a-525) 

# 53 Mainz 567 T . I (Glas: T . I 599) 

119 U 2569 T I I Xanthippe (Glas: T I I 792) 

120 U 3522 o.F. 

# 54 Mainz 254 T . I I I M. 120 (Glas: T . I I I M. 120/505) 

736 
(Nachtrag) 

U 2570 T I I Xanthippe (Glas: T I I 794) 

121 Mainz 590 T I I M 12 (Glas: T U M 12-518) 

122 U 3056 T I I Xanthippe (Glas: T I I X 532) 

123 U 2350 T I D (Glas: T I D 599) 

124 
(siehe 737) 

U 2847 (Glas: T I I S 32a ?) 

737 
(Nachtrag) 

U 2847 
+ U 2842 

(Glas: T I I S 32a ?) 
T I I S 32^ 

# 55 Mainz 498 T . I I I M. 115 (Glas: T . I I I M. 115/504) 

125 U 3222 T I I I M 122 

126 U 641 T I I I 56.23 

127 U 3563 o.F. 

128 U 637 T I I I 56.21 

129 Mainz 593 T I (Glas: T I 587) 

738 
(Nachtrag) 

Mainz 384 (Glas: T I I 821) 

131 U 638 T I I I 56.22 

130 U 1474 (Glas: T I 210) 

132 *U 9038 T I I I M 56.12 

133 U 1992 T I (Glas: T .M. 469) 
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134 Mainz 557 
+ Mainz 550 

T I I I M 206 (Glas: T I H M . 206/501) 
T I I I M 206 (Glas: T ULM. 206/500) 

I I I . Buch, 5. Kapitel 

# 56 Mainz 582 T . I D. 93 (Glas: T . I D. 93/508 T M . 267) 

135 U 731 T I D (Glas: T I D - 125) 

136 U 2654 T I I D 143 (Glas: T I I D 143.504) 

137 U 663 T I I I 56.30 

138 U 667 
+ U 679 

T I I I 56.29 
o.F. 

139 Mainz 551 
+ U 2761 
+ U 893 

T U M (Glas: T U M 840) 
(Glas: T U M 525) 
T I I (Glas: T U M 803) 

739 
(Nachtrag) 

U 3484 o.F. 

140 U 654 T I I I 56.28 

141 U 861 T I I M 12 

142 U 909 T I I M 12 (Glas: T U M 12.506) 

143 U 920 T U M (Glas: T U M 528) 

144 U 3536 o.F. 

145 U 891 T I I yogam M 841 

146 U 2365 T I D (Glas: T I D 670) 

147 U 2585 (Glas: T I I 877) 

148 U 1518 T I D 

740 
(Nachtrag) 

U 2662 T I I D (Glas T I I D 502) 

149 U 1435 T I 

150 U 2461 
+ U 2578 

(Glas: T I I 583) 
(Glas: T I I 832) 

151 U 5013 T I I Y 59 

152 U 1848 (Glas: T U T 679) 

# 6 Mainz 85 T . I D. (Glas: T . I D. 120) 

153 U 2263 T (Glas: T I 598) 

154 U 2610 
+ U 2616 

(Glas: T I I 991) 
(Glas: T I I 1031) 
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155 U 2388 (Glas: T I x 504) 

156 Mainz 531a 
+ U 2876 
+ U 2396 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32-a/50) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 542) 
T I I S 32 (Glas: T I I S 32.503) 

157 U 1966 (Glas: T I I I S 90-51) 

# 7 Mainz 780 T . I I S. (Glas: T . I I S. 101) 

158 U 1634 
+ U 1853 

(Glas: T I I D 201.513) 
(Glas: T U T 1742) 

159 U 2285 T I a (Glas: T I a 511) 

160 U 2886 T I I S 32u (Glas: T I I S 32a 565) 

161 U 2573 (Glas: T I I 802) 

162 U 1576 (Glas: T I D 634) 

163 U 724 T I D 

164 *U 9041 T I I I M 56-7 

165 U 2558 (Glas: T I I 715) 

166 U 3228 T I I I M 122 (Glas: T I I I M 122-a) 

167 U 912 T I (Glas: T I 590) 

168 U 2680 T U M 

169 U 3016 (Glas: T U T 559) 

170 U 2788 T I I S 2 B (Glas: T I I S 2 B 503) 

171 U 6604 o.F. 

172 + 173 U 715 + 
U 702 + 
U 711 

T I D 
T I a 10 
T I D / T M 270 f 

# 58 Mainz 541 T . I I S. 32 (Glas: T . I I S. 32/52) 

174 U 2762 (Glas: T U M 526) 

175 
(siehe 741) 

U 903 
+ U 2825 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.709) 
T I I S 32a 

741 
(Nachtrag) 

U 2900 
+ U 903 
+ U 2825 

T I I S 32^ (Glas: T I I S 32a 588) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.709) 
T I I S 32a 

176 U 2312 [T I] D (Glas: T I D 501) 

177 U 913 (Glas: T I 585) 

# 59 Mainz 308 T . I I S. 32a 
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# 60 Mainz 448 T . I I S. 32a 

178 Mainz 578 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 527) 

179 U 668 T I I I 56.27 

# 61 Mainz 532 (Glas: T. I I 829) 

180 *U 9042 T I I I M 56.24 

181 U 629 T I I I 56.83 

182 U 2355 T I D 

183 U 2802 (Glas: T I I S 20.514) 

# 62 Mainz 163 o.F. 

184 U 1603 (Glas: T I I 978) 

# 175 Mainz 493 T . I I M. 12 

185 U 1440 T I 

186 U 2523 (Glas: T I I 667) 

187 U 922 (Glas: T I I M 531) 

742 
(Nachtrag) 

U 2389 (Glas: T I x 506) 

188 Mainz 392 
+ U 896 

T I I (Glas: T I I 849) 
T I I (Glas: T I I 695) 

189 U 2066 T I D 

190 U 625 T I I I 56.82 

# 63 Mainz 451 T . I I 12-46 

191 U 899 T I I yogam M (Glas: T I I 801) 

193 
# 64 

Mainz 502 
+ Mainz 531b 
+ U 902 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32-a/716) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32-a/50) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 650) 

194 U 2292 
+ U 2336 

T I a (Glas: T I a 552) 
T I D (Glas: T I D 531) 

195 U 2290 
+ U 2347 

T I a (Glas: T I a 517) 
T I D (Glas: T I D 587) 

196 
(siehe 743) 

U 2349 
+ U 2291 

(Glas: T I D 596) 
T I a (Glas: T I a 518) 

743 
(Nachtrag) 

U 2349 
+ U 2291 
+ U 887 

(Glas: T I D 596) 
T I a (Glas: T I a 518) 
T I D 

197 U 661 T I I I 56.38 
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I V . Buch, 6. Kapitel 

744 
(Nachtrag) 

U 879 T I I I M 239 

198 *U 9043 T I I I 84.32 

199 U 695 
+ U 698 
+ U 703 

T I D; T M 270a 
(Glas: T.M. 272 3.) 
T I a 4 

# 65 Mainz 482 T I I I M 219 (Glas: T I I I M 219.502) 

200 *U 9044 T I I I 84.31 

201 U 3161 T I I I 218 
(Glas: T I I I 218.505) 

202 U 2205 T I 

203 U 1604 (Glas: T I I 980) 

204 U 3565 o.F. 

205 *U 9045 T I I I 84.29 

206 U 2556 (Glas: T I I 713) 

# 66 Mainz 535 T I I I M 163 (Glas: T I I I M 163.503) 

207 U 3010 (Glas: T U T 526) 

208 *U 9046 T I I I 84.30 

209 
(siehe 745) 

*U 9047 T I I I 84.14 

745 
(Nachtrag) 

*U 9047 
+ U 676 

T I I I 84.14 
T I I I 84 (?) 

210, 
# 176 (nur Mainz 
500) 

Mainz 500 
+ U 3176 

(Glas: T I I . M. 839) 
T I I I 218 (Glas: T I I I 509) 

211 U 3306 T I I I M 219 
(Glas: T I I I M 219.523) 

212 U 2909 T I I S 32a 

(Glas: T I I S 32a.610) 

213 U 2258 T I 
(Glas: T I 583) 

214 U 2337 T I D 
(Glas: T I D 532) 

215 U 596 
+ U 650 

o.F. 
T I I I 84.15 
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# 67 Mainz 571 (Glas: T I I 822) 

216 U 2824 T I I S 32 
(Glas: T I I S 32.527) 

217, 
# 68 (nur Mainz 
406) 

Mainz 406 
+ U 2559 

(Glas: T I I 869) 
(Glas: T I I 716) 

218 U 1860 T I I Y 17 
(Glas: T I I Y 17 - 6) 

219 *U 9048 T I I I 84.16 

220 U 2535 (Glas: T I I 683) 

# 69 Mainz 556 (Glas: T I I 867) 

221 U 602 T I I I 56.46 

222 U 2619 (Glas: T I I 1018) 

# 8 Mainz 863 T I I I 56.47 

# 70 Mainz 352 T I I D 143 (Glas: T I I D 143.501) 

# 9 Mainz 28 T I I I 56.48 

223 U 2550 (Glas: T I I 706) 

# 71 Mainz 519 T I I D 143 (Glas: T I I D 143.502) 

224 U 1969 (Glas: T I I I T 504) 

225 U 605 T I I I 56.49 

# 72 Mainz 563 (Glas: T I I 864) 

# 73 Mainz 405 (Glas: T I I 860) 

226 U 2863 T I I S 32a 
(Glas: T I I S 32a.517) 

227 U 604 T I I I 56.50 

228 U 2007 T [II (?)] Y 17 

# 74 Mainz 559 T I I I 234 (Glas: T I I I 234.500) 

229 U 2855 (Glas: T I I S 32a 500) 

230 U 606 T I I I 56 
(Glas: T I I I 84.82) 

231 U 2544 (Glas: T I I 696) 

232 U 664 
+ U 646 

T I I I 56 (Glas: T I I I 56 x 2) 
(Glas: T I I I 56 x 5) 

233 U 2483 (Glas: T I I 612) 
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746 
(Nachtrag) 

U 888 o.F. 

234 U 2314 T I D (Glas: T I D 503) 

235 U 666 
+ U 645 

T I I I 56 (Glas: T I I I 56 x 3 ) 
T I I I 56 (Glas: T I I I 56 x 4 ) 

# 75 Mainz 523 T I D (Glas: T I D 583) 

236 U 2883 
+ U 2858a 
+ U 2858b 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 556) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 504) 
(Glas: T I I S 32a 504) 

237 U 2361 (Glas: T I D 666) 

# 76 
+ # 180 
(neue Zusam
mensetzung) 

Mainz 501 
+ Mainz 545 

(Glas: T I I 856) 
(Glas: T I I 820) 

747 
(Nachtrag) 

U 2486 (Glas: T I I 615) 

238 U 579 T I I I M 56.8 

239 U 6344 T I 523 

# 177 Mainz 513 (Glas: T I I 814) 

240 U 2527 (Glas: T I I 671) 

241 U 3534 o.F. 

242 U 2532 (Glas: T I I 680) 

243 U 2528 (Glas: T I I 674) 

244 U 2764 T U M (Glas: T U M 832) 

245 U 575 T I I I 84.33 

246 U 2526 (Glas: T I I 670) 

247 U 2525 (Glas: T I I 669) 

248 U 649 
+ U 687 
+ U 684 
+ U 648 
+ U 682a 
+ U 682b 
+ U 678 
+ U 670 

[T III] 84.20 
o.F. 
o.F. 
o.F. 
o.F. 
o.F. 
o.F. 
(Glas: T I D 631) 

249 U 2531 (Glas: T I I 679) 

250 U 2529 (Glas: T I I 676) 
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251 U 2832 T I I S 32 J 

252 U 2530 (Glas: T I I 678) 

253 U 2929 T I I S 32 J 

(Glas: T I I S 32a.646) 

254 U 2517 (Glas: T I I 661) 

255 U 593 
+ U 669 

T I I I M 85 (Glas: T I I I 85) 
o.F. 

# 77 Mainz 547 T I I I 218 (Glas: T I I I 218.511) 

256 U 2931 (Glas: T I I S 32J.648) 

257 U 681 
+ U 595 
+ U 685 
+ U 652 

o.F. 
T I I I 85 
o.F. 
o.F. 
(F.W.K. M Ü L L E R : alle Fragmente T I I I 85 II) 

# 78 Mainz 581 T I I I 218 (Glas: T I I I 218.509) 

258 U 4769b T.M. 20 

# 79 Mainz 566 T I I I 218 (Glas: T I I I 512) 

259 U 915 
+ U 2905 

T I I 32 a (Glas: T I I S 32a.510) 
T I I S a (Glas: T I I S 32a.598) 

# 80 Mainz 543 T I I I 218 (Glas: T I I I 218.510) 

260 U 2562 (Glas: T I I 719) 

261 U 1480 
+ U 1481 

(Glas: T I 221) 
(Glas: T I 222) 

262, 
# 81 (nur Mainz 
592) 

U 3166 
+ Mainz 592 

T I I I 218 (Glas: T I I I 218.1703) 
T I I I 218 

263 U 592 
+ U 651 

T I I I 85 
o.F. 
(F.W.K. M Ü L L E R beide: T I I I 85 III) 

264 U 594 
+ U 677 

T I I I 84.34 
o.F. 

265 Mainz 53 (Glas: T I 154) 

266 U 3350 
+ U 3355 

T I I I T V 59 
T I I I T V 59 

267 *U 9025 T I I I 56.41 

268 U 3340 (Glas: T I I I T 538) 

# 10 Mainz 24 T I I I 56.42 
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748 
(Nachtrag) 

U 2040 o.F. 

269 U 600 T I I I 56.43 

270, 
# 82 (nur Mainz 
526) 

U 2575 
+ Mainz 526 

(Glas: T I I 815) 
(Glas: T I I 817) 

271 U 1448 (Glas: T I 110) 

# 83 Mainz 263 T I I I M 239 (Glas: T I I I M 239.506) 

272 U 2446 (Glas: T I I 563) 

273 U 603 T I I I 56.44 

274, 
# 84 (nur Mainz 
424) 

Mainz 424 
+ U 3319 

[T I I I ?] M 239 (Glas: T U M 239.501) 
[T III] M 239 (Glas: T I I I M 239.502) 

# 85 Mainz 439 T I I I M 239 

749 
(Nachtrag) 

Mainz 324 T I I I 234 

275 U 601 T I I I 56.85 
(F.W.K. M Ü L L E R : T I I I 56.45) 

# 171 Mainz 459 o.F. 

# 86 Mainz 514 M 239 (Glas: T U M 239.501) 

276 U 2021 o.F. 

277 U 2409 (Glas: T I I 515) 

278 U 717 (Glas: T U T 553) 

279 U 2660 T I I D (Glas: T I I D 500) 

280 U 3291 
+ U 3246 
+ U 3255 

T I I I M 115 (Glas: T I I I M 215.500) 
T I I I M 131 
T I I I M 137 

281 U 2064 o.F. 

282 U 583 [ ] T .V 56 
(F.W.K. M Ü L L E R : T I I I T V 56.6) 

283 U 3223 T I I I M 122 

284 U 2553 T I I 709 

285 U 3253b 
+ U 3512 
+ U 3574 

T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-a) 
o.F. 
[T III] M ? 

286 U 1804 T I I S 89 
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287 U 3224 T I I I M 122 

288 U 3202 T I I I M 111 

289, 
# 87 (nur Mainz 
423) 

Mainz 423 
+ U 3028 

(Glas: T I I 866) 
(Glas: T U T 1676) 

290 U 2266 (Glas: T I 636) 

# 88 Mainz 486 (Glas: T I I S 32.518) 

291 U 3151 T I I I 118 

# 89 Mainz 456 o.F. 

292 *U 9057 T I I I M 56.26 

# 90 Mainz 428 T I I I M 227 

# 91 Mainz 538 (Glas: T I I 828) 

293 U 2643a T I I 1086 

294 U 3044 
+ U 3133 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 507) 
T I I yogam M (Glas: T I I y M 502) 

295 U 3253c T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-a) 

# 92 Mainz 269 T I I I M 239 (T I I I M 239.507) 

296 U 2934 
+ U 2948 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.655) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.679) 

# 93 Mainz 427 M 239 

297 U 3361 

+ U 3354 

T I I I T .V. 60 
(Glas: T I I I T .V. 60.500) 
T I I I T .V. 59 
(Glas: T I I I T .V. 59.501) 

298 U 2775 (Glas: T U M 859) 

299 U 3552 o.F. 

300 U 3477 
+ U 3235 

o.F. 
T I I I 127 

# 94 Mainz 445 o.F. 

# 95 Mainz 481 T I I I M 240 (Glas: T I I I M 240.500) 

301, 
# 96 (nur Mainz 
479) 

Mainz 479 
+ U 3328 

T I I I M 240 
(Glas: T I I I M 219.514) 

# 97 Mainz 537 T I I I M 240 (Glas: T I I I M 240.500) 
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302 U 3247 
+ U 3249 

T I I I M 131 
T I I I M 131 

303, 
# 98 (nur Mainz 
333) 

Mainz 333 
+ U 2538 

(Glas: T I I 855) 
(Glas: T I I 687) 

304 U 3170 
+ U 3168 

T I I I 234 (Glas: T I I S 32a.571) 
T I I I 234 (Glas: T I I S 32a.572) 

305 U 3000 T I I S 100 (Glas: T I I S 100.500) 

306 U 1590 (Glas: T I u 505) 

307 U 2411 (Glas: T I I 517) 

308, 
# 99 (nur Mainz 
554) 

Mainz 554 
+ U 2429 

(Glas: T I I 859) 
(Glas: T I I 542) 

# 100 Mainz 339 T I I yogam Murtuq (Glas: T I I 838/ G.M.) 

309, 
#101 (nur Mainz 
140) 

U 2433 
+ U 2767 
+ Mainz 140 

T I I 
T U M 
T U M 

310 U 2621 (Glas: T I I 1026) 

# 102 Mainz 440 T I I I M 239 

# 178 Mainz 530 (Glas: T I I 819) 

311 U 2689 T I I M 12 

# 103 Mainz 444 o.F. 

312 U 904 (Glas: T I I 870) 

313 U 3320 T I I I M 239 (Glas: T I I I M 239.511) 

314, 
# 104 (nur Mainz 
595) 

Mainz 595 
+ U 800 

(Glas: T I 865) 
(Glas: T I I 700) 

315 Mainz 416a T I I I M 131 

750 
(Nachtrag) 

U 966 T I (Glas: T I 623) 

# 105 Mainz 370 (Glas: T I I M 861) 

# 106 
(siehe 751) 

Mainz 378a T I I S 2 B (Glas: T I I S 2 B/505) 

751 
(Nachtrag) 

Mainz 378a 
+ U 877 

T I I S 2 B (Glas: T I I S 2 B/505) 
T I I S 32 (Glas: T I I S 32 512) 

# 107 Mainz 368 T I I S 1 (Glas: T I I S 1/500) 
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316 U 911 T I I M 12 

# 108 Mainz 560 T I I M 12 (Glas: T U M 12.517) 

317 U 3210 
+ U 3216 

T I I I M 120 
T I I I M 120 (Glas: T I I I M 120.501) 

318 U 2904 
+ U 914 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.594) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.514) 

319 U 900 
+ U 2763 

T U M (Glas: T U M 510) 
T U M (Glas: T U M 527) 

320 U 3209 T I I I M 120 

321 U 1592 
+ U 1591 

(Glas: T I x 511) 
T I x 502 

322 U 1842 (Glas: T U T 548) 

323 U 2596 
+ U 2597 

(Glas: T I I 956) 
(Glas: T I I 957) 

324 U 576 T I I I 84.78 

325 U 2620 
+ U 3292 

(Glas: T I I 1020) 
T I I I 218/501 

326 U 2611 (Glas: T I I 992) 

327 U 1476 (Glas: T I 215) 

328 U 577 T I I I 84.76 

329 U 3154 T I I I 1186 

# 109 Mainz 410 T I I S 2 B (Glas: T I I S 2 B/504) 

330 U 3158 (Glas: T I I I 1317) 

331 U 2602 (Glas: T I I 969) 

332 U 3155 T I I I 118 (Glas: T I I I 118-e) 

333 U 2560 (Glas: T I I 717) 

334 U 2656 (Glas: T I I D 201.502) 

335 U 2871 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.527) 

# 110 Mainz 596 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.555) 

336, 
#111 (nur Mainz 
164) 

Mainz 164 
+ U 3315 

(Glas: T I I M. 857) 
T I I I 234 (Glas: T I I I M 234.503) 

337, 
#112 (nur Mainz 
142) 

Mainz 142 
+ U 3316 

(Glas: T I I 853) 
T I I I 234 (Glas: T I I I 234.504) 
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338, 
#113 (nur Mainz 
376) 

Mainz 376 
+ U 2542 

(Glas: T I I 854) 
(Glas: T I I 691) 

339 U 3234 T I I I M 127 

340 U 2947 
+ U 2950 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.678 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.681) 

341 U 644 
+ U 582 

T I I I B T .V. 51 
[T III] 84.82 

342 U 2577 T I I (Glas: T I I 834) 

752 
(Nachtrag) 

Mainz 378b (Glas: T I I S 2-B-505) 

343 U 581 [T I I I ] 84.77 

344 U 2537 (Glas: T I I 686) 

753 
(Nachtrag) 

U 1496 
+ U 1443 

T I (Glas: T I 639) 
T I 

345 
(siehe 753) 

U 1443 T I 

346 U 3588 o.F. 

347 U 3586 o.F. 

348 U 3047 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 511) 

349 U 5019 T I I Y 59 (Glas: T I I y 59.531) 

350 U 3171 T I I I 234 (Glas: T I I I 234.502) 

351 U 2423 (Glas: T I I 535) 

352, 
# 114 (nur Mainz 
447) 

Mainz 447 
+ U 2756 

T I I 
T U M (Glas: T U M 508) 

# 11 Mainz 29 T I I I 84.79 

353 U 2552 (Glas: T I I 708) 

# 115 Mainz 442 T I I I M 227 

# 12 Mainz 762 
(Schlußblatt IV . Buch) 

T I I I M 56.25 

V. Buch, 7. Kapitel 

# 13 Mainz 4 T I I I 56.93 

754 
(Nachtrag) 

U 2627 
+ U 819 

(Glas: T I I 1042) 
T I (Glas: T I 512) 
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354 
(siehe 754) 

U 819 T I (Glas: T I 512) 

355 U 626 T I I I 56.80 

356 U 1040 T I D 121 

755 
(Nachtrag) 

U 3254b 
+ U 3254a 

T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-e) 
T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-e) 

357 U 624 T I I I 56.88 

358 U 3232 T I I I M 123 

359 * U 9058 T I I I M 56.10 

756 
(Nachtrag) 

U 749 o.F. 

360 U 2029 

361 U 3239a 
+ U 3238a 

(Glas: T I I I M 127.501) 
T I I I M 127 

362 U 3239b 
+ U 3238b 

T I I I M 127 
(Glas: T I I I M 127.500) 

363 U 636 T I I I 56.73 

364 U 732 T I 

# 14 Mainz 241 T I I I M 127 (Glas: T I I I M 127-g) 

365 U 689 
+ U 693 
+ U 699 

T I a 3 
(Glas: T.M. 272.2) 
T I D/TM 270b 

V. Buch, 8. Kapitel 

366 U 615 T I I I 56.61 

757 
(Nachtrag) 

U 1509 T I a (Glas: T I a 60) 

367 U 7247 o.F. 

368 U 612 T I I I 56.63 

369 
+ 370 
(neue Zusammen
setzung) 

U 3241 
+ U 3215 

T I I I M 127 
T I I I M 120 

758 
(Nachtrag) 

U 2583 (Glas: T I I 847) 

371 U 619 T I I I 56.60 

372 U 589 T I I I 56.65 
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373 U 3153 T I I I 118 

374 U 2648 
+ U 2649 

T I I D 35 
T I I D 35.657 

V. Buch, 9. Kapitel 

375 U 587 T I I I 56.[67] 

759 
(Nachtrag) 

U 3488 
+ U 3212 

o.F. 
T I I I M 120 

376 
(siehe 759) 

U 3212 T I I I M 120 

# 116 Mainz 397 T I I S 32 

377 U 585 T I I I T V 56.7 

378 *U 9059 T I I I M 56.13 

379 U 2456 Glas: T I I 577 

380 U 631 T I I I 56.85 

# 117 Mainz 367 T I I I M 120 (Glas: T I I I M 120.504) 

381 U 2262 T I 

382 U 588 T I I I T V 56.8 

383 Mainz 21 
+ U 1586 

Glas: T I 166 
T I D 682 

V . Buch, 10. Kapitel 

384 U 643 
+ U 611 

T I I I 56.69 
T I I I 56.71 

385 U 1870 T I I Y 59 

# 15 Mainz 107 T I I I 56.84 

# 118 Mainz 475 o.F. 

760 
(Nachtrag) 

U 1558 T I D (Glas: T I D 130) 

761 
(Nachtrag) 

U 2005 (Glas: T ) 

386 U 814 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.512) 

387 U 3414 o.F. 

# 16 Mainz 113 T I I I 56.87 

388 U 597 T I I I 56.64 

# 17 Mainz 72 T I I I T V 56 (Glas: T I I I T V 56-g) 
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# 119 Mainz 546 T I I S (Glas: T I I 878) 

389 U 586 T I I I 56.66 

390 U 623 T I I I 56.74 

391 U 628 T I I I 56.75 

# 18 Mainz 56 T I I I 56.92 

# 19 Mainz 57 T I I I 56.91 

392 
(siehe 762) 

U 816 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.621) 

762 
(Nachtrag) 

U 816 
+ U 807 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.621) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 614) 

393 U 3481 
+ U 3263a 
+ U 3263b 

o.F. 
T [III] M 149, Höhle 30 
Glas: T I I I M 149 

# 20 Mainz 3 T I I I 56.90 

394 U 627 T I I I 56.89 

395 U 1488 Glas: T I 230 

396 U 621 T I I I 56.77 

397 U 620 T I I I 56.78 

398 U 793 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.656) 

V. Buch, 11. Kapitel 

399 U 633 T I I I 56.68 

763 
(Nachtrag) 

U 798 
+ Mainz 512 

T I I S 32^ (Glas: T I I S 32a.596) 
T I I S 32^ 

# 120 
(siehe 763) 

Mainz 512 T I I S 32a 

400 U 622 T I I I 56.76 

# 121 Mainz 597 T I I S 32 (Glas: T I I S 32.520) 

# 34 
Schlußblatt V. 
Buch (?) 

Mainz 73 T . I I I T V . 56 (Glas: T . I I I TV.56-a) 

V I . Buch, 12. Kapitel 

401 U 2279b (Glas: T I a 504) 

# 122 Mainz 303 T I I M 2 (Glas: T U M 2/501) 

# 123 Mainz 518 T I I M 2 (Glas: T U M 2/500) 
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402 U 1554 T I D (Glas: T I D - 126) 

403 U 3289 T I I I M 206(?) (Glas: T I I I M 208.51) 

404 U 700 
+ U 706 
+ U 707 

T I a 2 (Glas: T I a 2 E ) 
T I (Glas: T M 272-1) 
T I D/TM 270 c R 

# 124 Mainz 540 T I I yogam Murtuq (Glas: T I I 837) 

405 U 917 T U M (Glas: T U M 529) 

406 U 3071 T I I Y 9 (Glas: T I I y 9.500) 

407 U 714 
+ U 701 
+ U 688 

(Glas: T.M. 272.12) 
T I a 1 (Glas: T I a 1 E ) 
(Glas: T.M. 272.7) 

408 U 1517 
+ U 1555 

T I D 
T I D (Glas: T I D - 127) 

409 U 907c T I I Xanthippe 

410 U 2027 o.F. 

411 *U 9077 T I I I 56.4 

412 U 3325 (Glas: T I I I M 249.503) 

413 *U 9078 T I I I T V 56.4 

414 *U 9079 T I I I T .V. 56 (Foto: T I I I T . V . 56.3) 

415 U 2342 T I D (Glas: T I D 537) 

416 *U 9080 T I I I T V 56.1 

417 U 2010 [ ] ( 9 ) 273 

418 U 580 T I I I T V 56 (Foto: T I I I T V 56 h) 

419 U 610 
+ U 680 

(Glas: T I I I 56.12) 
T I I I 56.12 

420 U 712 
+ U 704 
+ U 716 

T I D 2 / T M 270a 
T I a 9 
T I D 

421 U 2383 T I | i (Glas: T I p 507) 

422 U 618 [T III] T .V. 86 (Glas: T I I I T .V . 86*) 

423 U 617 T I I I T .V. 86 (Foto: T I I I T .V . 86 xx) 

424 U 614 T I I I T .V. 86 (Foto: T I I I T .V. 86 x) 

425 U 1638 (Glas: T I I D 519) 

426 *U 9176 T I I I T .V. 86-ö 
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427 U 1537 
+ U 1559 

T I D 
T I D (Glas: T I D 131) 

# 5 + # 21 Mainz 75 T I I I T V . 86 (Glas: T I I I T V . 86e) 

428 U 1561 
+ U 1587 

T I D (Glas: T I D 134) 
T I D (Glas: T I D 684) 

429 U 2280 
+ U 3023 
+ U 2618 

T I a (Glas: T I a 505) 
(Glas: T U T 671) 
(Glas: T I I 1017) 

430 U 729 
+ U 1599 

T I D 
T I D (Glas: T I I 674) 

431 
# 22 

Mainz 230 
+ U 671 
+ U 647 

T I I I T V 86 (Glas: T I I I T V 86f) 
(Glas: T I D 627) 
T I I I B . T .V. 51. (Glas: T I I I B T V 51-17) 

432 U 675 (Glas: T I I I 56-98) 

433 
# 125 (nur Mainz 
285) 

U 2677 
+ Mainz 285 

T U M (Glas: T U M 511) 
T I I M 2 (Glas: T U M 12/826) 

434 U 3036 T I I Xanthippe 

435 U 1844 (Glas: T U T 577) 

436 U 1898 T I I I 56 

V I I . Buch, 13. Kapitel 

437 U 3302 T I I I M 219 (Glas: T I I I M 219.516) 

# 23 Mainz 667 T I I I 84-84 

# 126 Mainz 270 T I I yogam M. (Glas: T I I M/YOgam 848) 

# 127 Mainz 449 T I I I 218 

# 24 Mainz 755 T I I I 84-85 

438 U 2580 T I I 842 

439 U 2581 (Glas: T I I 845) 

440 U 1535 (Glas: T I D) 

441 U 919 T I I I 218 (Glas: T I I I 218.514) 

V I I . Buch, 14. Kapitel 

442 U 8000 T I I I M 239 (Glas: T I I I M 239.502); MIK 030501 

443 U 3585 o.F. 

V I I . Buch, 15. Kapitel 

444 U 2755 (Glas: T U M 507) 
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445 U 1227 
+ U 6488 

o.F. 
o.F. 

446 U 2753 T U M (Glas: T U M 505) 

447 U 3160 T I I I 218 (Glas: T I I I 218.503) 

448 U 3148 T I I I 118 

449 *U 9096 o.F. 

# 128 Mainz 144 (Glas: T I I 851/VII 27) 

# 129 Mainz 407 (Glas: T I I 850) 

450 U 3245 T I I I M 131 

451 U 3165 
+ U 2437 

T I I I 218 (Glas: T I I I 218.525) 
(Glas: T I I 551) 

452 Mainz 792 
+ U 3211a 

T I I I 118 (Glas: T I I I 118-a) 
T I I I M 120 

453 U 2574 
+ U 2576 

(Glas: T I I 809) 
(Glas: T I I 833) 

454 U 1602 (Glas: T I I 966) 

455 U 1642 (Glas: T I I 547) 

456 U 720 (Glas: T ) 

457 U 1851 (Glas: T U T 1575) 

458 U 901 
+ U 2609 

(Glas: T I I x 528) 
(Glas: T I I 990) 

459 U 3459 
+ U 3233 
+ U 3351 

o.F. 
(Glas: T I I I M 123) 
(Glas: T I I I T V 59) 

460 U 3429 o.F. 

461 U 3149a 
+ U 3237 

T I I I M 115 
T I I I M 127 

462 U 892 T I I I 218/500 

463 U 923 
+ U 2452 

(Glas: T I I I T 524) 
(Glas: T I I 572) 

464 U 3394 T I (Glas: T I T M 466) 

465 U 906 
+ Mainz 604 

T I 
T I (Glas: T I 596) 

466 U 3535 o.F. 

# 130 Mainz 375 T I I I M 168 (Glas: T I I I M 168/513) 
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467 U 3164 T I I I 218 (Glas: T I I I 218.515) 

# 131 Mainz 441 T I I I M 239 (Glas: T I I I M 239a) 

468 U 752 recto T I a (Glas: T I a 58) 

V I I I . Buch, 15. Kapitel 

468 U 752 verso T I a (Glas: T I a 58) 

469 U 1855 
+ Mainz 817b 

T I I Xanthippe 
T I I S 32a / T I I S 

470 U 1841 (Glas: T U T 546) 

471 U 2592 (Glas: T I I 948) 

472 U 2865 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 520) 

473 U 2851 T I I S 32a 

474 U 721 T I (Glas: T I 209) 

475 U 3252 T I I I M 131d 

476 U 674 (Glas: T I I I 56-99) 

# 132 Mainz 277 T I I I T V 68 (Glas: T I I I T V 68/504) 

477 U 812 
+ U 830 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.694) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.642) 

V I I I . Buch, 16. Kapitel 

478 U 616 
+ U 673 
+ U 609 

T I I I 56 x 6 (Glas auch: T I I I 56/16) 
o.F. 
T I I I 56.18 

# 170 Mainz 437 T. I I S.32 (Glas: T. I I S. 32/513) 

479 U 2915 
+ U 817 
+ U 2835 
+ U 826 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.617) 
T I I S (Glas: T I I S 32a.629) 
T I I S 32a 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.673) 

# 133 Mainz 138 T. I I M. (Glas: T. I I M.837) 

# 134 Mainz 137 T. I I M. (Glas: T. I I M.846) 

V I I I . Buch, 17. Kapitel 

480 U 718 
+ U 2012 

T I I S 89 Sehr. M 3^ 
o.F. 

481 *U 9097 T I I I 56.15 

# 135 Mainz 139 T. I I M. (Glas: T . I I M. 844a.) 

# 136 Mainz 141 T. I I M. 
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482 
# 25 (nur Mainz 
817a) 

Mainz 817a 
+ U 1805 
+ U 2013 

T . I I S. (Glas: T . I I S. 32a.) 
T I I S 89 
T I I I M B 250 

483 *U 9098 T I I I 56.8 

484 U 2887 T I I S 32* (Glas: T I I S 32a 567) 

485 U 3217 
+ U 3220 

T I I I M 122 
T I I I M 122 

486 
# 26 (nur Mainz 
65) 

U 2051 
+ Mainz 65 

o.F. 
T I D (Glas: T M . 263/T.I D.) 

487 U 3359 T I I I T .V. 59 (Glas: T I I I T .V . 59.506) 

488 Mainz 664 T I I S 89 

489 *U 9099 T I I I 56.9 

490 U 2926 T I I S 32a (Glas: T I I S 32 a 635) 

491 U 3455 o.F. 

492 * U 9100 T I I I 56.10 

493 U 2881 T I I S 32* (Glas: T I I S 32a 550) 

# 137 Mainz 574 T I I I T V 57 (Glas: T I I I T V 57/506) 

V I I I . Buch, 18. Kapitel 

494 *U 9101 T I I I 56.11 

495 U 3263c [T I I I ] M 146 

# 167 Mainz 135 T U M (Glas: T U M 836) 

496 *U 9102 T I I I 56.12 

497 U 2629 (Glas: T I I 1049) 

498 U 2910 
+ U 2938 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 611) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 663) 

499 *U 9103 T I I I 56-13 

500 U 2864 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 519) 

501 *U 9104 T I I I 56-14 

502 U 2933 
+ U 921 
+ U 2918 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 651) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 695) 
T I I S 32* (Glas: T I I S 32a 622) 

503 U 2930 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 647) 
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V I I I . Buch, 19. Kapitel 

504 *U 9105 T I I I 56-7 

505 U 818 
+ U 806 
+ U 2843 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 708) 
(Glas: T I I S 32a 502) 
T I I S 32a 

506 *U 9106 T I I I 56.6 

# 138 Mainz 274 T I a (Glas: T I a/549) 

507 Mainz 605b T I I S 32a (Glas: T I I S 32-a/718) 

508 U 1582 T I D (Glas: T I D 648) 

509 * U 9107 T I I I 56.4 

510 U 2958 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 698) 

511 U 2955 (Glas: T I I S 32a 692) 

512 U 584 
+ *U 9161 

T I I I 56.3 
T I I I 56.3 

513 U 6348 
+ U 2848 
+ U 795 
+ U 2880 

T I I S 32a 
T I I S 32a 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 640) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 548) 

514 U 2317 
+ U 2323 

T I D (Glas: T I D 508) 
T I D (Glas: T I D 515) 

V I I I . Buch, 20. Kapitel 

515 U 3251 
+ Mainz 416b 

T I I I M 131 d 
T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-g) 

516 U 895 T I I Xanthippe 

517 U 1516 T I D 

518 U 2683 T U M 12.829 

519 U 590 
+ U 591 

T I I I T V 56.2 
o.F. 

# 139 Mainz 534 (Glas: T I I 830) 

520 U 2421 (Glas: T I I 533) 

521 U 2816 T I I S 32 

522 U 2591 (Glas: T I I 947) 

523 U 3358 T I I I T.V. 59 (Glas: T I I I T .V. 59.505) 

524 U 1574 (Glas: T I D 628) 
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525 U 578 
+ U 630 

T I I I T .V. 56 
o.F. 

526 U 3226 T I I I M 122 

527 U 825 
+ U 2927 
+ U 2828 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 657) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 638) 
T I I S 32a 

528 U 640 T I I I 84.53 

529 U 3509 
+ U 3225 

o.F. 
T I I I M 122 

530 U 607 T I I I 84.52 

531 U 3149b T I I I 118 

# 27 Mainz 746 T I I I 56-1 

532 U 2901 
+ U 2941 
+ U 2826 
+ U 2923 
+ U 2885 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 589) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 666) 
T I I S 32a 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 631) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 564) 

533 U 2489 
+ U 918 

T I I (Glas: T I I 619) 
T U M (Glas: T U M 530) 

534 *U 9162 
+ Mainz 28b 
+ *U 9163 

T I I I 56.2 
[T I I I 56].2 
T I I I 56.17 

# 140 Mainz 133 T I I yogam (Glas: T I I 847) 

535 U 1620 (Glas: T I I 1067) 

536 *U 9164 T I I I 56.16 

537 
# 172 (nur Mainz 
469) 

U 2911 
+ Mainz 469 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.612) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a/535) 

538 U 3510 o.F. 

539 *U 9165 T I I I 56.17 

# 141 Mainz 259 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a/717) 

540 U 2937 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.662) 

541 U 2264 (Glas: T I 632) 

542 U 1897 
+ U 2106 

T I I I 56.[15] 
[T I I I 56.]15 

543 *U 9166 T I I I 56.18 

544 U 2061 o.F. 
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545 Mainz 846 T I I D 85 

# 28 Mainz 761 T I I I 56-19 

546 U 2754 T U M (Glas: T U M 506) 

547 U 3203 T I I I M 115 

548 *U 9167 T I I I 56.20 

549 U 2346 T I D 582 

IX. Buch, 21. Kapitel 

550 U 1475 (Glas: T I 214) 

551 U 1441 T I 

552 U 1447 T I 109 

553 U 1981 recto T I I I T .V. 49 (Glas: T I I I T .V. 49.508) 

IX. Buch, 22. Kapitel 

553 U 1981 verso T I I I T .V. 49 (Glas: T I I I T .V. 49.508) 

554 U 2271 T I a 

# 142 Mainz 325 T I I I T V 57 (Glas: T I I I T V 57/505) 

555 U 2543 T I I (Glas: T I I 692) 

# 143 Mainz 343 (Glas: T I 592) 

IX. Buch, 23. Kapitel 

556 U 2488 T I I (Glas: T I I 618) 

557 U 2352 (Glas: T I D 505) 

558 U 1520 T I D 

559 U 3193 T I I I B . T .V. 51 (Glas: T I I I B T V 51.500) 

IX. Buch, 24. Kapitel 

560 U 2426 (Glas: T I I 538) 

# 144 Mainz 483 T I I S Xanthippe (Glas: T I I 842) 

561 U 962 
+ U 1566 

T I D 
T I D (Glas: T I D 143) 

# 145 Mainz 262 T I I I M 168 (Glas: T I I I M 168/511) 

562 U 2856 T I D (Glas: T I I S 32a.501) 

IX. Buch, 25. Kapitel 

563 U 1820 T I I Toyoq 
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564 U 1983 T I I I T .V. 57 

565 U 1508 (Glas: T I a 59) 

566 U 733 
+ U 735 
+ U 738 

T I I D 27 
T I I D 27 
T I I D 27 

567 U 730 T I D (Glas: T I D - 122) 

568 U 1868a T I I Y 59 

569 U 1022 (Glas: T I I D 521) 

X . Buch, 26. Kapitel 

570 U 639 T I I I 56.25 

# 146 Mainz 589 T I I S 32 (Glas: T I I S 32/531) 

571 U 739 o.F. 

572 U 821 
+ U 831 

T I I S 32a 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.535) 

# 147 Mainz 494 T I I S 32 (Glas: T I I S 32/529) 

# 148 Mainz 257 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a/553) 

573 U 742 T I I I M 143 

574 U 2943 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.669) 

575 U 2006 1 ] Y 17 

576 
# 149 (nur Mainz 
471) 

U 869 
+ Mainz 471 
+ U 803 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32*) 
T I I S 32* (Glas: T I I S 32a/577) 
T I I S 32^ (Glas: T I I S 32a.557) 

577 U 656 T I I I 56.34 

578 
# 150 (nur Mainz 
536) 

Mainz 536 
+ U 2474 

T I I yogam M (Glas: T I I 805) 
(Glas: T I I 600) 

579 U 2822 T I I S 32 (Glas: T I I S 32.504) 

580 
#151 (nur Mainz 
457) 

U 804 
+ Mainz 457 

T I I S 32 A 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a/533) 

581 U 683 T I I I 56.35 

582 
# 152 (nur Mainz 
162) 

Mainz 162 
+ U 3130 

T I I M 12 
T I I Xanthippe (Glas: T I I Y 510) 

583 U 2513 
+ U 2600 

(Glas: T I I 652) 
(Glas: T I I 963) 
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584 U 834 T I I M 12 (Glas: T U M 12.841) 

585 U 660 T I I I 56.36 

586 U 864 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 522) 

587 U 657 T I I I 56.37 

588 U 2817 T I I S 32 

589 U 786 T I I S 32 a 

590 U 2639 T I I (Glas: T I I 1067) 

591 U 655 T I I I 56.32 

592 U 813 T I I S 32a (Glas: T I I S 32 J 511) 

593 U 1594 T I I 161 

594 U 658 T I I I 56.33 

595 U 802 
+ U 779 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 676) 
T I I S 32a 

# 29 Mainz 843 T I I I M 168d 

596 U 820 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 652) 

597 U 856 T I I Xanthippe 

598 U 653 T I I I 56.26 

# 153 Mainz 524 T I I (Glas: T I I 807) 

599 U 851 T I I yogam M 1 

600 U 2089 o.F. 

601 U 844 T I I 2 

602 U 847 T I I 3 

603 U 659 T I I I 56.31 

604 U 845 T I I 4 

605 U 850 T I I 5 

606 U 849 T I I 6 

607 U 776 T I I S 32a 

608 U 2913 
+ U 2854 

(Glas: T I I S 32a.615) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 2) 

609 U 848 T I I yogam M 7 

610 U 853 T I I 

611 U 1239b o.F. 
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612 U 810 T I I S 32" (Glas: T I I S 32a.508) 

613 U 846 T I I 

614 U 2823 T I I S 32a (Glas: T I I S 32.508) 

615 U 854 T I I 10 

616 U 855 T I I 11 

617 U 1938 T I I I M 163 (Glas: T I I I M 163 n) 

# 154 
+ # 155 

Mainz 521 
+ Mainz 527 

(Glas: T I I D 143/503) 
(Glas: T I I 831) 

618 U 2888 T I I S 32 A (Glas: T I I S 32a.569) 

619 U 842 T I I (Glas: T U M 12-3) 

620 U 774 
+ U 6388 

T I I S (Glas: T I I S 32^) 
o.F. 

621 U 777 T I I S 32a 

622 U 838 T I I yogam M 1 (Glas: T U M 1) 

623 U 3427 o.F. 

# 156 Mainz 478 T I I 4 

# 157 Mainz 525 T I I yogam M 5 (Glas: T I I 804) 

624 U 3243 T I I I M 127 

625 U 837 T I I 3 

626 U 878 T I I S 32 (Glas: T I I S 32 - A I ) 

627 U 3147 
+ U 3322 
+ Mainz 476 

T I I I 118/T I I I 118c 
(Glas: T I I I M 249.503) 
T I I I M 127 (Glas: T I I I M 127/h) 

628 U 841 T I I 2 

629 U 815 
+ U 808 
+ U 805 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 636) 
T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a 540) 
T I I S 32a 

630 U 823 
+ U 778 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 653) 
T I I S 32 

631 U 890 T I I S 32a 

# 158 Mainz 283a (Glas: T I I 808) 

# 158 Mainz 283b T I I (Glas: T I I 808) 

632 U 4773 
+ U 4769a 

T M 25 
T M 20 
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633 U 799 
+ U 784 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 600) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 543) 

634 
# 159 (nur Mainz 
381) 

U 836 
+ Mainz 381 

T I I 1 yogam Murtuq (Glas: T II) 
T I I (Glas: T I I 810) 

635 U 3005 T I I S (Glas: T I I S 502) 

636 U 843 T I I 2 yogam Murt. (Glas: T U M 12) 

# 160 Mainz 497 T U M 12 (Glas: T U M 12/844) 

637 U 3432 o.F. 

638 U 835 T I I M 12 (Glas: T U M 12-2) 

639 U 794 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 689) 

640 U 3431 
+ U 882 

o.F. 
T I I 5 

641 U 775 T I I S 32 

642 U 780 
+ U 811 

T I I S 32 
T I I S 32^ (Glas: T I I S 32a 606) 

643 U 839 
+ U 2685 

T I I M 12 (Glas: T I I I M 12.842) 
T I I M 12 (Glas: T I I M 12 521) 

X . Buch, 27. Kapitel 

644 U 840 
+ U 859 

T I I M 12 (Glas: T I I M 12 843) 
T I I Xanthippe (Glas: T I I x 520) 

645 U 886 
+ U 2836 
+ U 889 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 595) 
T I I S 32a 

(Glas: T I I S 32a 549) 

646 U 789 
+ U 788 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 531) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 575) 

647 U 2940 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 665) 

648 
# 179 (nur Mainz 
544) 

U 801 
+ Mainz 544 

T I I S 32a 

T I I S 32a (Glas: T I I S 327685) 

# 30 Mainz 656 T I I I M 56-6 

649 U 6374 o.F. 

# 161 Mainz 248 T I I S 32b 

# 162 Mainz 484 T I I S 32 (Glas: T I I S 32a) 

# 31 Mainz 748 T I I I M 56-5 
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X . Buch, 28. Kapitel 

650 U 905 
+ U 860 

T I I Xanthippe 
T I I Xanthippe (Glas: T I I x 521) 

X . Buch, 29. Kapitel 

651 U 797 
+ U 787 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.546) 
T I I S 32a 529 

652 U 2797c (Glas: T I I S 20.501) 

653 U 783 
+ U 2837 
+ U 791 

T I I S 32* (Glas: T I I S 32a.558) 
T I I S 32* 
T I I S 32^ (Glas: T I I S 32a 516) 

654 U 880 T I I S 32 (Glas: T I I S 32 507) 

X . Buch, 30. Kapitel 

655 U 2838 T I I S 32a 

656 
# 163 (nur Mainz 
477) 

Mainz 477 
+ U 852 

T I I M 12 (Glas: T U M 12/522) 
T I I Xanthippe (Glas: T I I x 519) 

X . Buch, 31. Kapitel 

657 U 785 
+ U 829 
+ U 781 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.549) 
T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 654) 
T I I S 32 (Glas: T I I S 32 528) 

658 U 2366 (Glas: T I D 671) 

659 U 1244 o.F. 

660 U 713 
+ U 691 
+ U 692 

T I D 1/TM 270 def 
T I a 8 
o.F. 

# 32 Mainz 763 T I I I M 56-23 

# 164 Mainz 246 T I I S 32a 

# 165 Mainz 401 T I I S 32a (Glas: T I I 32a) 

# 33 Mainz 749 T I I I M 56-4 

661 U 696 
+ U 690 
+ U 694 

(Glas: T.M. 272 4) 
T I a 7 
(Glas: T.M. 272 10) 

662 U 792 (Glas: T I I 592) 

663 U 2839 T I I S 32a 

664 U 705 
+ U 710 
+ U 697 

(Glas: T M 272-5) 
T I a 6 
(Glas: T.M. 272 9) 
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665 U 665 T I I I 56.40 

666 U 2866 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 521) 

667 U 824 T I I S 32a 

# 166 Mainz 247 T I I S 32 (Glas: T I I S 32/530) 

668 U 2797a 
+ U 2797b 

(Glas: T I I S 20 501) 
T I I S 20 (Glas: T I I S 20 501) 

669 U 708 
+ U 709a 
+ U 709b 

(Glas: T.M. 272.6) 
T I a 5 (Glas: T.M. 272.8) 
(Glas: T.M. 272.8) 

670 U 1530 T I D 

671 
# 183 (nur Mainz 
602) 

U 2874 
+ Mainz 602 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 537) 
T I I S 32 (Glas: T I I S 32/511) 

672 U 3374 T I I I T V I I S 

673 U 613 o.F. 

Kolophone 

674 U 327 o.F. 

675 U 2912 T I I S 32^ (Glas: T I I S 32a 613) 

676 U 3299 T I I I M 219 (Glas: T I I I M 219.511) 

677 U 782 T I I S 32 

678 U 5114 o.F. 

679 U 2820 
+ U 2819 

T I I S 32 
[T II] S 32 

Versifizierung des 5. Kapitels ( I I I . Buch) 

680 U 6630 o.F. 

681 U 4102 
+ U 4106 
+ U 4018d 
+ U 4107 

T i p 
T i p 
T i p 
T i p 

682 Ch/U 7499 v 
+ Ch/U 7410 

T I I I M 117 
(Glas: T I I T ) 

683 U 6652 o.F. 

684 Mainz 66 T I I I M 200 (Glas: T I I I M 200e) 

685 U 6631 o.F. 
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686 U 4781 
+ U 4779 

T M 31 
T.M 31. 

687 Ch/U 7418 
+ Ch/U 7439 
+ Ch 2301 

(Glas: T I I 34.76) 
(Glas: T U T 1267) 
T U T 1242 

688 U 6675 o.F. 

689 U 6653a,b o.F. 

690 U 6653c,d,e o.F. 

691 U 6654 o.F. 

692 U 6655 o.F. 

693 Mainz 816 T I I I M 195 

694 U 6656 o.F. 

695 U 6663 o.F. 

696 Mainz 654 T I I I M 200/T I I I M 197 

697 U 6664 o.F. 

698 U 6665 o.F. 

699 U 4774 T.M. 26. 

700 U 6666 o.F. 

701 U 6657 o.F. 

702 U 6658a-d o.F. 

703 U 6659 o.F. 

704 U 6660 o.F. 

705 U 6661 o.F. 

706 U 6662 o.F. 

Kolophone zum versifizierten Text des 5. Kapitels (III . Buch) 

707 U 4757 T.M 12 

708 U 4340 o.F. 

709 U 4352 o.F. 

710 U 4446 o.F. 

711 U 4450a,b o.F. 

712 U 4530 o.F. 
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Kommentare 

713 Ch/U 6069 v (Glas: T U T 1539) 

714 U 5376 (Glas: T I 615) 

715 Ch/U 6025 v T I I Y 46 

Nicht lokalisierte Fragmente 

716 U 833 T I I S 32^ 

717 U 970 (Glas: T I I 988) 

718 U 3156 T I I I 118 g 



391 

2. K O N K O R D A N Z 
G E O R D N E T N A C H S T A N D O R T S I G N A T U R E N 

Standortsignatur Fundsigle Katalog-Nr. 

T I I Y 37 b *001 

Ch 2301 
(+ Ch/U 7418 + Ch/U 
7439) 

T U T 1242 687 

Ch/U 6025 v T I I Y 46 715 

Ch/U 6069 v (Glas: T U T 1539) 713 

Ch/U 7410 v 
(+ Ch/U 7499 v) 

(Glas: T I I T ) 682 

Ch/U 7418 
(+ Ch/U 7439 + Ch 2301) 

(Glas: T I I 34.76) 687 

Ch/U 7439 
(+ Ch/U 7418 + Ch 2301) 

(Glas: T U T 1267) 687 

Ch/U 7499 v 
(+ Ch/U 7410 v) 

T I I I M 117 682 

Mainz 3 T I I I 56-90 # 20 

Mainz 4 T I I I 56-93 # 13 

Mainz 5 T I I I 56-94 # 4 

Mainz 21 
(+ U 1586) 

(Glas: T I 166) 383 

Mainz 24 T. I I I 56-42 # 10 

Mainz 28a T. I I I 56-48 # 9 

Mainz 28b 
(+ *U 9162 + *U 9163) 

[T I I I 56].2 534 

Mainz 29 T. I I I 84-79 # 11 

Mainz 53 (Glas: T I 154) 265 

Mainz 56 T I I I 56-92 # 18 

Mainz 57 T I I I 56-91 # 19 

Mainz 65 
(+ U 2051) 

T I D (Glas auch: T M . 263) 486 
# 26 

Mainz 66 T I I I M 200 (Glas: T I I I M 200e) 684 

Mainz 72 T I I I T V 56 (Glas: T I I I T V 56-g) # 17 

Mainz 73 T I I I T V 56 (Glas: T I I I T V 56-a) # 34 
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Mainz 75 T I I I T .V. 86 # 5 + # 21 

Mainz 84 T I I I T .V. 57 003 

Mainz 85 T I D # 6 

Mainz 107 T I I I 56-84 # 15 

Mainz 113 T I I I 56-87 # 16 

Mainz 120 T . I I I 56-81 # 35 

Mainz 123 (Glas: T I 164) # 1 

Mainz 133 T I I yogam (Glas: T I I 847) # 140 

Mainz 135 T U M (Glas: T U M 836) # 167 

Mainz 137 T U M (Glas: T. I I M. 846) # 134 

Mainz 138 T U M (Glas: T. I I M. 837) # 133 

Mainz 139 T. I I M. (Glas: T. I I M. 844a) # 135 

Mainz 140 
( + U 2433 + U 2767) 

T U M 309, # 101 (nur 
Mainz 140) 

Mainz 141 T U M # 136 

Mainz 142 
( + U 3316) 

(Glas: T I I 853) 337, # 112 (nur 
Mainz 142) 

Mainz 144 (Glas: T I I 851 / V I I 27) # 128 

Mainz 162 
( + U 3130 

T I I M 12 582 
# 152 (nur 
Mainz 162) 

Mainz 163 o.F. # 62 

Mainz 164 
( + U 3315) 

(Glas: T I I M. 857) 336, #111 (nur 
Mainz 164) 

Mainz 230 
( + U 671 + U 647) 

T I I I T V 86 431 
# 22 

Mainz 236 T I I I 56-95 # 3 

Mainz 241 T I I I M 127 # 14 

Mainz 246 T I I S 32a # 164 

Mainz 247 T I I S 32 (Glas: T I I S 32/530) # 166 

Mainz 248 T I I S 32b # 161 

Mainz 252 T I I I M 120 # 41 

Mainz 254 T I I I M 120 # 54 
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Mainz 257 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a/553) # 148 

Mainz 259 T I I S 32ü (Glas: T I I S 32a/717) # 141 

Mainz 262 T I I I M 168 (Glas: T I I I M 168/511) # 145 

Mainz 263 T. I I I M. 239 # 83 

Mainz 268 T I I S 32 # 43 

Mainz 269 T. I I I M. 239 # 92 

Mainz 270 T I I yogam M. (Glas: T U M / yogam 848) # 126 

Mainz 274 T I a (Glas: T I a/549) # 138 

Mainz 276 
(+ Mainz 561) 

T I I S 32 016 

Mainz 277 T I I I T V 68 (Glas: T I I I T V 68/504) # 132 

Mainz 283a (Glas: T I I 808) # 158 

Mainz 283b T I I (Glas: T I I 808) # 158 

Mainz 285 
(+ U 2677) 

T I I M 2 433 
# 125 

Mainz 303 T I I M 2 (Glas: T U M 2/501) # 122 

Mainz 306 T I I I 56-96 # 2 

Mainz 308 T I I S 32a # 59 

Mainz 324 T I I I 234 749 

Mainz 325 T I I I T V 57 (Glas: T I I I T V 57/505) # 142 

Mainz 333 
(+ U 2538) 

(Glas: T I I 855) 303, # 98 (nur 
Mainz 333) 

Mainz 339 T I I yogam Murtuk # 100 

Mainz 343 (Glas: T I 592) # 143 

Mainz 352 T. I I D. 143 # 70 

Mainz 362 (Glas: T U M 845) 046 

Mainz 364 T I I I M 115 034 

Mainz 367 T I I I M 120 # 117 

Mainz 368 T. I I S. 1 # 107 

Mainz 369 T I I S 32a # 40 

Mainz 370 (Glas: T. I I M. 861) # 105 

Mainz 375 T I I I M 168 (Glas: T I I I M 168/513) # 130 
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Mainz 376 
(+ U 2542) 

(Glas: T I I 854) 338, # 113 (nur 
Mainz 376) 

Mainz 378a T. I I S. 2 B (Glas: T I I S 2-B-505) # 106 
751 

Mainz 378b (Glas: T I I S 2-B-505) 752 

Mainz 381 
(+ U 836) 

T I I (Glas: T I I 810) 634, # 159 (nur 
Mainz 381) 

Mainz 384 (Glas: T I I 821) 738 

Mainz 392 
(+ U 896) 

T I I 188 

Mainz 397 T I I S 32 # 116 

Mainz 401 T I I S 32a (Glas: T I I 32a) # 165 

Mainz 405 (Glas: T. I I 860) # 73 

Mainz 406 
(+ U 2559) 

(Glas: T I I 869) 217, # 68 (nur 
Mainz 406) 

Mainz 407 (Glas: T I I 850) # 129 

Mainz 408 (Glas: T I I 520) # 48 

Mainz 410 T. I I S. 2B # 109 

Mainz 416a T I I I M 131 315 

Mainz 416b 
(+ U 3251) 

T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-g) 515 

Mainz 423 
(+ U 3028) 

(Glas: T I I 866) 289, # 87 (nur 
Mainz 423) 

Mainz 424 
(+ U 3319) 

[T I I I (?)] M 239 274, # 84 (nur 
Mainz 424) 

Mainz 427 M. 239 # 93 

Mainz 428 T. I I I M. 227 # 90 

Mainz 437 T I I S 32 (Glas: T. I I S. 32/513) # 170 

Mainz 439 T. I I I M. 239 # 85 

Mainz 440 T. I I I M. 239 # 102 

Mainz 441 T I I I M 239 (Glas: T I I I M 239a) # 131 

Mainz 442 T. I I I M. 227 # 115 

Mainz 444 o.F. # 103 

Mainz 445 o.F. # 94 
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Mainz 447 
(+ U 2756) 

T I I 352, # 114 (nur 
Mainz 447) 

Mainz 448 T I I S 32a # 60 

Mainz 449 T I I I 218 # 127 

Mainz 450 T I a # 49 

Mainz 451 T I I 12-46 # 63 

Mainz 456 o.F. # 89 

Mainz 457 
(+ U 804) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a/533) 580 
#151 (nur 
Mainz 457) 

Mainz 459 o.F. # 171 

Mainz 469 
(+ U 2911) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a/535) 537 
# 172 (nur 
Mainz 469) 

Mainz 471 
(+ U 869 + U 803) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a/577) 576 
# 149 (nur 
Mainz 471) 

Mainz 475 o.F. # 118 

Mainz 476 
(+ U 3147 + U 3322) 

T I I I M 127 (Glas: T I I I M 127/h) 627 

Mainz 477 
(+ U 852) 

T I I M 12 (Glas: T U M 12/522) 656, # 163 
(nur Mainz 477) 

Mainz 478 T I I 4 # 156 

Mainz 479 
(+ U 3328) 

T I I I M 240 301 
# 96 (nur Mainz 
479) 

Mainz 481 T. I I I M. 240 # 95 

Mainz 482 T. I I I M. 219 # 65 

Mainz 483 T I I S Xanthippe (Glas: T I I 842) # 144 

Mainz 484 T I I S 32 (Glas: T I I S 32a) # 162 

Mainz 486 (Glas: T. I I S. 32/518) # 88 

Mainz 489 (Glas: T I I 839) # 174 

Mainz 493 T I I M 12 # 175 

Mainz 494 T I I S 32 (Glas: T I I S 32/529) # 147 

Mainz 495 T I I I Murtuk M. 118 # 52 
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Mainz 496 T I I I M 118 # 51 

Mainz 497 T U M 12 (Glas: T U M 12/844) ' # 160 

Mainz 498a 
(+ U 3205) 

T I I I M 115 113 

Mainz 498b T I I I M 115 # 55 

Mainz 500 
(+ U 3176) 

(Glas: T I I . M. 839) 210, # 176 (nur 
Mainz 500) 

Mainz 501 
(+ Mainz 545) 

(Glas: T. I I 856) # 76 

Mainz 502 
(+ Mainz 531b 
+ U 902) 

T I I S 32a 193 

Mainz 512 T I I S 32a # 120 
763 

Mainz 513 (Glas: T. I I 814) # 177 

Mainz 514 M. 239 # 86 

Mainz 518 T I I M 2 (Glas: T U M 2/500) # 123 

Mainz 519 T. I I D. 143 # 71 

Mainz 520 T. I 108 

Mainz 521 
+ Mainz 527 

(Glas: T I I D 143/503) # 154 

Mainz 522 T I I I 272 096 

Mainz 523 T. I D. # 75 

Mainz 524 T I I (Glas: T I I 807) # 153 

Mainz 525 T I I yogam M 5 (Glas: T I I 804) # 157 

Mainz 526 
(+ U 2575) 

(Glas: T I I 817) 270, # 82 (nur 
Mainz 526) 

Mainz 527 
+ Mainz 521 

(Glas: T I I 831) # 155 

Mainz 529a T I I I Xanthippe 099 

Mainz 529b T I I I Xanthippe 008 

Mainz 530 (Glas: T. I I 819) # 178 

Mainz 531a 
(+ U 2876 
+ U 2396) 

T I I S 32a 156 
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Mainz 531b 
(+ Mainz 502 
+ U 902) 

T I I S 32a 193 

Mainz 532 (Glas: T I I 829) # 61 

Mainz 534 (Glas: T I I 830) # 139 

Mainz 535 T. I I I M. 163 # 66 

Mainz 536 
(+ U 2474) 

T I I yogam M (Glas: T I I 805) 578 
# 150 (nur 
Mainz 536) 

Mainz 537 T. I I I M. 240 # 97 

Mainz 538 (Glas: T. I I 828) # 91 

Mainz 540 T I I yogam Murtuq (Glas: T I I 837) # 124 

Mainz 541 T I I S 32 # 58 

Mainz 543 T. I I I 218 # 80 

Mainz 544 
(+ U 801) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 327685) 648, # 179 (nur 
Mainz 544) 

Mainz 545 
(+ Mainz 501) 

(Glas: T. I I 820) # 180 

Mainz 546 T I I S # 119 

Mainz 547 T. I I I 218 # 77 

Mainz 549 
(+ U 3288) 

T I I I M 122.51 106 

Mainz 550 
(+ Mainz 557) 

T I I I M 206 134 

Mainz 551 
(+ U 2761 
+ U 893) 

T U M 139 

Mainz 554 
(+ U 2429) 

(Glas: T I I 859) 308, # 99 (nur 
Mainz 554) 

Mainz 556 (Glas: T. I I 867) # 69 

Mainz 557 
(+ Mainz 550) 

T I I I M 206 134 

Mainz 559 T. I I I 234 # 74 

Mainz 560 T. I I M. 12 # 108 

Mainz 561 
(+ Mainz 276) 

T I I S 32a 016 
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Mainz 562 T I I S 2 B # 38 

Mainz 563 (Glas: T. I I 864) # 72 

Mainz 565 
(+ Mainz 575) 

T I I 061 

Mainz 566 T. I I I 218 # 79 

Mainz 567 T I # 53 

Mainz 568a T I D # 44 

Mainz 568b T I D # 47 

Mainz 571 (Glas: T. I I 822) # 67 

Mainz 574 T I I I T V 57 (Glas: T I I I T V 57/506) # 137 

Mainz 575 
(+ Mainz 565) 

T I I M 12 061 

Mainz 578 T I I Xanthippe 178 

Mainz 581 T. I I I 218 # 78 

Mainz 582 T I D 93 # 56 

Mainz 585 T I I I Xanthippe 098 

Mainz 589 T I I S 32 (Glas: T I I S 32/531) # 146 

Mainz 590 T I I M 12 121 

Mainz 592 
(+ U 3166) 

T I I I 218 262, # 81 (nur 
Mainz 592) 

Mainz 593 T I 129 

Mainz 595 
(+ U 800) 

(Glas: T I 865) 314, # 104 (nur 
Mainz 595) 

Mainz 596 T. I I S. 32a # 110 

Mainz 597 T I I S 32 # 121 

Mainz 599 T I I S 32 (Glas: T I I S 32.522) # 45 

Mainz 601 T I a # 39 

Mainz 602 
(+ U 2874) 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32/511) 671, # 183 (nur 
Mainz 602) 

Mainz 604 
(+ U 906) 

T I 465 

Mainz 605b T I I S 32a (Glas: T I I S 32-a/718) 507 

Mainz 607 T I I I M 115 # 42 
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Mainz 654 T I I I M 200/T I I I M 197 696 

Mainz 656 T I I I M 56-6 # 30 

Mainz 664 T I I S 89 488 

Mainz 667 T I I I 84-84 # 23 

Mainz 746 T I I I 56-1 # 27 

Mainz 748 T I I I M 56-5 # 31 

Mainz 749 T I I I M 56-4 # 33 

Mainz 755 T I I I 84-85 # 24 

Mainz 761 T I I I 56-19 # 28 

Mainz 762 T. I I I M. 56-25 # 12 

Mainz 763 T I I I M 56-23 # 32 

Mainz 780 T I I S # 7 

Mainz 786 T I I I M 56.11 004 

Mainz 792 
(+ U 3211a) 

T I I I 118 (Glas: T I I I 118-a) 452 

Mainz 816 T I I I M 195 693 

Mainz 817a 
(+ U 1805 + U 2013) 

T I I S (Glas: T. I I S. 32a) 483 
# 25 

Mainz 817b 
(+ U 1855) 

T I I S 32a / T I I S 469 

Mainz 843 T I I I M 168d # 29 

Mainz 846 T I I D 85 545 

Mainz 863 T. I I I 56-47 # 8 

Mainz 1011 
(+ U 1449 
+ U 1998) 

o.F. 725 

U 327 o.F. 674 

U 575 T I I I 84.33 245 

U 576 T I I I 84.78 324 

U 577 T I I I 84.76 328 

U 578 
(+ U 630) 

T I I I T .V. 56 525 

U 579 T I I I M 56.8 238 
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U 580 T I I I T V 56 (Foto: T I I I T V 56 h) 418 

U 581 [T I I I ] 84.77 343 

U 582 
(+ U 644) 

[T III] 84.82 341 

U 583 [ ] T .V 56 
(F.W.K. M Ü L L E R : T I I I T V 56.6) 

282 

U 584 
(+ *U 9161) 

T I I I 56.3 512 

U 585 T I I I T V 56.7 377 

U 586 T I I I 56.66 389 

U 587 T I I I 56.[67] 375 

U 588 T I I I T V 56.8 382 

U 589 T I I I 56.65 372 

U 590 
(+ U 591) 

T I I I T V 56.2 519 

U 591 
(+ U 590) 

o.F. 519 

U 592 
(+ U 651) 

T I I I 85 
(F.W.K. M Ü L L E R : T I I I 85 I I I ) 

263 

U 593 
(+ U 669) 

T I I I M 85 255 

U 594 
(+ U 677) 

T I I I 84.34 264 

U 595 
(U 681 + U 685 
+ U 652) 

T I I I 85 257 

U 596 
(+ U 650) 

o.F. 
(F.W.K. M Ü L L E R : T I I I 85 II) 

215 

U 597 T I I I 56.64 388 

U 598 T I I I 56.58 095 

U 599 T I I I 56.57 097 

U 600 T I I I 56.43 269 

U 601 T I I I 56.85 
(F.W.K. M Ü L L E R : T I I I 56.45) 

275 

U 602 T I I I 56.46 221 

U 603 T I I I 56.44 273 



401 

U 604 T I I I 56.50 227 

U 605 T I I I 56.49 225 

U 606 T I I I 56 230 

U 607 T I I I 84.52 530 

U 608 (Glas: T I I I B T V 51-25) 063 

U 609 
(+ U 616 + U 673) 

T I I I 56.18 478 

U 610 
(+ U 680) 

(Glas: T I I I 56.12) 419 

U 611 T I I I 56.71 384 

U 612 T I I I 56.63 368 

U 613 o.F. 673 

U 614 T I I I T .V. 86 424 

U 615 T I I I 56.61 366 

U 616 
(+ U 673 + U 609) 

T I I I 56 x 6 (Glas auch: T I I I 56/16) 478 

U 617 T I I I T .V. 86 (Foto: T I I I T .V. 86 xx) 423 

U 618 [T III] T .V. 86 (Glas: T I I I T .V. 86*) 422 

U 619 T I I I 56.60 371 

U 620 T I I I 56.78 397 

U 621 T I I I 56.77 396 

U 622 T I I I 56.76 400 

U 623 T I I I 56.74 390 

U 624 T I I I 56.88 357 

U 625 T I I I 56.82 190 

U 626 T I I I 56.80 355 

U 627 T I I I 56.89 394 

U 628 T I I I 56.75 391 

U 629 T I I I 56.83 181 

U 630 
(+ U 578) 

o.F. 525 

U 631 T I I I 56.85 380 

U 632 T I I I 56.19 011 
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U 633 T I I I 56.68 399 

U 634 T I I I 56.75 066 

U 635 T I I I 56.20 088 

U 636 T I I I 56.73 363 

U 637 T I I I 56.21 128 

U 638 T I I I 56.22 131 

U 639 T I I I 56.25 570 

U 640 T I I I 84.53 528 

U 641 T I I I 56.23 126 

U 642 T I I I 56.24 013 

U 643 
(+ U 611) 

T I I I 56.69 384 

U 644 
(+ U 582) 

T I I I B T . V . 51 341 

U 645 
(+ U 666) 

T I I I 56 235 

U 646 
(+ U 664) 

(Glas: T I I I 56 x 5) 232 

U 647 
(+ Mainz 230 + U 671) 

T I I I B . T . V . 51. 431 

U 648 
(+ U 649 + U 687 
+ U 684 + U 682a 
+ U 682b + U 678 
+ U 670) 

o.F. 248 

U 649 
(+ U 687 + U 684 
+ U 648 + U 682a 
+ U 682b + U 678 
+ U 670) 

[ T I I I ] 84.20 248 

U 650 
(+ U 596) 

T I I I 84.15 215 

U 651 
(+ U 592) 

o.F. 

( F . W . K . M Ü L L E R : T I I I 85 I I I ) 

263 

U 652 
(+ U 681 + U 595 
+ U 685) 

o.F. 

( F . W . K . M Ü L L E R : T I I I 85 I I ) 

257 

U 653 T I I I 56.26 598 
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U 654 T I I I 56.28 140 

U 655 T I I I 56.32 591 

U 656 T I I I 56.34 577 

U 657 T I I I 56.37 587 

U 658 T I I I 56.33 594 

U 659 T I I I 56.31 603 

U 660 T I I I 56.36 585 

U 661 T I I I 56.38 197 

U 662a,b T I I I 56.39 100 

U 663 T I I I 56.30 137 

U 664 
( + U 646) 

T I I I 56 232 

U 665 T I I I 56.40 665 

U 666 
( + U 645) 

T I I I 56 235 

U 667 
( + U 679) 

T I I I 56.29 138 

U 668 T I I I 56.27 179 

U 669 
( + U 593) 

o.F. 255 

U 670 
( + U 649 + U 687 
+ U 684 + U 648 
+ U 682a + U 682b 
+ U 678) 

(Glas: T I D 631) 248 

U 671 
(+ Mainz 230 + U 647) 

Glas: T I D 627 431 

U 673 
( + U 616 + U 609) 

o.F. 478 

U 674 (Glas: T I I I 56-99) 476 

U 675 (Glas: T I I I 56-98) 432 

U 676 
( + * U 9047) 

T I I I 84 (?) 745 

U 677 
( + U 594) 

o.F. 264 
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U 678 
(+ U 649 + U 687 
+ U 684 + U 648 
+ U 682a + U 682b 
+ U 670) 

o.F. 248 

U 679 
(+ U 667) 

o.F. 138 

U 680 
(+ U 610) 

T I I I 56.12 419 

U 681 
(+ U 595 + U 685 
+ U 652) 

o.F 
(F.W.K. M Ü L L E R : T I I I 85 II) 

257 

U 682a 
(+ U 649 + U 687 
+ U 684 + U 648 
+ U 682b + U 678 
+ U 670) 

o.F. 248 

U 682b 
(+ U 649 + U 687 
+ U 684 + U 648 
+ U 682a + U 678 
+ U 670) 

o.F. 248 

U 683 T I I I 56.35 581 

U 684 
(+ U 649 + U 687 
+ U 648 + U 682a 
+ U 682b + U 678 
+ U 670) 

o.F. 248 

U 685 
(U 681 + U 595 
+ U 652) 

o.F. 
(F.W.K. M Ü L L E R : T I I I 85 I I ) 

257 

U 686 T I I I 56.70 062 

U 687 
(U 649 + U 684 
+ U 648 + U 682a 
+ U 682b + U 678 
+ U 670) 

o.F. 248 

U 688 
(+ U 714 + U 701) 

(Glas: T M 272.7) 407 

U 689 
(+ U 693 + U 699) 

T I a 3 365 

U 690 
(+ U 696 + U 694) 

T I a 7 661 



405 

U 691 
(+ U 713 + U 692) 

T I a 8 660 

U 692 
(+ U 713 + U 691) 

o.F. 660 

U 693 
(+ U 689 + U 699) 

(Glas: T.M. 272.2) 365 

U 694 
(+ U 696 + u 690) 

(Glas: T.M. 272 10) 661 

U 695 
(+ U 698 + U 703) 

T I D; T M 270a 199 

U 696 
(+ U 690 + U 694) 

(Glas: T.M. 272 4) 661 

U 697 
(+ U 705 + U 710) 

(Glas: T M . 272 9) 664 

U 698 
(+ U 695 + U 703) 

(Glas: T.M. 272 3.) 199 

U 699 
(+ U 689 + U 693) 

T I D / T M 270b 365 

U 700 
(+ U 706 + U 707) 

T I a 2 (Glas: T I a 2 E ) 404 

U 701 
(+ U 714 + U 688) 

T I a 1 (Glas: T I a 1 E ) 407 

U 702 
(+ U 711 + U 715) 

T I a 10 172 + 173 

U 703 
(+ U 695 + U 698) 

T I a 4 199 

U 704 
(+ U 712 + U 716) 

T I a 9 420 

U 705 
(+ U 710 + U 697) 

(Glas: T M 272-5) 664 

U 706 
(+ U 700 + U 707) 

T I (Glas: T M 272-1) 404 

U 707 
(+ U 700 + U 706) 

T I D / T M 270 c 404 

U 708 
(+ U 709a + U 709b) 

(Glas: T.M. 272.6) 669 

U 709a 
(+ U 708 + U 709b) 

T I a 5 (Glas: T.M. 272.8) 669 
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U 709b 
(+ U 708 + U 709a) 

(Glas: T.M. 272.8) 669 

U 710 
(+ U 705 + U 697) 

T I a 6 664 

U 711 
(+ U 702 + U 715) 

T I D 172 + 173 

U 712 
(+ U 704 + U 716) 

T I D 2 / T M 270a 420 

U 713 
(+ U 691 + U 692) 

T I D 1/TM 270 def 660 

U 714 
(+ U 701 + U 688) 

(Glas: T M 272.12) 407 

U 715 
(+ U 702 + U 711) 

T I D 172 + 173 

U 716 
(+ U 712 + U 704) 

T I D 420 

U 717 (Glas: T U T 553) 278 

U 718 T I I S 89 Sehr. M 3^ 480 

U 720 (Glas: T ) 456 

U 721 T I (Glas: T I 209) 474 

U 723 (Glas: T I I I T 505) 024 

U 724 T I D 163 

U 725a,b T I I I T 019 

U 729 
(+ U 1599) 

T I D 430 

U 730 T I D (Glas: T I D - 122) 567 

U 731 T I D 135 

U 732 T I (Glas: T I 130a) 364 

U 733 
(+ U 735 + U 738) 

T I I D 27 566 

U 735 
(+ U 733 + U 738) 

T I I D 27 566 

U 737 T I D 052 

U 738 
(+ U 733 + U 735) 

T I I D 27 566 

U 739 o.F. 571 
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U 740 
(+ U 745) 

T I a 053 

U 742 T I I I M 143 573 

U 745 
(+ U 740) 

T I a 053 

U 746 T I a 051 

U 748 
(+ U 998) 

o.F. 014 

U 749 o.F. 756 

U 752 T I a (Glas: T I a 58) 468 

U 774 
(+ U 6388) 

T I I S (Glas: T I I S 32^) 620 

U 775 T I I S 32 641 

U 776 T I I S 32a 607 

U 777 T I I S 32a 621 

U 778 
(+ U 823) 

T I I S 32 630 

U 779 
(+ U 802) 

T I I S 32a 595 

U 780 
(+ U 811) 

T I I S 32 642 

U 781 
(+ U 785 + U 829) 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32 528) 657 

U 782 T I I S 32 677 

U 783 
(+ U 2837 + U 791) 

T I I S 32^ (Glas: T I I S 32a.558) 653 

U 784 
(+ U 799) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 543) 633 

U 785 
(+ U 829 + U 781) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.549) 657 

U 786 T I I S 32a 589 

U 787 
(+ U 797) 

T I I S 32a 529 651 

U 788 
(+ U 789) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 575) 646 

U 789 
(+ U 788) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 531) 646 
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U 790 
(+ U 2897) 

T I I S 32a 082 

U 791 
(+ U 783 + U 2837) 

T I I S 32^ (Glas: T O S 32a 516) 653 

U 792 (Glas: T I I 592) 662 

U 793 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.656) 398 

U 794 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 689) 639 

U 795 
(+ U 6348 + U 2848 + U 
2880) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 640) 513 

U 797 
(+ U 787) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.546) 651 

U 798 
(+ Mainz 512) 

T I I S 32^ (Glas: T I I S 32a.596) 763 

U 799 
(+ U 784) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 600) 633 

U 800 
(+ Mainz 595) 

(Glas: T I I 700) 314 

U 801 
(+ Mainz 544) 

T I I S 32a 648 

U 802 
(+ U 779) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 676) 595 

U 803 
(+ U 869 
+ Mainz 471) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.557) 576 

U 804 
(+ Mainz 457) 

T I I S 32 A 580 

U 805 
(+ U 815 + U 808) 

T I I S 32a 629 

U 806 
(+ U 818 + U 2843) 

(Glas: T I I S 32a 502) 505 

U 807 
(+ U 816) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 614) 762 

U 808 
(+ U 815 + U 805) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 540) 629 

U 810 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.508) 612 

U 811 
(+ U 780) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 606) 642 



U 812 
(+ U 830) 

T I I S 32ü (Glas: T I I S 32a.694) 477 

U 813 T I I S 32a (Glas: T I I S 32 J 511) 592 

U 814 T I I S 32a 386 

U 815 
(+ U 808 + U 805) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 636) 629 

U 816 T I I S 32a 392 
762 

U 817 
(+ U 2915 + U 2835 + U 
826) 

T I I S (Glas: T I I S 32a.629) 479 

U 818 
(+ U 806 + U 2843) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 708) 505 

U 819 T I (Glas: T I 512) 354 
754 

U 820 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 652) 596 

U 821 
(+ U 831) 

T I I S 32a 572 

U 823 
(+ U 778) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 653) 630 

U 824 T I I S 32a 667 

U 825 
(+ U 2927 + U 2828) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 657) 527 

U 826 
(+ U 2915 + U 817 + U 
2835) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.673) 479 

U 827 T I I S 32a 081 

U 829 
(+ U 785 + U 781) 

T I I S 32* (Glas: T I I S 32a 654) 657 

U 830 
(+ U 812) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.642) 477 

U 831 
(+ U 821) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.535) 572 

U 833 T I I S 32* 716 

U 834 T I I M 12 (Glas: T U M 12.841) 584 

U 835 T I I M 12 (Glas: T U M 12-2) 638 
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U 836 
(+ Mainz 381) 

T I I 1 yogam Murtuq 634 

U 837 T I I 3 625 

U 838 T II yogam M 1 (Glas: T U M 1) 622 

U 839 
(+ U 2685) 

T I I M 12 (Glas: T I I I M 12.842) 643 

U 840 
(+ U 859) 

T I I M 12 (Glas: T I I M 12 843) 644 

U 841 T I I 2 628 

U 842 T I I (Glas: T U M 12-3) 619 

U 843 T I I 2 yogam Murt. (Glas: T U M 12) 636 

U 844 T I I 2 601 

U 845 T I I 4 604 

U 846 T I I 613 

U 847 T I I 3 602 

U 848 T I I yogam M 7 609 

U 849 T I I 6 606 

U 850 T I I 5 605 

U 851 T I I yogam M 1 599 

U 852 
(+ Mainz 477) 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 519) 656 

U 853 T I I 610 

U 854 T I I 10 615 

U 855 T I I 11 616 

U 856 T I I Xanthippe 597 

U 859 
(+ U 840) 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 520) 644 

U 860 
(+ U 905) 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 521) 650 

U 861 T I I M 12 (Glas: T U M 12.505) 141 

U 864 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 522) 586 

U 865 137 724 
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U 866 
+ U 3131 
+ U 2630 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 1053) 
T I I Xanthippe (Glas: T I I y ( 9 ) 1054) 
T I I Xanthippe (Glas: T I I 1055) 

734 

U 868 T I I 032 

U 869 
(+ Mainz 471 
+ U 803) 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32*) 576 

U 870 T I I (Glas: T I I 874) 720 

U 871 (Glas: T I I x 559) 727 

U 872 T I I 2 043 

U 873 T I I 8 033 

U 874 T I I yogam M 044 

U 875 T I I 7 036 

U 876 o.F. 723 

U 877 T I I S 32 (Glas: T I I S 32 512) 751 

U 878 T I I S 32 (Glas: T I I S 32 - A I ) 626 

U 879 T I I I M 239 (Glas: T I I I M 239) 744 

U 880 T I I S 32 (Glas: T I I S 32 507) 654 

U 882 
(+ U 3431) 

T I I 5 640 

U 886 
(+ U 2836 + U 889) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 595) 645 

U 887 
(+ U 2349 + U 2291) 

T I D 743 

U 888 o.F. 746 

U 889 
(+ U 886 + U 2836) 

(Glas: T I I S 32a 549) 645 

U 890 T I I S 32 a 631 

U 891 T I I yogam M 841 145 

U 892 T I I I 218/500 462 

U 893 
(+ Mainz 551 
+ U 2761) 

T I I 139 

U 895 T I I Xanthippe 516 
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U 896 
(+ Mainz 392) 

T I I 188 

U 899 T I I yogam M 191 

U 900 
(+ U 2763) 

T U M 319 

U 901 
(+ U 2609) 

(Glas: T I I x 528) 458 

U 902 
(+ Mainz 502 
+ Mainz 531b) 

T I I S 32a 193 

U 903 
(+ U 2825) 

T I I S 32a 175 
741 

U 904 (Glas: T I I 870) 312 

U 905 
(+ U 860) 

T I I Xanthippe 650 

U 906 
(+ Mainz 604 

T I 465 

U 907b T I I I Xanthippe 007 

U 907c T I I Xanthippe 409 

U 909 T I I M 12 142 

U 911 T I I M 12 316 

U 912 T I 167 

U 913 (Glas: T I 585) 177 

U 914 
(+ U 2904) 

T I I S 32a 318 

U 915 
(+ U 2905) 

T I I S 32a 259 

U 917 T U M (Glas: T U M 529) 405 

U 918 
(+ U 2489) 

T U M (Glas: T U M 530) 533 

U 919 T I I I 218 (Glas: T I I I 218.514) 441 

U 920 T U M 143 

U 921 
(+ U 2933 + U 2918) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 695) 502 

U 922 (Glas: T U M 531) 187 
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U 923 
(+ U 2452) 

(Glas: T I I I T 524) 463 

U 962 
(+ U 1566) 

T I D 561 

U 966 T I (Glas: T I 623) 750 

U 968 
(+ U 1595) 

T I D 060 

U 970 (Glas: T I I 988) 717 

U 998 
(+ U 748) 

T I D 014 

U 1022 (Glas: T I I D 521) 569 

U 1040 T I D 121 356 

U 1050 
(+ U 1097) 

T I I Y 17 035 

U 1097 
(+ U 1050) 

T I I Y 17 035 

U 1102 T I I I T .V. 49 015 

U 1227 
(+ U 6488) 

o.F. 445 

U 1234a o.F. 726 

U 1234c o.F. 726 

U 1235a o.F. 726 

U 1239b o.F. 611 

U 1244 o.F. 659 

U 1435 T I 149 

U 1440 T I 185 

U 1441 T I 551 

U 1443 T I 345 
753 

U 1447 T I 109 552 

U 1448 (Glas: T I 110) 271 

U 1449 (Glas: T I 119) 080 
725 

U 1456 (Glas: T I 138) 091 

U 1474 (Glas: T I 210) 130 
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U 1475 (Glas: T I 214) 550 

U 1476 (Glas: T I 215) 327 

U 1480 
(+ U 1481) 

(Glas: T I 221) 261 

U 1481 (Glas: T I 222) 261 

U 1485 (Glas: T I 227) 050 

U 1488 (Glas: T I 230) 395 

U 1496 
(+ u 1443) 

T I (Glas: T I 639) 753 

U 1497 T I a 722 

U 1501 T I a 111 

U 1508 (Glas: T I a 59) 565 

U 1509 T I a (Glas: T I a 60) 757 

U 1516 T I D 517 

U 1517 
(+ U 1555) 

T I D 408 

U 1518 T I D 148 

U 1520 T I D 558 

U 1526 T I D 110 

U 1530 T I D 670 

U 1535 (Glas: T I D) 440 

U 1537 
(+ U 1559) 

T I D 427 

U 1547 T I D 103 045 

U 1554 T I D (Glas: T I D - 126) 402 

U 1555 
(+ U 1517) 

T I D (Glas: T I D - 127) 408 

U 1559 
(+ U 1537) 

T I D (Glas: T I D 131) 427 

U 1561 T I D (Glas: T I D 134) 428 

U 1566 
(+ U 962) 

T I D (Glas: T I D 143) 561 

U 1574 (Glas: T I D 628) 524 

U 1576 (Glas: T I D 634) 162 



U 1582 T I D (Glas: T I D 648) 508 

U 1586 
(+ Mainz 21) 

T I D 682 383 

U 1587 
(+ U 1561) 

T I D (Glas: T I D 684) 428 

U 1588 T I D (Glas: T I D 130) 760 

U 1590 (Glas: T I u 505) 306 

U 1591 
(+ U 1592) 

T I x 502 321 

U 1592 
(+ U 1591) 

(Glas: T I x 511) 321 

U 1594 T I I 161 593 

U 1595 
(+ U 968) 

(Glas: T II) 060 

U 1599 
(+ U 729) 

T I D 430 

U 1602 (Glas: T I I 966) 454 

U 1603 (Glas: T I I 978) 184 

U 1604 (Glas: T I I 980) 203 

U 1606 
(+ U 1976) 

(Glas: T I I 997) 719 

U 1620 (Glas: T I I 1067) 535 

U 1634 
(+ U 1853) 

(Glas: T I I D 201.513) 158 

U 1638 (Glas: T I I D 519) 425 

U 1642 (Glas: T I I 547) 455 

U 1804 T I I S 89 286 

U 1805 
(+ Mainz 817a + U 2013) 

T I I S 89 483 

U 1820 T I I Toyoq 563 

U 1841 (Glas: T U T 546) 470 

U 1842 (Glas: T U T 548) 322 

U 1844 (Glas: T U T 577) 435 

U 1848 (Glas: T U T 679) 152 

U 1851 (Glas: T U T 1575) 457 
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U 1853 
(+ U 1634) 

(Glas: T U T 1742) 158 

U 1855 
(+ Mainz 817b) 

T I I Xanthippe 469 

U 1860 T I I Y 17 218 

U 1868a T I I Y 59 568 

U 1870 T I I Y 59 385 

U 1897 
(+ U 2106) 

T I I I 56.[15] 542 

U 1898 T I I I 56 436 

U 1938 T I I I M 163 (Glas: T I I I M 163 n) 617 

U 1962 T I I I Murtuq 059 

U 1966 (Glas: T I I I S 90-51) 157 

U 1969 (Glas: T I I I T 504) 224 

U 1976 T I I I T 020 
719 

U 1981 T I I I T .V. 49 (Glas: T I I I T .V. 49.508) 553 

U 1983 T I I I T .V. 57 564 

U 1992 T I 133 

U 1998 [T I] D 084 
725 

U 2005 (Glas: T ) 761 

U 2006 [ ] Y 17 575 

U 2007 T [II (?)] Y 17 228 

U 2010 [ ] (?) 273 417 

U 2012 
(+ U 718) 

o.F. 480 

U 2013 
(+ Mainz 817a + U 1805) 

T I I I M B 250 483 

U 2021 o.F. 276 

U 2027 o.F. 410 

U 2029 o.F. 360 

U 2040 o.F. 748 
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U 2051 
(+ Mainz 65) 

o.F. 486 

U 2061 o.F. 544 

U 2064 o.F. 281 

U 2066 T I D 189 

U 2089 o.F. 600 

U 2106 
(+ U 1897) 

[T I I I 56.J15 542 

U 2164 o.F. 731 

U 2205 T I 202 

U 2258 T I 213 

U 2261 T I 093 

U 2262 T I 381 

U 2263 T 153 

U 2264 (Glas: T I 632) 541 

U 2266 (Glas: T I 636) 290 

U 2271 T I a 554 

U 2279b (Glas: T I a 504) 401 

U 2280 
(+ U 3023 + U 2618) 

T I a 429 

U 2285 T I a 159 

U 2290 
(+ U 2347) 

T I a 195 

U 2291 
(+ U 2349) 

T I a 196 
743 

U 2292 
(+ U 2336) 

T I a 194 

U 2296 T I D 104 

U 2312 [T I] D 176 

U 2314 T I D 234 

U 2317 
(+ U 2323) 

T I D (Glas: T I D 508) 514 

U 2323 
(+ U 2317) 

T I D (Glas: T I D 515) 514 
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U 2336 
(+ U 2292) 

T I D 194 

U 2337 T I D 214 

U 2342 T I D (Glas: T I D 537) 415 

U 2346 T I D 582 549 

U 2347 
(+ U 2290) 

T I D 195 

U 2349 
(+ U 2291) 

(Glas: T I D 596) 196 
743 

U 2350 T I D 123 

U 2351 (Glas: T I D 600) 072 

U 2352 (Glas: T I D 505) 557 

U 2353 (Glas: T I D 619) 054 

U 2355 T I D 182 

U 2361 (Glas: T I D 666) 237 

U 2365 T I D 146 

U 2366 (Glas: T I D 671) 658 

U 2375 
(+ U 2479) 

T I D x 36 022 

U 2383 T I u (Glas: T I u. 507) 421 

U 2388 (Glas: T I x 504) 155 

U 2389 (Glas: T I x 506) 742 

U 2392 (Glas: T I x 516) 107 

U 2396 
(+ Mainz 531a 
+ U 2876) 

T I I S 32 156 

U 2409 (Glas: T I I 515) 277 

U 2411 (Glas: T I I 517) 307 

U 2421 (Glas: T I I 533) 520 

U 2423 (Glas: T I I 535) 351 

U 2426 (Glas: T I I 538) 560 

U 2429 
(+ Mainz 554) 

(Glas: T I I 542) 308 



419 

U 2433 
(+ U 2767 + Mainz 140) 

T I I 309 

U 2435 (Glas: T I I 549) 087 

U 2437 
(+ U 3165) 

(Glas: T I I 551) 451 

U 2446 (Glas: T I I 563) 272 

U 2452 
(+ U 923) 

(Glas: T II 572) 463 

U 2456 (Glas: T I I 577) 379 

U 2461 
(+ U 2578) 

(Glas: T I I 583) 150 

U 2474 
(+ Mainz 536) 

(Glas: T I I 600) 578 

U 2479 
(+ U 2375) 

(Glas: T I I 607) 022 

U 2483 (Glas: T I I 612) 233 

U 2486 (Glas: T I I 615) 747 

U 2488 T I I (Glas: T I I 618) 556 

U 2489 
(+ U 918) 

T I I (Glas: T I I 619) 533 

U 2513 
(+ U 2600) 

(Glas: T I I 652) 583 

U 2516 T I I S 21 070 

U 2517 (Glas: T I I 661) 254 

U 2523 (Glas: T I I 667) 186 

U 2525 (Glas: T I I 669) 247 

U 2526 (Glas: T I I 670) 246 

U 2527 (Glas: T I I 671) 240 

U 2528 (Glas: T I I 674) 243 

U 2529 (Glas: T I I 676) 250 

U 2530 (Glas: T I I 678) 252 

U 2531 (Glas: T I I 679) 249 

U 2532 (Glas: T II 680) 242 

U 2535 (Glas: T II 683) 220 
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U 2537 (Glas: T I I 686) 344 

U 2538 (Glas: T I I 687) 303 

U 2540 T I I 112 

U 2542 
(+ Mainz 376) 

(Glas: T I I 691) 338 

U 2543 T I I (Glas: T I I 692) 555 

U 2544 (Glas: T I I 696) 231 

U 2545 
(+ U 2561) 

(Glas: T I I 697) 117 

U 2550 (Glas: T I I 706) 223 

U 2552 (Glas: T I I 708) 353 

U 2553 T I I 709 284 

U 2556 (Glas: T I I 713) 206 

U 2558 (Glas: T I I 715) 165 

U 2559 
(+ Mainz 406) 

(Glas: T I I 716) 217 

U 2560 (Glas: T I I 717) 333 

U 2561 
(+ U 2545) 

(Glas: T I I 718) 117 

U 2562 (Glas: T I I 719) 260 

U 2567 T I I 5 040 

U 2569 T I I Xanthippe 119 

U 2570 T I I Xanthippe (Glas: T I I 794) 736 

U 2571 
(+ U 2771) 

T I I 2 039 

U 2573 (Glas: T I I 802) 161 

U 2574 
(+ U 2576) 

Glas: T I I 809 453 

U 2575 
(+ Mainz 526) 

(Glas: T I I 815) 270 

U 2576 
(+ U 2574) 

(Glas: T I I 833) 453 

U 2577 T I I 342 

U 2578 
(+ U 2461) 

(Glas: T I I 832) 150 
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U 2579 T I I 840 094 

U 2580 T I I 842 438 

U 2581 (Glas: T I I 845) 439 

U 2583 (Glas: T I I 847) 758 

U 2584 
(+ U 2772) 

T I I yogam M 6 037 

U 2585 (Glas: T I I 877) 147 

U 2591 (Glas: T I I 947) 522 

U 2592 (Glas: T I I 948) 471 

U 2596 
(+ U 2597) 

(Glas: T I I 956) 323 

U 2597 
(+ U 2596) 

(Glas: T I I 957) 323 

U 2598 (Glas: T I I 958) 077 

U 2600 
(+ U 2513) 

(Glas: T I I 963) 583 

U 2602 (Glas: T I I 969) 331 

U 2609 
(+ U 901) 

(Glas: T I I 990) 458 

U 2610 
(+ U 2616) 

(Glas: T I I 991) 154 

U 2611 (Glas: T I I 992) 326 

U 2616 
(+ U 2610) 

(Glas: T I I 1031) 154 

U 2618 
(+ U 2280 + U 3023) 

Glas: T I I 1017 429 

U 2619 (Glas: T I I 1018) 222 

U 2620 
(+ U 3292) 

(Glas: T I I 1020) 325 

U 2621 (Glas: T I I 1026) 310 

U 2627 
(+ U 819) 

(Glas: T I I 1042) 754 

U 2629 (Glas: T I I 1049) 497 

U 2631 T I I yogam Murt 1 038 

U 2632 T I I 4 041 
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U 2633 T I I 3 042 

U 2634 T I I Xanthippe 115 

U 2639 T I I (Glas: T I I 1067) 590 

U 2643a T I I 1086 293 

U 2648 
( + U 2649) 

T I I D 35 374 

U 2649 
( + U 2648) 

T I I D 35.657 374 

U 2654 T I I D 143 136 

U 2656 (Glas: T I I D 201.502) 334 

U 2660 T I I D 279 

U 2662 T I I D (Glas: T I I D 502) 740 

U 2677 
(+ Mainz 285) 

T U M 433 

U 2680 T U M 168 

U 2683 T U M 12.829 518 

U 2684 T I I M 12 (Glas: T I I M 12 828) 729 

U 2685 
( + U 839) 

T I I M 12 (Glas: T I I M 12 521) 643 

U 2689 T I I M 12 311 

U 2753 T U M 446 

U 2754 T U M (Glas: T U M 506) 546 

U 2755 (Glas: T U M 507) 444 

U 2756 
(+ Mainz 447) 

T U M 352 

U 2761 
(+ Mainz 551 
+ U 893) 

(Glas: T U M 525) 139 

U 2762 (Glas: T U M 526) 174 

U 2763 
( + U 900) 

T U M 319 

U 2764 T U M 244 

U 2767 
( + U 2433 + Mainz 140) 

T U M 309 



U 2771 
(+ U 2571) 

T U M 039 

U 2772 
(+ U 2584) 

T U M 037 

U 2775 (Glas: T U M 859) 298 

U 2787 T II S 2 B 501 069 

U 2788 T I I S 2 B 170 

U 2797a 
(+ U 2797b) 

(Glas: T I I S 20 501) 668 

U 2797b 
(+ U 2797a) 

T I I S 20 (Glas: T I I S 20 501) 668 

U 2797c (Glas: T I I S 20.501) 652 

U 2802 (Glas: T I I S 20.514) 183 

U 2816 T I I S 32 521 

U 2817 T I I S 32 588 

U 2819 
(+U 2820) 

[T II] S 32 679 

U 2820 
(+ U 2819) 

T I I S 32 679 

U 2821 T I I S 32a 192 

U 2822 T I I S 32 (Glas: T I I S 32.504) 579 

U 2823 T I I S 32a (Glas: T I I S 32.508) 614 

U 2824 T I I S 32 216 

U 2825 
(+ U 903) 

T I I S 32a 175 
741 

U 2826 
(+ U 2901 + U 2941 + U 
2923 + U 2885) 

T I I S 32a 532 

U 2828 
(+ U 825 + U 2927) 

T I I S 32a 527 

U 2831 T I I S 32a 086 

U 2832 T I I S 32a 251 

U 2835 
(+ U 2915 + U 817 + U 
826) 

T I I S 32a 479 
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U 2836 
(+ U 886 + U 889) 

T I I S 32a 645 

U 2837 
(+ U 783 + U 791) 

T I I S 32^ 653 

U 2838 T I I S 32a 655 

U 2839 T I I S 32a 663 

U 2842 
(+ U 2847) 

T I I S 32^ 737 

U 2843 
(+ U 818 + U 806) 

T I I S 32a 505 

U 2847 (Glas: T I I S 32a) 124 
737 

U 2848 T I I S 32a 513 

U 2851 T I I S 32 a 473 

U 2853 T I I S 32a 092 

U 2854 
(+ U 2913) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 2) 608 

U 2855 (Glas: T I I S 32a 500) 229 

U 2856 T I D (Glas: T I I S 32a.501) 562 

U 2858a 
(+ U 2883 + U 2858b) 

T I I S 32a 236 

U 2858b 
(+ U 2883 + U 2858a) 

(Glas: T I I S 32a 504) 236 

U 2859 
(+ U 2899) 

T I I S 32a 505) 728 

U 2863 T I I S 32a 226 

U 2864 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 519) 500 

U 2865 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 520) 472 

U 2866 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 521) 666 

U 2870 T I I S 32-525 118 

U 2871 T I I S 32a 335 

U 2874 
(+ Mainz 602) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 537) 671 

U 2876 
(+ Mainz 531a 
+ U 2396) 

T I I S 32a 156 
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U 2880 
(+ U 6348 + U 2848 + U 
795) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 548) 513 

U 2881 T I I S 32* (Glas: T I I S 32a 550) 493 

U 2883 
(+ U 2858a + U 2858b) 

T I I S 32a 236 

U 2885 
(+ U 2901 + U 2941 + U 
2826 + U 2923) 

T I I S 32a (T I I S 32a 564) 532 

U 2886 T I I S 32a 160 

U 2887 T I I S 32*- (Glas: T I I S 32a 567) 484 

U 2888 T I I S 32 A (Glas: T I I S 32a.569) 618 

U 2897 
(+ U 790) 

T I I S 32a 082 

U 2899 
(+ U 2859) 

T I I S 32a 090 
728 

U 2900 
(+ U 903 + U 2825) 

T I I S 32* (Glas: T I I S 32a 588) 741 

U 2901 
(+ U 2941 + U 2826 + U 
2923 + U 2885) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 589) 532 

U 2904 
(+ U 914) 

T I I S 32a 318 

U 2905 
(+ U 915) 

T I I S a 259 

U 2909 T I I S 32a 212 

U 2910 
(+ U 2938) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 611) 498 

U 2911 
(+ Mainz 469) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.612) 537 

U 2912 T I I S 32* (Glas: T I I S 32a 613) 675 

U 2913 
(+ U 2854) 

(Glas: T I I S 32a.615) 608 

U 2915 
(+ U 817 + U 2835 + U 
826) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.617) 479 

U 2918 
(+ U 2933 + U 921) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 622) 502 
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U 2923 
(+ U 2901 + U 2941 + U 
2826 + U 2885) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 631) 532 

U 2926 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 635) 490 

U 2927 
(+ U 825 + U 2828) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 638) 527 

U 2929 T I I S 32a 253 

U 2930 T I I S 32a 503 

U 2931 (Glas: T I I S 32a.648) 256 

U 2933 
(+ U 921 + U 2918) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 651) 502 

U 2934 
(+ U 2948) 

T I I S 32a 296 

U 2937 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.662) 540 

U 2938 
(+ U 2910) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 663) 498 

U 2940 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 665) 647 

U 2941 
(+ U 2901 + U 2826 + U 
2923 + U 2885) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 666) 532 

U 2943 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.669) 574 

U 2947 
(+ U 2950) 

T I I S 32a 340 

U 2948 
(+ U 2934) 

T I I S 32a 296 

U 2950 
(+ U 2948) 

T I I S 32a 340 

U 2955 (Glas: T I I S 32a 692) 511 

U 2958 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 698) 510 

U 3000 T I I S 100 305 

U 3005 T I I S (Glas: T I I S 502) 635 

U 3010 (Glas: T U T 526) 207 

U 3016 (Glas: T U T 559) 169 

U 3023 
(+ U 2280 + U 2618) 

Glas: T I I T 671 429 
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U 3028 
(+ Mainz 423) 

(Glas: T U T 1676) 289 

U 3036 T I I Xanthippe 434 

U 3044 
(+ U 3133) 

T I I Xanthippe 294 

U 3045 T I I Xanthippe 049 

U 3047 T I I Xanthippe 348 

U 3048 T I I Xanthippe 064 

U 3049 T I I Xanthippe 102 

U 3050 T I I Xanthippe 012 

U 3051 T I I Xanthippe 116 

U 3052 T I I Xanthippe 048 

U 3053 T I I Xanthippe 047 

U 3056 T I I Xanthippe 122 

U 3057 T I I Xanthippe 025 

U 3059 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 540) 732 

U 3060 T I I Xanthippe 735 

U 3061 T I I Xanthippe 065 

U 3062 T I I Xanthippe 023 

U 3063 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 544) 733 

U 3071 T I I Y 9 406 

U 3130 
(+ Mainz 162) 

T I I Xanthippe (Glas: T I I Y 510) 582 

U 3131 
(+ U 866 + U 2630) 

T I I Xanthippe (Glas: T I I (y?) 1054) 734 

U 3132 T I I Xanthippe 114 

U 3133 
(+ U 3044) 

T I I yogam M 294 

U 3147 
(+ U 3322 + Mainz 476) 

T I I I 118/T I I I 118c 627 

U 3148 T I I I 118 448 

U 3149a 
(+ U 3237) 

T I I I M 115 461 

U 3149b T I I I 118 531 
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U 3150 
(+ U 3157) 

T I I I 118 027 
721 

U 3151 T I I I 118 291 

U 3153 T I I I 118 373 

U 3154 T I I I 1186 329 

U 3155 T I I I 118 332 

U 3156 T I I I 118 g 718 

U 3157 
(+ U 3150) 

T I I I 118 g 721 

U 3158 (Glas: T I I I 1317) 330 

U 3160 T I I I 218 447 

U 3161 T I I I 218 201 

U 3164 T I I I 218 (Glas: T I I I 218.515) 467 

U 3165 
(+ U 2437) 

T I I I 218 451 

U 3166 
(+ Mainz 592) 

T I I I 218 262 

U 3168 
(+ U 3170) 

T I I I 234 304 

U 3170 
(+ U 3168) 

T I I I 234 304 

U 3171 T I I I 234 350 

U 3175 T I I I 109 

U 3176 
(+ Mainz 500) 

T I I I 218 210 

U 3193 T I I I B . T .V. 51 (Glas: T I I I B T V 51.500) 559 

U 3202 T I I I M 111 288 

U 3203 T I I I M 115 547 

U 3205 T I I I M 115 113 

U 3207 T I I I M 115 089 

U 3209 T I I I M 120 320 

U 3210 
(+ U 3216) 

T I I I M 120 317 

U 3211a 
(+ Mainz 792) 

T I I I M 120 452 
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U 3212 T I I I M 120 376 
759 

U 3213 
(+ U 3253a) 

T I I I M 120 101 
730 

U 3215 
(+ U 3241) 

T I I I M 120 370 
(+ 369) 

U 3216 
(+ U 3210) 

T I I I M 120 317 

U 3217 
(+ U 3220) 

T I I I M 122 485 

U 3220 
(+ U 3217) 

T I I I M 122 485 

U 3222 T I I I M 122 125 

U 3223 T I I I M 122 283 

U 3224 T I I I M 122 287 

U 3225 
(+ U 3509) 

T I I I M 122 529 

U 3226 T I I I M 122 526 

U 3228 T I I I M 122 166 

U 3232 T I I I M 123 358 

U 3233 
(+ U 3459 + U 3351) 

Glas: T I I I M 123 459 

U 3234 T I I I M 127 339 

U 3235 
(+ U 3477) 

T I I I 127 300 

U 3237 
(+ U 3149a) 

T I I I M 127 461 

U 3238a 
(+ U 3239a) 

T I I I M 127 361 

U 3238b 
(+ U 3239b) 

(Glas: T I I I M 127.500) 362 

U 3239a 
(+ U 3238a) 

(Glas: T I I I M 127.501) 361 

U 3239b 
(+ U 3238b) 

T I I I M 127 362 

U 3240 T I I I M 127 031 
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U 3241 
( + U 3215) 

T I I I M 127 369 
(+ 370) 

U 3242 T I I I M 127 030 

U 3243 T I I I M 127 624 

U 3245 T I I I M 131 450 

U 3246 
( + U 3291 + U 3255) 

T I I I M 131 280 

U 3247 
( + U 3249) 

T I I I M 131 302 

U 3249 
( + U 3247) 

T I I I M 131 302 

U 3251 
(+ Mainz 416b) 

T I I I M 131 d 515 

U 3252 T I I I M 131 d 475 

U 3253a 
( + U 3213) 

T I I I M 131 101 
730 

U 3253b 
( + U 3512 + U 3574) 

T I I I M 131 285 

U 3253c T I I I M 131 295 

U 3254a 
( + U 3254b) 

T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-e) 755 

U 3254b 
( + U 3254a) 

T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-e) 755 

U 3255 
( + U 3291 + U 3246) 

T I I I M 137 280 

U 3257 T I I I M 139 017 

U 3263a 
( + U 3481 + U 3263b) 

T [III] M 149, Höhle 30 393 

U 3263b 
( + U 3481 + U 3263a) 

(Glas: T I I I M 149) 393 

U 3263c [T I I I ] M 146 495 

U 3282 
( + U 3397) 

(Glas: T I I I M 1173.177) 105 

U 3285 T I I I M 192 055 

U 3288 T I I I M 206 106 

U 3289 T I I I M 206 403 
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U 3291 
(+ U 3246 + U 3255) 

T I I I M 115 280 

U 3292 
(+ U 2620) 

T I I I 218/501 325 

U 3299 T I I I M 219 (Glas: T I I I M 219.511) 676 

U 3302 T I I I M 219 (Glas: T I I I M 219.516) 437 

U 3306 T I I I M 219 211 

U 3315 
(+ Mainz 164) 

T I I I 234 336 

U 3316 
(+ Mainz 142) 

T I I I 234 337 

U 3319 
(+ Mainz 424) 

[T I I I (?)] M 239 274 

U 3320 T I I I M 239 313 

U 3322 
(+ U 3147 + Mainz 476) 

(Glas: T I I I M 249.503) 627 

U 3325 (Glas: T I I I M 249.503) 412 

U 3328 
(+ Mainz 479) 

(Glas: T I I I M 219.514) 301 

U 3340 (Glas: T I I I T 538) 268 

U 3350 
(+ U 3355) 

T I I I T V 59 266 

U 3351 
(+ U 3459 + U 3233) 

Glas: T I I I T V 59 459 

U 3354 
(+ U 3361) 

T I I I T .V. 59 297 

U 3355 
(+ U 3350) 

T I I I T V 59 266 

U 3358 T I I I T .V. 59 (Glas: T I I I T .V . 59.505) 523 

U 3359 T I I I T .V. 59 (Glas: T I I I T .V. 59.506) 487 

U 3361 
(+ U 3354) 

T I I I T .V. 60 297 

U 3374 T I I I T V I I S 672 

U 3382a 
(+ U 3388) 

T I I I Xanthippe 010 

U 3382b T I I I Xanthippe 009 
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U 3384a T I I S 32a 074 

U 3387 T I I I Xanthippe 006 

U 3388 
(+ U 3382a) 

T I I I Xanthippe 010 

U 3394 T I (Glas: T I T M 466) 464 

U 3397 
(+ U 3282) 

[T I I I ?] M 178 105 

U 3414 o.F. 387 

U 3427 o.F. 623 

U 3429 o.F. 460 

U 3431 
(+ U 882) 

o.F. 640 

U 3432 o.F. 637 

U 3447 o.F. 075 

U 3455 o.F. 491 

U 3459 
(+ U 3233 + U 3351) 

o.F. 459 

U 3476 o.F. 029 

U 3477 
(+ U 3235) 

o.F. 300 

U 3481 
(+ U 3263a + U 3263b) 

o.F. 393 

U 3483 
(+ U 3253a + U 3213) 

o.F. 730 

U 3484 o.F 739 

U 3488 
(+ U 3212) 

o.F. 759 

U 3509 
(+ U 3225) 

o.F. 529 

U 3510 o.F. 538 

U 3512 
(+ U 3253b + U 3574) 

o.F. 285 

U 3522 o.F. 120 

U 3534 o.F. 241 

U 3535 o.F. 466 
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U 3536 o.F. 144 

U 3539 o.F. 058 

U 3552 o.F. 299 

U 3563 o.F. 127 

U 3565 o.F. 204 

U 3574 
(+ U 3253b + U 3512) 

[T III] M ? 285 

U 3585 o.F. 443 

U 3586 o.F. 347 

U 3588 o.F. 346 

U 4018d 
(+ U 4102 + U 4106 + U 
4107) 

T i l i 681 

U 4102 
(+ U 4106 + U 4018d + 
U 4107) 

T I u 681 

U 4106 
(+ U 4102 + U 4018d + 
U 4107) 

T I u 681 

U 4107 
(+ U 4102 + U 4106 + U 
4018d) 

T I u 681 

U 4251a,b T I I Xanthippe 018 

U 4340 o.F. 708 

U 4352 o.F. 709 

U 4446 o.F. 710 

U 4450a,b o.F. 711 

U 4530 o.F. 712 

U 4757 T.M 12 707 

U 4769a 
(+ U 4773) 

T M 20 632 

U 4769b T.M. 20 258 

U 4773 
(+ U 4769a) 

T M 25 632 

U 4774 T.M. 26. 699 
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U 4779 
(+ U 4781) 

T.M 31. 686 

U 4781 
(+ U 4779) 

T M 31 686 

U 4794 T.M 41 a,b 057 

U 4795 T.M 42 a,b 056 

U 5013 T I I Y 59 151 

U 5019 T I I Y 59 349 

U 5108 o.F. 068 

U 5114 o.F. 678 

U 5165 (Glas: T ) 103 

U 5376 (Glas: T I 615) 714 

U 6344 T I 523 239 

U 6348 
(+ U 2848 + U 795 + U 
2880) 

T I I S 32a 513 

U 6374 o.F. 649 

U 6388 
(+ U 774) 

o.F. 620 

U 6488 
(+ U 1227) 

o.F. 445 

U 6604 o.F. 171 

U 6630 o.F. 680 

U 6631 o.F. 685 

U 6652 o.F. 683 

U 6653a,b o.F. 689 

U 6653c,d,e o.F. 690 

U 6654 o.F. 691 

U 6655 o.F. 692 

U 6656 o.F. 694 

U 6657 o.F. 701 

U 6658a-d o.F. 702 

U 6659 o.F. 703 



U 6660 o.F. 704 

U 6661 o.F. 705 

U 6662 o.F. 706 

U 6663 o.F. 695 

U 6664 o.F. 697 

U 6665 o.F. 698 

U 6666 o.F. 700 

U 6675 o.F. 688 

U 7247 o.F. 367 

U 8000 T I I I M 239 (Glas: T I I I M 239.502) M I K 
030501 
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*U 9025 T I I I 56.41 267 

*U 9026 T I I I M 56.9 *002 

*U 9027 T I I I M 56.22 *005 

*U 9028 T I I I M 56.3 *021 

*U 9029 T I I I M 56.2 *026 

*U 9030 T I I I M 56.1 *028 

*U 9031 T I I I M 56.14 *067 

*U 9032 T I I I M 56.15 *071 

*U 9033 T I I I M 56.16 *073 

*U 9034 T I I I M 56.17 *076 

*U 9035 T I I I M 56.18 *078 

*U 9036 T I I I M 56.19 *079 

*U 9037 T I I I M 56.21 *085 

*U 9038 T I I I M 56.12 *132 

*U 9040 T I I I M 56.20 *083 

*U 9041 T I I I M 56-7 *164 

*U 9042 T I I I M 56.24 *180 

*U 9043 T I I I 84.32 198 

*U 9044 T I I I 84.31 200 

*U 9045 T I I I 84.29 205 
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*U 9046 T I I I 84.30 208 

*U 9047 
(+ U 676) 

T I I I 84.14 209 
745 

*U 9048 T I I I 84.16 219 

*U 9057 T I I I M 56.26 292 

*U 9058 T II I M 56.10 359 

*U 9059 T II I M 56.13 378 

*U 9077 T I I I 56.4b 411 

*U 9078 T I I I T V 56.4 413 

*U 9079 T I I I T V 56 (Foto: T I I I T .V. 56.3) 414 

*U 9080 T I I I T V 56.1 416 

*U 9096 o.F. 449 

*U 9097 T I I I 56.15 481 

*U 9098 T I I I 56.8 483 

*U 9099 T I I I 56.9 489 

*U 9100 T I I I 56.10 492 

*U 9101 T I I I 56.11 494 

*U 9102 T I I I 56.12 496 

*U 9103 T I I I 56-13 499 

* U 9104 T I I I 56-14 501 

* U 9105 T I I I 56-7 504 

*U 9106 T I I I 56.6 506 

*U 9106 T I I I 56.4 509 

*U 9161 
(+ U 584) 

T I I I 56.3 512 

*U 9162 
(+ Mainz 28b + *U 9163) 

T I I I 56.2 534 

*U 9163 
(+ Mainz 28b + *U 9162) 

T I I I 56.17 534 

*U 9164 T I I I 56.16 536 

*U 9165 T I I I 56.17 539 

*U 9166 T I I I 56.18 543 

*U 9167 T I I I 56.20 548 



4 3 7 

4 2 6 * U 9 1 7 6 T I I I T . V . 
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3. K O N K O R D A N Z 

G E O R D N E T N A C H F U N D S I G L E N 

Fundsigle Standortsignatur Katalog-Nr. 

(Glas: T ) U 720 456 

(Glas: T ) U 2005 761 

(Glas: T ) U 5165 103 

T I U 906 465 

T I U 1435 149 

T I U 1440 185 

T I U 1441 551 

T I U 1443 345, 753 

T I U 2205 202 

T I 109 U 1447 552 

(Glas: T I 110) U 1448 271 

(Glas: T I 119) U 1449 080, 725 

T I (Glas: T I 130a) U 732 364 

(Glas: T I 138) U 1456 091 

(Glas: T I 154) Mainz 53 265 

(Glas: T I 164) Mainz 123 # 1 

(Glas: T I 166) Mainz 21 383 

T I (Glas: T I 209) U 721 474 

(Glas: T I 210) U 1474 130 

(Glas: T I 214) U 1475 550 

(Glas: T I 215) U 1476 327 

(Glas: T I 221) U 1480 261 

(Glas: T I 222) U 1481 261 

(Glas: T I 227) U 1485 050 

(Glas: T I 230) U 1488 395 

T 1 (Glas: T I 512) U 819 354, 754 

T I 523 U 6344 239 

T I (Glas: T I 583) U 2258 213 
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T I (Glas: T I 584) Mainz 520 108 

T I 585 U 913 176 

T I (Glas: T I 587) Mainz 593 129 

T I (Glas: T I 590) U 912 167 

(Glas: T I 592) Mainz 343 # 143 

T I (Glas: T I 593) U 2261 093 

T I (Glas: T I 595) U 2262 381 

T I (Glas: T I 596) Mainz 604 465 

T (Glas: T I 598) U 2263 153 

T I (Glas: T I 599) Mainz 567 # 53 

(Glas: T I 615) U 5376 714 

T I (Glas: T I 623) U 966 750 

(Glas: T I 632) U 2264 541 

(Glas: T I 636) U 2266 290 

T I (Glas: T I 639) U 1496 753 

(Glas: T I 865) Mainz 595 314, # 104 

T I (Glas: T M 272-1) U 706 404 

T I (Glas: T I T M 466) U 3394 464 

T I (Glas: T .M. 469) U 1992 133 

T I a Mainz 450 # 49 

T I a U 740 053 

T I a U 745 053 

T I a U 746 051 

T I a U 1497 722 

T I a U 1501 111 

T I a U 2271 554 

T I a 1 (Glas: T I a 1 E ) U 701 407 

T I a 2 (Glas: T I a 2 E ) U 700 404 

T I a 3 U 689 365 

T I a 4 U 703 199 

T I a 5 (Glas: T.M. 272.8) U 709a 669 
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T I a 6 U 710 664 

T I a 7 U 690 661 

T I a 8 U 691 660 

T I a 9 U 704 420 

T I a 10 U 702 173 

T I a (Glas: T I a 58) U 752 468 

(Glas: T I a 59) U 1508 565 

T I a (Glas: T I a 60) U 1509 757 

(Glas: T I a 504) U 2279b 401 

T I a (Glas: T I a 505) U 2280 429 

T I a (Glas: T I a 511) U 2285 159 

T I a (Glas: T I a 517) U 2290 195 

T I a (Glas: T I a 518) U 2291 196, 743 

T I a (Glas: T I a/549) Mainz 274 # 138 

T I a (Glas: T I a 550) Mainz 601 # 39 

T I a (Glas: T I a 552) U 2292 194 

T I D U 715 172 (+ 173) 

T I D U 716 420 

T I D U 724 163 

T I D U 729 430 

T I D U 737 052 

T I D U 887 743 

T I D U 962 561 

T I D U 1516 517 

T I D U 1517 408 

T I D U 1518 148 

T I D U 1520 558 

T I D U 1526 110 

T I D U 1530 670 

T I D U 1535 440 

T I D U 1537 427 



T I D U 2066 189 

T I D U 2296 104 

T I D U 2355 182 

T I D (Glas: T I I 674) U 1599 430 

[T I] D U 1998 084, 725 

T I D (Glas: T I I S 32a.501) U 2856 562 

T I D (Glas: T M . 263/T.I D.) Mainz 65 # 26, 486 

T I D / T M 270a U 695 199 

T I D / T M 270b U 699 365 

T I D / T M 270 c R U 707 404 

T I D / T M 270f U 711 173 (+ 172) 

T I D 1/TM 270def U 713 660 

T I D 2 / T M 270a U 712 420 

T I D 93 
(Glas: T I D 93.508 / T M 267) 

Mainz 582 # 56 

T I D 103 U 1547 045 

T I D (Glas: T I D 120) Mainz 85 # 6 

T I D 121 U 1040 356 

T I D (Glas: T I D - 122) U 730 567 

T I D (Glas: T I D - 125) U 731 135 

T I D (Glas: T I D - 126) U 1554 402 

T I D (Glas: T I D - 127) U 1555 408 

T I D (Glas: T I D 129) U 998 014 

T I D (Glas: T I D 130) U 1558 760 

T I D (Glas: T I D 131) U 1559 427 

T I D (Glas: T I D 134) U 1561 428 

T I D (Glas: T I D 143) U 1566 561 

[T I] D (Glas: T I D 501) U 2312 175 

T I D (Glas: T I D 503) U 2314 234 

(Glas: T I D 505) U 2352 557 

T I D (Glas: T I D 508) U 2317 514 
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T I D (Glas: T I D 515) U 2323 514 

T I D (Glas: T I D 531) U 2336 194 

T I D (Glas: T I D 532) U 2337 214 

T I D (Glas: T I D 537) U 2342 415 

T I D 582 U 2346 549 

T. I D. (Glas: T. I D. 583) Mainz 523 # 75 

T I D (Glas: T I D 587) U 2347 195 

T I D (Glas: T I D 589) Mainz 568a # 44 

T I D (Glas: T I D 589) Mainz 568b # 47 

(Glas: T I D 596) U 2349 196, 743 

T I D (Glas: T I D 599) U 2350 123 

(Glas: T I D 600) U 2351 072 

(Glas: T I D 619) U 2353 054 

(Glas: T I D 627) U 671 431 

(Glas: T I D 628) U 1574 524 

(Glas: T I D 634) U 1576 162 

T I D (Glas: T I D 648) U 1582 508 

T I D (Glas: T I D 663) U 968 060 

T I D (Glas: T I D 670) U 2365 146 

(Glas: T I D 671) U 2366 658 

T I D 682 U 1586 383 

(Glas: T I D 631) U 670 248 

(Glas: T I D 666) U 2361 237 

T I D (Glas: T I D 684) U 1587 428 

T I u U 4018d 681 

T I (i U 4102 681 

T I u U 4106 681 

T I u. U 4107 681 

(Glas: T I u. 505) U 1590 306 

T I | i (Glas: T I u. 507) U 2383 421 

T I x 36 U 2375 022 
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T I x 502 U 1591 321 

(Glas: T I x 504) U 2388 155 

(Glas: T I x 506) U 2389 742 

(Glas: T I x 511) U 1592 321 

(Glas: T I x 516) U 2392 107 

T I I U 846 613 

T I I U 853 610 

T I I U 2433 309 

T I I Mainz 447 # 114, 352 

(Glas: T II) U 1595 060 

T I I 2 U 841 628 

T I I 2 U 844 601 

T I I 3 U 837 625 

T I I 3 U 847 602 

T I I 4 Mainz 478 # 156 

T I I 4 U 845 604 

T I I 5 U 850 605 

T I I 5 U 882 640 

T I I 5 U 2567 040 

T I I 6 U 849 606 

T I I 10 U 854 615 

T I I 11 U 855 616 

T I I 12-46 Mainz 451 # 63 

(Glas: T I I 34.76) Ch/U 7418 687 

T I I 161 U 1594 593 

(Glas: T I I 515) U 2409 277 

(Glas: T I I 517) U 2411 307 

(Glas: T I I 520) Mainz 408 # 48 

(Glas: T I I 533) U 2421 520 

(Glas: T I I 535) U 2423 351 

(Glas: T I I 538) U 2426 560 
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(Glas: T I I 542) U 2429 308 

(Glas: T I I 547) U 1642 455 

(Glas: T I I 549) U 2435 087 

(Glas: T I I 551) U 2437 451 

(Glas: T I I 563) U 2446 272 

(Glas: T I I 572) U 2452 463 

(Glas: T I I 577) U 2456 379 

(Glas: T I I 583) U 2461 150 

(Glas: T I I 592) U 792 662 

(Glas: T I I 600) U 2474 578 

(Glas: T I I 607) U 2479 022 

(Glas: T I I 612) U 2483 233 

(Glas: T I I 615) U 2486 747 

(Glas: T I I 618) U 2488 556 

T I I (Glas: T I I 619) U 2489 533 

(Glas: T I I 652) U 2513 583 

(Glas: T I I 661) U 2517 254 

(Glas: T I I 667) U 2523 186 

(Glas: T I I 669) U 2525 247 

(Glas: T I I 670) U 2526 246 

(Glas: T I I 671) U 2527 240 

(Glas: T I I 674) U 2528 243 

(Glas: T I I 676) U 2529 250 

(Glas: T I I 678) U 2530 252 

(Glas: T I I 679) U 2531 249 

(Glas: T I I 680) U 2532 242 

(Glas: T I I 683) U 2535 220 

(Glas: T I I 686) U 2537 344 

(Glas: T I I 687) U 2538 303 

T I I (Glas: T I I 689) U 2540 112 

(Glas: T I I 691) U 2542 338 
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T I I (Glas: T I I 692) U 2543 555 

T I I (Glas: T I I 695) U 896 188 

(Glas: T I I 696) U 2544 231 

(Glas: T I I 697) U 2545 117 

(Glas: T I I 700) U 800 314 

(Glas: T I I 706) U 2550 223 

(Glas: T I I 708) U 2552 353 

T I I 709 U 2553 284 

(Glas: T I I 713) U 2556 206 

(Glas: T I I 715) U 2558 165 

(Glas: T I I 716) U 2559 217 

(Glas: T I I 717) U 2560 333 

(Glas: T I I 718) U 2561 117 

(Glas: T I I 719) U 2562 260 

T I I (Glas: T I I 793) U 868 032 

T I I 2 (Glas: T I I 795) U 2571 039 

T I I (Glas: T I I 797) Mainz 565 061 

(Glas: T I I 802) U 2573 161 

T I I (Glas: T I I 803) U 893 139 

T I I (Glas: T I I 807) Mainz 524 # 153 

T I I (Glas: T I I 808) Mainz 283b # 158 

(Glas: T I I 808) Mainz 283a # 158 

(Glas: T I I 809) U 2574 453 

T I I (Glas: T I I 810) Mainz 381 # 159, 634 

(Glas: T I I 814) Mainz 513 # 177 

(Glas: T I I 815) U 2575 270 

(Glas: T I I 817) Mainz 526 # 82, 270 

(Glas: T I I 819) Mainz 530 # 178 

(Glas: T. I I 820) Mainz 545 # 180 

(Glas: T I I 821) Mainz 384 738 

(Glas: T. I I 822) Mainz 571 # 67 
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(Glas: T. I I 828) Mainz 538 # 91 

(Glas: T I I 829) Mainz 532 # 61 

(Glas: T I I 830) Mainz 534 # 139 

(Glas: T I I 831) Mainz 527 # 155 

(Glas: T I I 832) U 2578 150 

(Glas: T I I 833) U 2576 453 

T I I (Glas: T I I 834) U 2577 342 

(Glas: T I I 839) Mainz 489 # 174 

T I I 840 U 2579 094 

T I I 842 U 2580 438 

(Glas: T I I 845) U 2581 439 

(Glas: T I I 847) U 2583 758 

T I I (Glas: T I I 849) Mainz 392 188 

(Glas: T I I 850) Mainz 407 # 129 

(Glas: T I I 851/VII 27) Mainz 144 # 128 

(Glas: T I I 853) Mainz 142 # 112, 337 

(Glas: T I I 854) Mainz 376 # 113, 338 

(Glas: T I I 855) Mainz 333 # 98, 303 

(Glas: T. I I 856) Mainz 501 # 76 

(Glas: T I I 859) Mainz 554 # 99, 308 

(Glas: T. I I 860) Mainz 405 # 73 

(Glas: T. I I 864) Mainz 563 # 72 

(Glas: T I I 866) Mainz 423 # 87, 289 

(Glas: T. I I 867) Mainz 556 # 69 

(Glas: T I I 869) Mainz 406 # 68, 217 

(Glas: T I I 870) U 904 312 

T I I (Glas: T I I 874) U 870 720 

T I I 2 (Glas: T I I 875) U 872 043 

(Glas: T I I 877) U 2585 147 

(Glas: T I I 947) U 2591 522 

(Glas: T I I 948) U 2592 471 
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(Glas: T I I 956) U 2596 323 

(Glas: T I I 957) U 2597 323 

(Glas: T I I 958) U 2598 077 

(Glas: T I I 963) U 2600 583 

(Glas: T I I 966) U 1602 454 

(Glas: T I I 969) U 2602 331 

(Glas: T I I 978) U 1603 184 

(Glas: T I I 980) U 1604 203 

(Glas: T I I 988) U 970 717 

(Glas: T I I 990) U 2609 458 

(Glas: T I I 991) U 2610 154 

(Glas: T I I 992) U 2611 326 

(Glas: T I I 997) U 1606 719 

(Glas: T I I 1017) U 2618 429 

(Glas: T I I 1018) U 2619 222 

(Glas: T I I 1020) U 2620 325 

• (Glas: T I I 1026) U 2621 310 

(Glas: T I I 1031) U 2616 154 

(Glas: T I I 1042) U 2627 754 

(Glas: T I I 1049) U 2629 497 

T I I 7 (Glas: T I I 1050) U 875 036 

T I I 4 (Glas: T I I 1056) U 2632 041 

T I I 3 (Glas: T I I 1057) U 2633 042 

T I I 8 (Glas: T I I 1057) U 873 033 

T I I (Glas: T I I 1067) U 2639 590 

(Glas: T I I 1067) U 1620 535 

T I I 1086 U 2643a 293 

T I I D 27 U 733 566 

T I I D 27 U 735 566 

T I I D 27 U 738 566 

T I I D 35 U 2648 374 
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T I I D 35.657 U 2649 374 

T I I D 85 Mainz 846 545 

T. I I D. 143 
(Glas: T. I I D. 143.501) 

Mainz 352 # 70 

T. I I D. 143 
(Glas: T. I I D. 143.502) 

Mainz 519 # 71 

(Glas: T I I D 143/503) Mainz 521 # 154 

T I I D 143 
(Glas: T I I D 143.504) 

U 2654 136 

(Glas: T I I D 201.502) U 2656 334 

(Glas: T I I D 201.513) U 1634 158 

T I I D (Glas: T I I D 500) U 2660 279 

T I I D (Glas: T I I D 502) U 2662 740 

(Glas: T I I D 519) U 1638 425 

(Glas: T I I D 521) U 1022 569 

T I I yogam M (Glas: T I I 801) U 899 191 

T I I yogam M (Glas: T I I 805) Mainz 536 # 150, 578 

T I I yogam M (Glas: T I I 847) Mainz 133 # 140 

T I I yogam M 1 U 851 599 

T I I yogam M 1 (Glas: T I I M 1) U 838 622 

T I I yogam M 5 (Glas: T I I 804) Mainz 525 # 157 

T I I yogam M 6 (Glas: T I I 876) U 2584 037 

T I I yogam M 7 U 848 609 

T I I yogam M 841 U 891 145 

T I I yogam M 
(Glas: T I I M/yogam 848) 

Mainz 270 # 126 

T I I yogam M 
(Glas: T I I y M 500) 

U 874 044 

T I I yogam M 
(Glas: T I I y M 502) 

U 3133 294 

T I I yogam Murt 1 
(Glas: T I I 1056) 

U 2631 038 

T I I 2 yogam Murt. 
(Glas: T U M 12) 

U 843 636 



T I I yogam Murtuq 
(Glas: f I I 837) 

Mainz 540 # 124 

T I I yogam Murtuk 
(Glas: T. I I 838/G.M.) 

Mainz 339 # 100 

T I I 1 yogam Murtuk U 836 634 

T. I I M. Mainz 141 # 136 

T U M U 2680 168 

T U M U 2767 309 

T U M Mainz 140 309 

T I I M 2 (Glas: T U M 2/500) Mainz 518 # 123 

T I I M 2 (Glas: T U M 2/501) Mainz 303 # 122 

T I I M 2 (Glas: T U M 12/826) Mainz 285 # 125, 433 

T I I M 12 Mainz 162 # 152, 582 

T I I M 12 Mainz 493 # 175 

T I I M 12 Mainz 575 061 

T I I M 12 U 911 316 

T I I M 12 U 2689 311 

T I I M 12 (Glas: T U M 12-2) U 835 638 

T I I (Glas: T U M 12-3) U 842 619 

T I I M 12 (Glas: T U M 12.505) U 861 141 

T I I M 12 (Glas: T U M 12.506) U 909 142 

T I I M 12 (Glas: T U M 12.517) Mainz 560 # 108 

T I I M 12 (Glas: T U M 12.518) Mainz 590 121 

T I I M 12 (Glas: T I I M 12 521) U 2685 643 

T I I M 12 (Glas: T U M 12/522) Mainz 477 # 163, 656 

T I I M 12 (Glas: T I I M 12 828) U 2684 729 

T U M 12.829 U 2683 518 

T I I M 12 (Glas: T U M 12.841) U 834 584 

T I I M 12 (Glas: T U M 12.842) U 839 643 

T I I M 12 (Glas: T I I M 12 843) U 840 644 

T U M 12 (Glas: T U M 12/844) Mainz 497 # 160 

[T II] M. 239 (Glas: T U M 239.500) Mainz 514 # 86 
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[T II] M. 239 (Glas: T U M 239.501) Mainz 424 # 84, 274 

T U M (Glas: T U M 505) U 2753 446 

T U M (Glas: T U M 506) U 2754 546 

T U M (Glas: T U M 507) U 2755 444 

T U M (Glas: T U M 508) U 2756 352 

T U M (Glas: T U M 510) U 900 319 

T U M (Glas: T U M 511) U 2677 433 

T. I I M. (Glas: T. I I M. 521) Mainz 140 # 101 

(Glas: T U M 525) U 2761 139 

(Glas: T U M 526) U 2762 173 

T U M (Glas: T U M 527) U 2763 319 

T U M (Glas: T U M 528) U 920 143 

T U M (Glas: T U M 529) U 917 405 

T U M (Glas: T U M 530) U 918 533 

(Glas: T U M 531) U 922 187 

T U M (Glas: T U M 832) U 2764 244 

T U M (Glas: T U M 836) Mainz 135 # 167 

T. I I M. (Glas: T. I I M.837) Mainz 138 # 133 

(Glas: T I I . M. 839) Mainz 500 # 176, 210 

T U M (Glas: T U M 840) Mainz 551 139 

T. I I M. (Glas: T . I I M. 844a.) Mainz 139 # 135 

(Glas: T U M 845) Mainz 362 046 

T. I I M. (Glas: T. I I M.846) Mainz 137 # 134 

T U M (Glas: T U M 851) U 2771 039 

T U M (Glas: T U M 852) U 2772 037 

(Glas: T I I M. 857) Mainz 164 #111 , 336 

(Glas: T U M 859) U 2775 298 

(Glas: T. I I M. 861) Mainz 370 # 105 

T I I S (Glas: T I I 878) Mainz 546 # 119 

T . I I S. (Glas: T . I I S. 32a.) Mainz 817a # 25, 482 

T I I S (Glas: T I I S 32*) U 774 620 



T I I S (Glas: T I I S 502) U 3005 635 

T. I I S. 1 
(Glas: T. I I S. 1/500) 

Mainz 368 # 107 

T I I S 2 B 501 U 2787 069 

T I I S 2 B 
(Glas: T I I S 2 B 503) 

U 2788 170 

T. I I S. 2 B 
(Glas: T. I I S. 2 B/504) 

Mainz 410 # 109 

T. I I S. 2 B 
(Glas: T. I I S. 2 B/505) 

Mainz 378a # 106, 751 

(Glas: T. I I S. 2 B/505) Mainz 378b 752 

T I I S 2 B 
(Glas: T I I S 2 B 506) 

Mainz 562 # 38 

(Glas: T I I S 20 501) U 2797a 668 

T I I S 20 (Glas: T I I S 20 501) U 2797b 668 

(Glas: T I I S 20.501) U 2797c 652 

(Glas: T I I S 20.514) U 2802 183 

T I I S 21 (Glas: T I I 660) U 2516 070 

T I I S 32 Mainz 268 # 43 

T I I S 32 Mainz 276 016 

T I I S 32 Mainz 397 # 116 

T I I S 32 U 775 641 

T I I S 32 U 778 630 

T I I S 32 U 780 642 

T I I S 32 U 782 677 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32^) U 869 576 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32 - A I ) U 878 626 

T I I S 32 U 2816 521 

T I I S 32 U 2817 588 

[T II] S 32 U 2819 679 

T I I S 32 U 2820 679 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32.52) Mainz 541 # 58 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32.503) U 2396 156 
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T I I S 32 (Glas: T I I S 32.504) U 2822 579 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32 507) U 880 654 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32/511) Mainz 602 # 183, 671 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32 512) U 877 751 

T I I S 32 (Glas: T. I I S. 32/513) Mainz 437 # 170 

(Glas: T. I I S. 32.518) Mainz 486 # 88 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32.520) Mainz 597 # 121 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32.522) Mainz 599 # 45 

T I I S 32-525 
(Glas: T I I S 32a-525) 

U 2870 118 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32.527) U 2824 216 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32 528) U 781 657 

T I I S 32 (Glas: T O S 32/529) Mainz 494 # 147 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32/530) Mainz 247 # 166 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32/531) Mainz 589 # 146 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32a) Mainz 484 # 162 

T I I S 32a Mainz 246 # 164 

T I I S 32a Mainz 308 # 59 

T I I S 32a (Glas: T I I 32a) Mainz 401 # 165 

T I I S 32a Mainz 448 # 60 

T I I S 32a Mainz 512 # 120, 763 

T I I S 32a Mainz 561 016 

T I I S 32a / T I I S Mainz 817b 469 

T I I S (Glas: T I I S 32a) U 774 620 

T I I S 32a U 776 607 

T I I S 32 a U 777 621 

T I I S 32a U 779 595 

T I I S 32a U 786 589 

T I I S 32a U 801 648 

T I I S 32 A U 804 580 

T I I S 32a U 805 629 
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T I I S 32a U 821 572 

T I I S 32a U 824 667 

T I I S 32a U 827 081 

T I I S 32* U 833 716 

T I I S 32a U 890 631 

T I I S 32a U 2825 175, 741 

T I I S 32a U 2826 532 

T I I S 32a U 2828 527 

T I I S 32a U 2831 086 

T I I S 32a U 2832 251 

T I I S 32a U 2835 479 

T I I S 32a U 2836 645 

T I I S 32* U 2837 653 

T I I S 32a U 2838 655 

T I I S 32a U 2839 663 

T I I S 32* U 2842 737 

T I I S 32a U 2843 505 

T I I S 32a (?) U 2847 124, 737 

T I I S 32a U 2848 513 

T I I S 32a U 2851 473 

T I I S 32a U 2853 092 

T I I S 32a U 3384a 074 

T I I S 32a U 6348 513 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32.506) U 2821 192 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32.508) U 2823 614 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 2) U 2854 608 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32-a/50) Mainz 531a 156 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32-a/50) Mainz 531b 193 

(Glas: T I I S 32a.500) U 2855 229 

(Glas: T I I S 32a.502) U 806 505 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.504) U 2858a 236 
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(Glas: T I I S 32a.504) U 2858b 236 

T I I S 32" 505 U 2859 728 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.507) U 790 082 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.508) U 810 612 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.510) U 915 259 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a 511) U 813 592 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.512) U 814 386 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.514) U 914 318 

T I I S 32^ (Glas: T I I S 32a 516) U 791 653 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.517) U 2863 226 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 519) U 2864 500 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 520) U 2865 472 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 521) U 2866 666 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.527) U 2871 335 

T I I S 32 a 529 U 787 651 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a 531) U 789 646 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a/533) Mainz 457 # 151, 580 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a/535) Mainz 469 # 172, 537 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.535) U 831 572 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 537) U 2874 671 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 540) U 808 629 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.542) U 2876 156 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 543) U 784 633 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.546) U 797 651 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 548) U 2880 513 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.549) U 785 657 

(Glas: T I I S 32a 549) U 889 645 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a 550) U 2881 493 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a/553) Mainz 257 # 148 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.555) Mainz 596 # 110 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.556) U 2883 236 



T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.557) U 803 576 

T I I S 32* (Glas: T I I S 32a.558) U 783 653 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 564) U 2885 532 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.565) U 2886 160 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a 567) U 2887 484 

T I I S 32 A (Glas: T I I S 32a.569) U 2888 618 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 575) U 788 646 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a/577) Mainz 471 # 149, 576 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.584) U 2897 082 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.587) U 2899 090 
728 

T I I S 32* (Glas: T I I S 32a 588) U 2900 741 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 589) U 2901 532 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.594) U 2904 318 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 595) U 886 645 

T I I S 32*- (Glas: T I I S 32a.596) U 798 763 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.598) U 2905 259 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.600) U 799 633 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.606) U 811 642 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.610) U 2909 212 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.611) U 2910 498 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.612) U 2911 537 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 613) U 2912 675 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 614) U 807 762 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.615) U 2913 608 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.617) U 2915 479 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.621) U 816 392, 762 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.622) U 2918 502 

T I I S (Glas: T I I S 32a.629) U 817 479 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 631) U 2923 532 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 635) U 2926 490 
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T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 636) U 815 629 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 638) U 2927 527 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 640) U 795 513 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.642) U 830 477 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.646) U 2929 253 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 647) U 2930 503 

(Glas: T I I S 32a.648) U 2931 256 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.650) U 902 193 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.651) U 2933 502 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 652) U 820 596 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 653) U 823 630 

T I I S 32^ (Glas: T I I S 32a 654) U 829 657 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.655) U 2934 296 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.656) U 793 398 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 657) U 825 527 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.662) U 2937 540 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 663) U 2938 498 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 665) U 2940 647 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 666) U 2941 532 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.669) U 2943 574 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.673) U 826 479 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.676) U 802 595 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.678) U 2947 340 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.679) U 2948 296 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.681) U 2950 340 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a/685) Mainz 544 # 179, 648 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 689) U 794 639 

(Glas: T I I S 32 a 692) U 2955 511 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.694) U 812 477 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.695) U 921 502 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 698) U 2958 510 
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T I I S 32a (Glas: T I I S 32a 708) U 818 505 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.709) U 903 175, 741 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.716) Mainz 369 # 40 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.716) Mainz 502 193 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a/717) Mainz 259 # 141 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32-a/718) Mainz 605b 507 

T I I S 32b Mainz 248 # 161 

T I I S 89 Mainz 664 488 

T I I S 89 Sehr. M 3 S U 718 480 

T I I S 89 U 1804 286 

T I I S 89 U 1805 482 

T I I S 100 (Glas: T I I S 100.500) U 3000 305 

T I I S (Glas: T I I S 101) Mainz 780 # 7 

T I I S Xanthippe (Glas: T I I 842) Mainz 483 # 144 

(Glas: T I I T ) Ch/U 7410 682 

T I I Toyoq U 1820 563 

(Glas: T U T 526) U 3010 207 

(Glas: T U T 546) U 1841 470 

(Glas: T U T 548) U 1842 322 

(Glas: T U T 553) U 717 278 

(Glas: T U T 559) U 3016 169 

(Glas: T U T 577) U 1844 435 

(Glas: T I I T 671) U 3023 429 

(Glas: T U T 679) U 1848 152 

T U T 1242 Ch 2301 687 

(Glas: T U T 1267) Ch/U 7439 687 

(Glas: T U T 1539) Ch/U 6069 v 713 

(Glas: T U T 1575) U 1851 457 

(Glas: T U T 1676) U 3028 289 

(Glas: T U T 1742) U 1853 158 

T I I Xanthippe U 856 597 
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T I I Xanthippe U 895 516 

T I I Xanthippe U 905 650 

T I I Xanthippe U 907c 409 

T I I Xanthippe U 1855 469 

T I I Xanthippe U 3036 434 

T I I Xanthippe U 3060 735 

T I I Xanthippe U 4251a,b 018 

T I I Xanthippe (Glas: T I I 792) U 2569 119 

T I I Xanthippe (Glas: T I I 794) U 2570 736 

T I I Xanthippe (Glas: T I I 1055) U 2630 734 

T I I Xanthippe (Glas: T I I 1058) U 2634 115 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 507) U 3044 294 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 508) U 3045 049 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 511) U 3047 348 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 512) U 3048 064 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 513) U 3049 102 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 513) U 3050 012 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 515) U 3051 116 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 517) U 3052 048 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 518) U 3053 047 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 519) U 852 656 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 520) U 859 644 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 521) U 860 650 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 522) U 864 586 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 527) Mainz 578 177 

(Glas: T I I x 528) U 901 458 

T I I Xanthippe (Glas: T I I X 532) U 3056 122 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 533) U 3057 025 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 540) U 3059 732 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 542) U 3061 065 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 543) U 3062 023 
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T I I Xanthippe (Glas: T I I x 544) U 3063 733 

(Glas: T I I x 559) U 871 727 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 1053) U 866 734 

T I I Xanthippe (Glas: T I I Y 510) U 3130 582 

T I I Xanthippe (Glas: T I I y 1054) U 3131 734 

T I I Xanthippe (Glas: T I I Y 1055) U 3132 114 

T I I Y 9 (Glas: T I I y 9.500) U 3071 406 

[T I I ? ] Y 17 U 2006 575 

T [ I I (?)] Y 17 U 2007 228 

T I I Y 17 (Glas: T I I Y 17-1) U 1050 035 

T I I Y 17 (Glas: T I I Y 17-2) U 1097 035 

T I I Y 17 (Glas: T I I Y 17 - 6) U 1860 218 

T I I Y 37 b - 001 

T I I Y 46 Ch/U 6025 v 715 

T I I Y 59 U 1868a 568 

T I I Y 59 U 1870 385 

T I I Y 59 U 5013 151 

T I I Y 59 (Glas: T I I y 59.531) U 5019 349 

T I I I 56 U 1898 436 

T I I I 56 (Glas: T I I I 56 x 2) U 664 232 

T I I I 56 (Glas: T I I I 56 x 3 ) U 666 235 

T I I I 56 (Glas: T I I I 56 x 4 ) U 645 235 

(Glas: T I I I 56 x 5) U 646 232 

T I I I 56 x 6 
(Glas auch: T I I I 56/16) 

U 616 478 

T I I I 56-1 Mainz 746 # 27 

T I I I 56.2 *U 9162 534 

[T I I I 56].2 Mainz 28b 534 

T I I I 56.3 U 584 512 

T I I I 56.3 *U 9161 512 

T I I I 56.4 *U 9077 411 
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T I I I 56.4 *U 9107 509 

T I I I 56.6 *U 9106 506 

T I I I 56-7 *U 9105 504 

T I I I 56.8 *U 9098 483 

T I I I 56.9 * U 9099 489 

T I I I 56.10 *U 9100 492 

T I I I 56.11 *U 9101 494 

(Glas: T I I I 56.12) U 610 419 

T I I I 56.12 U 680 419 

T I I I 56.12 *U 9102 496 

T I I I 56-13 *U 9103 499 

T I I I 56-14 * U 9104 501 

T I I I 56.[15] U 1897 542 

[T I I I 56.] 15 U 2106 542 

T I I I 56.15 *U 9097 481 

T I I I 56.16 *U 9164 536 

T I I I 56.17 *U 9163 534 

T I I I 56.17 *U 9165 539 

T I I I 56.18 U 609 478 

o.F. 
(F.W.K. M Ü L L E R : T I I I 56.18) 

U 673 478 

T I I I 56.18 *U 9166 543 

T I I I 56-19 Mainz 761 # 28 

T I I I 56.19 (Glas: T I I I 56.193) U 632 011 

T I I I 56.20 U 635 088 

T I I I 56.20 *U 9167 548 

T I I I 56.21 U 637 128 

T I I I 56.21 *U 9037 085 

T I I I 56.22 U 638 131 

T I I I 56.23 U 641 126 

T I I I 56.24 U 642 013 
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T I I I 56.25 U 639 570 

T I I I 56.26 U 653 598 

T I I I 56.27 U 668 179 

T I I I 56.28 U 654 140 

T I I I 56.29 U 667 138 

T I I I 56.30 U 663 137 

T I I I 56.31 U 659 603 

T I I I 56.32 U 655 591 

T I I I 56.33 U 658 594 

T I I I 56.34 U 656 577 

T I I I 56.35 U 683 581 

T I I I 56.36 U 660 585 

T I I I 56.37 U 657 587 

T I I I 56.38 U 661 197 

T I I I 56.39 U 662a 100 

T I I I 56.40 U 665 665 

T I I I 56.41 *U 9025 267 

T I I I 56.42 Mainz 24 # 10 

T I I I 56.43 U 600 269 

T I I I 56.44 U 603 273 

T I I I 56.45 siehe: T I I I 56.85 

T I I I 56.46 U 602 221 

T I I I 56.47 Mainz 863 # 8 

T I I I 56.48 Mainz 28 # 9 

T I I I 56.49 U 605 225 

T I I I 56.50 U 604 227 

T I I I 56[.51] (Glas: T I I I 84.82) U 606 230 

T I I I 56.57 U 599 097 

T I I I 56.58 U 598 095 

T I I I 56.60 U 619 371 

T I I I 56.61 U 615 366 



4 6 2 

T I I I 5 6 . 6 3 U 6 1 2 3 6 8 

T I I I 5 6 . 6 4 U 5 9 7 3 8 8 

T I I I 5 6 . 6 5 U 5 8 9 3 7 2 

T I I I 5 6 . 6 6 U 5 8 6 3 8 9 

T I I I 5 6 . [ 6 7 ] U 5 8 7 3 7 5 

T I I I 5 6 . 6 8 U 6 3 3 3 9 9 

T I I I 5 6 . 6 9 U 6 4 3 3 8 4 

T I I I 5 6 . 7 0 U 6 8 6 0 6 2 

T I I I 5 6 . 7 1 U 6 1 1 3 8 4 

T I I I 5 6 . 7 3 U 6 3 6 3 6 3 

T I I I 5 6 . 7 4 U 6 2 3 3 9 0 

T I I I 5 6 . 7 5 U 6 2 8 3 9 1 

T I I I 5 6 . 7 5 U 6 3 4 0 6 6 

T I I I 5 6 . 7 6 U 6 2 2 4 0 0 

T I I I 5 6 . 7 7 U 6 2 1 3 9 6 

T I I I 5 6 . 7 8 U 6 2 0 3 9 7 

T I I I 5 6 . 8 0 U 6 2 6 3 5 5 

T I I I 5 6 . 8 1 Mainz 1 2 0 # 3 5 

T I I I 5 6 . 8 2 U 6 2 5 1 9 0 

T I I I 5 6 . 8 3 U 6 2 9 1 8 1 

T I I I 5 6 . 8 4 Mainz 1 0 7 # 1 5 

T I I I 5 6 . 8 5 

( F . W . K . M Ü L L E R : T I I I 5 6 . 4 5 ) 

U 6 0 1 2 7 5 

T I I I 5 6 . 8 5 U 6 3 1 3 8 0 

T I I I 5 6 . 8 7 Mainz 1 1 3 # 1 6 

T I I I 5 6 . 8 8 U 6 2 4 3 5 7 

T I I I 5 6 . 8 9 U 6 2 7 3 9 4 

T I I I 5 6 . 9 0 Mainz 3 # 2 0 

T I I I 5 6 . 9 1 Mainz 5 7 # 1 9 

T I I I 5 6 . 9 2 Mainz 5 6 # 1 8 

T I I I 5 6 . 9 3 Mainz 4 # 1 3 



T I I I 56.94 Mainz 5 # 4 

T I I I 56.95 Mainz 236 # 3 

T I I I 56.96 Mainz 306 # 2 

(Glas: T I I I 56-98) U 675 432 

(Glas: T I I I 56-99) U 674 476 

T I I I 84 (ß) U 676 745 

T I I I 84.14 *U 9047 209, 745 

T I I I 84.15 U 650 215 

T I I I 84.16 *U 9048 219 

[ T I I I ] 84.20 U 649 248 

T I I I 84.29 *U 9045 205 

T I I I 84.30 *U 9046 208 

T I I I 84.31 *U 9044 200 

T I I I 84.32 *U 9043 198 

T I I I 84.33 U 575 245 

T I I I 84.34 U 594 264 

T I I I 84.52 U 607 530 

T I I I 84.53 U 640 528 

T I I I 84.76 U 577 328 

[ T I I I ] 84.77 U 581 343 

T I I I 84.78 U 576 324 

T I I I 84.79 Mainz 29 # 11 

[ T I I I ] 84.82 U 582 341 

T I I I 84-84 Mainz 667 # 23 

T I I I 84-85 Mainz 755 # 24 

T I I I 85 U 592 263 

T I I I 85 
( F . W . K . M Ü L L E R : T I I I 85 I I ) 

U 595 257 

o.F. 

( F . W . K . M Ü L L E R : T I I I 85 I I ) 

U 652 257 

o.F. 

( F . W . K . M Ü L L E R : T I I I 85 I I ) 
U 681 257 
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o.F. 
(F.W.K. M Ü L L E R : T I I I 85 I I ) 

U 685 257 

T I I I 85 
(F.W.K. M Ü L L E R : T I I I 85 I I I ) 

U 592 263 

o.F. 
(F.W.K. M Ü L L E R : T I I I 85 I I I ) 

U 651 263 

T I I I 118 U 3148 448 

T I I I 118 U 3149b 531 

T I I I 118 U 3150 027, 721 

T I I I 118 U 3151 291 

T I I I 118 U 3153 373 

T I I I 1186 U 3154 329 

T I I I 118 (Glas: T I I I 118-a) Mainz 792 452 

T I I I 118/T I I I 118c U 3147 627 

T I I I 118 (Glas: T I I I 118-e) U 3155 332 

T I I I 118 g U 3156 718 

T I I I 118 g U 3157 721 

T I I I 127 U 3235 300 

T I I I 218 Mainz 449 # 127 

T I I I 218 Mainz 592 262 

T I I I 218/500 U 892 462 

T I I I 218.501 U 3292 325 

T I I I 218 (Glas: T I I I 218.503) U 3160 447 

T I I I 218 (Glas: T I I I 218.505) U 3161 201 

T. I I I 218 (Glas: T. I I I 218.508) Mainz 592 # 81 

T. I I I 218 (Glas: T . I I I 218.509) Mainz 581 # 78 

T. I I I 218 (Glas: T. I I I 218.510) Mainz 543 # 80 

T. I I I 218 (Glas: T. I I I 218.511) Mainz 547 # 77 

T I I I 218 (Glas: T I I I 218.514) U 919 441 

T I I I 218 (Glas: T I I I 218.515) U 3164 467 

T I I I 218 (Glas: T I I I 218.525) U 3165 451 

T I I I 218 (Glas: T I I I 218.1703) U 3166 262 
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T I I I 218 (Glas: T I I I 509) U 3176 210 

T I I I 218 (Glas: T. I I I 512) Mainz 566 # 79 

T I I I 234 Mainz 324 749 

T I I I 234 (Glas: T I I S 32a.571) U 3170 304 

T I I I 234 (Glas: T I I S 32a.572) U 3168 304 

T. I I I 234 (Glas: T. I I I 234.500) Mainz 559 # 74 

T I I I 234 (Glas: T I I I 234.502) U 3171 350 

T I I I 234 (Glas: T I I I 234.504) U 3316 337 

T I I I 234 (Glas: T I I I M 234.503) U 3315 336 

T I I I 272 (Glas: T I I I 272-500) Mainz 522 096 

T I I I (Glas: T I I I 501) U 3175 109 

(Glas: T I I I 1317) U 3158 330 

T I I I B T .V. 51 U 644 341 

T I I I B . T .V. 51. 
(Glas: T I I I B T V 51-17) 

U 647 431 

(Glas: T I I I B T V 51-25) U 608 063 

T I I I B . T .V. 51 
(Glas: T I I I B T V 51.500) 

U 3193 559 

[T I I I ] M ? U 3574 285 

T I I I M 56.1 *U 9030 028 

T I I I M 56.2 *U 9029 026 

T I I I M 56.3 *U 9028 021 

T I I I M 56-4 Mainz 749 # 33 

T I I I M 56-5 Mainz 748 # 31 

T I I I M 56-6 Mainz 656 # 30 

T I I I M 56.7 *U 9041 164 

T I I I M 56.8 U 579 238 

T I I I M 56.9 *U 9026 002 

T I I I M 56.10 *U 9058 359 

T I I I M 56.11 Mainz 786 004 

T I I I M 56.12 * U 9038 132 

T I I I M 56.13 *U 9059 378 
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T I I I M 56.14 *U 9031 067 

T I I I M 56.15 *U 9032 071 

T I I I M 56.16 * U 9033 073 

T I I I M 56.17 *U 9034 076 

T I I I M 56.18 *U 9035 078 

T I I I M 56.19 *U 9036 079 

T I I I M 56.20 *U 9040 083 

T I I I M 56.21 *U 9037 085 

T I I I M 56.22 * U 9027 005 

T I I I M 56-23 Mainz 763 # 32 

T I I I M 56.24 *U 9042 180 

T. I I I M. 56.25 Mainz 762 # 12 

T I I I M 56.26 *U 9057 292 

T I I I M 56.27 U 668 178 

T I I I M 85 (Glas: T I I I 85; F.W.K. M Ü L L E R : 

T I I I 85 I ) 
U 593 255 

T I I I M 111 U 3202 288 

T I I I M 115 Mainz 364 034 

T I I I M 115 Mainz 498a 113 

T I I I M 115 U 3149a 461 

T I I I M 115 U 3203 547 

T I I I M 115 
(Glas: T I I I M 1 15.500) 

U 3205 113 

T I I I M 115 
(Glas: T I I I M 115.502) 

U 3207 089 

T I I I M 115 
(Glas: T I I I M 115.504) 

Mainz 498b # 55 

T I I I M 115 
(Glas: T I I I M 115.505) 

Mainz 607 # 42 

T I I I M 115 
(Glas: T I I I M 215.500) 

U 3291 280 

T I I I M 117 Ch/U 7499 v 682 

T I I I M 118 
(Glas: T I I I M 118.501) 

Mainz 496 # 51 
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T I I I M 120 U 3209 320 

T I I I M 120 U 3210 317 

T I I I M 120 U 3211a 452 

T I I I M 120 U 3212 376, 759 

T I I I M 120 U 3213 101, 730 

T I I I M 120 U 3215 370 

T I I I M 120 
(Glas: T I I I M 120.501) 

U 3216 317 

T I I I M 120 
(Glas: T I I I M 120.504) 

Mainz 252 # 41 

T I I I M 120 
(Glas: T I I I M 120.504) 

Mainz 367 # 117 

T I I I M 120 
(Glas: T I I I M 120.505) 

Mainz 254 # 54 

T I I I M 122 U 3217 485 

T I I I M 122 U 3220 485 

T I I I M 122 U 3222 125 

T I I I M 122 U 3223 283 

T I I I M 122 U 3224 287 

T I I I M 122 U 3225 529 

T I I I M 122 U 3226 526 

T I I I M 122 U 3228 166 

T I I I M 122.51 Mainz 549 106 

T I I I M 123 U 3232 358 

(Glas: T I I I M 123) U 3233 459 

T I I I M 127 Mainz 241 # 14 

T I I I M 127 U 3234 339 

T I I I M 127 U 3237 461 

T I I I M 127 U 3238a 361 

T I I I M 127 U 3239b 362 

T I I I M 127 U 3240 031 

T I I I M 127 U 3241 369 

T I I I M 127 U 3243 624 
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T I I I M 127 (Glas: T I I I M 127-0 U 3242 030 

T I I I M 127 (Glas: T I I I M 127/h) Mainz 476 627 

(Glas: T I I I M 127.500) U 3238b 362 

(Glas: T I I I M 127.501) U 3239a 361 

T I I I M 131 Mainz 416a 315 

T I I I M 131 U 3245 450 

T I I I M 131 U 3246 280 

T I I I M 131 U 3247 302 

T I I I M 131 U 3249 302 

T I I I M 131 U 3253a 101, 730 

T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-a) U 3253b 285 

T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-a) U 3253c 295 

T I I I M 131 d U 3251 515 

T I I I M 13l d U 3252 475 

T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-e) U 3254a 755 

T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-e) U 3254b 755 

T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-g) Mainz 416b 515 

T I I I M 137 U 3255 280 

T I I I M 139 (Glas: T I I I M 139.500) U 3257 017 

T I I I M 143 U 742 573 

[T I I I ] M 146 U 3263c 495 

T [III] M 149, Höhle 30 U 3263a 393 

(Glas: T I I I M 149) U 3263b 393 

T I I I M 163 (Glas: T I I I M 163 n) U 1938 617 

T. I I I M. 163 
(Glas: T. I I I M. 163.503) 

Mainz 535 # 66 

T I I I M 168 
(Glas: T I I I M 168/511) 

Mainz 262 # 145 

T I I I M 168 
(Glas: T I I I M 168/513) 

Mainz 375 # 130 

T I I I M 168d Mainz 843 # 29 

[T I I I ?] M 178 U 3397 105 
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T I I I M 192 U 3285 055 

T I I I M 195 Mainz 816 693 

T I I I M 200/T I I I M 197 Mainz 654 698 

T I I I M 200 (Glas: T I I I M 200e) Mainz 66 684 

T I I I M 206 U 3288 106 

T I I I M 206 
(Glas: T I I I M 206/500) 

Mainz 550 134 

T I I I M 206 
(Glas: T I I I M 206/501) 

Mainz 557 134 

T I I I M 206(?) 
(Glas: T I I I M 208.51) 

U 3289 403 

T. I I I M. 219 
(Glas: T. I I I M. 219.502) 

Mainz 482 # 65 

T I I I M 219 (Glas: T I I I M 219.511) U 3299 676 

(Glas: T I I I M 219.514) U 3328 301 

T I I I M 219 
(Glas: T I I I M 219.516) 

U 3302 437 

T I I I M 219 
(Glas: T I I I M 219.523) 

U 3306 211 

T. I I I M. 227 Mainz 428 # 90 

T. I I I M. 227 Mainz 442 # 115 

[T I I I ?] M 239 Mainz 427 # 93 

T. I I I M. 239 Mainz 439 # 85 

T. I I I M. 239 Mainz 440 # 102 

T I I I M 239 (Glas: T I I I M 239a) Mainz 441 # 131 

[T I I I (?)] M 239 
(Glas: T I I I M 239.502) 

U 3319 274 

T I I I M 239 
(Glas: T I I I M 239.502) 

U 8000 
(MIK 030501) 

442 

T. I I I M. 239 
(Glas: T. I I I M. 239.506) 

Mainz 263 # 83 

T. I I I M. 239 
(Glas: T. I I I M. 239.507) 

Mainz 269 # 92 

T I I I M 239 
(Glas: T I I I M 239 510) 

U 879 744 
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T I I I M 239 
(Glas: T I I I M 239.511) 

U 3320 313 

T I I I M 240 Mainz 479 301 

T. I I I M. 240 
(Glas: T. I I I M. 240.500) 

Mainz 481 # 95 

T. I I I M. 240 
(Glas: T. I I I M. 240.500) 

Mainz 537 # 97 

T. I I I M. 240 
(Glas: T. I I I M. 240.501) 

Mainz 479 # 96 

(Glas: T I I I M 249.503) U 3322 627 

(Glas: T I I I M 249.503) U 3325 412 

T I I I M 1173.177 U 3282 105 

T I I I Murtuq (Glas: T I I I M 300) U 1962 059 

T I I I Murtuk M 118 Mainz 495 # 52 

T I I I M B 250 U 2013 482 

(Glas: T I I I S 90-51) U 1966 157 

T I I I T U 725a,b 019 

(Glas: T I I I T 504) U 1969 224 

T I I I T 505 U 723 024 

(Glas: T I I I T 524) U 923 463 

T I I I T (Glas: T I I I T 527) U 1976 020, 719 

(Glas: T I I I T 538) U 3340 268 

T I I I T .V. 49 U 1102 015 

T I I I T .V. 49 
(Glas: T I I I T .V. 49.508) 

U 1981 553 

T I I I T V I I S U 3374 672 

T I I I T .V . 56 U 578 525 

T I I I T V 56 (Glas: T I I I T V 56-a) Mainz 73 # 34 

T I I I T V 56 (Glas: T I I I T V 56-g) Mainz 72 # 17 

T I I I T V 56 
(Foto: T I I I T V 56 h) 

U 580 418 

T I I I T V 56.1 *U 9080 416 

T I I I T V 56.2 U 590 519 
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T I I I T .V. 56 
(Foto: T I I I T .V . 56.3) 

*U 9079 414 

T I I I T V 56.4 *U 9078 413 

[ ] T .V 56 
(F.W.K. M Ü L L E R : T I I I T V 56.6) 

U 583 282 

T I I I T V 56.7 U 585 377 

T I I I T V 56.8 U 588 382 

T I I I T .V. 57 Mainz 84 003 

T I I I T .V. 57 U 1983 564 

T I I I T V 57 (Glas: T I I I T V 57/505) Mainz 325 # 142 

T I I I T V 57 (Glas: T I I I T V 57/506) Mainz 574 # 137 

T I I I T V 59 U 3350 266 

(Glas: T I I I T V 59) U 3351 459 

T I I I T V 59 U 3355 266 

T I I I T .V. 59 
(Glas: T I I I T .V . 59.501) 

U 3354 297 

T I I I T .V. 59 
(Glas: T I I I T .V. 59.505) 

U 3358 523 

T I I I T .V. 59 
(Glas: T I I I T .V. 59.506) 

U 3359 487 

T I I I T .V. 60 
( Glas: T I I I T .V. 60.500) 

U 3361 297 

T I I I T V 68 
(Glas: T I I I T V 68/504) 

Mainz 277 # 132 

[T III] T .V. 86 
(Glas: T I I I T .V . 86*) 

U 618 422 

T I I I T .V. 86-Ö *U 9176 426 

T I I I T V . 86 
(Glas: T I I I T V . 86e) 

Mainz 75 # 5 + # 21 

T I I I T V 86 
(Glas: T I I I T V 860 

Mainz 230 # 22, 431 

T I I I T .V. 86 
(Foto: T I I I T .V. 86x) 

U 614 424 

T I I I T .V. 86 
(Foto: T I I I T .V . 86") 

U 617 423 



472 

T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I x 501) 

U 3382a 010 

T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I x 501) 

U 3382b 009 

T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I x 502) 

U 907b 007 

T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I x 507) 

Mainz 529a 099 

T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I x 507) 

Mainz 529b 008 

T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I . X 508) 

Mainz 585 098 

T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I x 512) 

U 3387 006 

T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I x 514) 

U 3388 010 

T .M 12 U 4757 707 

T M 20 U 4769a 632 

T.M. 20 U 4769b 258 

T M 25 U 4773 632 

T.M. 26 U 4774 699 

T.M. 31 U 4779 686 

T M 31 U 4781 686 

T.M 41 a,b U 4794 057 

T.M 42 a,b U 4795 056 

(Glas: T.M. 272.2) U 693 365 

(Glas: T .M. 272.3) U 698 199 

(Glas: T .M. 272 4) U 696 661 

(Glas: T M 272-5) U 705 664 

(Glas: T.M. 272.6) U 708 669 

(Glas: T .M. 272.7) U 688 407 

(Glas: T.M. 272.8) U 709b 669 

(Glas: T.M. 272 9) U 697 664 

(Glas: T.M. 272 10) U 694 661 
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(Glas: T.M. 272.12) U 714 407 

[ 1 (?) 273 U 2010 417 

o.F. Mainz 163 # 62 

o.F. Mainz 444 # 103 

o.F. Mainz 445 # 94 

o.F. Mainz 456 # 89 

o.F. Mainz 459 # 171 

o.F. Mainz 475 # 118 

o.F. Mainz 1011 725 

o.F. U 327 674 

o.F. U 591 519 

o.F. U 596 215 

o.F. U 613 673 

o.F. U 630 525 

o.F. U 648 248 

o.F. U 669 255 

o.F. U 677 264 

o.F. U 678 248 

o.F. U 679 138 

o.F. U 682a 248 

o.F. U 682b 248 

o.F. U 684 248 

o.F. U 687 248 

o.F. U 692 660 

o.F. U 739 571 

o.F. U 748 014 

o.F. U 749 756 

o.F. / 137 U 865 724 

o.F. U 876 723 

o.F. U 888 730 

o.F. U 1227 445 
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o.F. U 1234a 726 

o.F. U 1234c 726 

o.F. U 1235a 726 

o.F. U 1239b 611 

o.F. U 1244 659 

o.F. U 2012 480 

o.F. U 2021 276 

o.F. U 2027 410 

o.F. U 2029 360 

o.F. U 2040 748 

o.F. U 2051 486 

o.F. U 2061 544 

o.F. U 2064 281 

o.F. U 2089 600 

o.F. U 2164 731 

o.F. U 3414 387 

o.F. U 3427 623 

o.F. U 3429 460 

o.F. U 3431 640 

o.F. U 3432 637 

o.F. U 3447 075 

o.F. U 3455 491 

o.F. U 3459 459 

o.F. U 3476 029 

o.F. U 3477 300 

o.F. U 3481 393 

o.F. U 3483 730 

o.F. U 3484 739 

o.F. U 3488 759 

o.F. U 3509 529 

o.F. U 3510 538 
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o.F. U 3512 285 

o.F. U 3522 120 

o.F. U 3534 241 

o.F. U 3535 466 

o.F. U 3536 144 

o.F. U 3539 058 

o.F. U 3552 299 

o.F. U 3563 127 

o.F. U 3565 204 

o.F. U 3585 443 

o.F. U 3586 347 

o.F. U 3588 346 

o.F. U 4340 708 

o.F. U 4352 709 

o.F. U 4446 710 

o.F. U 4450a,b 711 

o.F. U 4530 712 

o.F. U 5108 068 

o.F. U 5114 678 

o.F. U 6374 649 

o.F. U 6388 620 

o.F. U 6488 445 

o.F. U 6630 680 

o.F. U 6631 685 

o.F. U 6652 683 

o.F. U 6653a,b 689 

o.F. U 6653c,d,e 690 

o.F. U 6654 691 

o.F. U 6655 692 

o.F. U 6656 694 

o.F. U 6657 701 
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o.F. U 6658a-d 702 

o.F. U 6659 703 

o.F. U 6660 704 

o.F. U 6661 705 

o.F. U 6662 706 

o.F. U 6663 695 

o.F. U 6664 697 

o.F. U 6665 698 

o.F. U 6666 700 

o.F. U 6675 688 

o.F. U 7247 367 

o.F. *U 9096 449 
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4. K O N K O R D A N Z 

G E O R D N E T N A C H D E N V O N A . V O N G A B A I N V E R G E B E N E N S I G N A T U R E N F Ü R D I E V E R S C H I E 

D E N E N H A N D S C H R I F T E N D E S G O L D G L A N Z - S Ü T R A S I N D E R B E R L I N E R T U R F A N S A M M L U N G 

G A B A I N - Signatur Standortsignatur Katalog-Nr. 

1010/ff 1 U 575 245 

1010/ff 2 U 576 324 

1010/ff 3 U 577 328 

1010/ff 4 U 578 525 

1010/ff 5 U 579 238 

1010/ff 6 U 580 418 

1010/ff 7 U 581 343 

1010/ff 8 U 582 341 

1010/ff 9 U 583 282 

1010/ff 10 U 584 512 

1010/ff 11 U 585 377 

1010/ff 12 U 586 389 

1010/ff 13 U 587 375 

1010/ff 14 U 588 382 

1010/ff 15 U 589 372 

1010/ff 16 U 590 519 

1010/ff 17 U 591 519 

1010/ff 18 U 592 263 

1010/ff 19 U 593 255 

1010/ff 20 U 594 264 

1010/ff 21 U 595 257 

1010/ff 22 U 596 215 

1010/ff 23 U 597 388 

1010/ff 24 U 598 095 

1010/ff 25 U 599 097 

1010/ff 26 U 600 269 

1010/ff 27 U 601 275 
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1010/ff 28 U 602 221 

1010/ff 29 U 603 273 

1010/ff 30 U 604 227 

1010/ff 31 U 605 225 

1010/ff 32 U 606 230 

1010/ff 33 U 607 530 

1010/ff 34 U 608 063 

1010/ff 35 U 609 478 

1010/ff 36 U 610 419 

1010/ff 37 U 611 384 

1010/ff 38 U 612 368 

1010/ff 39 U 613 673 

1010/ff 40 U 614 424 

1010/ff 41 U 615 366 

1010/ff 42 U 616 475 

1010/ff 43 U 617 423 

1010/ff 44 U 618 422 

1010/ff 45 U 619 371 

1010/ff 46 U 620 397 

1010/ff 47 U 621 396 

1010/ff 48 U 622 400 

1010/ff 49 U 623 390 

1010/ff 50 U 624 357 

1010/ff 51 U 625 190 

1010/ff 52 U 626 355 

1010/ff 53 U 627 394 

1010/ff 54 U 628 391 

1010/ff 55 U 629 181 

1010/ff 56 U 630 525 

1010/ff 57 U 631 380 

1010/ff 58 U 632 011 
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101 O/ff 59 U 633 399 

101 O/ff 60 U 634 066 

101 O/ff 61 U 635 088 

1010/ff 62 U 636 363 

101 O/ff 63 U 637 128 

1010/ff 64 U 638 131 

1010/ff 65 U 639 570 

1010/ff 66 U 640 528 

1010/ff 67 U 641 126 

1010/ff 68 U 642 013 

1010/ff 69 U 643 384 

1010/ff 70 U 644 341 

1010/ff 71 U 645 235 

1010/ff 72 U 646 232 

1010/ff 73 U 647 431 

1010/ff 74 U 648 248 

1010/ff 75 U 649 248 

1010/ff 76 U 650 215 

1010/ff 77 U 651 263 

1010/ff 78 U 652 257 

1010/ff 79 U 653 598 

1010/ff 80 U 654 140 

1010/ff 81 U 655 591 

1010/ff 82 U 656 577 

1010/ff 83 U 657 587 

1010/ff 84 U 658 594 

1010/ff 85 U 659 603 

1010/86 ff U 660 585 

1010/ff 87 U 661 197 

1010/ff 88 U 662a 100 

1010/ff 89 U 663 137 
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1010/ff 90 U 664 232 

1010/ff 91 U 665 665 

1010/ff 92 U 666 235 

1010/ff 93 U 667 138 

1010/ff 94 U 668 179 

1010/ff 95 U 669 255 

1010/ff 96 U 670 248 

1010/ff 97 U 671 431 

1010/ff 99 U 673 478 

1010/ff 100 U 674 476 

1010/ff 101 U 675 432 

1010/ff 102 U 676 745 

1010/ff 103 U 677 264 

1010/ff 104 U 678 248 

1010/ff 105 U 679 138 

1010/ff 106 U 680 419 

1010/ff 107 U 681 257 

1010/ff 108 U 682a,b 248 

1010/ff 109 U 683 581 

1010/ff 110 U 684 248 

1010/ff 111 U 685 257 

1010/ff 112 U 686 062 

1010/ff 113 U 687 248 

1011/1 ff U 688 407 

1011/2 ff U 689 365 

1011/3 ff U 690 661 

1011/4 ff U 691 660 

1011/5 ff U 692 660 

1011/6 ff U 693 365 

1011/7 ff U 694 661 

1011/8 ff U 695 199 
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1011/9 ff U 696 661 

1011/10 ff U 697 664 

1011/11 ff U 698 199 

1011/12 ff U 699 365 

1011/13 ff U 700 404 

1011/14 ff U 701 407 

1011/15 U 702 173 (+ 172) 

1011/16 ff U 703 199 

1011/17 ff U 704 420 

1011/18 ff U 705 664 

1011/19 ff U 706 404 

1011/20 ff U 707 404 

1011/21 ff U 708 669 

1011/22 ff U 709a,b 669 

1011/23 ff U 710 664 

1011/24 U 711 173 (+ 172) 

1011/25 ff U 712 420 

1011/ff 26 U 713 660 

1011/ff 27 U 714 407 

1011/28 U 715 172 (+ 173) 

1011/29 ff U 716 420 

1011/30 ff U 717 278 

1012/1 ff U 718 480 

1012/3 ff U 720 456 

1013/1 ff U 721 474 

1014/1 U 723 024 

1014/2 U 724 163 

1014/3 U 725a,b 019 

1014/ff 6 U 729 430 

1015/1 ff U 730 567 

1015/2 U 731 135 
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1015/3 ff U 732 364 

1015/4 ff U 733 566 

1015/6 ff U 735 566 

1015/8 U 737 052 

1015/9 ff U 738 566 

1015/10 ff U 739 571 

1015/11 U 740 053 

1015/13 ff U 742 573 

1015/16 U 745 053 

1015/17 U 746 051 

1015/18 U 748 014 

1015/19 ff U 749 756 

1015/ff 22 U 752 468 

2001/1 ff U 774 620 

2001/2 ff U 775 641 

2001/3 ff U 776 607 

2001/4 ff U 777 621 

2001/5 ff U 778 630 

2001/6 ff U 779 595 

2001/7 ff U 780 642 

2001/8 ff U 781 657 

2001/9 ff U 782 677 

2001/10 ff U 783 653 

2001/11 ff U 784 633 

2001/12 ff U 785 657 

2001/13 ff U 786 589 

2001/14 ff U 787 651 

2001/15 ff U 788 646 

2001/16 ff U 789 646 

2001/17 U 790 082 

2001/18 ff U 791 653 
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2001/19 ff U 792 662 

2001/ff 19 U 793 398 

2001/20 ff U 794 639 

2001/21 ff U 795 513 

2001/22 ff U 797 651 

2001/22 ff U 798 763 

2001/ff 23 U 799 633 

2001/23 ff U 800 314 

2001/24 ff U 801 648 

2001/25 ff U 802 595 

2001/ff 26 U 803 576 

2001/27 ff U 804 580 

2001/28 ff U 805 629 

2001/ff 29 U 806 505 

2001/30 ff U 807 762 

2001/31 ff U 808 629 

2001/ff 32 U 810 612 

2001/33 ff U 811 642 

2001/34 ff U 812 477 

2001/ff 35 U 813 592 

2001/ff 36 U 814 386 

2001/37 ff U 815 629 

2001/ff 38 U 816 392, 762 

2001/ff 39 U 817 479 

2001/ff 40 U 818 505 

2001/41 ff U 819 354, 754 

2001/ff 42 U 820 596 

2001/ff 43 U 821 572 

2001/ff 45 U 823 630 

2001/ff 46 U 824 667 

2001/ff 47 U 825 527 
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2001/ff 48 U 826 479 

2001/49 U 827 081 

2001/ff 51 U 829 657 

2001/52 ff U 830 477 

2001/ff 53 U 831 572 

2001/ff 55 U 833 716 

2002/1 ff U 834 584 

2002/2 ff U 835 638 

2002/3 ff U 836 634 

2002/4 ff U 837 625 

2002/5 ff U 838 622 

2002/6 ff U 839 643 

2002/7 ff U 840 644 

2002/8 ff U 841 628 

2002/9 ff U 842 619 

2002/10 ff U 843 636 

2002/11 ff U 844 601 

2002/12 ff U 845 604 

2002/13 ff U 846 613 

2002/14 ff U 847 602 

2002/15 ff U 848 609 

2002/16 ff U 849 606 

2002/17 ff U 850 605 

2002/18 ff U 851 599 

2002/19 ff U 852 656 

2002/20 ff U 853 610 

2002/21 ff U 854 615 

2002/22 ff U 855 616 

2002/23 ff U 856 597 

2002/26 ff U 859 644 

2002/ff 27 U 860 650 
. 
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2002/28 U 861 141 

2002/ff 31 U 864 586 

2001/1 ff U 865 724 

2003/2 ff U 866 734 

2003/3 U 868 032 

2003/3 ff U 869 576 

2003/ff 4 U 870 720 

2003/4 ff U 871 727 

2003/5 U 872 043 

2003/6 U 873 033 

2003/7 U 874 044 

2003/8 U 875 036 

2003/ff 9 U 876 723 

2003/17 ff U 877 751 

2004/1 ff U 878 626 

2004/1 ff U 879 744 

2004/ff 2 U 880 654 

2004/3 ff U 882 640 

2004/ff 7 U 886 645 

2004/7 ff U 887 743 

2004/8 ff U 888 746 

2004/ff 8 U 889 645 

2004/ff 9 U 890 631 

2005/1 U 891 145 

2005/ff 2 U 892 462 

2005/2 U 893 139 

2005/4 ff U 895 516 

2005/5 U 896 188 

2005/ff 8 U 899 191 

2005/8 ff U 900 319 

2005/ff 9 U 901 458 
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2005/10 U 902 193 

2005/10 U 903 175, 741 

2005/ff 11 U 904 312 

2005/12 ff U 905 650 

2005/13 ff U 906 465 

2005/ff 13 U 907b 007 

2005/ff 13 U 907c 409 

2005/14 U 909 142 

2005/ff 16 U 911 316 

2005/17 U 912 167 

2005/18 U 913 177 

2005/ff 19 U 914 318 

2005/ff 20 U 915 259 

2005/ff 22 U 917 405 

2005/23 ff U 918 533 

2005/ff 24 U 919 441 

2005/25 U 920 143 

2005/ff 26 U 921 502 

2005/27 U 922 187 

2005/ff 28 U 923 463 
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5. K O N K O R D A N Z 

D E R E R H A L T E N E N / N A C H G E W I E S E N E N B L Ä T T E R D E R B E R L I N E R H A N D S C H R I F T B L
1 

Suv/ 
ZiemeAYS 

Standort
signatur 

Fundsigle Paginie
rung 

F.W.K. Müller 
Foto/Transkript 

Gabain-
Signatur 

Katalog-
Nr. 

Suv 11,20-
13,11 / 
S 225-262 

U 632 T I I I 56.19 1010/58 011 

Suv 14,3-
15,17 / 
S 277-314 

U 642 T I I I 56.24 1010/68 013 

Suv 18,17-
20,6 / 
S 383-418 

Mainz 306 T I I I 56.96 # 2 

Suv 20,21 -
22,12 / 
S 433-470 

Mainz 236 T I I I 56.95 # 3 

Suv 23,5-
24,15 
S 486-520 

Mainz 5 T I I I 56.94 # 4 

V 1 - 52 *U 9026 T I I I M 56.9 1 + / + *002 

V 101-152 Mainz 786 T I I I M 56.11 3 + / + 004 

V 153-161; 
I . 1-26 

*U 9027 T I I I M 56.22 1.1 + / + 005 

I . 27-78 *U 9028 T I I I M 56.3 I . 2 + / + *021 

I . 79-130 * U 9029 T I I I M 56.2 I . 3 + / + *026 

I . 131-182 * U 9030 T I I I M 56.1 I . 4 + / + *028 

I . 1651-1702 U 686 T I I I 56.70 I . [ 1 1010/112 062 

I . 1755-1794 U 608 T I I I B T V 51.25 I . 3[?] 1010/34 063 

I . 1841-1876 U 634 T I I I 56.75 [ I . 1 1010/60 066 

Mainz 120 T I I I 56.81 [ I . ] 
Schluß
blatt 

# 35 

Suv 36,11-
38,8 

*U 9031 T I I I M 56.14 I I . 1 + / + *067 

Suv 38,8-40,8 *U 9032 T I I I M 56.15 I I . 2 + / + *071 

Suv 40,9-42,9 * U 9033 T I I I M 56.16 I I . 3 + / + *073 

1 In der Übersicht kennzeichnen, wie im gesamten Katalog, mit * versehene Signaturen Handschriftenfragmente, die durch 
Kriegsverlust bedingt nicht mehr im Original erhalten sind. Es wird durch + bzw. - gekennzeichnet, in welcher Form sie im Nachlaß 
F .W.K. M Ü L L E R S nachgewiesen sind. 
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Suv 44,10-
46,12 

*U 9034 T I I I M 56.17 I I . 5 + / + *076 

Suv 46,13-
48,15 

*U 9035 T I I I M 56.18 I I . 6 + / + *078 

Suv 48,16-
50,19 

*U 9036 T I I I M 56.19 I I . 7 + / + *079 

Suv 50,19-
52,22 

*U 9040 T I I I M 56.20 I I . 8 + / + *083 

Suv 52,23-
55,5 

*U 9037 T I I I M 56.21 I I . 9 + / + *085 

Suv 58,5-
59,13 

U 635 T I I I 56.20 [ I I . 11] 1010/61 088 

3. Kapitel 
Var. zu Suv 

U 598 T I I I 56.58 [ I I . ] + / + 1010/24 095 

3. Kapitel 
Var. zu Suv 

U 599 T I I I 56.57 [ I I . ] 1010/25 097 

Var.zu Suv 
(recto); Suv 
88,6-13 (ver
so) 

U 662a T I I I 56.39 [ I I . ] 1010/88 100 

Suv 118,13-
119,21 

U 641 T I I I 56.23 [11.41] 1010/67 126 

Suv 122,19-
124,4 

U 637 T I I I 56.21 [ I I . 43] 1010/63 128 

Suv 124,20-
126,8 

U 638 T I I I 56.22 [ I I . 44] 1010/64 131 

Suv 126,8-24 
+ Erg. 

*U 9038 T I I I M 56.12 I I . 45 
Schluß
blatt 

+ / + *132 

Erg. + Suv 
131,1-3 

U 663 T I I I 56.30 [ I I I . 1?] 1010/89 137 

Suv 132,1-6; 
SuvKaya 
132a,3-8 

U 667 
+ U 679 

T I I I 56.29 [ I I I . ] 1010/93 
1010/105 

138 

SuvKaya 
132b,2-6; Suv 
133,2-7 

U 654 T I I I 56.28 [ I I I . ] 1010/80 140 

Suv 151,23-
154,4 

*U 9041 T I I I M 56.7 I I I . 13 + / + *164 

Suv 168,20-
169,9 

U 668 T I I I 56.27 I I I . 20 1010/94 179 

Suv 169,10-
171,14 

*U 9042 T I I I M 56.24 I I I . 21 + / - *180 



489 

Suv 173,20-
175,9 

U 629 T I I I 56.83 I I I . 23 1010/55 181 

Suv 188,18-
190,4 

U 625 T I I I 56.82 I I I . 30 

Suv 197,20-
198,4 

U 661 T I I I 56.38 [ I I I . ] 
Schluß
blatt 

- / - 1010/87 197 

Suv 203,8-
205,3 

*U 9043 T I I I 84.32 I V . 2 + / + 198 

Suv 205,4-
206,18 

*U 9044 T I I I 84.31 IV. 3 + / + 200 

Suv 206,23-
208,20 

*U 9045 T I I I 84.29 IV. 4 + / + 205 

Suv 208,20-
210,16 

*U 9046 T I I I 84.30 I V . 5 + / + 208 

Suv 210,16-
212,11 

* U 9047 + 
U 676 

T I I I 84.14 
T I I I 84(?) 

I V . 6 + / + 
(ohne U 676) 

209, 745 

Suv 214,4-
215,15 

U 596 + 
U 650 

o.F. 
T I I I 84.15 

IV. 8 + / -
ungetrennt 

1010/22 
1010/76 

215 

Suv 215,20-
217,17 

* U 9048 T I I I 84.16 I V . [9] + / - 219 

Suv 220,24-
222,11 

U 602 T I I I 56.46 [IV. 12] + / + 1010/28 221 

Suv 222,19-
224,03 

Mainz 863 T I I I 56.47 [IV. 13] + / + # 8 

Suv 224,11-
225,23 

Mainz 28 T I I I 56.48 [IV. 14] + / - # 9 

Suv 226,8-
227,21 

U 605 T I I I 56.49 [IV. 15] + / - 1010/31 225 

Suv 228,5-
229,19 

U 604 T I I I 56.50 [IV. 16] + / - 1010/30 227 

Suv 230,4-
231,16 

U 606 T I I I 56 
(Glas: T I I I 
84.82) 

[IV. 17] + / - 1010/32 230 

Suv 232,2-
233,17 

U 664 + 
U 646 

T I I I 56 
(Glas: T I I I 56 x 
5) 

[IV. 18] 1010/90 
1010/72 

232 

Suv 234,1-
235,17 

U 666 + 
U 645 

T I I I 56 
T I I I 56 

[IV. 19] 1010/92 
1010/71 

235 

Suv 239,24-
241,23 

U 579 T I I I M 56.8 IV. 22 + / + 1010/5 238 



490 

Suv 244,3-
246,7 

U 575 T I I I 84.33 IV. 24 + / + 1010/1 245 

Suv 246,7-
248,9 

U 649 + 
U 687 + 
U 684 + 
U 648 + 
U 682a,b + 
U 678 + 
U 670 

[T II I ] 84.20 
o.F. 
o.F. 
o.F. 
o.F. 
o.F. 
(Glas: T I D 631) 

IV. 25 + / + 
ungetrennt 

1010/75 
1010/113 
1010/110 
1010/74 
1010/108 
1010/104 
1010/96 

248 

Suv 248,10-
250,13 

U 593 + 
U 669 

T I I I M 85 
o.F. 

IV . 26 + / -
ungetrennt 

1010/19 
1010/95 

255 

Suv 250,16-
252,16 

U 681 + 
U 595 + 
U 685 + 
U 652 

o.F. 
T I I I 85 
o.F. 
o.F. 

IV . 27 + / + 
ungetrennt 

1010/107 
1010/21 
1010/111 
1010/78 

257 

Suv 254,18-
256,17 

U 592 + 
U 651 

T I I I 85 
o.F. 

IV . 29 + / -
ungetrennt 

1010/18 
1010/77 

263 

Suv 256,19-
258,15 

U 594 + 
U 677 

T I I I 84.34 
o.F. 

IV . 30 + / -
(nur U 594) 

1010/20 
1010/103 

264 

Suv 259,2-
260,18 

*U 9025 T I I I 56.41 IV. 31 + / + 267 

Suv 261,3-
262,18 

Mainz 24 T I I I 56.42 [IV. 32] + / + # 10 

Suv 263,3-
264,18 

U 600 T I I I 56.43 [IV. 33] + / - 1010/26 269 

Suv 265,3-
266,20 

U 603 T I I I 56.44 [IV. 34] + / + 1010/29 273 

Suv 267,8-
268,24 

U 601 T I I I 56.85 [IV. 35] + / - 1010/27 275 

Suv 275,24-
276,16 

U 583 [ ]T .V. 56 [IV. ] + / + 1010/9 282 

Suv 292,10-
294,7 

*U 9057 T I I I M 56.26 IV. 47 + / - 292 

Suv 321,15-
323,20 

U 576 T I I I 84.78 [IV. ] + / + 1010/2 324 

Suv 323,24-
325,24 

U 577 T I I I 84.76 [IV. ] + / + 1010/3 328 

Suv 333,21-
335,7 

U 644 + 
U 582 

T I I I B T . V . 51 
[T I I I ] 84.82 

IV. 70 + / + 
(nur U 582) 

1010/70 
1010/8 

341 

Suv 335,18-
337,11 

U 581 [T I I I ] 84.77 [IV. 71] + / + 1010/7 343 

Suv 339,17-
341,10 

Mainz 29 T I I I 84.79 [IV. 73] + / + # 11 
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Suv 341,10; 
Var. 

Mainz 762 T I I I M 56.25 IV. 74 
Schluß
blatt 

+ / - # 12 

Suv 345,18-
347,6 

Mainz 4 T I I I 56.93 [V. 1] # 13 

Suv 347,16-
348,18 

U 626 T I I I 56.80 [V. 2] 1010/52 355 

Suv 349,5-
350,9 

U 624 T I I I 56.88 [V. 3] 1010/50 357 

Suv 350,9-
351,26 

*U 9058 T I I I M 56.10 V. 4 + / + 359 

Suv 352,9-
353,9 

U 636 T I I I 56.73 [V. 5] 1010/62 363 

Suv 355,2-
356,10 

U 615 T I I I 56.61 [V. 7] + / + 1010/41 366 

Suv 357,2-
358,8 

U 612 T I I I 56.63 [V. 8] + / + 1010/38 368 

Suv 359,8-
360,14 

U 619 T I I I 56.60 [V. 9] + / + 1010/45 371 

Suv 360,22-
362,12 

U 589 T I I I 56.65 [V. 10] + / + 1010/15 372 

Suv 362,21-
364,6 

U 587 T I I I 56.[67] [V. 11] + / + 1010/13 375 

Suv 
365,23-367,4 

U 585 T I I I T V 56.7 [V. 13] + / + 1010/11 377 

Suv 367,4-
368,15 

*U 9059 T I I I M 56.13 V. 14 + / + 378 

Suv 369,3-
370,4 

U 631 T I I I 56.85 [V. 15] + / + 380 

Suv 370,12-
371,22 

U 588 T I I I T V 56.8 [V. 16] + / + 1010/14 382 

Suv 371,23-
373,20 

U 643 + 
U 611 

T I I I 56.69 
T I I I 56.71 

V . 17 1010/69 
1010/37 

384 

Suv 374,6-
375,13 

Mainz 107 T I I I 56.84 [V. 18] # 15 

Suv 375,24-
377,9 

Mainz 113 T I I I 56.87 [V. 19] # 16 

Suv 377,19-
379,11 

U 597 T I I I 56.64 [V. 20] + / + 1010/23 388 

Suv 379,20-
381,10 

Mainz 72 T I I I T V 56 [V. 21] # 17 



492 

Suv 381,20-
383,14 

U 586 T I I I 56.66 [V. 22] + / + 389 

Suv 384,3-
385,13 

U 623 T I I I 56.74 [V. 23] 1010/49 390 

Suv 386,3-
387,11 

U 628 T I I I 56.75 [V. 24] 1010/54 391 

Suv 387,23-
389,8 

Mainz 56 T I I I 56.92 [V. 25] # 18 

Suv 389,21-
391,8 

Mainz 57 T I I I 56.91 [V. 26] # 19 

Suv 391,20-
393,6 

Mainz 3 T I I I 56.90 [V. 27] # 20 

Suv 393,18-
395,3 

U 627 T I I I 56.89 [V. 28] 394 

Suv 395,14-
396,24 

U 621 T I I I 56.77 [V. 29] 1010/47 396 

Suv 397,14-
399,2 

U 620 T I I I 56.78 [V. 30] 1010/46 397 

Suv 399,16-
400,24 

U 633 T I I I 56.68 [V. 31] 1010/59 399 

Suv 401,13-
403,4 

U 622 T I I I 56.76 [V. 32] 1010/48 400 

Suv 403,13-
Var. 

Mainz 73 T I I I T V 56 [V. 33] 
Schluß
blatt 

+ / + # 34 

Suv 414,10-
416,12 

*U 9077 T I I I 56.4 [ V I . 6] + / + 411 

Suv 416,13-
418,18 

*U 9078 T I I I T V 56.4 V I . 7 + / + 413 

Suv 418,23-
421,3 

* U 9079 T I I I T V 56.3 [ V I . 8] + / + 414 

Suv 421,8-
423,14 

*U 9080 T I I I T V 56.1 [ V I . 9] + / + 416 

Suv 423,21-
425,20 

U 580 T I I I T V 56h [ V I . 10] + / + 1010/6 418 

Suv 426,15-
428,6 

U 610 + 
U 680 

T I I I 56.12 [ V I . 11] + / -
(nur U 610) 

1010/36 
1010/106 

419 

Suv 433,21-
435,8 

U 618 [T III] T V 86 [ V I . ] + / + 1010/44 422 

Suv 436,7-
437,17 

U 617 T I I I T V 86 [ V I . ] + / + 1010/43 423 



493 

Suv 438,15-
440,2 

U 614 T I I I T V 86 [ V I . ] + / + 1010/40 424 

SuvKaya 
440a,7 -
440b,23 

*U 9176 T I I I T V 866 - / + 426 

SuvKaya 
440c, 18-
440c,6; Suv 
441,2-11 

Mainz 75 T I I I T V 86e # 5, # 21 

Suv 446,11-
448,20 

Mainz 230 
+ U 671 
+ U 647 

T I I I T V 86 
(Glas: T I D 627) 
T I I I B T V 51 

[ V I . 21] 
1010/97 
1010/3 

# 22 
431 

Suv 448,21-
450,4 

U 675 (Glas: T I I I 
56.98) 

V I . 22 1010/101 432 

Suv 459,1-
461,16 

Mainz 667 T I I I 84.84 V I I . 1 + / + # 23 

Suv 461,16-
464,2 

Mainz 755 T I I I 84.85 V I I . 2 + / + # 24 

Suv 511,5-
512,19 

U 674 (Glas: T I I I 
56.99) 

[ V I I I . 6] 1010/100 476 

Suv 513,17-
516,13 

U 616 + 
U 673 + 
U 609 

T I I I 56 x 6 
o.F. 
T I I I 56.18 

V I I I . 7 + / + 
(U 616 bereits 
abgetrennt; U 
609 + U 673 
ungetrennt) 

1010/42 
1010/99 
1010/35 

478 

Suv 516,14-
518,22 

*U 9097 T I I I 56.15 V I I I . 8 + / + 481 

Suv 518,23-
521,16 

*U 9098 T I I I 56.8 V I I I . 9 + / + 483 

Suv 521,17-
524,10 

*U 9099 T I I I 56.9 V I I I . 10 + / + 489 

Suv 524,10-
527,2 

*U 9100 T I I I 56.10 V I I I . 11 + / + 492 

Suv 527,2-
529,9 

*U 9101 T I I I 56.11 V I I I . 12 + / + 494 

Suv 529,9-
531,21 

*U 9102 T I I I 56.12 V I I I . 13 + / + 496 

Suv 531,21-
534,14 

*U 9103 T I I I 56.13 V I I I . 14 + / + 499 

Suv 534,14-
537,5 

*U 9104 T I I I 56.14 V I I I . 15 + / + 501 

Suv 537,6-
539,21 

*U 9105 T I I I 56.7 V I I I . 16 + / + 504 
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Suv 539,21-
542,9 

*U 9106 T I I I 56.6 V I I I . 17 + / + 506 

Suv 542,9-
544,23 

*U 9107 T I I I 56.4 V I I I . 18 + / + 509 

Suv 544,23-
546,23 

U 584 + 
*U 9161 

T I I I 56.3 V I I I . 19 + / + 
(vollständiges 
Blatt) 

1010/10 512 

(VIII.26-27 
nicht erhal
ten) 

U 590 + 
U 591 

T I I I T V 56.2 
o.F. 

V I I I . 20 + / + 
ungetrennt 

1010/16 
1010/17 

519 

- ; Suv 549,6-
550,5 

U 578 + 
U 630 

T I I I T V 56 
o.F. 

V I I I . 21 + / + 
ungetrennt 

1010/4 
1010/56 

525 

Suv 550,6-
551,14 

U 640 T I I I 84.53 V I I I . 22 + / + 1010/66 528 

Suv 552,6-16; 
- (VIII .30 in 
Stockholm) 

U 607 T I I I 84.52 V I I I . 23 + / + 1010/33 530 

- ; Suv 553,1-
554,13 

Mainz 746 T I I I 56.1 V I I I . 24 + / + # 27 

Suv 554,13-
556,20 

*U 9162 + 
Mainz 28b 
+ *U 9163 

T I I I 56.2 
[T I I I 56].2 
T I I I 56.17 

V I I I . 25 + / + 
(getrennte Frag
mente) 

534 

Suv 556,20-
559,5 

*U 9164 T I I I 56.16 V I I I . 26 + / + 536 

Suv 559,5-
561,10 

*U 9165 T I I I 56.17 V I I I . 27 + / + 539 

Suv 561,10-
563,10 

*U 9166 T I I I 56.18 V I I I . 28 + / + 543 

Suv 563,10-
565,16 

Mainz 761 T I I I 56.19 V I I I . 29 + / + # 28 

Suv 565,17-
567,14 

*U 9167 T I I I 56.20 V I I I . 30 + / + 548 

- ( X . l - 4 nicht 
erhalten) 

U 639 T I I I 56.25 X . 1(?) 1010/65 570 

Suv 608,9-
609,17 

U 656 T I I I 56.34 [X. ] 1010/82 577 

Suv 610,13-
611,22 

U 683 T I I I 56.35 [X. ] 1010/109 581 

Suv 612,15-
614,1 

U 660 T I I I 56.36 [X. ] 1010/86 585 

Suv 614,19-
616,5 

U 657 T I I I 56.37 [X. ] 1010/83 587 
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Suv 616,22-
618,7 

U 655 T I I I 56.32 [X. ] 1010/81 591 

Suv 619,2-
620,11 

U 658 T I I I 56.33 [X. ] 1010/84 594 

Suv 621,7-
622,17 

U 653 T I I I 56.26 [X. ] 1010/79 598 

Suv 623,11-
624,21 

U 659 T I I I 56.31 [X. ] 1010/85 603 

Suv 647,19-
651,9 

Mainz 656 T I I I M 56.6 X . [ ] 
Blattzahl 
zw. 21-29 

+ / + # 30 

Suv 651,10-
653,17 

Mainz 748 T I I I M 56.5 X . [ ] + / + # 31 

Suv 665,5-
667,3 

Mainz 763 T I I I M 56.23 X . 32 + / + # 32 

Suv 667,3-
668,20 

Mainz 749 T I I I M 56.4 X . [ 3 3 ] + / + # 33 

Suv 669,15-
670,17 

U 665 T I I I 56.40 [X. 34] 1010/91 665 

Suv 672,22-
673,20 

U 613 o.F. [X. 36] 
Schluß
blatt 

1010/39 673 
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Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 
Begründet von Wolfgang Voigt, fortgeführt von Dieter George, im Auftrag der Akademie der Wissenschaften in Göttingen 
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1. Walther Heissig: Mongolische Handschriften, Blockdrucke, 
Landkarten. Unter Mitarbeit von Klaus Sagaster. 1961. X X I V , 
494 S., 16 Taf., Ln . i . Schuber I S B N 3-515-01142-0 

1,2. - : Mongolische Handschriften. Teil 2. 3017-4 
2.1. Walther Schubring, Hrsg.: Indische Handschriften. Tei l 1. 

Beschrieben von Klaus L . Janert. 1962. X I I I , 293 S., 16 Taf., 1 
Farbtaf.,Ln. 1143-9 

2.2. Klaus L . Janert / N. Narasimhan Poti: Indische und nepali
sche Handschriften. Teil 2. 1970. 359 S., 16 Taf., 1 Farbtaf.,Ln. 

1144-7 
2.3. Klaus L . Janert, Hrsg.: Indische Handschriften. Verzeichnet 

von E . R. Sreekrishna Sarma Tei l 3. 1967. I X , 48 S., 8 Taf. u. 
8 S . Texte, L n . 1145-5 

2.4. Klaus L . Janert / N. Narasimhan Poti: Indische und nepali
sche Handschriften. Tei l 4. 1975. 298 S., 16 Taf., L n . 1876-X 

2.5. - / - : Indische Handschriften. Tei l 5. 1979. 362 S., 4Farbtaf., Ln . 
2899-4 

2.6. - / - : Indische Handschriften: Teil6.1980. 177 S., 16Taf. (davon 
3 farbig), L n . 3018-2 

2.7. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Te i l 7. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1986. 161 S., L n . 3019-0 

2.8. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Tei l 8. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1987. 168 S.,1 Abb., Ln . 3648-2 

2.9. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Tei l 9. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1990. 192 S., L n . 3649-0 

2.10. - : Indische Handschriften. Generalregister A für 2,1-6. 1982. 
238 S., Ln . 3483-8 

2.11. - : Indische Handschriften. Titelregister nach Schriften für 2, 1 -
9 und Generalregister B für 2,7-9. 1991. 192 S., L n . 3650-4 

2.12. Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Tei l 12. 1995. 269 
S . , L n . 6493-1 

2.13. - : Indische Handschriften. Tei l 13: Staatsbibliothek zu Berlin. 
1999. 200 S . , L n . 7204-7 

2.14. Ulrike Niklasu. Sascha Ebeling: Indische Handschriften. Tei l 
14: Tamil-Handschriften. In Vorbereitung 7344-2 

2.15. Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Tei l 15: Staatsbi
bliothek zu Berlin. 2003. 185 S., L n . 7345-0 

3. Julius Assfalg: Georgische Handschriften. 1963. X X I I , 88 
S., 12 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 1146-3 

4. - /Joseph Molitor: Armenische Handschriften. 1962. X V I I I , 
1 5 8 S . , 6 T a f . , L n . 1147-1 

5. - : Syrische Handschriften. Syrische, karsunische, christlich-
palästinensische, neusyrische und mandäische Handschriften. 
1963. X X I V , 255 S., 8 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 1148-X 

6,1a. Ernst Roth / Leo Prijs: Hebräische Handschriften. StuUB 
Frankfurt am Main. Teil 1. 1982. X V I , 209 S., L n . 2436-0 

6,1b. - / - : Hebräische Handschriften. StuUB Frankfurt am Main. 
Teil 2. 1990. X X I I , 206 S., L n . 5030-2 

6,1c. - / - : Hebräische Handschriften. StuB Frankfurt a. M.: Quart-
u. Folio-Handschriften sowie Gesamtreg. zu d. Teilen l a bis l c . 
1994. X X I , 123 S., Ln . 5306-9 

6.2. - / Hans Striedl / Lothar Tetzner: Hebräische Handschriften. 
Kleinere Sammlungen. 1965. X X , 416 S., L n . 1149-8 

6.3. Ernst Roth / Hans Striedl: Hebräische Handschriften. Samm
lung H. B . Levy an der SuUB Hamburg. 1984. X X V I , 392 S., 8 
Abb. (dav. 5 farbig), Ln . 3678-4 

6.4. NN: Hebräische Handschriften. Teil 4: Staatsbibliothek zu 
Berlin. In Vorbereitung 4426-4 

7,1 .-2. Klaus L . Janert, ed.: Nakhi Manuscripts. Part 1-2. Compiled 
by J . F . Rockt . 1965. Part 1: X X , 196 S., 33 Taf., 1 Farbtaf.; Part 
2: V I , 149 S., 146 Taf., Ln . 1150-1 

7.3. - : Nachi-Handschriften. Teil 3. 1975. I V , 246 S., 16 Taf., Ln . 
1875-1 

7.4. - : Nachi-Handschriften nebst Lolo- und Chungchia-Hand-
schriften. Tei l 4. 1977. V I , 332 S., 56 Taf., Ln . 2627-4 

7,5. - : Nachi-Handschriften nebst Lolohandschriften.Teil 5. 1980. 
120 S. m. 141 Abb. ,Ln. 3021-2 

8. M. S. Ipsiroglu: Saray-AIben. Diez'sehe Klebebände aus den 
Berliner Sammlungen. Beschreibung und stilkritische Anmer
kungen. 1964. X V I , 135 S., 44 Taf., 23 Farbtaf., L n . 1151-X 

9.1. Klaus Wenk: Thai-Handschriften. Tei l 1. 1963. X V I , 88 S.. 8 
Taf., 4 Farbtaf., Ln . 1152-8 

9.2. - : Thai-Handschriften. Tei l 2. 1968. X V I , 34 S., 3 Farbtaf., L n . 
1153-6 

10.1. Ernst Waldschmidt, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den 
Turfanfunden. Tei l 1. Unter Mitarbeit von Walter Clawitter 
und Lore Holzmann. 1965. X X X V , 368 S., 43 Taf., Ln . 1154-4 

10.2. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Tei 12. 
Faksimile-Wiedergaben einer Auswahl von Vinaya- und 
Sütrahandschriften nebst einer Bearbeitung davon noch nicht 
publizierter Stücke. Im Verein mit Walter Clawitter und Lore 
Sander-Holzmann. 1968. X , 87 S.. 176 Taf., L n . 1 155-2 

10.3. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Tei l 3. 
Katalognummern 802-1014. Unter Mitarb. v. Walter Clawitter 
und Lore Sander-Holzmann. 1971. X , 287 S., 102 Taf., L n . 

1156- 0 
10.4. Lore Sander / Ernst Waldschmidt: Sanskrithandschriften 

aus den Turfanfunden. Tei l 4. Ergänzungsband zu Tei l 1-3 mit 
Textwiedergaben, Berichtigungen und Wörterverzeichnissen. 
1980. X , 627 S., 1 Falttaf., L n . 2843-9 

10.5. Ernst Waldschmidt / Lore Sander: Sanskrithandschriften 
aus den Turfanfunden. Tei l 5. Die Katalognummern 1015-
1201 und 63 vorweggenommene höhere Nummern. 1985. V I I I , 
375 S. u. 87 Taf., L n . 3022-0 

10.6. Heinz Bechert, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfan
funden. Tei l 6. Die Katalognummern 1202-1599. Beschrieben 
von Klaus Wille. 1989. X I V , 243 S.. Ln . 3023-9 

10.7. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Tei l 7. 
Beschrieben von Klaus Wille. 1995. I X , 518 S., L n . 5404-9 

10.8. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Tei l 8. 
Beschrieben von Klaus Wille. 2000. X , 289 S., L n . 7205-5 

10.9. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Tei l 9. 
Beschrieben von Klaus Wille. 2004. X I , 470 S. 7346-9 

11,1.-4. Manfred Taube: Tibetische Handschriften und Block
drucke. Tei l 1 ^ . 1966. X X , V I I I , V I I I , V I I I , 1296S . ,8Taf . ,Ln . 

1157- 9 
11.5. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke 

sowie Tonbandaufnahmen tibetischer Erzählungen. Tei l 5. 
1973. X L , 338 S., Ln . 1213-3 

11.6. - : Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Te i l 6. (Gesam
melte Werke des Koiisprul Blo-gros mtha'-yas.) 1976. L X X V I I I , 
3 5 0 S . , L n . 2348-8 

1 1,7. Friedrich Wilhelm / Jampa Losang Panglung: Tibetische 
Handschriften und Blockdrucke. Tei l 7. 1979. X V I , 195S. ,Ln. 

2819-6 
11.8. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 

Tei l 8. (Sammlung Waddell der Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz Berlin.) 1981. X X V I I , 394 S., 51 Tafeln (davon 10 
farbig), Ln . 3024-7 

11.9. Dieter Schuh, Hrsg.: Tibetische Handschriften und Block
drucke. Teil 9. (Die Werksammlungen Kun-tu bzaii-poci dgohs-
pazah-thal, Ka-dagrari-byuii raii-sarund mKha c- cgrogsaii-baye-
ses-kyi rgyud.) Beschrieben von Peter Schwieger. 1985. L X X X V . 
291 S., L n . 3025-5 

11.10. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 10 (Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo, Bde. 1-14). 1990. X X X I X , 327 S., L n . 5011-6 

11.11. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 11 (Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo, Bände 14 bis 34). 1995. X L I V , 649 S., Ln . 

6579-2 
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11,12. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 12. Im Druck 6905-4 

,13. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 13. In Vorbereitung 7347-7 

11,14. Hanna Schneider: Tibetische Handschriften und Block
drucke. Tei l 14. In Vorbereitung 7348-5 

15. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 15. In Vorbereitung 7349-3 

16. Hanna Schneider: Tibetische Handschriften und Block
drucke. Tei l 16. In Vorbereitung. 7350-7 

12.1. Walter Fuchs: Chinesische und mandjurische Handschriften 
und seltene Drucke. Nebst einer Standortliste der sonstigem 
Mandjurica. Tei l 1. 1966. X V I I I , 160 S., 16 Taf., 1 Farbtaf., L n . 

1158-7 
12.2. Martin Gimm: Chinesische und mandjurische Handschriften 

und seltene Drucke. Tei l 2. In Vorbereitung 2438-7 
12.3. Tsuneki Nishiwaki: Chinesische und manjurische Handschrif

ten und seltene Drucke. Tei l 3. 2001. 164 S., 29 Taf., Ln . 
7836-3 

13.1. Barbara Flemming: Türkische Handschriften. Teil 1. 1968. 
X X , 392 S., 8 Taf., 2 Farbtaf., L n . 1159-5 

13.2. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Tei l 2. 1968. X X I V , 
484 S., 10 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 1160-9 

13.3. Hanna Sohrweide: Türkische Handschriften und einige in 
den Handschriften enthaltene persische und arabische Wer
ke. Teil 3. 1974. X V I I I , 354 S., 8 Taf., 2 Farbtaf.. Ln . 1822-0 

13.4. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Teil 4. 1979. X X I V , 
601 S., 25 Taf., 2 Farbtaf., L n . 2866-8 

13.5. Hanna Sohrweide: Türkische Handschriften. Teil 5. 1981. 
X X I I , 324 S., 12 Taf. (davon 2 farbig), Ln . 3026-3 

13.6. Türkische Handschriften. Tei l 6. 3027-1 
13.7. Hanna Sohrweide t / Barbara Flemming: Türkische Hand

schriften. Tei l 7. In Vorbereitung 4894-4 
13.8. Hans Georg Majer: Türkische Handschriften. Teil 8. Osmani-

sche Urkunden und Defter. In Vorbereitung 4895-2 
13.9. Dieter Maue: Alttürkische Handschriften. Tei l I . 1996. 

X X X V I I , 266 S., 108 Taf., Ln . 4896-0 
13.10. Gerhard Ehlers: Alttürkische Handschriften. Teil 2. Das 

Goldglanz-Sütra und der buddhistische Legendenzyklus Däsa-
karmapathävadänamälä. Sammlung Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz, Berlin. \ 987. I X , 170 S. m. 40 Taf., Ln . 4397-7 

13.11. Jens Peter Laut: Alttürkische Handschriften. Teil 3. Mai-
trisimit. In Vorbereitung 5031-0 

13.12. Jens Peter Laut: Alttürkische Handschriften. Teil 4. Mai-
trisimit. In Vorbereitung. 7351-5 

13.13. Simone-Christiane Raschmann: Alttürkische Handschrif
ten. Tei l 5: Berliner Fragmente des Goldglanz-Sütras. Teil 1: 
Vorworte und Erstes bis Drittes Buch. 2000. 260 S„ 89 Tat'., Ln. 

•7352-3 
13.14. Simone-Christiane Raschmann: Alttürkische Handschrif

ten. Tei l 6: Berliner Fragmente des Goldglanz-Sütras. Teil 2: 
Viertes und Fünftes Buch. 2002. 220 S., 50 Taf., Ln . 7353-1 

13.15. Simone-Christiane Raschmann: Alttürkische Handschrif
ten. Teil 7: Berliner Fragmente des Goldglanz-Sütras. Teil 3: 
Sechstes bis zehntes Buch. 2005. 495 S., Ln . 7354-X 

13.16. Jens Wilkens: Alttürkische Handschriften. Teil 8: Mani-
chäisch-türkische Texte der Berliner Turfansammlung. 2000.520 
S., 10 Taf., Ln . 7355-8 

13.17 Jens Wilkens: Alttürkische Handschriften. Teil 9: Buddhisti
sche Beichttexte. 2003. 347 S., 11 Taf., Ln . 8110-0 

14.1. Wilhelm Eilers, Hrsg.: Persische Handschriften. Teil 1. Be
schrieben von Wilhelm Heinz. 1968. X X I I , 345 S., 9 Taf., 2 
Farbtaf., Ln . 1161-7 

14.2. Soheila Divshali / Paul Luft: Persische Handschriften und 
einige in den Handschriften enthaltene arabische und türki
sche Werke. Tei l 2. 1980. X V I I I , 148 S., 12 Taf. (dav. 4 farbig), 
Ln. 2439-5 

15. Ernst Hammerschmidt / Otto A. Jäger: Illuminierte äthiopi
sche Handschriften. 1968. X , 261 S., 56 Taf., 4 Farbtaf.. Ln . 

1 162-5 
16,1. Ivan Stchoukine / Barbara Flemming / Paul Luft / Hanna 

Sohrweide: Illuminierte islamische Handschriften. Teil I . 

1971. X , 340 S., 42 Taf., 12 Farbtaf., Ln . 1163-3 
16,2. Hans C . Graf von Bothmer: Illuminierte islamische Hand

schriften. Teil 2. In Vorbereitung 3030-1 
17A1. Rudolf Sellheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Mate

rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 1. 1976 X X I I , 
375 S. m. 19 Aufrissen, 60 Taf., L n . 2176-0 

17A2. Rudolf Sellheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Mate
rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Tei l 2. 1987. X I X , 419 
S., 24 Taf., Ln . 4520-1 

17B1. Ewald Wagner: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 1. 
Unter Mitarbeit von F . - J . Dahlmanns, P. Dressendörfer, G. 
Schoelerund P. Schulz. 1976. X I X , 517 S., Ln . 2016-0 

17B2.Gregor Schoeler: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 2. 
1990. X V I I I , 453 S. u. 70 Taf. m. 129 Abb. dav. 6 fbg„ Ln . 

5013- 2 
17B3. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 

B: Teil 3. 1994. X X I V , 562 S. m. 26 Abb. auf 21 Taf., Ln . 
5014- 0 

17B4. Tilman Seidensticker: Arabische Handschriften. Reihe B: 
Tei l 4. Die arabischen Handschriften Cod. Ms. Arab 136 bis 180 
der Niedersächsischen Staats- und Universitätsbibliothek Göttin
gen. 2005. 197 S., Ln 5015-9 

17B5. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 
B: Tei l 5. 2000. X V I I , 413 S., Ln . 7357-4 

17B6. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 
B: Tei l 6. In Vorbereitung 7358-2 

17B7. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 
B: Tei l 7. In Vorbereitung 8491-6 

17B8. Florian Sobieroj: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 8. 
Arabische Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek zu 
München. Band 1. In Vorbereitung 8489-4 

18,1. Christiane Reck: Mitteliranische Handschriften. Teil 1: Frag
mente manichäischen Inhalts. In Vorbereitung 2441-7 

19.1. Erich Lüddeckens, Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 1. 
Beschrieben von Ursula Kaplony-Heckel. 1971. X X I V , 301 S., 
8 T a f . , L n . 1164-1 

19.2. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Tei l 2. Beschrieben von 
Karl Th. Zauzich. 1971. X X V I , 217 S. m. 669Faksimiles. 5 Taf.. 
Ln . 1165-X 

19.3. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 3. Beschrieben v. 
Ursula Kaplony-Heckel. 1986. 142 S., 1 Taf., Ln . 2442-5 

19.4. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 4. Beschrieben von 
Günter Burkard und Hans-Werner Fischer-EIfert. 1994. 255 
S . , 6 T a f . , L n . 2975-3 

19.5. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 5. Beschrieben von 
Karl Th. Zauzich. In Vorbereitung 3032-8 

20.1. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 
Tänäsee 1: Reisebericht und Beschreibung der Handschriften in 
dem Kloster des heiligen Gabriel auf der Insel Kebrän. 1973. 244 
S„ 14 Taf., 12 Farbtaf., 1 Kte., Ln . 1 166-8 

20.2. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 
Tänäsee 2: Die Handschriften von Dabra Märyäm und von 
Remä. 1977. 206 S., 1 Kte., Ln . 2410-7 

20.3. Veronika Six: Äthiopische Handschriften vom Tänäsee 3. 
1999. 508 S., L n 3035-2 

20.4. - / - : Äthiopische Handschriften 1: Die Handschriften der 
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz. 1983. 352 S„ Ln. 

3036-0 
20.5. Veronika Six: Äthiopische Handschriften 2. Die Handschriften 

der Bayerischen Staatsbibliothek. Hrsg. v. Ernst Hammer
schmidt. 1989. 200 S., Ln . 4848-0 

20.6. - : Äthiopische Handschriften 3. Handschriften deutscher B i 
bliotheken, Museen und aus Privatbesitz. Hrsg. von Ernst Ham
merschmidt. 1994. 569 S., Ln . 5016-7 

21.1. Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester: Koptische Handschrif
ten 1: Die Handschriftenfragmente d. Staats- und Universitätsbi
bliothek Hamburg, Teil 1. (Catalogue of Coptic Manuscript 
Fragments from the Monastery of Abba Pisoi in Scetis, now in the 
Collection of the Staats- u. Universitätsbibliothek Hamburg.) 
Vorwort v. Hellmut Braun. 1975. 327 S.. Ln . 1854-9 

21.2. Lothar Stork: Koptische Handschriften 2. Die Handschriften 
der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg. Teil 2: Die 



Handschriften aus Dair Anba Maqar. Beschrieben unter Verwen
dung der Aufzeichnungen von Oswald Hugh Ewart KHS-Bur-
mester(f). 1995. 696 S., Ln . 5073-6 28,1 

21.3. - : Koptische Handschriften 3. Tafeln, Addenda und Corrigenda. 
1995. 127 S . , L n . 2574-X 28,2 

21.4. - : Koptische Handschriften 4. Staatsbibliothek zu Berlin. 2002. 
334 S. m. 20 Abb., L n . 7360-4 

21.5. - : Koptische Handschriften 5. Staatsbibliothek zu Berlin. In 29. 
Vorbereitung 7361-2 

21.6. - : Koptische Handschriften 6. Staatsbibliothek zu Berlin. In 30. 
Vorbereitung 7362-0 

22.1. Heinz Bechert: Singhalesische Handschriften. Teil 1. Unter 31. 
Mitarbeit von Maria Bidoli. 1969. X X I V , 146 S., 3 Taf., 1 
Farbtaf.,Ln. 1167-6 

22.2. - : Singhalesische Handschriften. Teil 2. 1997. X X X I , 186 S., 
Ln . 2440-9 32. 

23.1. Heinz Bechert / Khin Khin Su / Tin Tin Myint: Burmese 
Manuscripts. Part 1. 1979. L X I I , 223 S., 2 Taf. u. 3 Farbtaf., L n . 33,1. 

2443-3 
23.2. Tin Tin Myint / Heinz Braun: Burmese Manuscripts. Part 2. 

With an introduction by Heinz Bechert. 1985. X V I , 302 S., L n . 
3038-7 34. 

23.3. Heinz Bechert, ed.: Burmese Manuscripts. Compiled by Heinz 
Braun, assisted by A. Peters. 1996. X X X , 476 S., Ln . 5032-9 35. 

23.4. Heinz Bechert, ed.: Burmese manuscripts. Compiled by Anne 
Peters. 2000. X X V I I , 274 S„ L n . 7363-9 36. 

23.5. Heinz Bechert, ed.: Birmanische Handschriften. Tei l 5. Bearb. 
v. Anne Peters. 2004. X X X I , 159 S., Ln . 8460-6 37,1. 

24.1. Ernst Dammann: Afrikanische Handschriften. Tei l 1. Hand
schriften in Swahili und anderen Sprachen Afrikas. 1993. 401 S., 37,2. 
Ln . 2444-1 

24.2. Ewald Wagner: Afrikanische Handschriften. Teil 2. Islami- 37,3. 
sehe Handschriften aus Äthiopien. 1997. X I X , 200 S. u. 4 Abb., 
Ln. 7006-0 37,4. 

25. S .M.H.Zaidi : Urdu-Handschriften. 1973. X X I I , 104S..6Taf., 
2 Farbtaf., Ln . 1168-4 

26. Karäische Handschriften. 2445-X 37,5. 
27.1. Eva Kraft: Japanische Handschriften und traditionelle Druk-

ke aus der Zeit vor 1868. Im Besitz der Stiftung Preußischer 38. 
Kulturbesitz Berlin. 1982. X X I I I , 386 S., 16 Färb-, 26 s/w-Taf., 
Ln . 3481-1 39,1. 

27.2. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 
Zeit vor 1868 in München. 1986. X X , 239 S., 16 Taf. m. 7 40. 
Färb-, 18 s/w-Phot., Ln . 4396-9 41,1. 

27.3 - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 
Zeit vor 1868 in Bonn, Bremen, Hamburg und Köln. 1988. 42. 
X X I I I , 341 S.. 6 Farbtaf'., 18 s/w.-Abb., Ln . 5017-5 43,1. 

27.4. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus 
der Zeit vor 1868 in Bochum. 1990. X X X V I I , 151 S. ni. 18 s/w- 44,1 
Fot. auf 9 Taf., 4 Farbfot., Ln . 5307-7 

27.5. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus 45. 
der Zeit vor 1868 in München. Neuerwerbungen der Bayeri

schen Staatsbibliothek. 1994. 399 S. m. 20 Taf., dav. 8 fbg., L n . 
6223-8 

Liberty Manik: Batak-Handschriften. 1973. X I I . 253 S., 6 
T a f . , L n . 1169-2 
Theodore G . T h . Pigeaud/ Petrus Voorhoeve: Handschriften 
aus Indonesien (Bali, Java, Sumatra). 1985. X I I , 71 S. m. 6Taf. 
(dav. 2 farbig), Ln . 4165-6 
Petrus Voorhoeve: Südsumatranische Handschriften. 1971. 
X , 70 S., 7 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 1 170-6 
KamalFuad: Kurdische Handschriften. 1970. L X , 160 S , 8 
Tab., 1 Faltkte., Ln . 1171-4 
Theodore G . Th. Pigeaud: Javanese and Balinese Manu
scripts and some codices written in related idioms spoken in 
Java and Bali. Descriptive catalogue. 1975. 340 S., 16 Taf., 1 
Faltkte., L n . 1964-2 
Klaus Wenk: Laotische Handschriften. 1975. 125 S. m. 226 
Abb . ,Ln . 2212-0 
Siegfried Lienhard: Nepalese Manuscripts. Part 1: Neväfi and 
Sanskrit. Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz, Berlin. With-
the collaboration of Thakur La i Manandhar. 1988. X X X I I I , 222 
S., 16 Taf. (davon 4 farb.), L n . 3041-7 
M. Metzger / T. Metzger: Illuminierte hebräische Hand
schriften. In Vorbereitung 3042-5 
E . U. Kratz: Malaiische Handschriften. In Vorbereitung 

3043-3 
Khmer und Thai-Khmer Handschriften. In Vorbereitung 

5018-3 
M. Götz: Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 1: 
Nordrhein-Westfalen. 1999. X V I , 536 S., 15 Taf. 5405-7 
- : Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 2: München. 
In Vorbereitung 5406-5 
C.P. Haase: Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 3: 
Kie l . In Vorbereitung 5308-5 
Beate Wiesmüller: Islamische Handschriften-Sammlungen. 
Teil 4: Freiherr-von-Oppenheim-Stiftung, Köln. 2005. X X , 431 
S., 15 Farbtaf. 7364-7 
Florian Sobieroj: Islamische Handschriften-Sammlungen.Teil 
5: Thüringen. 2001. I L , 358 S., 17 Taf. 7365-5 
Campbell Macknight: Bugis and Makassar Manuscripts. In 
Vorbereitung 5309-3 
Barend Jan Terwiel and Chaichuen Khamdaengyodtai: Shan 
Manuscripts. Part 1. 2003. 250 S. m. 10 Abb. 7973-4 
Altorientalische Dokumente. 
Christiane Schaefer: Tocharische Handschriften. In Vorbe
reitung 
Mon-Handschriften. 
Veronika Six: Arabische Handschriften der Kopten. In Vor
bereitung 
Thomas O. Höllmann (in Verb. m. Michael Friedrich): Hand
schriften der Yao. 2004. 723 S. 8403-7 
Koreanische Handschriften und seltene Drucke. 

Beschreibungen weiterer Handschriftengruppen sind in Vorbereitung 

V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N I N D E U T S C H L A N D 
S U P P L E M E N T B Ä N D E ( V O H D - S ) 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft begründet von Wolfgang Voigt, weitergeführt von Dieter George, im 
Auftrage der Akademie der Wissenschaften in Göttingen hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

1,1. Klaus Ludwig Janert: An Annotated Bibliography of the 3. 
Catalogues of Indian Manuscripts. Part 1. 1965. 175 S., 1 Taf., 
Ln. [mehr nicht erschienen] 1 172-2 

2. J . F . Rock: The Life and Culture of the Nakhi Tribe of the 
China-Tibet Borderland. - M. Härders-Steinhäuser / G. Jay-
me: Untersuchung des Papiers acht verschiedener alter Nakhi- 4. 
Handschriften auf Rohstoff und Herstellungsweise. 1963. V I I , 
70 S., 23 Taf., 1 Faltkte., Ln . 1173-0 

Klaus Wenk: Thailändische Miniaturmalereien. Nach einer 
Handschrift der Indischen Kunstabteilung der Staatl. Museen 
Berlin. 1965. X I V , 116 S. m. 20 doppelseit. u. öeinseit . Farbtaf., 
Ln. 
1174-9 
Wilhelm Rau: Bilder hundert deutscher Indologen. 1965. 
13 S., 100 Bildtaf. (Lieferbar nur noch bei Gesamtbezug des 
V O H D ; 2., erw. u. verbesserte Aufl. s. o. Glasenapp-Stiftung, Bd. 
23) 1175-7 



5,1 

5,2 

5,3 

9,1 

9,2. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

19. 

20, 

Magadbürin Haitod, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Aus 
mongolischen Manu-skript-Karten zusammengestellt. Tei l 1. Mit 
einer Einleitung von Walther Heissig. 1966. X I , 217 S., 26 
Lichtdruckfalttaf. (dav. 2 mehrfarbig), Ln . 1 1 76-5 
VValther Heissig, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Teil 2. Mon- 22. 
golische Manuskriptkarten in Faksimile. 1978. X V S. m. 4 Abb.. 
132 zweifarb. Tat'.. 2 Falttaf., Ln . 2396-8 23,1 
S. Rasidondug / H.-R. Kämpfe / Veronika Veit: Mongolische 
Ortsnamen. Teil 3. Planquadratzahlen und Namensgruppierun- 23,2 
gen. 1981. V I I I , 207 S , Ln . 3303-3 
Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische volksreligiöse und fol- 24. 
kloristische Texte aus europäischen Bibliotheken. Mit einer 
Einleitung und Glossar. 1966. X I I , 256 S., 32 Taf., 2 Falttaf., Ln . 

1177-3 25. 
Klaus L . Janert / R. Seilheim / H. Striedl: Schriften und 
Bilder. Drei orientalische Untersuchungen. 1967. V I I I , 87 S., 32 
Taf., 1 Faltkte., Ln . 1178-1 
Lore Sander: Paläographisches zu den Sanskrithandschrif- 26,1 
ten der Berliner Turfansammlung. 1968. X. I I , 206 S., 5 Taf. u. 
41 Alphabettafeln. Ln . 1179-X 26,2 
E . R. Sreekrishna Sarma, Hrsg.: Kausltakibrahmana. 1. Text. 
1968. X V I I , 210 S., L n . 1180-3 26,3. 

-3. - , Hrsg.: Kausltakibrahmana. 2. + 3. Vyäkhyä of Udaya. 
1976. X I I I , 342 S.; V I , 371 S., 2 Bde., Ln. 1904-9 26,4. 
Klaus L . Janert: Abstände und Schlußvokalverzeichnungen 
in ASoka-Inschriften. Mit Editionen und Faksimile in Licht- 26.1 
drucktaf. 1972. 153 S., 107 Taf., Ln. 1181-1 
Martin Gimm, Hrsg.: Die chinesische Anthologie Wen-hsüan. 
In mandjurischer Teiliibersetzung einer Leningrader und einer 27. 
Kölner Handschrift. 1968. X , 222 S., 5 Taf., Ln . 1182-X 
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